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Typenverzeichnis 

Typ Seite Typ Seite Typ Seite 

AT 1102/O1 477 XQ 1023 99 XQ 1071 G 133 

AT 1105 481 XQ 1023 L 99 XQ 1071 R 133 

AT 1106 485 XQ 1023 R 99 XQ 1071/01 133 

XQ 1024 107 XQ 1071/01 B 133 

AT 1113/01 489 XQ 1024 R 107 XQ 1071/O1 G 133 

AT 1113/03 491 XQ 3025 109 XQ 1071/01 R 133 

AT 1115/O1 495 XQ 1025 L 109 XQ 1072 135 

AT 1116 499 XQ 1025 R 109 XQ 1073 143 

AT 1119/O1 503 XQ 1026 ill XQ 1073 R 143 

XQ 1026 R 111 XQ 1074 153 

AT 1132/O1 505 XQ 1074 R 153 

XQ 1031 113 XQ 1075 155 

B8 700 42 513 XQ 1032 113 XQ 1075 R 155 

XQ 1075/02 R 157 

KV-12 509 XQ 1070 121 XQ 1076 159 

KV-19 B 511 XQ 1070 B 121 XQ 1076 R 159 

XQ 1070 G 121 

Q 7-lOb GU 461 XQ 1070 L 121 XQ 1080 161 

Q 13-110 GU 467 XQ 1070 R 121 XQ 1080 B 161 

XQ 1070/O1 121 XQ 1080 G i61 

XQ 1020 83 XQ 1070/O1 B 121 XQ 1080 L i61 

XQ 1020 B 83 XQ 1070/O1 G 121 XQ 1080 R i61 

XQ 1020 G 83 XQ 1070/O1 L 121 XQ 1081 175 

XQ 1020 L 83 XQ 1070/O1 R 121 XQ 1081 B 175 

XQ 1020 R 83 XQ 1070/02 B 131 XQ 1081 G 175 
XQ 1021 91 XQ 1070/02 G 131 XQ 1081 R 175 

XQ 1021 B 91 XQ 1070/02 L 131 XQ 1083 177 

XQ 1021 G 91 XQ 1070/02 R 131 XQ 1083 R 177 

XQ 1021 R 91 XQ 1071 133 XQ 1084 191 

XQ 1022 93 XQ 1071 B 133 XQ 1084 R 191 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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Typenverzeichnis  

Typ Seite Typ Seite Typ Seite 

XQ 1085 193 XQ 1413 297 XQ 1505 R 365 

XQ 1085 R 193 XQ 1413 L 297 

XQ 1086 195 XQ 1413 R 2g7 XQ 1520 367 

XQ 1086 R 195 XQ 1415 307 
XQ 1520 B 367 

XQ 1415 L 307 XQ 1520 G 367 

XQ 1240 197 XQ 1415 R 307 
XQ 1520 L 367 

XQ 1241 197 
XQ 1520 R 367 

XQ 1427 309 
XQ 1523 381 

XQ 1270 205 XQ 1427 B 309 
XQ 1523 L 381 

XQ 1271 213 XQ 1427 G 309 
XQ 1523 R 381 

XQ 1272 221 XQ 1427 R 309 
XQ 1525 395 

XQ 1274 229 XQ 1428 319 
XQ 1525 L 395 

XQ 1275 237 XQ 1428 B 319 
XQ 1525 R 395 

XQ 1276 245 XQ 1428 G 319 X7{ 1050 417 
XQ 1428 R 319 ~ 1060~01 421 

XQ 1280 253 XX 1063 425 

XQ 1285 263 XQ 1440 321 XX 1100 431 

XQ 1442 329 XX 1230 435 

XQ 1400 273 
XX 1306 439 

XQ 1401 273 XX 1332 443 
XQ 1500 337 ~ 1380 447 

XQ 1402 273 XQ 1500 B 337 XX 1410 453 
XQ 1500 G 337 

XQ 1410 285 XQ 1500 L 337 55 563 A 514 

XQ 1410 B 285 XQ 1500 R 337 55 876 397 

XQ 1410 G 285 XQ 1503 351 

XQ 1410 L 285 XQ 1503 R 351 ~56 021 515 

XQ 1410 R 285 XQ 1505 365 56 098 516 

8.78 
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Formelzeichen 

FORMELZEICHEN 

1. Formelzeichen der Elektroden und Elektrodenanschlüsse 

A, a   Anode, Signalelektrode 

D, d   Ablenkelektrode 

F, f   Heizfaden 

G, g   Gitter 

i.V  innere Verbindung, darf nicht beschaltet werden 

K, k   Katode 

LM   Leuchtschirm 

M, m   äußere Abschirmung 

S, s   innere Abschirmung 

Bei Anwendung der Elektrodenzeichen als Indizes für Spannungen, Ströme und 

Leistungen kennzeichnen Großbuchstaben Größen vom Wert Null aus gemessen, 
Kleinbuchstaben Werte vom arithmetischen Mittelwert aus gemessen; dieser 
Wert wird häufig als Arbeitspunkt bezeichnet. 

Bei Anwendung als Indizes für Widerstände und Kapazitäten usw, kennzeichnen 
Großbuchstaben Gleichwerte bzw. Großsignalwerte, Kleinbuchstaben kennzeich-
nen Wechselwerte bzw. Kleinsignalwerte. 

Die Gitter werden von der Katode ausgehend numeriert, z.B. GI, G2. 

Gleichwertige Elektroden einer Röhre mit zwei oder mehreren gleichen Syste-

men werden durch eine entsprechende Anzahl von Strichen unterschieden, z.B. 

G' und G". Mit der höchsten Strichzahl wird das System gekennzeichnet, bei 

dessen Zuführungen sich der Sockelstift mit der niedrigsten Nummer befindet. 
Mehreren Systemen gemeinsame Sockelstifte werden hierbei außer Betracht ge-

lassen. 

Bei Röhren mit Ablenkelektroden werden die schirmnahen Ablenkelektroden mit 
D1 und D2 bezeichnet, die katodennahen mit D3 und D4. Diejenige schirmnahe 
Ablenkelektrode, die am Sockelstift mit der niedrigeren Nummer liegt, ist 
D2. Die weiteren Anschlüsse ergeben sich im Uhrzeigersinn vom sockelseiti-
gen Ende einer Röhre gesehen in der Reihenfolge D2 - D3 - D1 - D4. Bei Röh-
ren mit Seitenkontakten gilt diese Zuordnung nach Projektion der Seitenkon-
taktebene in die Ebene des Sockels. 

Bei Röhren mit mehrfach unterteilten Ablenkelektroden werden die einzelnen 
Abschnitte von der Katode ausgehend mit einer weiteren Ziffer gekennzeich-

net, z.B. 
D31' D32 

usw. 

Bei Ausführung eines Ablenksystems als Verzögerungsleitung werden Eingang 

und Ausgang der Leitung durch eine in Klammern gesetzte 1 (für Eingang bzw. 
2 (für Ausgang gekennzeichnet, z.B. D3(1~ 

und 
D3(2~' 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi~HREN 8.78 
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Formelzeichen  

2. Formelzeichen für Spannungen, Ströme und Leistungen 

Bezugspunkt für Elektrodenspannungen ist 
melzeichen enthält dann im Index nur das 
Elektrode. 

Wird nicht die Spannung einer Elektrode 
dere Elektrode angegeben, so erscheinen 
im Index. 

im allgemeinen die Katode. Das For-
Formelzeichen der betreffenden 

gegen Katode, sondern gegen eine an-
die Formelzeichen beider Elektroden 

Bei der Angabe der Spannung zwischen Heizfaden und Katode wird ebenfalls der 
Index K für Katode hinzugefügt, erforderlichenfalls mit Kennzeichnung der 
Polarität des Heizfadens. 

Für "Eingang" bzw. "Ausgang" werden gemäß DIN 1344 die Indizes i bzw. 2 ver-
wendet. 

UA

UB

UF

UFK 
UG

UM

U~ 

URMS 
U1  

  Anodenspannung, Signalelektrodenspannung 

  Speisespannung 

  Heizspannung 

Spannung zwischen Heizfaden und Katode 

Gitterspannung 

Spitzenwert einer Spannung 

Spitze-Spitze-Wert einer Spannung 

Effektivwert einer Spannung 

He11~Dunkelsteuerspannung 

IA   Anodenstrom, Signalelektrodenstrom 

IF   Heizstrom 

IG   Gitterstrom 

IK   Katodenstrom 

IM   Spitzenwert eines Stromes 

I~ 

IRMS 

ISTR 
IO

  Spitze-Spitze-Wert eines Stromes 

  Effektivwert eines Stromes 

  Strahlstrom 

  Dunkelstrom 

PG   Gitterverlustleistung 

PLM   Belastbarkeit eines Leuchtschirms 

P2   Ausgangsleistung einer Röhre 

8.78 
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  Formelzeichen 

3. Formelzeichen für Widerstände und Kapazitäten 

RA   äußerer Widerstand in einer Anodenleitung 

RFK   äußerer Widerstand zwischen Heizfaden und Katode 

RG   äußerer Widerstand in einer Gitterleitung 

RK   äußerer Widerstand in einer Katodenleitung 

R2   Arbeitswiderstand im Anodenkreis 

c   Röhrenkapazität 

C   äußere Kapazität 

cx   Kapazität der Elektrode X gegen alle übrigen Elektroden und 
leitenden Teile der Röhre 

C   ... Kapazität in der Zuleitung zur Elektrode X X 

Bei Kapazsäten zwischen zo~ei oder mehreren Elektroden sind alle betreffen-
n im Indes ve~~merkt, z.B, cgkr cg3g5~m us:+. Alle übrigen Elek-den Elektrod~.,~ 

troden und ler~~ö~n TPi~e~ die nicht mit einer der beireffenden Elektroden 
verbunden sind, sind hierbei geerdet. 

4. Formelzeichen verschiedener Größen 

B   Bandbreite 

d12   Horizontal-Ablenkkoeffizient 

d34   Vertikal-Ablenkkoeffizient 

E   Beleuchtungsstärke 

f   Frequenz 

L   Leuchtdichte 

s   spektrale Empfindlichkeit 

y   y-Wert, Steigung der Übertragungskennlinie einer Kameraröhre 

9kolb 
  Kolbentemperatur 

SS   Lagerungstemperatur 

gU   Umgebungstemperatur 

8X   Temperatur der Elektrode X 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 8.78 
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Kameraröhren 

Typenübersicht 

PLUMBICON u  - Röhren, Vidikons 

Typ Seite 

XQ 1020 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-Re-
flexionsplatte und getrennten Gittp2rn 3 und 4, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm 

XQ 1021 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendun-
gen, mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm2

XQ 1022 30 mm-PLLTMBICON ®- Röhre für Röntgenkameraketten, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit und 
getrennten Gittern 3 und 4, 
nutzbare Bildfläche ~ 18 mm 

XQ 1023 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
für Studio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm2

XQ 1024 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mii erweiterter Rotempfind-
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
für industrielle Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm2

XQ 1025 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, aufgedampftem IR-Sperrfilter, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte und 
getrennten Gittern 3 und 4, für St~dio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm 

XQ 1026 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, aufgedampftem IR-Sperrfilter, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte und 
getrennten Gittern 3 und 4, für industrielle Anwendun-
gen, nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm2

XQ 1031 1"_Vidikons mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
XQ 1032 95 mA-Heizer 

XQ 1070 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, mit 
fotoleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-Re-
flexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
nutzbare Bildfläche 9,0 x 12,8 mm2

XQ 107001 wie XQ 1070, jedoch ohne Anti-Reflexionsplatte 

83 

91 

93 

99 

107 

109 

111 

113 

121 

121 

Fortsetzung siehe nächste Seite 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt'SHREN 8.78 
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Kameraröhren  

PLUMBICON ®- Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

TYP Seite 

XQ 107002 wie XQ 1070, jedoch vom rückwärtigen Ende in die 131 
Ablenkeinheit einsetzbar, wie Röhren der Serie XQ 1080 

XQ 1071 1"-pLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-Re-
flexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

133 

XQ 107101 wie XQ 1071, jedoch ohne Anti-Reflexionsplatte 133 

XQ 1072 1"-PLUMBICON ®- Röhre für Röntgenkameraketten, mit 
fotoleitender Schicht geringer Trägheit und getrennten 

135 

Gittern 3 und 4, 
nutzbare Bildfläche ~ 15 mm 

XQ 1073 1"-PLUI'BICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind- 
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
für Studio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 9,6 a 12,8 mm2

143 

XQ 1074 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind- 
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
für industrielle Anwendungen, 

2 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm 

153 

XQ 1075 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind- 
lichkeit, aufgedampftem IR-Sperrfilter, fotoleitender 

155 

Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte und 
getrennten Gittern 3 und 4, für Studio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1075~02R wie XQ 1075R, jedoch vom rückwärtigen Ende in die 157 
Ablenkeinheit einsetzbar, wie Röhren der Serie XQ 1085 

XQ 1076 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind- 
lichkeit, aufgedampftem IR-Sperrfilter, fotoleitender 

159 

Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte und 
getrennten Gittern 3 und 4, für industrielle Anwendungen 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2' 

XQ 1080 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, mit fo- 
toleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexions-
platte, ACT-System, Lichtleitern zur Verminderung der 

161 

Trägheit und getrenntem Feldnetz, vom rückwärtigen Ende 
in die Ablenkeinheit einsetzbar, 

2 
nutzbare Bildfläche 9,6 a 12,8 mm 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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 Kameraröhren 

PLUMBICON v  - Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

Typ Seite 

XQ 1081 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-Re-
flexionsplatte, ACT-System, Lichtleitern zur Verminde-
rung der Trägheit und getrenntem Feldnetz, vom rück-
wärtigen Ende in die Ablenkeinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1083 1"-PLUMBICON ®- Röhren.mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte, ACT-System, Lichtleitern zur 
Verminderung der Trägheit und getrenntem Feldnetz, für 
Studio-Anwendungen, vom rückwärtigen Ende in die Ab-
lenkeinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1084 1"-PLUMBICON ®- Röhre mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte, ACT-System, Lichtleitern zur 
Verminderung der Trägheit und getrenntem Feldnetz, 
für industrielle Anwendungen, vom rückwärtigen Ende 
in die Ablenkeinheit einsetzbar, 

2 
nutzbare Bildfläche 9,6 x '12,8 mm 

XQ 1085 1"-PLUMBZCON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, aufgedamp€tem IR-Sperrfilter, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte, 
ACT-System, Lichtleitern zur Verminderung der Träg-
heit und getrenntem Feldnetz, für Studio-Anwendungen, 
vom rückwärtigen Ende in die Ablenkeinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1086 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, aufgedampftem IR-Sperrfilter, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte, 
ACT-System, Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit 
und getrenntem Feldnetz, für industrielle Anwendungen, 
vom rückwärtigen Ende in die Ablenkeinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1240 ) 1"-Yidikons mit getrennten Gittern 3 und 4, 
XQ 1241 > 95 mA-Heizer 

XQ 1270 2/3"-Vidikon mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
100 mA-Heizer 

XQ 1271 2/3"-Vidikon mit getrennten Gittern 3 und 4, 
100 mA-Heizer 

175 

177 

191 

193 

195 

197 

205 

213 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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Kameraröhren  

PLUMBICON ®- Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

Typ Seite 

XQ 1272 2~3"-Vidikon mit getrenntem Feldnetz, elektrostatischer 
Fokussierung und magnetischer Ablenkung, 100 mA-Heizer 

221 

XQ 1274 2~3"-Newvicon ® mit getrenntem Feldnetz, hoher Auf- 
lösung und fotoleitender Schicht sehr hoher Empfind-
lichkeit, geeignet •fHr Sicherheits- und Überwachungs-
anwendungen 

229 

XQ 1275 2~3"-Newvicon ® mit getrenntem Feldnetz, elektro- 
statischer Fokussierung und magnetischer Ablenkung, 
hoher Auflösung und fotoleitender Schicht sehr hoher 
Empfindlichkeit, geeignet für Sicherheits- und Über-
wachungsanwendungen 

237 

XQ 1276 2~3"-Newvicon ® mit erweiterter Rotempfindlichkeit, 
getrenntem Feldnetz, hoher Auflösung und fotoleiten-
der Schicht sehr hoher Empfindlichkeit, geeignet für 
Sicherheits- und Überwachungsanwendungen 

245 

XQ 1280 1"-Vidikon mit getanntem Feldnetz, Präziaions-Strahl- 
system, fotoleitender Schicht hoher Empfindlichkeit 
im Bereich 450 bis 500 nm und mittlerer Trägheit für 
optimale Integrierung des Quantenrauschens bei medi-
zinischen und industriellen Röntgen-Anwendungen in Ver-
bindung mit Röntgenbildverstärkern mit P 11 oder 
P 20-Leuchtschirm 

253 

XQ 1285 

XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

1"-Vidikon mit getrenntem Feldnetz, Präzisions-Strahl- 
System, Faser-Optik-Eingang, fotoleitender Schicht ho-
her Empfindlichkeit im Bereich 450 bis 500 nm und 
mittlerer Trägheit für optimale Integrierung des Quan-
tenrauschens bei medizinischen und industriellen Rönt-
gen-Anwendungen in Verbindung mit Röntgenbildverstär-
kern mit P li oder P 20-Leuchtschirm und Faser-Optik-
Ausgang 

1"-Silizium-Vidikon mit getrennten Gittern 3 und 4, 
95 mA-Heizer, empfindlich über den ganzen sichtbaren 
und kurzwelligen Infrarot-Spektralbereich, mit hohem 
Wirkungsgrad und geringer Trägheit 

XQ 1400 Qualitätsklasse A 
XQ 1401 Qualitätsklasse B 
XQ 1402 Qualitätsklasse C 

263 

273 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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  Kameraröhren 

PLUMBICON ®- Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

Typ Seite 

XQ 1410 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-
Reflexionsplatte, Lichtleitern zur Verminderung der 
Trägheit und getrennten Gittern 3 ~nd 4, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm 

XQ 1413 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-
Reflexionsplatte, Lichtleitern zur Verminderung der 
Trägheit und getrennten Gittern 3 und 4, für Studio-
Anwendungen, netzbare Bildfläche 12,8 a 17,1 mm2

XQ 1415 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, aufgedampftem IR-Sperrfilter, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte, 
Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit und getrenn-
ten Gittern 3 und 4, für Studio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 12,8 a 17,1 mm2

XQ 1427 2/3"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkej.t, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
für Studio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 6,6 x 8,8 mm2, mechanisch sus-
tauachbar gegen 2/3"-Vidikons mit getrenntem Feldnetz 

XQ 1428 2/3"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte und getrennten Gittern 3 und 4, 
für industrielle Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 6,6 x 8,8 mm2, mechanisch aus-
tauschbar gegen 2/3"-Vidikons mit getrenntem Feldnetz 

XQ 1440 1"-Newvicon R' -mit getrenntem Feldnetz, hoher Auflö-
sung und fotoleitender Schicht sehr hoher Empfindlich-
keit, geeignet für Sicherheits- und Überwachungsan-
wendungen 

XQ 1442 1"-Newvicon ® mit getrenntem Feldnetz, Faser-Optik-
Eingang, hoher Auflösung und fotoleitender Schicht 
sehr hoher Empfindlichkeit, geeignet für Sicherheita-
und Überwachungsanwendungen 

285 

297 

307 

309 

319 

321 

329 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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PLUMBICON ®- Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

Typ Seite 

XQ 1500 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, mit fo- 
toleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexions-
platte, ACT-System, Lichtleitern zur Verminderung der 
Trägheit und getrenntem Feldnetz, vom rückwärtigen Ende 
in die Ablenkeinheit einsetzbar, nutzbare Bildfläche 
9,6 x 12,8 mm , austauschbar mit XQ 1080, jedoch mit 
1,2 W Katode für verbesserte Auflösung 

337 

XQ 1503 1"-pLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfindlich- 
keit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-Re-
flexionsplatte, ACT-System, Lichtleitern zur Verminde-
rung der Trägheit und getrenntem Feldnetz, für Studio-
Anwendungen, vom rückwärtigen Ende in die Ablenkeinheit 
einsetzbar, nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,5 mm2, aus-
tauschbar mit XQ 1083, jedoch mit 1,2 W Katode für ver-
besserte Auflösung 

351 

XQ 1505 1"_PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfindlich- 
keit, aufgedampftem IR-Sperrfilter, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte, ACT-
System, Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit und 
getrenntem Feldnetz, für Studio-Anwendungen, vom rück-
wärtigen Ende in die Ablenkeinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2, austauschbar mit 
XQ 1085, jedoch mit 1,2 W Katode für verbesserte 
Auflösung 

365 

XQ 1520 30 mm-PLUMBZCON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, mit 
fotoleitender Schicht geringer Trägheit, Anti-Refle-
xionsplatte, ACT-System, Lichtleitern zur Verminderung 
der Trägheit und getrenntem Feldnetz, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm2

367 

XQ 1523 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind- 
lichkeit, fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
Anti-Reflexionsplatte, ACT-System, Lichtleitern zur 
Verminderung der Trägheit und getrenntem Feldnetz, für2

Studio-Anwendungen, nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm 

381 

XQ 1525 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind- 
lichkeit, aufgedampftem IR-Sperrfilter, fotoleitender 
Schicht geringer Trägheit, Anti-Reflexionsplatte, 
ACT-System, Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit 
und getrenntem Feldnetz, für Studio-Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm2

395 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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PLUMBICON ~"- Röhren, Vidikons, Fortsetzung 

Typ Seite 

55 876 +~ 30 mm-PLUI~ffiICON v  - Röhre für Röntgenkameraketten, 
mit verbundenen Gittern 3 und 4 

Ausführungen: 

Prototyp für 
.. ....R für 

.. ....B für 

.. ....L für 

Schwarzweiß-Fernsehkameras 
den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

397 

+~ nicht für Neuentwicklungen 
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PLUMBICON P -Kameraröhren 

P L U M B I C O N ~- Rameraröhren - Typenauswahltabelle 

Typ Durchmesser 

2/3" 1" 30 mm 

Anwendungsbereich 

medi- 
zi- 
nisch 

Studio Indu- 
strie 

erwei- 
terte 
Rotemp- 
find- 
lichkeit 

Anwendung 
für 
sehkameras 

SW 
R 

Fern- 

Farbe 
G B L 

Anti- 
refle- 
xions- 
platte 

XQ 1020 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1021 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1022 ~ ~ 

XQ 1023 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1024 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1025 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1026 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1070 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1070/Ol ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1070/02 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1071 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1071/01 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1072 ~ ~ 

XQ 1073 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1074 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1075 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1075/02 ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1076 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1080 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1081 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1083 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1084 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1085. ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1086 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1410 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1413 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1415 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

8.78 
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 PLUMBICON'R-Kameraröhren 

aufge- 
dampftes 
IR-Sperr- 
filter 

ACT- 
System 

Licht- 
Leiter 

Fokussierung 
Ablenkung 

magnetisch 

vom rückwär- 
tigen Ende 
in die Ablenk- 
einheit ein- 
setzbar 

getr. 
Feld- 
netz 

verbun-
dene 
Gitter 
3 und 4 

~ ~ 

~ ~ 

~ ~ 

~ ~ 

~ ~ 
~ ~ ~ 

• e • 
• ~ 
• • 
• • • 
• • 
• ~ 
• • 
• • 
• • 

• • • 
• ~ • • 
• • • 

• • • • • 
• o • • • 
• • • • • 
• ~ • • • 

• • • • • • 
• • • • • • 

• • • 
• • • 

• • • • 

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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PLUMBICON~-Kameraröhren 

P L U M B I C O N ® - Kameraröhren - Typenauswahltabelle, Fortsetzung 

Typ Burchmesser 

2~3" 1" 30 mm 

Anwendungsbereich 

medi- 

zi- 

nisch 

Studio Indu- 

strie 

erwei- 

terte 
Rotemp- 

find- 
lichkeit 

Anwendung 

für 
sehkameras 

SW 
R 

Fern- 

Farbe 
G B L 

Anti-

refle-
xions-

platte 

XQ 1427 • • • • • • • • 

xQ 1428 • • • • • • • • 
XQ 1500 • • • • • • • • 

XQ 1503 • • • • • • 

XQ 1505 • • • • • • 

XQ 1520 • • • • • • • • 

XQ 1523 • • • • • • • 

XQ 1525 • ~ • • • • • 

55 876 • • 

8.78 
26 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 



 PLUMBICON R-Kameraröhren 

aufge- 
dampftes 
IR-Sperr- 
filter 

ACT- 
System 

Licht- 
leiter 

Fokussierung 
Ablenkung 

magnetisch 

vom rückwär- 
Ligen Ende 
in die Ablenk- 
einheit ein- 
setzbar 

getr. 
Feld- 
netz 

verbun-
dene 
Gitter 
3 und 4 

~ ~ 

~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ 

0 ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN s.~a 
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Vidikons 

V i d i k o n - Typenauswahltabelle 

Typ Durchmesser 

2~3„ 1„

Heizung 

~95 
~ 

Anwendungsbereich 

medizi- 
nisch 

Indu- 
strie 

Infra- 
rot 

A 

Spektraltyp 

H C D Si 

XQ 1031 ~ ~ ~ . ~ 

XQ 1032 ~ ~ ~ ~ 

XQ 1240 ~ ~ ~ ~ 

XQ 1241 ~ ~ ~ ~ 

XQ 1270 ~ ~ ~ ~ 

XQ 1271 ~ ~ ~ ~ 

XQ 1272 ~ ~ ~ ~ 

XQ 1274 ~ ~ ~ ( ~ ~ 

XQ 1275 ~ ~ ~ ~ ~~ ~ 

XQ 1276 ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1280 ~ ~ ~ ~ 

XQ 1285 ~ ~ ~ ~ 

XQ 1400 ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1401 ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1402 ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1440 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

XQ 1442 ~ ~ ( ~ ~ ~ ~ ~~ ~ 

aas 
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Qualitätaklasse 

A B C 

Fokussierung 

magne- 
tisch 

elektro- 
statisch 

Ablenkung 

magnetisch 

getrenntes 
Feldnetz 

verbun- 
dene 
Gitter 
3 und 4 

Faser- 
Optik 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ , 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ 
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Kameraröhren 

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN TECHNISCHEN DATEN 

VON KAMERARÖHREN 

1. Allgemeines 

1.1 Aufbau und Wirkungsweise 

1.1.1 Elektrodensystem 

1.1.2 Ablenkspulen 

1.1,3 Speicherplattensystem 

1.2 Konstruktionsmerkmale 

1.2.1 Getrenntes Feldnetz 

1.2.2 Elektrostatische Fokussierung 

1.2.3 ACT-System 

1.3 Auswahlgesichtspunkte 

1.3,1 Empfindlichkeit 

1,3,2 Spektrale Empfindlichkeit 

1.3.3 Auflösung 

1.3.4 Trägheit 

1.4 Speicherschichtausfiihrungen 

1.4.1 PLUMBICON ® -Kameraröhre 

1.4.2 Vidikon 

1.4.3 Newvicon 

1.4.4 Silizium-Vidikon 

1.4.5 Pyroelektrisches Vidikon 

1.5 Allgemeine Hinweise zum Betrieb von Kameraröhren und zur 

Kamerakonstruktion 
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2. PLUMBICON ® -Kameraröhren 

2.1 Eigenschaften der fotoleitenden Schicht 

2.1.1 Empfindlichkeit 

2.1.2 Spektrale Empfindlichkeit 

2.1.3 Auflösung 

2.1.4 Trägheit 

2.1.5 Streulicht 

2.1.6 Spitzlichtverhalten 

2.1.7 Einbrennen 

2 1.8 Temperaturabhängigkeit 

2.2 Betriebshinweise 

2.3 Meßbedingungen und Spezifikationen für maximal zulässige Bildfehler 

bei PLUI48ICON ® -Kameraröhren 

2.3.1 Meßbedingungen 

2.3.2 Definitionen 

2.3.3 Anzahle GröBe~ Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

2.4 Trägheitsverminderung durch feste oder einstellbare Vorbelichtung 

bei 30 mm PLUI48ICON -Kameraröhren 

2.4,1 Einstellbare Vorbelichtung über den Pumpstutzen~ 

2.4.2 Fest eingestellte Vorbelichtung über den Pumpstutzen~ 

2,4.3 Vorbelichtung über das optische System 

2.4.4 Betrieb ohne Vorbelichtung 

2.4.5 Hinweise zum Betrieb der Vorbelichtungslampe 56 106 

2.5 Durchlässigkeitskurven der Filter für PLUMBICON ® -Kameraröhren 

3. Vidikons 

3.1 Eigenschaften der fotoleitenden Schicht 

3.1.1 Empfindlichkeit 

3.1.2 Spektrale Empfindlichkeit 

3.1.3 Dunkelstrom 

3.1.4 Auflösung 

3.1.5 Trägheit 

3.2 Betriebshinweise 
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4. Newvicons 

4,1 Eigenschaften der ßotoleitenden Schicht 

4.1.1 Empfindlichkeit 

4,1,2 Spektrale Empfindlichkeit 

4.1.3 Dunkelstrom 

4.1.4 Auflösung 

4.1.5 Trägheit 

4.1.6 Streulicht 

4.2 Betriebshinweise 

5, Silizium-Vidikons 

5.1 Aufbau und Wirkungsweise 

5,2 Eigenschaften der fotoleitenden Speicherschicht 

5.2.1 Empfindlichkeit 

5.2,2 Dunkelstrom 

5.2.3 Auflösung 

5.2.4 Trägheit 

5,3 Betriebshinweise 
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 Kameraröhren 

1. Allgemeines 

1.1 Aufbau und Wirkungsweise 

Ein im Fernsehen zu übertragendes optisches Bild wird mit Hilfe eines 

Objektivs auf der Frontplatte der Kameraröhre abgebildet. 

In der fotoleitenden Schicht auf der Frontplatte erfolgt die Umsetzung 

des optischen Bildes in ein elektrisches Ladungsbild. 

Durch einen feinen Elektronenstrahl wird das Ladungsbild zeilenweise 

abgetastet und in ein elektrisches Signal umgewandelt. 

Glasplatte 

Speicher- 
platte 

Fokussierspule 
Ablenkspule Zentrierspule oder 

-mngnete 

~• _ — 
,ii` i'i~ .•:% i •::~i~'•:.❖: •: ;:y~ ea..~l::_e~r~ ~Ol.ae... e~ 

.~:❖c:•::•o...•o. ❖.••'ti;.•o.~o:e•. 
~O ~lQi.. ~..!~ i!~!~~aS~~3 ~!~!i.!:•'•: ~'~'~'h?: •.•~ . 
Signal- Gy 

elektrodenansch uß 

Gy 
1 

K 
G3 

Elektronenstrahl 
VX 762017 

Abb. 1.1 

Die Abb. 1.1 zeigt den schematischen Aufbau einer Kameraröhre vom 

Vidikon-Typ mit magnetischer Fokussierung und -Ablenkung. 

Der Aufbau besteht im wesentlichen aus drei Teilen: 

1.1.1 Elektrodena~stem

Dae Elektrodenayatem besitzt eine indirekt geheizte Katode, ein 

Gitter zur Steuerung des Strahlatromes, eine Beschleunigungselek-

trode GZ, die auch zur Begrenzung des Strahlquerschnittes dient. 

Nach dem Verlassen des Gitters G2 durchläuft der Elektronenstrahl 

die lange, zylindrische Elektrode G3, die am schirmseitigen Ende 

durch die Netzelektrode G4 abgeschlossen ist. Die Netzelektrode G4

erzeugt ein gleichförmiges Bremsfeld vor der Speicherplatte. 
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1.1.2 Ablenkspulen

Die Ablenkspulen erzeugen die erforderlichen Magnetfelder, um mit 

einem Elektronenstrahl die fotoleitende Schicht der Speicherplatte 

zeilenweise abtasten zu können. 

Die Fokusaierapule erzeugt ein axiales Magnetfeld, das bei ent-

sprechender Spannung an G3 die Elektronen in einer Schraubenlinie 

auf die Speicherplatte fokussiert. 

Die Fokussierung erfolgt durch Einstellung der Spannung an G3

und~oder durch Verändern des Fokusaierapulenstromes. 

Der Abtaststrahl soll senkrecht auf die Speicherplatte auftreffen. 

Um dieses in der Mitte der abgetasteten Fläche zu erreichen, wird 

der Strahl mit Hilfe zweier Zentrierspulen, die ein tranaversales 

Magnetfeld erzeugen, parallel zur Röhrenachse zentriert. 

An Stelle der Ablenkspulen können auch kleine Dauermagnete verwendet 

werden. 

1.1.3 SPeicherplattensystem

Die folgenden Abb. 1.2 und 1.3 zeigen athematisch den Aufbau und die 

Wirkungsweise der Speicherplattenanordnung. 

Objektiv 

vx tc:oie I 

transparente Speicherschicht 
' leitende Schic 

Glasfenster Signalelektrode 

Abb. 1.2 

Das System besteht von außen gesehen aus einem optisch planen Glas-

fenster, auf dessen Innenseite eine transparente, leitende Schicht 

aufgebracht ist. Diese Schicht ist elektrisch mit dem Signalelektro-

denanschluB verbunden, von dem über einen Federkontakt das Videosignal 

abgenommen wird. Auf der leitenden Schicht wiederum ist als eigent-

liches Speicherelement eine dünne, fotoelektrisch leitende Schicht 

8.78 
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aufgebracht. Diese Schicht besitzt bei Dunkelheit einen hohen spezifi-

schen Widerstand, der aber mit steigender Beleuchtungsstärke abnimmt. 

Zur Verdeutlichung der Wirkungsweise 

kann man sich die Speicherschicht 

unterteilt denken in viele einzelne, 

voneinander unabhängige Speicher-

elemente, die mit der gleichen Anzahl 

von Bildelementen korrespondieren. 

Ein solches Speicherelement denke man 

sich als Parallelschaltung einer klei-

nen Kapazität ce und eines Fotowider-

standes re, deren eine Seite an die 

transparente leitende Schicht ange-

achlosaen ist und deren andere Seite 

durch den Elektronenstrahl abgetastet 

wird. +45V 

re

E lektronen-
St rahl 

Speicher element 

~~ 
zum Vorverstärker 

VX 742019 

Abb. 1.3 

Legt man die Signalelektrode über einen Arbeiiswideratand RA an eine 

Spannung von beispielsweise + 45 V und tastet die Speicherplatte mit 

dem Elektronenstrahl ab, so wird deren Oberfläche annähernd auf Ka-

todenpotential stabilisiert. Es stellt sich eine Potentialdifferenz 

über der fotoleitenden Schicht ein, d.h. jede Elementarkapazität 

wird entsprechend dem Signalelektrodenpotential aufgeladen. Dieser 

Vorgang wird als Katodenpotential-Stabilisierung bezeichnet. 

Bei Dunkelheit stellt die fotoleitende Schicht nahezu einen Isolator 

dar, so daß nur eine sehr geringe Entladung über re zwischen aufein-

anderfolgenden Abtastungen auftritt. Die ursprüngliche Aufladung wird 

durch den Abtastatrahl wieder hergestellt, und der resultierende Strom 

an der Signalelektrode bildet den Dunkelstrom. 

Wenn nun ein optisches Bild auf der Speicherplatte abgebildet wird, 

wird infolge der Beleuchtung das Material der Speicherschicht foto-

elektrisch leitend, und die einzelnen Speicherelemente werden ent-

sprechend der vorhandenen Beleuchtungsstärke teilweise entladen. D.h. 

auf der gesamten Speicherplatte entsteht eine Ladungsverteilung, die 

der Helligkeitsverteilung des Bildes entspricht. 

Durch den abtastenden Elektronenstrahl werden die Speicherelemente 

wieder auf Katodenpotential aufgeladen, und der daraus resultierende 
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kapazitive Strom über die Signalelektrode verursacht einen Spannungs-

abfall am Arbeitswiderstand RA. Diese Spannung geht als Videosignal 

zum Vorverstärker. 

Eine %ameraröhre ist stabilisiert, wenn die Größe des Strahlstroms 

ausreicht, alle Speicherelemente, auch bei Spitzlichtern, wieder 

auß Katodenpotential aufzuladen. 

1.2 Konstruktionsmerkmale 

1.2.1 Getrenntes Feldnetz 

Die allgemein verwendeten Fokussierspulen haben in der Nähe der 

Speicherplatte keinen idealen Feldverlauf. Dadurch entstehen Lande-

ßehler der Elektronen des Abtastatrahls, die unter anderem Auflösungs-

und Verzeichnungsßehler am Bildrand, sowie Signalungleichmäßigkeit 

hervorrußen. Diese Landeßehler können durch elektronenoptische Mittel 

korrigiert werden. 

Eine Linse wird für diesen Zweck durch Anordnung und Betriebsdaten der 

Zylinderelektrode G3 und der Netzelektrode G4 gebildet. Die Netzelek-

trode soll gegenüber der Zylinderelektrode positiv sein. Die Wirkung 

der Linse wird von der Potentialdifferenz zwischen G3 und G4 bestimmt. 

Die optimale Potentialdifferenz ist von der Konstruktion des Elektro-

denspetema und dem verwendeten Spulensatz abhängig. 

Alle in diesem Handbuch aufgeführten Plumbicon-Röhren, mit Ausnahme 

des Type 55 876„ verfügen über diese getrennte Feldnetzkonstruktion. 

Einige Vidikon-Ausführungen sind mit verbundenem Feldnetz (Zylinder-

elektrode G3 und Netzelektrode G4 sind intern verbunden ausgerüstet. 

Röhren mit getrennt herausgeführtem Feldnetz zeigen bessere Auflösung 

als Röhren mit intern verbundener Zylinder- und Netzelektrode, weil 

eich im feldfreien Raum in der Nähe der Netzelektrode Raumladungen 

bilden können, welche die Außlöaung nachteilig beeinflussen und auch 

zu geometrischen Verzeichnungen führen können. Da diese Raumladungen 

von der Höhe des 5trahlatromes abhängig sind, können Röhren mit ge-

trenntem Feldnetz mit einem höfieren Strahlatrom betrieben werden als 

Röhren mit verbundenen Gittern 3 und 4. 

1.2.2 Elektrostatische Fokuaeierun& 

Foknasierang und Ablenkung können bei entsprechender Röhrenkonstruk-

tion auch mit elektrostatischen Mitteln realisiert werden. Die fol-
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gende Abb. 1.4 zeigt den schematischen Aufbau einer Kameraröhre mit 

elektrostatischer Fokussierung und magnetischer Ablenkung. 

Speicher- 
platte Ablenkspule Zentrierspule 

Glas- ~, 
platte , 

r 

~ 
I 

I 

~~~~~~~~~~~~~~~~~ ►~~~~~~~ ~ 

G,, 

•~~~~j ~ ►.~ ~.~ 
VX 922506 

Gt 

K 

G2

Abb. 1.4 

Wie vorhergehend beschrieben, besitzt auch diese Röhre ein Elektro-

densyatem mit indirekt geheizter Katode, einem Steuergitter G1, einer 

Beschleunigungselektrode G2, einer zylinderförmigen.Elektrode G4 und 

einer Netzelektrode Gg. 

Eine elektronenoptische Linse wurde durch dae Einfügen einer Nieder-

apannungs-Fokussierelektrode G3 zwischen der Beschleunigungselektrode 

und der zylinderförmigen Elektrode G4 geschaffen. 

Falls keine Fokusaierapule verwendet wird, ist die Leistungsaufnahme 

bei Betrieb mit elektrostatischer Fokussierung deutlich niedriger. 

1.2.3 ACT_S~s'tem 

Um Spitzlichter beherrschen zu können, bei denen Stabilisierung mit 

normalem Strahlatrom nicht zu erreichen ist, wurde eine spezielle 

Elektronenkanone mit ACT-Elektroden (Anti-Comet-Tail , entwickelt. 

Eine kurze Beschreibung dieses ACT-Syatema ist unter 2.1.6 bei den 

PLUMBICON ® -Kameraröhren zu finden. 

VAlVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi'3HREN 8.78 
39 



Kameraröhren 

1.3 Auswahlgesichtspunkte 

1.3.1 Empfindlichkeit

Die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA steht bei SchwarzweiB-

Kameras in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 

~P•ti 
EA _ ESZ 

4 A2(M+1)2

mit 'D Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder 

Wert des interessierenden Bildausschnittes) 

T Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für die einzelnen Kanäle einer Farbkamera folgen 

einer ähnlichen Beziehung, bei der die unterschiedlichen Kompo-

nenten des gesamten Syatema berücksichtigt werden müssen. 

Die Empfindlichkeit S einer Kameraröhre mit linearer Übertragunga-

kennlinie (y=1) wird im allgemeinen in µA~Lumen (µAlm) angegeben. 
Der auf die abgetastete Fläche fallende Lichtstrom ist E•A 

mit E als Beleuchtungsstärke (in lx) 

und A als abgetastete Fläche (in m2) 

Der Signalstrom IA einer Kameraröhre, bei der die fotoleitende Schicht 

gleichmäßig beleuchtet wird, ergibt sich aus: 

IA = a • E • A 

mit a _  ioo 
100-8 

ß Gesamtaustastzeit (in ~) 

(beim CCIR-System ist a = 1,3) 

1.3.2 Spektrale Empfindlichkeit 

Die folgende Abb. 1.5 zeigt die spektrale Empfindlichkeit verschie-

dener Kameraröhren 
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Angegeben wird die spektrale Empfindlichkeit in mA~W. Die Beziehung 

zwischen der spektralen Empfindlichkeit s (in mA~W) und der foto-

metrischen Empfindlichkeit S (in µAlm) bei einer gegebenen Wellenlänge 

ist: a (a) = o,seo v (x) s (~,) 

mit V (~) als relative spektrale Empfindlichkeitsverteilung eines 

durchschnittlichen menschlichen Auges (Spitzenwert 1 

bei 555 nm). 

1.3.3 Auflöaun~

Die Auflösung einer Kameraröhre wird durch ihre typische Modula-

tiona-Übertragungsfunktion angegeben, die Aufschluß über das Über-

tragungsverhalten der Röhre bei der Darstellung von Bildern mit 

senkrechten schwarzen und weißen Balken gleichen Abstandes gibt. 

Solch ein Balkenmunter kann durch die zugehörige Videofrequenz, 

bzw. durch die zugehörige Anzahl von Zeilen (Zeilenzahl pro Bild-

höhe) beschrieben werden. 
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Im CCIR-System entspricht eine Videofrequenz von 5 MHz etwa 400 Zeilen. 

Ein Balken-Testbild kamt auch durch die Anzahl der Linienpaare pro mm 

(Lp/mm~ angegeben werden. Dieses ist die Angabe der Anzahl schwarzer 

und weißer Balken pro mm. 

400 Zeilen entsprechen bei 

Röhrendurchmesser und abgetasteter Fläche Lp/mm 

30 mm 12,84 x 17,12 mm2 15,6 

1" 9,6 x 12,8 mm2 20,3 

2/3" 6,6 x 8,8 mm2 30,3 

Der Grobkontrast bei 40 Zeilen (entsprechend 0,5 MHz wird als 100 

betrachtet und die noch vorhandene Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 

entsprechend 5 MHz, als Prozentwert davon angegeben. 

Bei Röhren mit geringerer Auflösung (2/3"-Röhren erfolgt die Angabe 

der Modulationstiefe bei 320 Zeilen, entsprechend 4 MHz. 

Die in diesem Handbuch gemachten Angaben zur Modulationstiefe berück-

sichtigen den leichten Kontrastverlust bei Verwendung eines Objektivs 

mit Blende 5,6. 

Der für Messungen zu verwendende Videoverstärker muß bis über 5 MHz 

einen linearen Verlauf haben. 

1.3.4 Trägheit 

Es werden bei Kameraröhren zwei TrÄgheitsarten unterschieden, nämlich 

Fatoleitungs- oder Schichtträgheit und Umladeträgheit. 

Zwei Trägheitsmeasüngen werden im allgemeinen durchgeführt: Abfall-

trägheit und Anstiegsträgheit. 

Die Abfallträgheit wird nach einer Beleuchtung der Speicherschicht 

von min. 5 s gemessen. Die Restsignalwerte werden in Prozent vom 

Anfangswert angegeben. 

Die Messungen erfolgen 60 bzw. 200 ms nach Abschaltung der Beleuch-

tung. 

Die Anstiegsträgheit wird nach 10 s Dunkelheit gemessen. Der Aufbau-

wert wird in Prozent vam Weißwert angegeben. Die Messungen erfolgen 

60 bzw. 200 ma nach dem Einschalten der Beleuchtungsquelle. 

1.4 Speicherschichtausführungen 

1.4.1 PLUMBICON ®- Kameraröhre: Bleioxid-Speicherschicht 

Die fotoleitende Schicht hat die Leiterstruktur einer PIN-Diode mit 

extrem niedrigem Dunkelstrom. Ihr lineares Übertragungsverhalten, 
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hohe Empfindlichkeit, sehr kleine fotoleitende Trägheit, gute Auf-

lösung und sehr geringe Einbrennge£ahr machen sie besonders für den 

Einsatz in Farbfernsehkameras geeignet. Die Absorption von Bleioxid 

reicht bis 650 nm. 

Durch Zusatz eines kleinen Schwefelanteils in das Schichtmaterial 

kann die spektrale Empfindlichkeit in Richtung IR-Bereich verschoben 

werden (erweiterte Rotempfindlichkeit . 

1.4.2 Vidikons Antimontrisulfid (Sb2S3~ - Speicherschicht. 

Die Empfindlichkeit einer Sb253  Schicht ist von der Signalelektroden-

spannung abhängig. Es besteht daher die Möglichkeit, die Empfindlich-

keit der Röhre durch Änderung der Signalelektrodenspannung zu steuern. 

Der Dunkelstrom ist stark von der Spannung und Temperatur der Speicher-

platte abhängig. 

Die Sb2S3-Schicht hat fotoleitende Trägheit, und ea besteht Einbrenn-

gefahr. 

Die Übertragungskennlinie ist nicht'linear. 

Bei sehr dünner Speicherschicht ist die Auflösung hoch. 

Standard-Vidikons sind preisgünstig herzustellen, und ihr Einsatz er-

folgt vorzugsweise bei unkritischen Anwendungen. Eine speziell ent-

wickelte Variante des Vidikons wird in medizinischen Röntgen-Kamera-

Ketten eingesetzt. Es erfolgt dort eine optische Kopplung des Vidikons 

mit einem Röntgen-Bildverstärker. 

1.4.3 Newvicon ®: Zink-Cadmium-Tellurid-Speicherschicht 

Diese Speicherschicht ist aus Teilschichten, bestehend aus Zink-

Selenid (ZnSe~ und einem Gemisch aus Zink-Tellurid (ZnTe~ mit Cadmi-

um-Tellurid (CdTe~, aufgebaut. 

Die Newvicon-Speicherschicht wird in Sperrichtung betrieben; ihr Dun-

kelstrom ist temperaturabhängig und nicht ganz vernachläsaigbar. 

Die Empfindlichkeit der Newvicon-Schicht iet sehr groß und reicht in 

den nahen infraroten Bereich. 

Eine Steuerung der Empfindlichkeit mit der Signalelektrodenspannung 

ist nicht möglich. 

Die tibertragungskennlinie (y = 1~ ist linear, Einbrennge£ahr ist sehr 

gering. 

Die Trägheit von Newvicona ist, bedingt durch die hohe Kapazität ihrer 

dünnen Schicht, größer als bei einer vergleichbaren Plumbicon-Röhre, 

jedoch geringer als bei Vidikons. 
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Die Auflösung der Speicherschicht ist hoch. 

1.4.4 Silizium-Vidikon: Mosaikanordnung von Silizium-Planar-Dioden 

Die Dioden werden in Sperrichtung betrieben; ihr Dunkelstrom ist 

temperaturabhängig. 

Die Empfindlichkeit ist sehr groß und reicht in den nahen infraroten 

Bereich. 

Eine Steuerung der Empfindlichkeit mit der Signalelektrodenspannung 

ist nicht möglich. 

Die Übertragungskennlinie (y = 1) ist linear, Einbrenngefahr ist sehr 

gering. Trägheit und Auflösung werden durch das Herstellungsverfahren 

bestimmt. 

1,4,5 P~roelektriachea Vidikon (PEV) 

Diese Röhre arbeitet nach einem völlig anderen Prinzip und wird im 

Rahmen dieses Handbuches nicht behandelt, 

1.5 Allgemeine Binweiae zum Betrieb von Kameraröhren und zur Kamera-

konstruktion 

1.5.1 Der SignalelektrodenanschluB soll mit einem Federkontakt ausgerüstet 

sein, der Bestandteil der Fokussierspule ist. Der Federkontakt muß 

am Signalelektrodenanschluß anliegen. 

1,5.2 Die Ablenkschaltungen müssen für konstante Abtastgeschwindigkeiten 

ausgelegt sein, um eine gute Signalgleichmäßigkeit zu erhalten. 

Da das Signal zur Abtastgeschwindigkeit proportional ist, führt eine 

Änderung der Abtastgeschwindigkeit zu Fehlern im Ausgangssignal. 

1.5,3 Eine elektrostatische Abschirmung der Signalelektrode ist erforderlich, 

um Überlagerungseffekte im Bild zu vermeiden. 

Wirksame Abschirmung läßt sich durch geerdete Abschirmungen am 

Frontplattenende der Fokussierspule und auf der Innenseite des Ablenk-

jochs erreichen. 

1.5.4 Die Poleng der Fokussierspule muB so sein, daB ein nordsuchender Pol 

(südsuchender Pol für 30 mm Kameraröhren) eines Indikators zum bild-

seitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich außerhalb der 

Fokussierapule am bildseitigen Ende befindet. 
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1.5.5 Die in den Datenblättern angegebene abzutastende Fläche der fotolei-

tenden Schicht soll stets voll ausgenutzt werden. 

Abtastung einer kleineren Fläche oder Fehler in der Ablenkung auch 

für kurze Zeit können zu Rastereinbrand führen, der bei späterer 

Abtastung des vollen Formats sichtbar ist. 

1,5.6 Während des Bild- und Zeilenrücklaufs darf der Elektronenstrahl 

nicht auf die Speicherplatte auftreffen, da sonst Bildinformation 

verloren geht. Dieses kann entweder durch negative Austastimpulse 

an G1 oder durch entsprechend positive Austastimpulse an der Katode 

erreicht werden. 

1.5.7 Röhren mit getrenntem Feldnetz beinhalten die Möglichkeit einer Ver-

besserung der Auflösung in den Bildecken. Dieses geschieht durch 

entsprechend geformte Spannungsimpulse mit Zeilen- und Bildfrequenz 

an der Fokussierelektrode dynamische Fokussierung). 

Die Auflösung der meisten Kameraröhren mit fotoleitender Schicht 

nimmt mit Erhöhung der Spannung an G3 und G4 zu. Es ist aber zu 

berücksichtigen, daß eine Betriebsart mit höheren Spannungen auch 

höhere Ablenk- und Fokussierleistung erfordert Wärmeentwicklung). 
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2. PLUMBICON ̀ ~ -Kameraröhr,en 

2.1 Eigenschaften der fotoleitenden Schicht 

Die fotoleitende Schicht von Plumbicon-Röhren besteht aus Bleioxyd. 

Röhren mit erweiterter Rotempfindlichkeit haben einen kleinen Schwe-

felanteil als Schichtzusatz. 

2.1.1 Empfindlichkeit

Da bei Plumbicon-Röhren zwischen Signalstrom und Lichtstrom 

Proportionalität besteht, kann die Empfindlichkeit der Schicht durch 

den Betrag des Signalstroms (in µA~ pro Lumen angegeben werden. 

Die Empfindlichkeit einer Standard-Schicht ohne erweiterte Rotempfind-

lichkeit% gemessen mit einer Wolframlampe Farbtemperatur 2856 K~ 

beträgt etwa 400 µAlm. 

Niedrige Signalelektrodenspannung verringert die Empfindlichkeit. Bei 

der empfohlenen Spannung von 45 V an der Signalelektrode ist die 

Empfindlichkeit nahe der Sättigung. Sie nimmt bei Erhöhung der Signal-

elektrodenapannung nur noch wenig zu. 

Der Signalstrom einer Röhre ist bei gleichbleibender Szenenbeleuchtung 

nur von der abgetasteten Fläche abhängig. Es zeigt sich, daß Röhren 

mit linearer libertragungskennlinie aber unterschiedlichen Durchmessern, 

unter der Voraussetzung, daß Brennweite und Bildwinkel gleich sind, 

die gleiche Empfindlichkeit haben. 

2.1.2 Spektrale Empfindlichkeit 

Die folgende Abb. 2.1 zeigt die spektrale Empfindlichkeit verschiede-

ner 1"-Plumbicon-Röhren. 

Kurve ~a~ zeigt die hoch auflösende Standard-Schicht, wie sie z.B, in 

der XQ 1080 verwendet wird. Kurve ~b~ gehört zur Speicherschicht mit 

erweiterter Rotempfindlichkeit wie z.B. in der XQ 1083. Für gute Farb-

wiedergabe liegt die Empfindlichkeit der XQ 1083 zu weit im infraroten 

Bereich. Es ist daher zu empfehlen, das Farbverhalten durch Verwendung 

eines Infrarot-Sperrfilters zu korrigieren. 

In der Plumbicon-Röhre XQ 1085 ist die auf die Frontplatte geklebte 

Anti-Refleaionsplatte mit einem derartigen Filter ausgerüstet. Kurve 

~c~ zeigt die spektrale Empfindlichkeit einer Röhre mit erweiterter 

Rotempfindlichkeit und aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter. 
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2.1.3 Auflösung

Die Auflösung einer Speicherschicht für erweiterte Rotempfindlichkeit 

ist höher als bei einer Ausführung mit Standardschicht, wie sie z.B. 

in der XQ 1020 verwendet wird. 

Für die übrigen Typen wurde eine neue, hochauflösende Speicherschicht 

entwickelt, die nahezu die Auflösung einer Schicht für erweiterte 

Rotempfindlichkeit erreicht. 

Die folgende Abb. 2.2 zeigt die Modulationsübertragungsfunktion ver-

schiedener Plumbicon-Röhren als Funktion der Anzahl Linienpaare 

pro mm. 

Die vertikalen gestrichelten Linien im Diagramm entsprechen 400 Zeilen 

für 30 mm-15,6 Lp~mm~, 1"-20,8 Lp~mm~ und 2~3"-30,3 Lp~mm~ Röhren. 

Es ist ersichtlich, daß bei 400 Zeilen ~ca. 5 MRz~ die Auflösung 

mit Zunahme des Speicherplattendurchmeasers zunimmt Vergrößerung 

der abgetasteten Fläche . 

Für eine gegebene Anzahl von Lpjmm hat die kleinste Röhre die höchste 

Auflösung. 
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Röhrentyp 

XQ 1020 - hat eine Standard-Speicherschicht 

XQ 1415 - hat eine Speicherschicht mit erweiterter 
Rotempfindlichkeit 

XQ 1427 - hat eine Speicherschicht mit hoher Auflösung 

XQ 1080/XQ 1500 Durch ein modifiziertes Elektrpdensystem ist die 
Auflösung der Röhre XQ 1500 beträchtlich höher 
gegenüber XQ 1080. 

2,1.4 Trägheit 
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Die Schichtträgheit einer Bleioxyd-Schicht ist praktisch vernach-

lässigbar. Die Umladeträgheit von Plumbicon-Röhren ist bei normalem 

Signalstrom, durch eine relativ dicke fotoleitende Schicht kleine 

Kapazität durch 10...18 µm, abhängig vom Typ der Röhre sehr klein. 

Bedeutung bekommt die Umladeträgheit bei geringer Szenenbeleuchtung, 

wenn nur ein kleiner Signalstrom fließt. Diese Trägheitserscheinung 

beruht auf Speicherkapazität und Strahlwiderstand. Bei Einsatz einer 

Vorbelichtung nimmt der effektive Strahlwiderstand ab und vermindert 

damit die Umladeträgheit. 
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Die folgende Abb. 2.3 zeigt den Verlauf der Abfallträgheit bei Ruflicht 

für die 30 mm Kameraröhre XQ 1410. 
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Einige Röhren-Familien haben Lichtleiter zur Auflichterzeugung von 

der Rückseite der fotoleitenden Schicht (innere Vorbelichtung~. 

Die folgende Abb. 2.4 zeigt den schematischen Aufbau eines solchen 

Lichtleitersyatems. 
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Eine kleine Lichtquelle ist an der Röhrenfassung angebracht, won wo aus 

das Licht über ein Blau-Grün-Filter auf den Pumpstutzen der Röhre fällt. 

Von dort wird es über gabelförmige Lichtleiter bis in den Kollektor ge-

führt. 

2.1.5 Streulicht 

Reflexionen auf der Speicherschicht sind nicht zu vernachlässigen, 

sie sind im roten Teil des Spektralbereiches besonders ausgeprägt. 

Difßus reflektiertes Licht kann von der Frontplatte eingefangen wr_rden 

und zu Streulicht führen. Zur Verminderung dieser Erscheinung ist eine 

Anti-Reflexionsplatte, siehe die folgende Abb. 2.5, auf die Frontplatte 

aufgeklebt. 

Speicher- 

schicht 

vx ~zzooe 

geschwärzte Seite 

diffus 
reflektiertes Licht 

einfallende Strahlung 

Anti- 
Reflexionsplatte 

Frontplatte 

Abb. 2.5 

Eine weitere Reduzierung von~Störeffekten durch Streulicht läßt eich 

durch Aufsetzen einer Maske auf die Anti-Reflexionsplatte erreichen. 

Die rechteckige Öffnung der Maske muß etwas größer sein als die zu 

nutzende Abtastfläche. 

2.1.6 SEitzlichtverhalten

Das Übertragungsverhalten von Plumbicon-Röhren ist praktisch linear.

bis zu dem Punkt, der durch den maximalen Strahlstrom gegeben ist 

und der den dynamischen Bereich begrenzt. 

Örtliche Spitzlichter auf der Frontplatte rufen Störeffekte wie 

Detailverlust, Blooming, Beam-Bending sowie Verlust der Stabilisie-

rung hervor. 
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Falls nach einem Spitzlicht einige Abtastungen bis zur Wiederherstellung 

der Stabilisierung erforderlich sind, kann es bei bewegten Objekten 

zum Nachziehen eines Schweifes kommen (Fackeleffekt, Comet-Tail . 

Das ACT-Verfahren (Anti-Comet-Tail wurde entwickelt, um diese Er-

scheinungen zu reduzieren. In Röhren mit einem ACT-Elektrodensystem 

wird der Strahlstrom während des Zeilenrücklaufs erheblich erhöht und 

die meisten Speicherelemente im Bereich des Spitzlichtes wieder aufge-

laden. Die folgenden Abb. 2.6a und 2.6b zeigen das Funktionsprinzip 

eines ACT-Systems. 

Bei einem ACT-System ist die auf die Steuerelektrode G1 folgende Be-

schleunigungselektrode in zwei Elektroden G2 (Beschleunigungselektroden 

und G4 (Begrenzers aufgeteilt, die leitend miteinander verbunden sind. 

Bei normaler Abtastung arbeitet G3 als Zusatzelektrode. Sie ist zwischen 

G2 und G4 eingefügt und liegt bei normaler Abtastung auf gleichem Poten-

tial. Der Abtaststrahl (Abb. 2.6a~ ist dann auf die Speicherschicht 

fokussiert. 
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Beim Zeilenrücklauf erhält die Zusatzelektrode G3 einen negativ 

gerichteten Impulse der den Abtaststrahl auf den Begrenzer G4

fokussiert (Abb. 2.6b~. Zur gleichen Zeit erhält die Steuerelektrode 

G1 einen positiv gerichteten Impuls, mit dessen Hilfe der Strahlatrom, 

der durch die Elektrodenblende G2 fließt, stark erhöht wird. 

Ein dritter positiver Impuls bringt die Katode während des Strahlrück-

laufs auf ein positives Potential (ca. + 8 V~. Auf diese Weise tastet 

ein defokussierter Strahl mit einem großen Strom (ca. 100 µA~ während 

des Strahlrücklaufs die fotoleitende Fläche ab. Dieser Strahl enthält 

genügend Energie zur Nachladung der von Spitzlichtern entladenen 

Flächen und bringt das Flächenpotential während des Rücklaufs wieder 

auf das angehobene Katodenpotential. Niedrigere Potentiale enthalten 

Bildinformation und werden nicht beeinflußt. 

Daraus folgt, daß währenddes normalen Abtastens der Abtaststrahl 

keine Speicherplattenpotentiale antrifft, die höher als das Katoden-

potential während des Rücklaufe sind. Darum ist überall Stabilisierung 

möglich und Blooming und Kometenschweifbildung sind stark reduziert. 

2.1,7 Einbrennen 

Die Schicht einer Plumbicon-Röhre ist wideratandsßähig gegen Ein-

brennen. Einbrennmöglichkeit besteht nur bei Betrieb mit zu kleiner 

Signalelektrodenspannung. 

2.1.8 TemPeraturabhän~igkeit

Plumbicon-Röhren vertragen kurzzeitigen Tempe.raturanatieg bis zu 70 °C, 

aber längerer Betrieb bei Temperaturen über 50 °C verkürzt die Lebens-

dauer der Röhre. Es ist daher sicherzustellen, daß bei Betrieb unter 

normaler Umgebungstemperatur die Frontplattentemperatur einer Plumbicon-

Röhre in einer Fernsehkamera 50 °C nicht überschreitet. 

2.2 Betriebshinweise 

(siehe auch 1.5 allgemeine Hinweise zum Betrieb von Kameraröhren 

2.2.1 Bei Transport und Lagerung soll die Röhre waagerecht oder senkrecht 

mit dem Sockel nach unten gehalten und die Frontfläche der Röhre 

mit einer Kappe bedeckt werden. 
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2.2.2 Um Beschädigung der Sockelstifte an Plumbicon-Röhren zu vermeiden, 

sollen die Stifte keinen mechanischen Beanspruchungen, wie Stöben 

oder Biegekräften, ausgesetzt und stets vorsichtig in die Fassung 

gedrückt werden. Die Fassungskontakte müssen auch nach der Verdrah-

tung genügend Spiel in den Fassungskammern behalten. 

N 

R 

2.2.3 Die Eigenschaften einer Kameraröhre können sich in Einzelfällen 

ändern, wenn sie über längere Zeit nicht in Betrieb genommen wird: 

z.B.. 

s~ zwischen der letzten Messung durch den Hersteller und der Aus-

lieferung an den Kunden 

b~ zwischen dem Empfang der Röhre und der Inbetriebnahme 

c~ wenn die Kamera lange nicht in Betrieb war 

Obwohl die Möglichkeiten solcher Veränderungen gering sind, ist ea 

empfehlenswert, die Röhren in Zwischenräumen von nicht mehr als 4 

Wochen einige Stunden in Betrieb zu nehmen. Folgendes Vorgehen wird 

empfohlen: 

a~ Strahlstrom durch Anlegen einer entsprechend negativen Gitter-

spannung sperren 

b) eine Vorheizzeit der Katode von min. 1 min muß wie bei jeder Ein-

schaltung eingehalten werden, bevor der gewßnschte Strahlstrom 

eingestellt wird 

c~ größeres Abtastfeld (overacan~ einstellen 

d~ mit gleichmäßiger Beleuchtung der Speicherschicht einen Signal-

strom von etwa 0,15 µA und Strahlstrom für richtige Stabilisie-

rung einstellen. 

Da erfahrungsgemäß das Einsetzen in eine Farbfernsehkamera mit umfang-

reicher Abgleicharbeit verbunden ist und daher ein regelmäßiger Einsatz 

von Lagerröhren unterbleibt, kann ersatzweise die Röhre einmal monat-

lich während min. 10 min mit der normalen Heizspannung von 6,3 V auf-

geheizt werden, damit das Getter aktiviert wird. 

2.2.4 Bei längeren Lagerzeiten sollte die Umgebungstemperatur 30 °C nicht 

überschreiten. 

2.2.5 Die Lichtübertragungsfunktion einer Plumbicon-Röhre hat einen Über-

tragungseaponenten y nahe 1. Für Fernsehanwendungen ist eine y-Korrek-
tur im Videoverstärker notwendig, die zwischen 0,5 und i einstellbar 

ist. 
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2.2.6 Da bei Plumbicon-Röhren eine automatische Empfindlichkeitsregelung 

durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß 

dieses auf andere Weise, wie z.B. Blendensteuerung und Graufilter, 

erzielt werden. 

2.2.? Der Strahlstrom einer Plumbicon-Röhre ohne ACT-System wird im allge-

meinen auf den doppelten Wert des zur Stabilisierung von Spitzen-Weiß 

erforderlichen Strahlstroms eingestellt. 

Das Spitzlichtverhalten läßt sich durch den Einsatz eines höheren 

Strahlstromes verbessern. 

Sehr hach gewählter Strahlstrom führt zu erhöhter Trägheit, vermin-

derter Auflösung, geometrischen Verzeichnungen und zu verkürzter 

Lebensdauer der Röhre. 

2 2.8 Kleine Fehler in Röhre und Ablenksystem, verursacht durch elektrische 

bzw, mechanische Abweichungen, werden mit Strömen zur Strahlausrich-

tung korrigiert. Beeinflußbar sind: 

Fokussierung in den Ecken, Geometrie, Strahlquerschnitt und Lande-

fehler. Ein schlechter Abgleich kann die Ursache für Trägheitsproble-

me und verschlechterte Bildqualität sein. 

a.~8 
54 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiSHREN 



Kameraröhren 

2.3 McBbedingunAen und Spezifikationen 

für maximal zuläsaiRe Bildfehler 

bei PLUMBICON ® -Kameraröhren 

2.3.1 MeDbedin~un~en

Die Prüfung auf Bildfehler bei Plumbicon-Röhren wird vom Röhrenher-

steller unter folgenden Bedingungen durchgeführt: 

1. Bei Studio- und Industrieausführungen wird eine Lichtquelle mit 

einer Farbtemperatur von 2856 K verwendet, bei Ausführungen für 

Röntgenkameraketten eine Lichtquelle mit einer spektralen Energie-

verteilung entsprechend einem P 20-Leuchtschirm. 

2. Die Ausführungen R~G~B für die Farbkanäle werden mit den in den 

Datenblättern angegebenen Filtern gemessen. 

3. Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte mittels eines hoch-

wertigen Objektivs so abgebildet, daß die nutzbare Bildfläche gleich-

mäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild für die Studio- und Industrieausführungen hat ein 

Seitenverhältnis von 3 4 und ist unterteilt in drei Zonen ent-

sprechend folgender Abb. 2.7 

i 
1

lI1 II 

Abb. 2.7 

III 

0, 5 h 

vx z~zoxo 

Das Testbild für die Röntgenausführungen ist rund und ebenfalls in 

drei Zonen entsprechend folgender Abb. 2.8 unterteilt. 
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4. Die DurchlaBkurve des Videoverstärkers ist bis 5 MHz flach und 

fällt bis 6 MHz auf Null ab. 

5. Der Videoverstärker hat keine y- oder Apertur-Korrektur. 

6. Der Strahlstrom der Röhre wird so eingestellt, daß er gerade einen 

Signalspitzenstrom in der Größe I
STR 

entsprechend folgender Tabelle I 

stabilisiert. 

7. Die Beleuchtungsstärke auf der Speicherschicht wird dann für einen 

Signalspitzenstrom IA entsprechend folgender Tabelle I eingestellt. 

B. Auf einem Monitor soll ein nicht überstrahltes, weißes Bild einge-

stellt werden. 

Tabelle I für einzustellende Signal- und Strahlströme: 

Röhrendurchmesser 30 mm ~1 1~4"~ 25 mm (1"~ 18 mm ~2~3"~ 

abgetastete Fläche 12,8 x 17,1 mm2 9,6 x 12,8 mm2 6,6 x 8,8 mm2

IA
ISTR 

IA
ISTR 

IA
ISTR 

~I~~ ~µA~ ~µA~ ~µA~ ~µA~ ~µA~ 

Schwarzweiß 0,3 0,6 0,2 0,4 0,15 0,3 
Ausführungen 
in S~udio-

Rotkanal R 0,15 0,3 0,1 0,2 0,075 0,15 

qualität Grünkanal G 0,3 0,6 0,2 0,4 0,15 0,3 

Blaukanal B 0,15 0,3 0,1 0,2 0,075 0,15 

Luminanzkanal L 0,3 0,6 0,2 0,4 0,15 0,3 

Schwarzweiß 0,3 0,6 0,2 0,4 0,15 0,15 
Ausführungen 
in Industrie-

Rotkanal R 0,15 0,3 0,1 0,2 0,075 0,15 

qualität Grünkanal G 0,3 0,6 0,2 0,4 0,15 0,3 

Blaukanal B 0,15 0,3 0,1 0,2 0,075 0,15 
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Röhrendurchmesser 30 mm (1 1~4"~ 25 mm (1"% 

abgetastete Fläche 18 mm ~ 16,2 mm 

lA 

~Wl) 
1STR 

(I~~ 
lA 

~W~) 
1STR 

(W1~ 
Ausführungen 
für Röntgen- 
kameraketten 

Lichtquelle 
entsprechend 
P 20-Leuchtschirm 

0,15 0,3 0,1 0,2 

Die Ablenkamplitude wird so eingestellt, daß die auf der Speicherschicht 

abgetastete Fläche als Kreisfläc3ie auf dem Monitor abgebildet wird, 

wobei der Durchmesser der Abbildung der Bildhöhe des Monitors entspricht. 

2.3.2 Definitionen 

Bildfehler sind kleine Flächen ungleichmäßiger Modulationstiefe. 

Bei Röhren in Studioqualität erfolgt eine Bildfehlerbewertung nach 

Fleckstörwerten. Diese werden in SNV (s~ot Nuisance Value angegeben. 

Der SNV ist das Produkt aus mittlerem Fleckdurchmesaer in ,~ der Bild-

höhe und der Störamplitude in % bezogen auf den Weißwert (Modulations-

tiefe. 

Bei weißen Flecken in Röhren für Schwarzweiflkameras, für den Luminanz-

sowie den Grünkanal in Farbkameras ist der errechnete SNV mit 2 zu mul-

tiplizieren und darf dann den zulässigen Höchstwert nicht überschreiten. 

Bei weißen Flecken mit dunklem Kern wird der Durchmesser der weißen 

Randzone mit der größeren der beiden Störamplituden multipliziert. 

Bei Röhren für Röntgenkameraketten werden Bildfehler unterschieden in 

scharf und unscharf begrenzte Flecken. Ein scharf begrenzter Fleck ist 

definiert als ein Bildfehler mit einer linearen Ausdehnung in jeder 

Richtung von man. 0,7 $ der Bildhöhe. Unscharf begrenzte Flecken sind 

Bildfehler geringer Modulationstiefe, deren lineare Ausdehnung in jeder 

Richtung 0,7 $ der Bildhöhe überschreiten darf. 

Bei Röhren in Industriequalität werden Bildfehler ebenfalls unterschie-

den in scharf und unscharf begrenzte Flecken. Ein scharf begrenzter 

Fleck ist definiert als ein Bildfehler mit einer linearen Ausdehnung 

in jede Richtung von mas. 1 ~ der Bildhöhe und einer Modulationstiefe 

~ 10 ,~ (Signalstrom entsprechend Tab. I im Abschnitt 2.3.1 . 
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Die Modulationstiefe wird auf einem Video-Oszillografen mit einer 

Bandbreite von 5,5 MHz gemessen. Der Schwarzwert ist definiert als 

0 ~ Modulationstiefe. Der Fleck wird mit einer Meßschablone ausge-

messen. 

2.3.3 Anzahl, Größe1 Laffe und Modulationstiefe von Bildfehlern 

bei 18 mm-, 25 mm- und 30 mm-Röhren 

A Röhren in Studioqualität 

25 mm- und 30 mm-Röhren 

Röhren für 
Schwarzweiß- 
kameras, für den 
Luminanz- (L) und 
Grünkanal G 

Röhren für den 
Rotkanal (R~ 

Röhren für den 
Blaukanal (B~ 

nicht gezählte Flecken 
(Durchmesser in 

der Bildhöhe 
~ 0,2 % = 0,2 ,~ ~ 0,2 

nicht gezählte Flecken 
(Modulationstiefe in ~~ 

< 
5 

~ < 
8 

% < 
8 

weiße Flecken 
SNV für 

errechneter Wert 
x 2 

errechneter Wert errechneter Wert 

schwarze Flecken errechneter Wert 

max. SNV 20 20 20 

Röhren für Schwarzweißkarre- 
ras für den Luminanz- L 
Rot (R~ und Grünkanal G~~ 

Röhren für den 
Blaukanal (B~ 

Zone I II III I+II+III I II III I+II+III 

Zahl der 
Flecken 

0 2 3 4 1 3 4 6 

Gesamt-SNV 0 30 50 60 20 45 80 90 
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18 mm-Röhren 

Röhren für 
Schwarzweiß- 
kameras und 
für den 
Grünkanal (G~ 

Röhren für den 
Rotkanal (R~ 

Röhren für den 
Blaukanal (B~ 

nicht gezählte Flecken 
(Durchmesser in 

der Bildhöhe 
~ 0,2 ~ ~ 0,2 ~ ~ 0,2 ~,

nicht gezählte Flecken 
(Modulationstiefe in ~~ 

<_ 
6 

~ < 8 ~ ~ 10 

weiße Flecken 
errechneter Wert 

x 2 
errechneter Wert errechneter Wert SNV für 

schwarze Flecken errechneter Wert 

max. SNV 20 20 20 

Röhren für Schwarz- 
Weißkameras und für 
den Grünkanal (G~ 

Röhren für den 
Rotkanal (R~ 

Röhren für den 
Blaukanal (B~ 

Zone I II III 
I+II 
+III 

I II III 
I+II 
+III 

I II III 
I+II 
+III 

Zahl der 
Flecken 

1 2 3 4 1 3 4 6 2 4 6 8 

Gesamt-SNV 10 30 50 60 15 45 80 100 20 50 90 110 

Bei geschlossener Blende sollen Bildfehler ~ 0,2 ~ der Bildhöhe nicht 

sichtbar sein. 

Bildfehler ~ 0,2 ,~ der Bildhöhe werden nicht gezählt, Führt jedoch 

eine Anhäufung zu unsauberen Bildern, so wird die mittlere Modula-

tionstiefe der Anhäufung gezählt. 

Der Abstand zwischen zwei Flecken mit SNV ~ 10 soll mindestens 5 ~ 

der Bildhöhe betragen. 
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Schwarze Flecken mit weißer Randzone bzw. weiße Flecken mit einem 

dunklen Kern haben auf dem Oszillografen folgenden Kurvenverlauf: 

100 1 ., 
VE122326 

Abb. 2.9 

Zur Bestimmung des SNV soll entweder für einen schwarzen Fleck 

SNV = b•d oder für einen weißen Fleck SNV = 1•a•d bzw 2•a•d gerechnet 

werden siehe vorstehende Tabellen1. Die größere Amplitude von a oder 

b bestimmt die Wertung als schwarzer oder weißer Fleck. 

B Röhren für Industriequalität 

nicht gezählte Flecken 
Durchmesser in ,~ der Bildhöhe 

~ 0 2 
' 

nicht gezählte Flecken 
~Modulationstiefe in $~ 

~ 10 ,~

Bildfehlergröße 
in $ der Bildhöhe 

zugelassene Anzahl van Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I+II+III 

~ 2,0 ,~ 0 0 0 0 

> 1,0 ...~ 2,0 

0 1 2 2 

> 0,7 ...~ 1,0 ~ 

~ 0,45... 0,7 % 1 2 4 4 

~ 0,2 ...= 0,45 ~ 2 4 6 6 

zugel. Gesamtzahl 

von Bildfehlern 
2 4 6 6 
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Bildfehler ~ 1,0...~ 2,0 °~ der Bildhöhe sind nur bis zu einer Modula—

tionstiefe ~ 20 ~ zugelassen. 

Bildfehler ~ 0,2 ~ der Bildhöhe werden nicht gezählt. Führt jedoch eine 

Anhäufung zu unsauberen Bildern, so wird die mittlere Modulationstiefe 

der Anhäufung gezählt. 

Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,45 ~ der Bildhöhe sind, 

muß mindestens 5 ,~ der Bildhöhe betragen. 

C Röhren für Rönt~enkameraketten 

nicht gezählte Flecken < 
Durchmesser in ~ der Bildhöhe 

~ 
— 
0 
" 

nicht gezählte Flecken schwarze Flecken = 6 

Modulationstiefe in ,$~ 
weiße Flecken S 3 

Bildfehlergröße 
in % der Bildhöhe 

zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 

~ 0,7 ~, 0 0 0 

0,45... 0,7 ,~ 0 1 3 

0,2 ...~ 0,45 % 2 3 6 

zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

2 6 
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2.4 Trägheitsverminderun~ durch feste oder einstellbare Vorbelichtunpi

bei 30 mm PLUMBICON -Kameraröhren 

Kameraröhren vom Fotoleitungs-Typ mit kleinem Dunkelstrom, wie z,B. 

Plumbicon-Röhren, neigen bei geringer Szenenbeleuchtung zu erhöhter 

Umladeträgheit. Die Ansprechgeschwindigkeit dieser Röhren kann weitge-

hend durch Vorbelichtungsmaßnahmen verbessert werden. 

Mit Hilfe eines diffusen Auflichtes wird ein künstlicher Dunkelstrom 

eingeführt. Dieser künstliche Dunkelstrom kann wie folgt erreicht 

werden: 

1. Zusatzlicht wird direkt auf die Frontplatte der Röhre geleitet 

oder über die Optik oder über den Farbteiler der Kamera. 

2. Zusatzlicht einer internen oder externen Lichtquelle wird auf 

die Rückseite der fotoleitenden Schicht übertragen. 

Röhren der Serien XQ 1410 und XQ 1520. 

Bei diesen 30 mm Kameraröhren wird das Licht einer kleinen Glühlampe 

über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der Röhre projiziert und 

von dort über ein Lichtleitersystem auf die abgetastete Seite der 

Speicherschicht übertragen. 

Röhren dieser Typen lassen 4 Betriebsarten zu: 

1. Einstellbare Vorbelichtung 

2. Feste Vorbelichtung 

3. Vorbelichtung über das optische System 

4. Ohne Vorbelichtung nicht zu empfehlen 

2.4.1 Einstellbare Vorbelichtun~ über den PumPstutzen~ 
1~ 

Für diese Betriebsart gehört zum Lieferumfang jeder Röhre eine Vorbe-

lichtungslampe des Typa 56 106 Hinweise zum Betrieb dieser Lampe 

siehe 2.4.5 . 

Bei Schwarzweib-Betrieb 

Der Einsatz einer Vorbelichtung für Schwarzwe iB-Anwendungen ist un-

kritisch siehe Datenblätter und soll einem künstlichen Dunkelstrom 

von 3 - 5 nA entsprechen. Der obere Wert wird durch akzeptablen 

Schwarzpegel bestimmt. 

1~ 
Gilt auch für 1"-Röhren bei Verwendung einer Glühlampe ~5 V, 110 mA, Best. 

Nr, 56 027 , einsetzbar in die Spezialfassung 56 026, 

8.78 
ö2 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 



 Kameraröhren 

Bei Farbfernsehkameras ohne Shading-Korrektur 

Unter Berücksichtigung des Type der Farbfernsehkamera und des subjek-

tiven Empfindens des beurteilenden Betrachters, soll die Vorbelich-

tung auf 3 nA für Rot, 2 nA für Grün und 3,5 nA für Blau eingestellt 

werden. 

Vorgehen beim Einstellen der Kamera 

Die Kamera wird auf einen dunklen Bintergrund gerichtet, vor dem ein 

Metronom steht mit einem weißen Quadrat auf dem Pendel. Die Beleuch-

tung wird so gewählt, daß das weiße Quadrat ein Spitzensignal von ca. 

30 nA im Grünkanal erzeugt. Dann wird in diesem Kanal ein künstlicher 

Strom von mas. 2 nA eingestellt. Die Vorbelichtung im Rot- und Blau-

kanal soll so gewählt werden, daß ein Optimum zwischen Anstiegs- und 

Abfallträgheit, bei der Betrachtung nichtfarbiger Trägheitserschei-

nungen, auf einem Farbmonitor gefunden wird. 

Bei Farbfernsehkameras mit Shading-Korrektur 

Bei Kameras dieser Ausführung können höhere Vorbelichtungsströme, als 

vorhergehend genannt, eingestellt werden, um damit eine weitere Ver-

besserung des Trägheitsverhaltens zu erreichen. 

2.4.2 Feat ein~eatellte Vorbelichtun~ (über den Pumpstutzen~ 

Zum Lieferumfang jeder Röhre gehört ein entsprechender Adapter, gekenn-

zeichnet mit der Farbe des Farbkanals, für den die Röhre bestimmt ist. 

Beim Einsetzen wird der Adapter über die Röhrenstifte gegen den Röhren-

kolben geschoben und nach dem Einstecken der Röhre in die Fassung 

zwischen Röhre und Fassung festgeklemmt. 

Röhren 

Abb. 2.10 

Fassung 

~z ~szs~vi 
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Die Betriebsspannung der Lampe wird über einen in Serie geschalteten 

Widerstand von den Röhrenstiften für die Heizspannung abgegriffen. 

Der durch Vorbelichtung erzeugte Dunkelstrom (Heizspannung 6,3 ± 0,05 V~ 

beträgt ca. 

4,5 nA für Schwarzweiß-Anwendungen 

3 nA für den Rotkanal 

2 nA für den Grün- und Luminanzkanal 

3,5 nA für den Blaukanal 

Die zusätzliche Belastung der Heizspannungsquelle liegt bei ca. 95 mA 

pro Röhre. Unter der Voraussetzung, daß die stabilisierte Heizspannung 

der Kamera noch durch Lampenstrom zusätzlich belastet werden kann, 

können Rö'zren der Typen XQ 1410 - XQ 1415 bei Betrieb mit Adapter als 

Alternative für Röhren der Typen XQ 1020 - XQ 1025, eingesetzt werden. 

Es ergibt sich eine deutliche Verbesserung des Trägheitsverhaltens 

(und der Auflösung . 

Jedoch gilt, daß ein Optimum an Leistungsverbesserung hinsichtlich 

nichtfarbiger Trägheitserscheinungen nur mit einstellbarer Vorbelich-

tung zu erreichen ist. 

2.4.3 Vorbelichtung Sfest oder einstellba r über das optische System 

Obgleich ausgezeichnete Ergebnisse, unter Berücksichtigung der Ansprech-

geschwindigkeit, erzielt werden können, kann es schwierig sein, eine 

hinlänglich gleichmäßige Vorbelichtung durch Induzieren eines künst-

lichen Dunkelstromes zu erreichen, d.h. in einer Farbfernsehkamera 

die Vorbelichtung so einzustellen, daß bei Übertragung bewegter Objekte 

ein neutrales Verhalten in Bezug auf nichtfarbige Trägheitaeracheinungen 

erzielt wird. 

2.4.4 Betrieb ohne Vorbelichtung 

Hierbei gilt, daß akzeptable Bildqualität, unter Berücksichtigung der 

Ansprechgeschwindigkeit, nur bei ensprechender Beleuchtung der Szene 

erreicht werden kann. 

Die Röhrenkolben sind unter den Kunststoff-Sockeln geschwärzt, um eine 

direkte Übertragung der Vorbelichtung bei Betriebsart 1 und 2 zu ver-

hindern. Eine direkte Übertragung durch den Röhrenkolben auf die foto-

leitende Schicht führt zu störenden Aufhellungen des Schwarzwertes 

innerhalb der Bildecken. 
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Diese teilweise Schwärzung des Röhrenkolbens absorbiert auch die durch 

die Heizung der Katode erzeugte Vorbelichtung, die in Röhren der Typen 

XQ 1020 - XQ 1025 einen künstlichen Dunkelstrom bewirkt. 

Das Fehlen dieses Heizfadenlichtes bewirkt eine leichte Zunahme der 

Umladeträgheit bei Röhren der Typen XQ 1410 - 1415. 

Lebensdauer bei Vorbelichtun~slamPen 

Die zu erwartende Brennzeit der La,npe Typ 56 106 und der Adapter ist 

bei Betrieb mit Nennspannung (5,5 V, 110 mA~ > 2 z 104 Stunden und 

liegt damit deutlich über der zu erwartenden mittleren Lebensdauer-

erwartung einer Kameraröhre. 

2.4.5 Hinweise zum Betrieb der Vorbelichtun~slamPe 56 106 

(Glühlampe 5 V, 110 mA~ für einstellbare Vorbelichtuag bei 30 mm 

Plumbicon-Röhren mit auf den Pumpstutzen aufgesetztem Metall-Röhrchen. 

Einbau der Lampe 

Bei Kameraröhren der Serien XQ 1410 und XQ 1520 wird folgender Installa-

tionsablauf beim Einsetzen der Vorbelichtungslampe empfohlen: 

1. Röhre A in die Fokussier- und Ablenkeinheit einsetzen 

2. Lampe B fest in das Röhrchen auf dem Pumpstutzen einschieben 

3. Fassung C mit dem Sockel der Röhre zusammenfügen und die Lampen-

drähte durch die Pumpstutzenöffnung der Fassung führen. 

i1 YX7224fi1 

Abb. :?.11 

Versorgung der Vorbelichtungalampe 

a~ Für Schwarzweiß-Anwendungen 

Extreme Stabilität der Versorgungsspannung ist nur in Sonderfällen 

erforderlich. Der Lampenstrom kann einer Gleich- oder Wechsel-

spannungsquelle entnommen werden. 
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~lbb. ',1~ 

Die Widerstände RZ bzw. R4 sollen, den 

bei 5 V begrenzen. 

vxnxioa 

Lampenstrom auf 

R1 ~ R2 = UB - 
5 V 

bzw. R4 = UB - 5 V 

R1 + RZ 0,11 A 0,11 A 

maximal 110 mA 

Bei Serienschaltung der Widerstände R1 bzw. R3 mit der Lampe, sollen 

die Widerstände noch einen Vorbelichtungsstrom von 50 mA zulassen. 

R1 
< UB bzw. R3 

< U
B  R4

0,05 A 0,05 A 

b~ Für Farbfernsehkameras 

Der Betrieb der Vorbelichtungsschaltung mit einer stabilisierten 

Gleichspannung wird empfohlen. In Kameras mit Shading-Korrektur 

im Videoverstärker können auch die Schaltungen wie unter Schwarz-

weiß-Anwendungen eingesetzt werden. 

1Vir Langzeitstabilität in Kameras ohne Shading-Korrektur muß 

beachtet werden, daß eine einem Signalstrom von 10 nA entsprechende 

Vorbelichtung sich um 0,5 nA bei einer Veränderung der Lampen-

spannung um 50 mV ändert. Die gleiche Änderung des Signalstroms 

tritt bei eine• Änderung des Lampenstroms um 0,6 mA auf. 

Bei der für Farbfernsehkameras empfohlenen Schaltung soll die Basis-

spannung des Transistors maximal 5,5 V betragen. 

Abb. 2.13 
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2.5 Durchlässigkeitskurven der Filter für PLUMBICON ®— Kameraröhren 
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3 Vidikons 

3.1 Eigenschaften der fotoleitenden Schicht 

Vidikons haben eine aus mehreren unterschiedlich strukturierten Antimon-

trisulfidschichten ~Sb2S3~ aufgebaute fotoleitend wirkende Speicher-

schicht. Ihre Eigenschaften werden durch das Antimon-Schwefel-Verhältnis 

sowie von der Beschaffenheit der (2...4~ Einzelschichten bestimmt. 

In den Beschreibungen dieses Handbuches werden zwei durch die Schicht-

ausführung voneinander abweichende Typen behandelt, nämlich der Spek-

traltyp A und Spektraltyp B. 

Standard Vidikons, insbesondere Ausführungen für Industrie und allge-

meine Anwendungen, gehören zum Spektraltyp A. Vidikons für medizinische 

Anwendungen, in Verbindung mit Röntgen-Bildverst£rkern, gehören zum 

Spektraltyp B. 

3.1.1 Empfindlichkeit

Die Vidikon-Übertragungskennlinie ist nicht linear und stark von der 

Speicherplattenspannung abhängig. Daher ist es nicht möglich, nur 

einen Wert für die Empfindlichkeit anzugeben. 

Die jeweilige Empfindlichkeit ist aus einer Übertragungskennlinienschar, 

mit dem Dunkelstrom als Parameter, zu entnehmen. Die folgende Abb. 3.1 

zeigt die typischen Übertragungskennlinien eines 1"-Vidikons des Spek-

traltyps A mit 3 Dunkelstromeinstellungen. 

I A
(nA) 

1000 

100 

10 

V%1]3085 

~P 

lö' ~ 
1ö' ~~ 

Farbtemperatur 2666K 
abgetnstele Flache 9,6x12,6mmz 
9A = 30!2 •C 

01 10 
Abb. 3.1 

100 E (Ix) tu00 
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Anmerkung: Ein Vergleich mit Plumbicon-Röhren kann bei einer Beleuchtungs-

stärke auf der Speicherschicht von ca. 8 lx erfolgen. Bei diesem Wert ist 

der Signalstrom IA (in nA~ für ein 1"-Vidikon gleich seiner Empfindlich-

keit (in µA~lm~. Vidikons des Spektraltyps B werden vorzugsweise optisch 

gekoppelt mit einem Bildverstärker im Röntgenbereich eingesetzt. Gute 

Ergebnisse lassen sich mit Bildverstärkern mit P 11 oder P 20 Leucht-

schirm erzielen. 

Ausführliche Informationen zum fJbertragungsverhalten bei dieser Betriebs-

art sind den Datenblättern der Röhren des Spektraltyps B zu entnehmen. 

XQ 1280 mit planer Glas-Frontplatte bzw. 

XQ 1285 mit Faser-Optik-Eingang. 

3.1.2 Spektrale Empfindlichkeit 

Die folgende Abb. 3.2 zeigt die spektrale Empfindlichkeit von Vidikons 

der Spektraltypen A und B. 

t~ 

5 

3nq. 

(%) 

75 

50 

25 

0 
300 400 500 600 

Yk)l30l6 

Ip = konst. 

Spektra I t yp B Spektraltyp A 

Abb. 3.2 

3.1.3 Dunkelstrom 

700 eoo 7t nrtÜ 

Die folgende Abb. 3.3 zeigt den Bereich des Dunkelstroms als Funktion 

der Signalelektrodenspannung für 1"-Vidikons des Spektraltyps A 

(z.B. XQ 1240 . 
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Die folgende Abb. 3.4 zeigt den Einfluß der Temperatur eines Vidikons 

des Spektraltyps A (z.B. XQ 1280 auf den Dunkelstrom 
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Allgemein gilt: Der Dunkelstrom eines Vidikons des Spektraltyps A bzw. 

B verdoppelt sich mit 7...8 K Temperaturzunahme. 

3.1.4 Auflösung

Die fotoleitende Schicht in Vidikons iat sehr dünn (2...3 µm~, Elektro-

densystem und Betriebsart sind die bestimmenden Faktoren für die Auflö-

sung. Die folgende Abb. 3.5 zeigt die typischen Modulationsübertragungs-

kennlinien für ein 1"-Vidikon (z.B. XQ 1280 bei Betriebsarten mit unter-

schiedlichen Spannungen. 

rs nxsa z 
100 

e 
ö 

~ ~ %J 

~ 

~ 

50 

25 

~ 

für ~c/(lß3:9f>bV1600V

fü ~oc/UG3 =600V/375V 

~ _ ` ` 

abge astete 
Bildflcche 15x20mma-

00 

0 

3.1.5 Trägheit 
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Abb. 3.5 
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Die Trägheit ist von Signalstrom, Dunkelstrom und Temperatur abhängig. 

Bei kleinem Signalstrom überwiegt die Umladeträgheit, bei großem die 

Tr&gheit der fotoleitenden Schicht. 

Ein typischer Reatsignalwert für 200 ms nach dem Abschalten der Beleuch-

tung, dem nach einem Signalstrom von 200 nA bei einem 1"-Vidikon des 

Spektraltyps A (z.B. XQ 1240 und einem Dunkelstrom von 20 nA auftritt, 

ist 8 ~ (16 nA~. 

8.78 
72 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANOLERROHREN 



 Kameraröhren 

3.2 Betriebshinweise 

siehe auch 1.5 allgemeine Hinweise zum Betrieb von Kameraröhren 

3.2.1 Die Signalelektrodenspannung muß bei Röhren des Spektraltyps A auf den 

Wert begrenzt werden, der ein Ansteigen des Dunkelstroms über 0,25 µA 

verhindert. 

Bei Röhren des Spektraltyps B soll der Dunkelstrom 0,1 µA nicht über-

schreiten. 

Dies ist von Bedeutung für die Entwicklung und Einstellung von Vidikon-

Kameras mit automatischer Empfindlichkeitsregelung automatische Rege-

lung der Signalelektrodenspannung . 

3.2.2 Der Betrieb von Vidikons mit übermäßigem Dunkelstrom führt zu Schäden 

der fotoleitenden Schicht und verkürzt die Lebensdauer der Röhre. 

3.2.3 Während des Betriebes und der Lagerung darf die Temperatur der Front-

platte 80 oC nicht überschreiten. Der empfohlene Betriebsbereich von 

25...30 °C sollte eingehalten werden. 

Die Temperatur der Frontplatte wird bestimmt durch Aufheizung infolge 

der einfallenden Beleuchtung, besonders des Infrarot-Anteils, durch 

die verwendeten Spulensätze, durch die Umgebungstemperatur und zu einem 

kleinen Teil durch die Röhre selbst. 

Bei hohem Infrarot-Anteil der Beleuchtung ist deshalb ein Infrarot-

Sperrfilter vor dem Kameraobjektiv zu verwenden, und bei hohen Umgebungs-

temperaturen wird Kühlung durch einen Luftstrom empfohlen. 

3.2.4 Eine Vorheizzeit der Katode von min. 1 Minute sollte eingehalten werden, 

bevor der gewünschte Strahlstrom eingestellt wird. 

Nach einer Lagerung über einen längeren Zeitraum nimmt der Gasdruck in 

der Röhre langsam zu, so daB Restgasmoleküle, von den Elektroden und 

Glaswandungen, eine Gefährdung der Katode durch Ionen-Aufprall darstel-

len, wenn gleich nach dem Einschalten der Röhre ein Katodenstrom gezo-

gen wird. 
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4. Newvicons 

4.1 Eigenschaften der fotoleitenden Schicht 

Newvicons haben eine aus verschiedenen Zonen zusammengesetzte Speicher-

schicht. Eine Teilschicht besteht aus Zink-Selenid (ZnSe~, und eine wei-

tere setzt sich aus einem Zink-Tellurid (ZnTe~- und Cadmium-Tellurid 

(CdTe~-Gemisch zusammen. 

Die zwei in diesem Handbuch zu findenden Newvicon-Ausführungen, nämlich 

die Spektraltypen C und D, unterscheiden sich im wesentlichen in der 

integralen und der spektralen Empfindlichkeit. 

4.1.1 Empfindlichkeit

Newvicons haben im gesamten sichtbaren Spektralbereich eine sehr hohe 

Empfindlichkeit. Die Empfindlichkeit für weißes Licht (Farbtemperatur 

2856 K~, unter Verwendung eines Infrarot-Sperrfilters Typ Calflex B1~K1, 

ist 3 bis 4 mal so groß wie bei einer Plumbicon-Röhre. 

Die Übertragungstrennlinie eines Newvicons(y 1~ ist linear, mit Ausnah-

me einer beginnenden Sättigung im hohen Signalstrombereich. 

4.1.2 Spektrale Empfindlichkeit 

Die folgende Abb. 4.1 zeigt den Verlauf der spektralen Empfindlichkeit 

für die Newvicon-Spektralt~-pen C und D. 
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4.1.3 Dunkelstrom 

Der Dunkelstrom eines Newvicons ist niedriger als beim vergleichbaren 

Vidikon, ist aber nicht vernachlässigbar. 

Typische Dunkelstromwerte sind: 5 nA bei 2~3"-Röhren und 10 nA bei 

1"-Röhren. 

Allgemein gilt: Der Dunkelstrom verdoppelt sich mit jeweils 7...8 K Tem-

peraturerhöhung. 

4.1.4 Auflösun~

Die Auflösung eines Newvicons wird vorwiegend durch die Konstruktion 

des Elektrodensystems und den Betriebsbedingungen bestimmt. 

Typische Modulations-Übertragungskurven sind den Datenblättern zu ent-

nehmen. 

4.1.5 Trägheit 

Bedingt durch viel größere Speicherplattenkapazität ist die Trägheit 

eines Newvicons wesentlich größer als die einer Plumbicon-Röhre. Die 

fotoleitende Trägheit von Vidikons tritt aber nicht auf; damit sind 

Newvicons schneller als Vidikons. 

Typische Werte der Abfallträgheit, bei einem Signalstrom von 0,2 µA, 

sind aus den Datenblättern zu entnehmen. 

4.1.6 Streulicht 

Die Reflexion der fotoleitenden Schicht in Newvicons ist klein, so daß 

Streulicht in der Frontplatte der Röhre praktisch vernachlässigbar ist. 

4.1.7 Einbrennen 

Unter normalen Betriebsbedingungen ist die Einbrenngefahr bei Newvicons 

vernachlässigbar. 

4.2 Betriebshinweise 

(siehe auch 1.5 allgemeine Hinweise zum Betrieb von Kameraröhren 

4.2.1 Folgender Weg beim Abgleich der Signalelektrodenapannung bringt im all-

gemeinen ein befriedigendes Ergebnis. 

Einstellen einer Beleuchtungsstärke auf der Speicherplatte entsprechend 

einem Signalstrom von 0,15 µA. 

Erhöhung der Signalelektrodenspannung (Grenzwert beachten: , bis eine 

körnige Struktur des Bildes sichtbar wird. 

Reduzierung der Signalelektrodenspannung um 5 V. 
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4._'.2 Da bei Newvicons eine automatische Empfindlichkeitssteuerung durch Rege-

lung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dieses auf an-

dere Weise, wie z.B. Blendensteuerung oder Graufilter, erzielt werden. 

Soll diese Röhre in einer Kamera, die für andere Vidikons entwickelt 

wurde, eingesetzt «erden, so muß die Schaltung für die automatische Em-

pfindlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektroden-

spannung nach dem vorhergehend beschriebenen Abgleich eingestellt werden. 

4.2.3 Die Beleuchtungsstärke auf der Speicherplatte eines 2~3"-Newvicons soll 

etwa 0,8 lx für Spitzen-Weiß sein. 

Dieses bedeutet, daß ein Signalstrom von 200 nA bei Weiß der Einstell-

wert für optimalen Betrieb ist. 

Bei 1"-Röhren reduziert sich die Beleuchtungsstärke auf etwa 0,5 lx. 

4.2.4 Erfolgt die Abbildung der Sonne oder eines Scheinwerfers gleicher Inten-

sität über ein Objektiv mit einer Öffnung größer l~f 11, auf der Spei-

cherplatte, so kann die Speicherplatte augenblicklich beschädigt werden. 

Falls die MSglichkeit solcher Lichteinwirkungen nicht auszuschließen ist, 

sind vorbeugende Maßnahmen wie z.B. Abdeckung des Objektivs, Graufilter 

oder Einsatz einer Klappe, erforderlich. 

4.2.5 Die Temperatur der Frontplatte soll bei Betrieb bzw. Lagerung 70 oC 

nicht überschreiten. Während sich der Dunkelstrom jeweils mit 7...8 K 

Temperaturzunahme verdoppelt, sind Trägheitserscheinungen, Empfindlich-

keit und Auflösung praktisch konstant. 
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5. Silizium-Vidikons

5.1 Aufbau und Wirkungsweise 

Die fotoleitende Schicht des Silizium-Vidikons besteht aus einer planen 

Anordnung von in Sperrichtung betriebenen Siliziumdioden. Die folgende 

Abb. 5.1 zeigt den schematischen Aufbau einer Silizium-Speicherplatte. 

141 

zum 
Vorverstärker 

l

Elektronenstrahl 

121 
Si02 

Abb. 5.1 

Antireflexions- 
belag 

Der Hauptteil der Speicherplatte, das Substrat (1~, besteht aus N-Silizium. 

Die Dicke dieser Fläche beträgt etwa 15 µm. Die obere Seite ist mit einer 

dünnen Isolierschicht aus Si02 bedeckt, aus der eine Vielzahl von Fenstern 

herausgeätzt wurden. 

Bei der Diffusion von Bor mit dem freiliegenden N-Silizium entstehen P-

leitende Gebiete (3~ hinter den Fenstern. 

Jedes P-leitende Gebiet stellt in Verbindung mit dem Substrat einen PN-

Übergang dar und hat damit die Eigenschaft einer Diode. 

Bei Betrieb der Speicherplatte werden die Dioden in Sperrichtung betrieben. 

Ein -Elektronenstrahl tastet die Speicherplatte an der Oberseite ab und 

bringt die Flüche der Speicherplatte während des Abtastena wieder auf Ka-

todenpotential (ca. 0 V~. Die Vorspannung wird durch Anlegen einer positi-

ven Spannung (ca. +10 V~ an Idas Substrat (das fair diesen Zweck ein ausrei-

chender Leiter ist erreicht. 
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Das Licht fällt von unten auf die Schicht. Wenn Photoneu vom Substrat 

absorbiert werden, entstehen Elektronen-Loch-Paare. Die Elektronen wer-

den vom positiven Potential angezogen, die Löcher wandern durch die 

Speicherplatte in Richtung auf das negative Potential. Ein großer Teil 

von ihnen geht über den PN-f7bergang, wobei die Dioden teilweise ent-

laden werden. Der Ladungsverlust jeder einzelnen Diode wird durch den 

Abtastvorgang wieder aufgefüllt. 

Bei kapazitiver Kopplung werden die Entladeströme zum Videoverstärker 

durchgelassen; sie beinhalten die Videoinformation. 

Die Fläche der Si02  Schicht (2~ kann in negativer Richtung durch die 

Elektronen des Abtaststrahls geladen werden, d.h. das Potential kann so-

weit abfallen, daB die Dioden keine Strahlelektronen mehr annehmen. Um 

diese Aufladung zu verhindern, ist die abzutastende Schicht der Speicher-

platte mit einer dünnen Halbleiterschicht (4~ überzogen. 

Bei Beleuchtung der Speicherplatte mit rotem Licht durchdringt ein klei-

ner Teil die Speicherplatte. Deshalb muß die Substratachicht Yür hohe 

Rotempfindlichkeit relativ dick sein. 

Im Gegensatz dazu dringt blaues Licht nicht tief in die Schicht ein. Ein 

wesentlicher Anteil wird schon nahe der Oberfläche absorbiert. 

Um eine Wanderung der entstandenen Löcher zur Oberfläche, wo eine Rekom-

bination möglich ist, zu verhindern, befindet sich auf der Lichteintritts-

seite eine dünne, stärker dotierte N+-Schicht (5~. 

5.2 Eigenschaften der fotoleitenden Speicherschicht 

5.2.1 Empfindlichkeit

Die Übertragungskennlinie eines Silizium-Vidikons ist linear, d.h. der 

Signalstrom ist proportional zum einfallenden Lichtstrom. 

Ein typischer Wert für die Empfindlichkeit bei weißem Licht (Farbtempera-

tur 2856 K~, ist 4000 µAlm. 

Die folgende Abb. 5.2 zeigt die spektrale Empfindlichkeit von Silizium-

Vidikona. Der Verlauf der Spektralkurve geht in den nahen infraroten Be-

reich. Ein typischer empfindlichkeitswert im sichtbaren Bereich (Farb-

temperatur 2856 K, gefiltert mit einem Infrarot-Sperrfilter KG 3~, ist 

1000 µAlm. 
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5.2.2 Dunkelstrom 
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Der Dunkelstrom eines Silizium-Vidikons ist von der Signalelektroden-

spannung und der Frontplattentemperatur abhängig. 

Die folgende Abb. 5.3 zeigt den Einfluß der Signalelektrodenspannung auf 

glen Dunl:~ Strom. 
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Der optimale Wert der Speicherplattenspannung wird durch folgende Fakto—

ren bestimmt: 

Gleichmäßigkeit des Signal— und Dunkelstroms 

Trägheit und sichtbare Bildfehler 

Diese Faktoren sind bei der im Meßprotokoll vom Röhrenhersteller empfoh—

lenen Signalelektrodenspannung berücksichtigt. 

Im allgemeinen wählt man einen Wert im Plateaubereich des Dunkelstroms. 

Bei höherer Signalelektrodenspannung ist der Dunkelstrom ungleichmäßig. 

Bei kleineren Spannungswerten ist die Empfindlichkeit kleiner und die 

Trägheit größer. 

Der Dunkelstrom verdoppelt sich mit jeweils 8...10 K Temperaturerhöhung 

wie die folgende Abb. 5.4 zeigt. 
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50 JA (°C) 60 

Bei hoher Feldnetzspannung erhöht sich der Dunkelstrom während der Lebens—

dauer der Röhre durch Röntgenschäden. 

Die dieses verursachende weiche Röntgenstrahlung entsteht am Feldnetz 

durch Beschuß mit Strahlelektronen. 

Der empfohlene Wert für die Spannung an der Feldnetzelektrode beträgt 

daher während des Betriebes 350 V. 
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5.2.3 Auflösung 

Die folgende Abb. 5.5 zeigt die Modulationsübertragungsfunktion für ein 

1"-Silizium-Vidikon. 
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Die Auflösung des Silizium-Vidikons ist schlechter als die von Vidikon 

und Newvicon weil: 

der die Auflösung bestimmende Aufbau der Diodenmatrix durch die räum-

liche Ausdehnung der Dioden begrenzt ist. 

die dünne leitende Schicht, auf der Seite des Elektrodensystems, die 

Auflösungsverluste durch Querleitung bestimmt. 

Bedingt durch die Diode3nnatrix ist die Annahme des Elektronenstrahls auf 

der Speicherplatte geringer als bei anderen Kameraröhren. Es ist deshalb 

ein höherer Strahlstrom erforderlich. 

Da es nicht zulKssig ist, die meist bei Standard-Vidikons benutzte hohe 

Signalelektrodenspannung zu verwenden, beeinflußt auch dieses die Auflö-

sung negativ. 

5.2.4 Trägheit 

Typische Werte zur Entladeträgheit sind dem Datenblatt der Silizium-Vidi-

kons XQ 1400, XQ 1401 und XQ 1402 zu entnehmen. 

Durch die schlechtere Strahlannahme ist die Trägheit etwas größer als Lei 

einer vergleichbaren Kameraröhre ohne Diodenmatrix, 
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Kameraröhren 

Da sich die Diodenkapazität mit der Signalelektrodenspannung ändert, ist 

die Trägheit voa dieser Spannung abhängig. Bei höherer Signalelektroden-

spannung ist die Kapazität der Dioden kleiner und somit die Trägheit ge-

ringer. 

5.3 Betriebshinweise 

(siehe auch 1.5 allgemeine Hinweise zum Betrieb von Kameraröhren 

5.3.1 Die Signalelektrodenspannung ist auf den Wert einzustellen, der im Meß-

protokoll, das jeder Röhre vom Rersteller beigefügt wird, angegeben ist. 

Da bei Silizium-Vidikons eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 

durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies 

auf andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt 

werden. Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für andere 

Vidikons entwickelt wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für 

die automatische Empfindlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die 

Signalelektrodenspannung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

5.3.2 Die Netzelektrodenspannung soll relativ niedrig gewählt werden, um die 

Gefahr eines sich erhöhenden Dunkelstroms während der Lebensdauer der 

Röhre möglichst gering zu halten (der empfohlene Wert ist dem Datenblatt 

zu entnehmen . 

5.3.3 Beleuchtungsstärken von 108 lx sind zugelassen. Dieser Wert entspricht 

etwa dem des Sonnenlichtes oder dem einer Projektionslampe mit hoher 

Strahlungsintensität, wenn diese direkt auf die Speicherplatte gerichtet 

ist. 

Es muB darauf geachtet werden, daß die einfallende Strahlung die Spei-

cherschicht nicht über den maximal zulässigen Wert (ca. 250 oC) aufheizt. 

Ein Zeichen für übermäßiges Aufheizen ist bei Silizium ein Ansteigen des 

stark temperaturabhängigen Dunkelstromes, das lange vor Erreichen der 

maximal zulässigen Temperatur den Verlust der Bildinformation zur Folge 

hat. 

5.3.4 Bei der Bestimmung des Auf lagemaBea für ein Silizium-Vidikon ist zu be-

rücksichtigen, daß der Abstand von der Vorderseite der Frontplatte zur 

Speicherplatte größer ist als die Frontplattendicke. 

Für die Röhren XQ 1400 - XQ 1402 beträgt dieser Abstand 2,8 ± 0,2 mm. 
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30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an 

Bildqualität 

XQ 1020 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1020 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1020 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
Xq 1020 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1020 L für den Luminanzkanal in Färbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6~3 V 

IF a 300 mA 

Grenzauflösung ~ 600 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 

XQ 1020 
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XQ 1020 
abmcssungen in mm: 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 021 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

4~ 

Masse• 

Einbaulage: 

Spezial 7p 

AT 1132/01 für XQ 1020 
AT 1113/03 für XQ 1020 R/G~B/I 

ca. 100 g 

beliebig 

N 

`"ö 
iö 

rnQX.3QÖ ~ 
23~=o,i 

0 
N 
N 
X 
d 
E N 

~ 
~ 

7 

ö « .•- N 

~ ~~ 

30,1 ~' ~o,zs 

I' -~ 
vx a: uu 

1) Der Brechungsindex der gesamteq Frontglasdicke (7,~ ± 0,2 mm) ist n ~ 1,5. 

f 

2) aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Reflexionen.die 
Exzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-
gnalelektrodenringes beträgt max. 0,2 mm, gemessen in der Ebene der Front-
platte. 

3) Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm) mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessen: 7 mal 1,750 ± 0,005 mm und 1 mal 3,000 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen max. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind spitzzulaufend und~oder abgerundet. 

4) bei neueren Röhren nicht beschaltet 
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XQ 1020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Elektrische Daten 

128 a 17,1 mm2 
1) 

siehe 2) 

7~2 ± 0~2 mm 

n = 1~5 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 

Heizstrom IF ~ 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G
1 7 

bei UG2 = 300 V -UG1 = 30...100 V ) 

Austastapannung 

an G1
UG1 MM = 

50 ± 10 V 

an Katode UK ~ ~ 25 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom IG2 ~ 1 mA 

Fokussierung magnetisch 6) 

Ablenkung magnetisch 6) 

Kapazität ca = 3...6 pF 5) 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

8 
) 
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XQ 1020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 

Signalelektrodenspannung UA = 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 - 
Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 - 
Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) U

G2 -
Strahlstrom siehe 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 600 V UG4 = 675 V 
(typische Werte 

gA 

0 V 

45 V 
10) 

675 V 
12) 

600 V 
12) 

300 V 
11)

13)14)

20...45 °C 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA) 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 113201 für SW 

AT 111303 für Farbe 

~ 25 

~ 100 

~ 235 

~ 235 

~ 35 

~ 35 

Der Foknssierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung eingestellt. 

Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daB der südsuchende Pol eines In-

dikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die optimale Potentialdifferenz zwischen G3 und G4 ist abhängig von der ver-
wendeten Fokussier- und Ablenk-Einheit. Für die oben angegebenen VALVO-Einhei-
ten wird eine Potentialdifferenz von 50...100 V empfohlen. 

Speicherlatte

Dunkelstrom bei UA = 45 V ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 4) 

Empfindlichkeit bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1020 400 (~ 325) µAlm 3) 

XQ 1020 R 85 (= 70) µAlm 3) 

XQ 1020 G 165 (~ 130) µAlm 3) 

RQ 1020 B 38 (~ 35) µAlm 3) 

XQ 1020 L 400 (~ 325) µAlm 3) 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherglatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, in 
Bildmitte, unkompensierter Amplitu-

600 Zeilen 

6_..6 ___ ~..___.._._15 ___ 

Blende 5,6 ) 
XQ 
XQ 

1020 
1020 L XQ 

1020 R XQ 1020 G XQ 1020 B 

Signalstrom IA (µA) 0,3 0,15 0,3 0,15 

Strahlstrom I
STR M 

(µA) 0,6 0,3 0,6 0,3 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (~) 40 (~ 35) 35 (~ 30) 40 (~ 35) 50 (~ 40) 

Trägheit (typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2856 K~, für den R~t-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-

netes Filter eingesetzt ) 

a) für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Anstiegitr(~jeit 
16) 

A 

20 nA 
300 nA 

40 nA 
600 nA 

Zeit nach dem Ein- 60 200 60 200 
bzw. Ausschalten ms ms ms ms 

XQ 1020, XQ 1020 G, XQ 1020 L 95 sa100 

XQ 1020 R 85 s;100 

XQ 1020 B 70 +100 

b) für helle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Abfallträgheit 
17) 

IA (~~ 

20 nA 
300 nA 

40 nA 
600 nA 

•60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

12 

14,5 

3,5 

5 

9 3 

Anstiegsträgheit 
16) 

IA (~) 

Abfallträgheit ~`) 
IA (~) 

150 nA 
300 nA 

300 nA 
600 nA 

150 nA 
300 nA 

300 nA 
600 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1020, XQ 1020 G, XQ 1020 L 

XQ 1020 R 

XQ 1020 B 

98 

97 

100 

100 

99 100 

3,5 

0,5 

2 

1,2 0,4 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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X01020 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UA = max. 50 V 8) +UGi = max. 0 V 

UG4 = max. 1100 V 8) 

8) 
UFK M 

= max. 50 V 

UG3 = max. 800 V 

8) 

th min. 1 min 

9) 
UG4G3 = 

max. 350 V 

8) 

E = max. 500 lx 

oC UG2 = max. 350 V SU, 8A = max. +50 

-UG1 = max. 125 V = min. -30 °C 

1) Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muß vermieden werden, da sonst 
Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten können. Bei 
Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt werden. 
In Farbkameras ist die nntzbare Bildfläche geringfügig kleiner, da die Bild-
mitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte nicht exakt 
zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 x 16,8 mm ist gewähr-
leistet. 

2)

3)

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhrenachse 
und den Führungsstift verlaufen. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2856 K~~ Beleuchtungsstärke 4,54 lx und 
folgendeq Filtern: 

Filter Dicke (mm) 

XQ 1020 R Schott OG 570 3 

XQ 1020 G Schott VG 9 1 

XQ 1020 B Schott BG 12 3 

4) 
Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

5) Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Rätere. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 

S 

6) Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

7) ohne Austastsignal an G1

) bei UK 0 V 

9) für kurze Intervallen während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 
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X01020 

10~ 

14~ 

15~ 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlichkeit. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTR = 300 nA für XQ 1020 B und XQ 1020 R 
bzw. ISTR = 600 nA für XQ 1020, XQ 1020 G und XQ 1020 L. 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorgege-
benes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~300 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

(a - 100oß ~ ß ist die Gesamtaustastzeit in ~i; beim CCIR-System ist a=1,33 

Das optimale Spannungsverhältnis UG4~UGg zur Erzielung geringer Landefeh-
ler hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1020 und XQ 1020 L 
ist eine Beleuchtungsstärke von etwa 4 la (2856 K~ erforderlich. Zur Er-
zielung der bei Modulationstiefe angegebenen Signalströme bei XQ 1020 R~G~B 
ist eine Beleuchtungsstärke van etwa 10 la (2856 K~ vor den folgenden 
Filtern erforderlich: für XQ 1020 R - Schott OG 570, Dicke 3 mm; für 
XQ 1020 G - Schott VG 9, Dicke 1 mm; für XQ 1020 B - Schott BG 12, Dicke 
3 mm. Die Modulationstiefe bei XQ 1020 B wird abweichend von anderen 
Messungen mit einem 1 mm dicken Filter Schott BG 12 gemessen. 

Bei Schwarzweib-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 

_ P t 
EA _ ESZ 

4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

p = Reflezionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

i = Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudeagang kann durch geeignete Körrekturachaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 
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XQ 1020 

16, 

17~ 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ,~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 
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XQ 1021 
XQ 1021 R 
XQ 1021 G 
XQ 1021 B 

XQ 1021 

30 mm PLUHIDICON v  - Röhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

fair industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1021 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1020, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug auf 
Bildfehler. 
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XO 1022 

30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhre 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

. für Röntgenkameraketten 

Kurzdaten: 

Heizung UF 6,3 V 

IF ~ 300 mA 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung ohne Anti-Reflexionsplatte 
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XQ 1022 
Abmessungen in mm: 

x.30,6 

Sockel: 

~ 

34,5piQ3 

Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 021 

Fokussier- und 2 
Ablenk-Einheit AT 1132/01 ) 

Masse: ca. 100 g 

Einbaulage: beliebig 

s 
N 

x 
C 
E 

N 

O m 

ö 
N

j

l M1 

A 

~  ~ ~ ~~ °•~`i 

~ 

1) Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm) mit einer zentralen 
Bohrung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,750 ± 0,005 mm und 1 mal 3,000 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen max. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind spitzzulaufend und/oder abgerundet. 

2) Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier- und Ablenk-
Einheit AT 1132/01 empfohlen. 

3) bei neueren Röhren nicht beschaltet 
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Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

X01022 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Ogtische Daten 

Durchmesser der nutzbaren 
Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

18 mm 
1~2% 

Die Lage der Horizontalablenkung soll 
etwa parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6~3 V ± 5 

Heizstrom IF a 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 300 V 

-UG1 
Austastspannung 

an G
1 UG1 MM = 

50 ± 10 

an Katode UK ~ ~ 25 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom IG2 ~ 1 

magnetisch 
6~ 

magnetisch s) 

ca = 3...6 PF 
5~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

= 30...100 V 
7~5~ 

V 

V 

mA 
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XQ 1022 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Ratode 

Signalelektrodenspannung 

Spannung an G4 (Feldnetz 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden 

Signalstrom bei Spitzlichtern 

mittlerer Signalstrom 

Strahlstrom 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V,2
abgetastete Fläche 18 a 18 mm 
(typische Werte 

_ _ 

UK = 

UA = 

U
G4 - 

U
G3 

0 V 

15...45 V 

675 V 

550...600 V 

11~ 

10~ 

U
G2 - 

300 V 

IA 0,1...0,5 µA 

IA = 0,06 µA 
13~ 

siehe 
12~ 

E ~ 2 lx 
14~ 

9A = 25...40 °C 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze (mA) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 113201 
4~ 

25 250 50 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung eingestellt. 
Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daB der südsuchende Pol eines In-
dikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die optimale Potentialdifferenz zwischen G3 und G4 ist abhängig von der ver-
wendeten Fokussier- und Ablenk-Einheit. Für die oben angegebene VALVO-Einheit 
wird eine Potentialdifferenz von 50...100 V empfohlen. 

S$eicherplatte 

Dunkelstrom 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Rotempfindlichkeit 

y-Wert 

Empfindlichkeit (Lichtart P 20) 

IO ~ 3 nA 

ca. 500 nm 

bis ca. 650 nm 

0,95 ± 0,05 
3~ 

275 (~ 200) µAlm 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1022 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Modulationstiefe bei 625 Zeilen, 
Bandbreite 5 MHz, Bildfrequenz 50 Hz, 
in Bildmitte, umkompensierter Ampli-
tudengang der Horizontalablenkung > 30 

~ 15~16~ 

Trägheit typische Werte 

ausreichend klein für medizinische Zwecke 
in Verbindung mit Röntgen-Kameraketten; 
die Trägheit ist im wesentlichen unab-
hängig von der Beleuchtungsstärke. 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 5 ~~ 10~ ~ 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 2 ~~ 4 % ~ 

gemessen nach 5 s lang 100 ~ Weiß mit 
IA = 0,1 µA, ISTR = 0,5 µA bei 100 $,
Weiß und einer Lichtquelle mit einer 
spektralen Energieverteilung gemäß 
P 20-Leuchtschirm 

Grenzdaten: absolute Werte 

UA

UG4

= maa. 

'= max. 

50 V 
8~ 

1100 V 
8~ 

8~ 

+UG1 = max. 0 V 

UFK M 
=max. 50 V 

UG3 = max. 800 V 
8~ 

th = min. 1 min 
9~ 

UG4G3 = 
max. 350 V 

8~ 
E = max. 500 iz 

°C UG2 = max. 350 V 8U, 8A = min. -30 

-UG1 =max. 125 V = max. +50 °C 

3~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 18 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtnng muß sofort der Strahl unterdrückt werden. 

Das Gebiet außerhalb 18 mm ~ sollte vorzugsweise durch eine Maske abge-
deckt werden. 

Der y-Wert nahe 1 bei der XQ 1022 ergibt einen guten Kontrast bei der 
Übertragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie 
sie in der Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine y-Korrektur im Videoverstärker 
vorgesehen werden. 
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XQ 1022 

4, 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 1132/01 empfohlen. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

ohne Austastsignal an G1

bei UK = 0 V 

für kurze Intervalleg während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muD das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe 
abgedeckt oder die Blende geschlossen werden. ' 

Justierung auf optimale Bildschärfe 

Die Signalelektrodenspannung soll auf den Wert eingestellt werden, der 
im McDprotokoll, das jeder Röhre-mitgegeben wird, genannt ist. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird Überstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert empfohlen. 

Signalelektrodenatrom bei Spitzlichtern IA = 0,1...0,5 µA, Berücksich-
tigung des Dunkelstromes nicht erforderlich. 

Bei Schwarzweib-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ•' 

_ P Z 
EA - ESZ 

4 A2 ~M+1%2

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

Z = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = AbbildungsmaDatab der Linse 
15~ 

gemessen bei IA = 0,1 µA und ISTR - 
0,5 µA 

16~ Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt eich jedoch nicht auf die 
vertikale Aufl8aung aus und beeinflußt auch nicht die GrenzauflSaung. 
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XQ 1023 
XQ 1023 R 
XQ 1023 L 

Kurzdaten: 

Heizung 

XQ 1023 

30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldneu 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an 

Bildqualität 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Grenzauflösung 

Rotempfindlichkeit bis 850 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 

UF = 6,3 V 

IF ~ 300 mA 

700 Zeilen 
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~Q 1023 

Abmessungen in mm: 

34,5*4s 

~ v v on 

C

max. 5 ~~P ~ h~ ~al~ 
1~SZr~0,~9 ■ / 

max.~8~ ~ 3~~0,2 

max.87~ 
r-18 ~ 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 

Ablenk-Einheit 

Masse: 

Einbaulage: 

I 

~ 
ö +~ 

VI{]Y2<9SI 

Spezial 7p 

56 021 

AT 113201 für XQ 1023 

AT 111303 für XQ 1023 R~I, 

ca. 100 g 

beliebig 

0 
N 
N 
% 
0 
E 

N 

~ ~  nax.30,6 ~ 
~~ ~  fs0.~ ~ ^ o 

N 

K_ C'11 ~~ 7 ~~~~-[ 
A 

N 

30,1 ~' ~0,2~ 

vx ifx uu 

1) Der Brechungsindex der gesamten Frontglasdicke (7,2 ± 0,2 mm) ist n ~ 1,5. 

2) aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Reflexionen; die 

Exzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-

gnalelektrodenringes beträgt max. 0,2 mm, gemessen in der Frontplattenebene. 

3) Der Sockel paßt in eine~Lehre (Dicke 7 mm) mit einer zentralen Bohrung von 

9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden Durchmes-

sern: 7 a 1,750 ± 0,005 mm und 1 a 3,000 ± 0,005 mm. Diese Bohrungen dürfen 

maa. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. Die Stiftenden sind sp tz-
laufend und~oder abgerundet. 

4) bei neueren Röhren nicht beschaltet 

8.78 
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i. 

XQ 1023 

~ 

~ 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
~Verhältnia 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

12,8 a 17,1 
mm2 1 

siehe 
2~ 

Frontplatte 

Dicke 7,2 ± 0,2 mm 

Brechungsindea n = 1,5 

Elektrische Daten 

~ 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 

Heizstrom IF ~ 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 10 11 
bei UG2 300 V -UG1 = 30...100 V 

Austastapannung 

an G1 UG1 ~ = 50 ± 10 V 

an Katode UK ~ ~ 25 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom IG2 ~ 1 mA 

Fokussierung magnetisch 
9~ 

Ablenkung magnetisch 
9~ 

Kapazität ca = 3...6 pF 
8~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1023 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten 

Spannung an Katode 

Signalelektrodenspannung 

Spannung an G4 (Feldnetz) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) 

Strahlstrom 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 600 V UG4 = 675 V 
(typische Werte 

UK = 

UA = 

UG4 

UG3 -

UG2 - 
siehe 

siehe 

sA = 

0 V 

45 V 
14) 

675 V 
15) 

600 V 
15) 

300 V 
i6)

17)18)

20...45 °C 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA) 

Ablenkströme 

horizontal 

(Spitze-Spitze) 

vertikal 

(mA) 

Fokussier- und 7
Ablenk-Einheit ) 

AT 1132/01 für SW 

AT 1113/03 für Farbe 

~ 25 

z 100 

~ 235 

~ 235 

~ 35 

~ 35 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung eingestellt. 
Die Polung der Fokusaierspule muD so sein, daB der südsuchende Pol eines In-
dikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die optimale Potentialdifferenz zwischen Gg und G4 ist abhängig von der ver-
wendeten Fokussier- und Ablenk-Einheit. Für die oben angegebenen VALVO-Einhei-
ten wird eine Potentialdifferenz von 50...100 V empfohlen. 

Speicherplatte

Dunkelstrom bei UA = 45 V ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Rotempfindlichkeit bis 

ca. 

ca. 

500 nm 

850 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 s) 

Empfindlichkeit bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1023 450 (= 380) µA/lm 
3)4)

XQ 1023 R 135 (~ 115) µA/lm 
5)

XQ 1023 L 450 (~ 380) µA/lm 
3)4)

lnmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1023 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 19) 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, unkompensierter 
Amplitudengang der Horizontalab-
lenkung 

16~ 

700 Zeilen 

nienae a,o ~ 
XQ 1023 
XQ 1023 L 

XQ 1023 R 

Signalstrom IA (µA) 0,3 0,15 

Strahlstrom I
STR M 

(µA) 0,6 0,3 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (~) 55 (~ 45) 50 (~ 40) 

Trägheit (typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2856 K), für den Rotkänal wird ein geeignetes 
Filter (OG 570) eingesetzt 

a) für dunkle Bildpartien  

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20) 

IA (~) 

Abfallträgheit 
21) 

IA (~) 

40 nA 
600 nA 

20 nA 
300 nA 

40 nA 
600 nA 

20 nA ' 
300 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1023, XQ 1023 L 

XQ 1023 

85 100 

75 98 

14 3,5 

16 4,5 

b~ für helle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 20) 

IA (~) 

Abfallträgheit 
21) 

IA (~) 

300 nA 
600 nA 

150 nA 
300 nA 

300 nA 
600 nA 

150 nA 
300 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1023, XQ 1023 L 

XQ 1023 R 

98 100 

96 100 

3 1,5 

5 2 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1023 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UA = mag. 50 V 11) +UG1 max. 0 V 

UG4 max. 1100 V 11) U~ 
M

=max. 50 V 

UG3 = mag. 800 V 11) th = min. 1 min 
12) 

UG4G3 = max. 350 V 

11) 

E max. 100 lx 
13~ 

UG2 = max. 350 V 9U, 
bA

max. +50 °C 

-UG1 =max. 125 V = min. -30 oC 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muß vermieden werden, da 
sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt werden. 
In Farbkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner, da die 
Bildmitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte nicht 
exakt zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 a 16,8 mm2 ist ge-
währleistet. 

2~ 

3)

4)

5)

6)

7)

8~ 

9 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

Alle Messungen werden mit einem Infrarot-Sperrfilter Balzers, Typ Calflez 
B1/K1 durchgeführt. ' 

gemessen mit 4,54 lz ohne Filter 

gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode werden die Fokussier- und 
Ablenk-Einheiten AT 1113/03 und AT 1132/01 empfohlen. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

10~ 
ohne Austastsignal an G1

bei UK 0 V 
11 

12 

13)

14~ 

151

) Eine Vorheizzeit der Katode muß eingehalten werden, bevor der gewünschte 
Strahlstrom eingestellt wird. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß da s. Fenster mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abgedeckt oder 
die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlich-
keit. 

Die optimale Spannung 
UG4G3 

ist abhängig von der verwendeten Fokussier-
und Ablenk-Einheit. 
Empfohlen in Verbindung mit den VALVO-Einheiten werden 50...100 V. 

8.78 
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XQ 1023 

16)
Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTp = 300 nA für XQ 1023 R bzw. 

ISTR = 600 nA für XQ 1023 und XQ 1023 L. 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vor-
gegebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit Ip~ig~ = 20 nA~300 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme,, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

(a _100Oß , D ist die Gesamtaustastzeit in ,$~ beim CCIR-System ist a=1,33) 

17) Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA ist bei XQ 1023 und XQ 1023 L 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 3 la (2856 K) erforderlich. Zur Erzielung 
eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1023 R ist eine Beleuchtungsstärke 
von etwa SO lz (2856 K) vor den Filtern (Infrarot-Sperrfilter und OG 570) 
erforderlich. 

18) 
Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte 
EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 

19)

20)

21)

EA - ESZ 4 A2 (M+1)2

PZ 

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes) 

t = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die GrenzauYlösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in % werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in % werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 
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XQ 1023 
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XQ 1024 
XQ 1024 R 

XQ 1024 
30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1024 sind elektrisch und mechanisch identisch 
mit denen der Serie XQ 1023, haben jedoch geringere Anforderungen in 
Bezug auf Bildfehler. 
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XQ 1025 
XQ 1025 R 
XQ 1025 L 

XQ 1025 
30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antireflexionsplatte, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

für SchwärzweiB-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1025 sind mechanisch und elektrisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1023 bis auf folgende Abweichungen: 

Rotempfindlichkeit 

Ausführung 

1~ 

2~ 

3~ 

bis 750 nm 
1~2~ 

mit aufgedampftem Infraro't-
Sperrfilter auf d~r Anti-
Reflexionsplatte 

bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfindlichkeit ~ 1 ~ des 
Maximums ist (~ 500 nm~ 

Anmerkung 
3~ 

im Datenblatt XQ 1023 bezüglich des Balzers-Infrarot-Sperr-
filters Calflex B1~K1 entfällt. 
Durch das aufgedampfte Filter erübrigen sich zusätzliche Infrarot-Sperr-
filter im Farbteiler der Kamera, wenn eine XQ 1025 R und~oder L in Farb-
kameras eingesetzt wird, die für Röhren der Serie XQ 1020 entwickelt wurden. 
Das Filter auf der Antireflexionsplatte wird vom Röhrenhersteller jeder Röh-
re so angepaßt, daß die Streuung der spektr. Empfindlichkeit im langwelli-
gen Bereich gegeniiber den Röhren der Serie XQ 1023 wesentlich kleiner ist. 
Dadurch werden kleinste Unterschiede in der Farbwiedergabe zwischen den Ka-
meras eines Herstellers erreicht. 
Die Röhren XQ 1025 ergeben eine gute Farbtonwiedergabe in Schwarzweißbildern, 
da ihre spektr. ESnpfindlichkeit der des menschlichen Auges sehr nahe kommt. 

Vorsicht bei der Handhabung der Röhre zur Vermeidung von Kratzern auf dem 
IR-Sperrfilter: 
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XQ 1025 
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XQ 1026 
XQ 1026 R 

30 mm-PLUMBICON "=' - Röhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
erweiterter Rotempfindlichkeit, 

fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antireflexionsplatte, 
für industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1026 sind elektrisch 
und mechanisch identisch mit denen der Serie 
XQ 1025, haben jedoch geringere Anforderungen 
in Bezug auf Bildfehler. 

)(Q 1026 
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X01031 
XQ 1032 

1"-VIDIKONS 

mit verbundenen Gittern 3 und 4 
für Schwarzweiß-Industrie-, 
Amateur- und Heimkameras 

XQ 1031 für industrielle Anwendungen mit hohen Anforderungen an 
Bildqualität 

XQ 1032 für Anwendungen mit geringeren Anforderungen an 
Signalgleichmä➢igkeit und Flecken 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung ~ 600 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1031 
XQ 1032 
Abmessungen in mm: 

Gz 

Sockel: Ditetrar (E 8-11~ 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit AT 110201 

Masse: 

netto ca. 50 g 

Einbaulage: beliebig 

1) kurzer Führungsstift 

2.76 
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XQ 1031 
XQ 1032 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 9,6 a 12,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 t 2 °C~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4~ ~ 16 mm 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Die Horizontalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Führungsstift verlaufen, sofern 
nicht eine Drehung der Röhre zur VPrmin-
derung von Bildfehlern sinnvoll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung . 

OF =6,3V±10~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muA e.in Strombegrenzer ver-
wendet werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daD ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

Austastspannung 

an G1 
UG1 MM - 

50 V 

an Katode UK ~ 20 V 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca 4,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERR~'fHREN 8.78 
115 



XQ 1031 
XQ 1032 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA = 30 (20...50) V 

Spannung an G3G4 UG3G4~ = 
250...300 V 1) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E = 8 lx (2856 K), IO = 20 nA IA = 200 (~ 125) nA 5) 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 60 (40...100) V 

Fokussier-Feldstärke 

Justier-Feldstärke 

Ablenkung 

Speicherplatte

Spektraltyp der Speicherschicht 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Auflösung in Bildmitte 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Modulationstiefe 
in Bildmitte bei 400 Zeilen 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx (2856 K) 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 9,6 x 12,8 
mm2) 8) 

UA = max. 100 V 
U+FK = max. 10 V 

UG3G4~ = 
max. 800 V IO = max. 0,25 µA 

UG2 = max. 450 V IA 
M 

= max. 0,6 µA 9) 

-UG1 = max. 125 V E = max. 5000 lx 

+UG1 = max. 0 V &U, 8A = max. 70 0~ 10)

U-FK 
= max. 125 V th = min. 1 min 

= 3200 A~m 
(40) Oe 

= 0...320 A~m 
_ (0...4) Oe 

siehe 4) 

Typ A (siehe Vorwort) 

ca. 550 nm 

600 Zeilen 

= 0,65 

= 40 (~ 30) ~ 6) 

Anmerkungen siehe 5. Seite dieses Datenblattes 

= 10 (~ 15) ,~

siehe 7) 
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XQ 1031 
XQ 1032 

1, 

2)

3)

4~ 

5~ 

6)

7~ 

Die Fokussierung wird durch U 3G ~ sowie durch eine Fokussierspule mit ei-
ner Feldstärke von ca. 3200 A~m ~40 Oe~ erzielt. Auflösung und Gleichmäßig-
keit der Fokussierung sinken mit kleinerer Spannung 

UG3G4~' 
Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daB der Zentriermittel-
punkt ca. 94 mm von der.Frontfläche der Röhre entfernt ist und daß ihre 
Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspulen 
zusammenfällt. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler .des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanschluß abzüg-
lich des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videoverstärker ent-
sprechender Bandbreite, E = 8 la auf der Frontfläche, Signalelektroden-
apannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und 

UG3G4~ 
auf optimale Fokussie-

rung eingestellt. 

Meßbedinpun~en für maaimal zulässige Bildfehler: 

a) Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche .gleichmäßig beleuchtet ist. 

Daa Testbild hat ein Seitenverhältnis van 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 9,6 a 12,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abb. 
unterteilt: 

II 
I 

\~ 

~ 

h 

b) Die Signalelektrodenapannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA ein-
gestellt. 

c) Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 la 2856 K~. 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1031 
XQ 1032 

Anzahl, Größe, Lape und Modulationstiefe von Bildfehlern 

XQ 1031 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zufiel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1 0 0 

~ 0,6...~ 1 0 0 

0,2...~ 0,6 1 2 

~ 0 2 
' 

werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

XQ 1032 

Bildfehlergröße 
in ,~ der Bildhöhe 

max, zufiel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1 0 0 

> 0,6...~ 1 1 3 

> 0,2...~ 0,6 3 5 

< ~ 
2 

' 
werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

max. zufiel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 8 

XQ 1031, XQ 1032 

Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,3 % der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 4 $ der Bildhöhe betragen. 
Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 % werden nicht gezählt. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
33 '~ zugelassen. 

10.71 
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X01031 
XQ 1032 

8, 

9~ 

10~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 
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XQ 1070 
X01070/Ol 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität, 
mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikons mit 

getrenntem Feldnetz 

XQ 1070 R/G~B~L 
XQ 1070~01 R~G/B~L 

XQ 1070, XQ 1070/01 
XQ 1070 R, XQ 1070/01 R 
XQ 1070 G, 3CQ 1070/O1 G 
XQ 1070 B, XQ 1070~01 B 
XQ 1070 L, XQ 1070~01 L 

mit aufgeklebter Anti-Refleaionsplatte 
ohne Anti-Refleaionsplatte 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF 95 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÜHREN 2.76 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 
Abmessungen in mm: 

4 6,8 max 
t 415,2 ~ 

3 max 

~ 

~ 
3
7
max 

T 

F 

i. V. 1) 

F 

Sockel: 

7,ubehör: 

Fassung 

Fokussier- und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 

für Farbfernsehkameras 

28,6 4 28,2 

XQ 1070 mit 20;8 
Anti -Reflexionsplatte j~ 

420,4 
20,1 

~_

~ 

~rn ~rn 
vi v ~,~ N 

0,4 max 

Ditetrar (E S-1l l 

56 098 

AT 1102/O1 

AT 1116 

Masse: ca. 60 g 

Einbaulage: beliebig 

1) kurzer Führungsstift 

-) nicht beschaltet 

v N 

~ ~ 

Signal- 
eiekTrode A 

162 

154 

4 26,6 max 
VZ 722110.2 

a.~a 
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XQ 1070 
X01070/Ol 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindea 

Brechungaindea der 
Anti-Reflezionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,8 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
die seitliche Markierung am Sockel ver-
laufen. 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V+ 5 ~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muA ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bilddeckungsfehler zu 
vermeiden, wird in Farbfernsehkameras 
Stabilisierung der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ _ 

IG2 
magnetisch 

magnetisch 

25 V 

0,5 mA 
2~ 

2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01070 
X01070/Ol 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Datent Fortsetzung 

Spanneng an Katode UK

Signalelektrodenspannung UA

Spannung an G4 (Feldnetz) U
G4 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) U
G3 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) 
UG2 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) siehe 6) 

Austastspannung an G
1 UG1 MM - 

Strahlstrom siehe 6) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 7) 

Frontplattentemperatur 8A

Fokussier- und Ablenkapulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 

2 
abgetasteten Fläche von 9,6 a 12,8 mm 
gemessen) 

UG4 

UG3 

= 600 

= 375 

45 

300 

0 V 

V 
b) 

960 V 8) 

soo v 8) 

V 

50 V 

= 20...45 
o~ 

Fokussier- 
spulenstrom 

~~) 

Ablenkströme (Spitze-Spitze) (mA) 

horizontal vertikal 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 1102/01 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

200 

260 

250 

330 

27 

38 

34 

48 

Der Fokussierspulenatrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 max. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion) von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte 

Dunkelstrom IO ~ 3 nA 

Maximum der apektr. Empfindlichkeit ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 t 0,05 
10) 

E~Lpfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1070, XQ 1070/O1 

XQ 1070 R, XQ 1070~01 R 

XQ 1070 G, XQ 1070~01 G 

XQ 1070 B, XQ 1070~01 B 

~ XQ 1070 L, XQ 1070~01 L 

I 

Auflöaung 
6) il) 12)

9)

400 (~ 325) µAlm 

80 (~ 70) µAlm 

165 (~ 130) µAlm 

38 (~ 35) µAlm 

400 (= 325) µAlm 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Modulationatiefe bei 400 Zeilen 
in Bildmitte, 
bei UG3 p 600 V~ UG4 =.960 V~ 

(bei UG3 a 375 V~ UG4 se 600 V werden 
die erhaltenen mittleren Werte 
2 bis 3 ~ geringer sein), 

Blende 5,6 

XQ 
XQ 
XQ 

1070 
1070~01 
1070 L 

XQ 1070 
XQ 1070~01 

R 
R 

XQ 1070 
XQ 3070~01 

G 
G 

XQ 1070 
XQ 1070~01 

B 
B 

XQ 1070/01 L 

Signalatrom IA (µA) 0~2 0~1 0~2 0~1 

Strahlatrom ISTR (µA) 0~4 0~2 0~4 0~2 

Modulationatiefe bei 
400 Zeilen ($) 40 (~ 35) 35 (~ 30) 40 (~ 35) 45 (~ 40) 

Anmerkungen siehe 7: Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1070 
X01070/Ol 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Trägheit 6~ (typische Werte 

Lichtart: Weiß (2856 K), für den Rot-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

AnatiegatrH heft 13~ 

IA ~~~ 

Abfallträgheit 14~ 

IA ~~~ 

20 nA 

200 nA 

60 
ma 

200 
ms 

40 nA 

400 nA 

60 200 
ma ma 

20 nA 

200 nA 

60 200 
ma ma 

40 nA 

400 nA 

60 200 
ms ma 

XQ 1070 R, XQ 1070/O1 R 

XQ 1070 B, XQ 1070/O1 B 
90 98 11 4 

XQ 1070, XQ 1070/O1 

XQ 1070 G, XQ 1070/O1 G 

XQ 1070 L, XQ 1070/O1 L 

95 99 7 2~5 

b~ für helle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anetiegaträ heit 13~ 

IA (~~ 

Abfallträgheit 14~ 

lA ~~~ 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ma 

60 
ma 

200 
ma 

60 
ms 

200 
me 

XQ 1070 R, XQ 1070/O1 R 

XQ 1070 B, XQ 1070/O1 B 
97 ~100 

2~5 

3~5 

1 

2 

XQ 1070, XQ 1070/01 

XQ 1070 G, XQ 1070/O1 G 

XQ 1070 L, XQ 1070/O1 L 

98 +y100 1,5 0~6 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01070 
X01070/Ol 

Grenzdaten: (absolute Werte 

auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben (Spannungen 

UA = max. 50 V 
3~ 

= mag. U
-FK M 

125 V 

UG4 = max. 1100 V = max. U
+FK M 

50 V 

UG4G3 = 
max. 450 V = min. Z

FK 
2 kSi 

UG3 = maz. 800 V = max. 
3U' gA 

+50 °C 

UG2 = maa. 350 V = min. -30 oC 
4~ 

+UG1 = max. 0 V E = mag. 500 la 

-UG1 = max. 125 V th = min. 1 min 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 s 12,8 mm2 muß vermie-

den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 

auftreten können.. 

Fokussier- und Ablenkeinheiten siehe unter Zubehör. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies auf 

andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer- . 
den. ' 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automätische Emp-
findlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspan-
nung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 

muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-

deckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTR = 200 nA für R- und B-Röhren bzw. 

ISTR = 400 nA für Schwarzweiß-, G- und L-Röhren. 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorge-
gebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-

strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~200 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 

Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 200 nA ermöglicht. 

Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-

gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-

getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor ~ größer. 

(a - 100Oß ' 
B ist die Gesamtaustastzeit in %; beim CCIR-System ist a=1,33 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 

7, 

8~ 

9~ 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
_ RZ 

EA _ ESZ 
4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

P = 

T = 

A = 

M = 

Die 
die 
den 

Refleaionafaktor der Szene (entweder Mittelwert 
gierenden Bildausschnittea~ 

Durchlä'~sigkeit der Linse 

Apertur der Linse 

Abbildungamaßatab der Linse 

Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
unterschiedlichen Komponenten des gesamten Syetema berücksichtigt wer-
müssen, 

oder Wert des interea-

Das optimale Spannyngaverhältnis UG4~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweiße SS 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
einheiten ab. Für die Typen AT 110201 und AT 1116 wird ein Spannungsver-
hältnis zwischen 15:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2856 K~~ Beleuchtungsstärke 4 la (Licht-
strom 0~5 mlm~ und folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1070 R, XQ 107001 R Schott OG 570 3 

XQ 1070 G, XQ 107001 G Schott VG 9 1 

XQ 1070 B, XQ 107001 B Schott BG 12 3 

10~ 
Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

li~ 
Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,2 µA bei XQ 1070 und XQ 107001 
ist eine Beleuchtungsstärke von ca. 4 ls erforderlich. 
Zur Erzielung der angegebenen Signalströme bei XQ 1070 R~G~B und 
XQ 107001 R/G/B ist eine Beleuchtungsstärke von ca. 10 ls (2856 K~ vor 
den entsprechenden Filtern erforderlich (siehe Fußnote 9~~. 
Für das Filter BG 12 gilt abweichend jedoch eine Dicke von 1 mm. 

12~ Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt eich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

13~ 
Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in % werden 60 ma bzw, 200 ma uach 
dem Einschalten gemessen. 

14~ 
Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 me bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 

2.76 
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XQ 1070 
XO 1070101 

VZ732260 

S 

(mA/W) 

300 

200 

100 

0 
400 

~ 100 m 
d 

500 600 ~(nm) 

VZ 732261.i 

700 

c 0 
ö 80 
~ v 
0 
E 

d ~ ~ 

typische Modulations -Ube tragungskurven 

~`

40 

20 

0 0 

BI au '—
Grün 
Weiß — 
Rot _ 
} I 1

2 4 6 f (MHz) 8 
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XQ 1070/02 
1"-PLUh03ICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

XQ 1070~02 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1070/02 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1070~02 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1070~02 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der XQ 107002 Serie sind elektrisch identisch mit denen der 
Serie XQ 1070. 

Mechanisch sind sie so ausgeführt, daII sie vom rückwärtigen Ende in die Ab-
lenkeinheit eingesetzt werden können. 

Sie sind wahlweise einsetzbar für Röhren der Serie XQ 1080, wenn kein ACT-
Betrieb gefordert ist. 
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XQ 1070/02 

Abmessungen in mm: 

4 2 Ä6 
ti ► 

d20 4~9 

~~ ~ 

162 
154 

Sockel: Ditetrar ~E 5-11~ 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2~ 
nicht beschaltet 

D~ 
•-l)23j ► 

12,77 m~n max +  I 
q 1,32 

1,17 i

45°

1 ,,5 
6,5 

Kontaktflächen 

t 

~ 

~ 
317m ax 

~ 

6,7 
max 

~ 

0 
min 

~ V%'/iY491 

3~ 
Die Differenz zwis~hen den Mittellinien der Durchmesser D1 ~Bezugsring~ und 

D2 ~Feldnetz~ ist _ 100 µm. 
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XQ 1071 
XQ 1071 /Ol 

1~~-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für industrielle Anwendungen, 
mechanisch austauschbar gegen 1~~-Vidikons mit 

getrenntem Feldnetz 

XQ 1071 R/G/B mit aufgeklebter Anti-Reflexionsplatte 
XQ 1071/O1 R/G/B ohne Anti-Reflexionsplatte 

XQ 1071, XQ 1071/01 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1071 R, XQ 1071/01 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1071 G, XQ 107101 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1071 B, XQ 107101 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serien XQ 1071 und XQ 1071/01 sind elektrisch und mechanisch 
identisch mit denen der Serie XQ 1070 und XQ 1070/01, haben jedoch geringere 
Anforderungen in Bezug auf Bildfehler. 
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XQ 1072 

1~~-PLUMBICON ®- Hameraröhre 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Röntgenkameraketten, 
mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikona mit 

getrenntem Feldnetz 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF 95 mA 

Grenzauflösung ~ 35 Lp~mm 

Rotempfindlichkeit bis 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRtiHREN 8.74 
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XQ 1072 
Abmessungen in mm: 

28,6 
f  28, 2 ~ 

21,2 
4 20,8 

v 

f 6,8 max 
4 15,2 

3 max 

3max 

3,1 
~9

Signalelektrode A 

0,4 max 

Sockel: Ditetrar (E 8-11) 

Zubehör: 

.. Fassung 56 098 

Fokussier- und Ablenk-Einheit AT 110201, AT 1116 

Masse: ca. 60 g 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2~ 
nicht beschaltet 

1, 4 
1, 2 

162 
154 

26 
max i 

f 26,6 max 
vZ 722110.2 

2.76 
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XQ 1072 

Kenn- und Betriebsdaten: 
5~ 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungaindea 

Elektrische Daten 

15 mm 
1~ 

Die Vertikalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
die seitliche Markierung am Sockel ver-
laufen. 

1,2 mm 

n = 1,49 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muII ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-
den, wird Stabilisierung der Heizspannung 
empfohlen. 

Heizstrom IF 95 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V -UG1 = 35...100 V 

Austastapannung 

an G1 UG1 ~ = 50 ± 10 V 

an Katode UK ~ = 25 V 

G2-Strom bei normalem 
Strahlatrom IG2 ~ 0,5 mA 

Foknasierung magnetisch 
2~ 

Ablenkung magnetisch 
2~ 

Kapazität ca 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1072 
Kenn- und Betriebsdaten: 

5~ 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an der Katode 

Signalelektrodenspannung 

Spannung an G4 (Feldnetz 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ 

Spannung an G2
(Beschleunigungselektrode) 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 

Auatastapannung an G1

Strahlstrom 

UK = 

UA

UG4 = 600 

UG3 = 375 

UG2 - 

siehe 
6a)

UG1 PDf - 

siehe 
6a) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 
(Lichtart P 20) E 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenatröme 
(typische Werte, entsprechend eine 
abgetasteten Fläche von 15 a 20 mm 
gemessen) 

9A

= 20...45 

0 V 

V 
3)8) 

960 V 7) 

600 V 7) 

300 V 
7~ 

50 V 

2 ls 

20...45 oC 

UG4 
UG3 

Fokussierspu- 
lenstrom 
(~) 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 1102/01 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

310 

400 

390 

510 

42 

59 

53 

75 

Der Fokussierapulenatrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. 
Die Polung der Fokuasierspule muß so sein, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators vom bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenatröme betragen bei AT 1116 max. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion) von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 

2.76 
138 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRL7HREN 



XQ 1072 
Kenn- und Betriebsdaten: 5)

S~eicherPlatte 

Dunkelstrom IO = 3 nA 

Signalstrom, Spitzenwert IA 
M 
= 225 (~ 175) nA 

6a)6b) 

Maximum der spektralen Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 t 0,05 B) 

Auflösung 

Modulationstiefe bei 13 Lp~mm (5,0 MHz) 
in Bildmitte, unkompensierter Amplitu-
dengang der Horizontalablenkung 

für U ~U = 600 V~375 V 65 ~ 
l0a) 

G4 G3 
für 

UG4~UG3 = 
960 V~600 V 70 $ 

10a) 

Modulationa-Übertragungskurven 
lOb) siehe Seite 8 

Trägheit (gemessen mit IA 
M 
= 0,2 µA) 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms ¢ (~ g) ~ 11)

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 1,5 (~ 2,5) ~ 
11) 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA = max. 50 V 3) U
-FK M = 

max. 125 V 

UG4 = max. 1100 V U
+FK M - 

max. 50 V 

UG4G3 = 
max. 450 V ZFK = min. 2 k5d 

UG3 = max. 800 V 3U, SA = min. -30 °C 

UG2 = max. 350 V = max. +50 °C 

+UG1 =max. 0 V E max. 500 lx 4) 

-UG1 =max. 125 V th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1072 
1)

2~ 

3~ 

4)

5~ 

6e~ 

6b) 

7)

S)

9)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 15 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. Das Gebiet außerhalb 15 mm ~ sollte vorzugsweise durch eine 
Maske abgedeckt werden. 

Fokussier- und Ablenkeinheiten siehe unter Zubehör. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenapannung nicht möglich ist, muß dies 
auf andere Weise, z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikona ent-
wickelt wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automatische 
Empfindlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektroden-
apannung auß den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Ablenkampli+ude wird so eingestellt, daB eine Bildfläche von 15 mm {~ 
auf der Speichei•achicht als Kreisfläche auf einem Monitor abgebildet wird, 
wobei der Durchmesser der Abbildung der Bildhöhe des Monitors entspricht. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein Strahlstrom (ISTR M~ er-
zeugt wird, der gerade ausreicht, um einen Signalspitzenstrom IA 

M 
= 500 nA 

zu ermöglichen. 
Die Signalspitzenströme werden mit einem Video-Oszillografen, bei gleich-
mäßiger Beleuchtungsstärke auf der abgetasteten Fläche (~ 15 mm), gemessen. 
Die mittleren Signalströme, die mit einem integrierenden Meßinatrument in 
der Signalelektroden-Zuleitung gemessen werden, sind um den Faktor a undb 
kleiner: 

a~ Der Faktor a korrigiert die Austastlücke. 

(a-1~OO~ß+ fl ist die Gesamtaustastzeit in $, beim CCIR-System ist a=0,75) 

b~ Der Faktor b ist das Verhältnis der nutzbaren Bildfläche der Speicher-
schicht (~ 15 mm) zu der abgetasteten Gesamtfläche (15a20 mm2~; b =0,59. 

Dae Gesamtverhältnis des mittleren Signalstromes IA zum Signalspitzenstrom 
IA 

M 
ist dann a•$ 0,44. 

Der Si ~alatrom ist abhängig von der Empfindlichkeit der Speicherschicht 
(275 ~= 200) µrk/lm, gemessen mit einer Lichtquelle einer spektralen Ener-
gieverteilung gemäß P 20-Leuchtschirm). 

Dae optimale Spannyngsverhältnis UG4/UGg zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweise S 1 V) hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
einheiten ab. Für die Typen AT 1102/01 und AT 1116 wird ein Spannungsver-
hältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Die Signalelektrodenapannung üA ist auf den Wert einzustellen, der im MeB-
protokoll, daa jeder Röhre vom Hersteller beigefiigt wird, angegeben ist. 

Der y-Wert nahe 1 bei der XQ 1072 ergibt einen guten Kontrast bei der Über-
tragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie sie in 
der Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine. y-Korrektur im Videoverstärker 
vorgesehen werden. 

8.78 
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XQ 1072 

ioa~ 

lOb~ 

il~ 

gemessen mit einem vertikalen Schwarzweiß-Strichraster; die Werte sind 
bezogen auf einen Grob-Kontrast, den man mit einem Strichraster von 
1 Linienpaar~mm (385 kHz erhält und gelten für Abtastamplituden 
15 x 20 mm2. 

Video—Verstärker und Video—Oszillograf haben eine Bandbreite (-3 dB~ von 
15 MHz. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge—
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms 

nach dem Abschalten erreicht. 

100 
~ 

u 
Y 

m 80 
c 
0 

ö 
~ 
c 60 
: 

40 

20 

.L 7377Sfi1 

typische Modulations-Übertragungskurven 
  U~y = 300 V  

  UG4 960 600 V  

  UG3 600 375 V  

  /A//STR ° 200/500 nA 

0 

Abtastamplituden entsprechend 
einer abgetos e en Fldche 
von 15 x 20mmz 

fürUG4 /~3=960V/600 ~  

U~4 /L G3= 600V /375 V 

0 5 10 15 20 25 30 35 Lp/mm 

2 6 8 10 12 14 /(MHra 
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XQ 1073 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

ßür Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität, 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikona mit 
getrenntem Feldnetz 

XQ 1073 
XQ 1073 R 

Kurzdaten: 

Heizung 

für Schwarzweifl-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Grenzaußlöaung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 850...950 nm 

Fökusaierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Auaßührung mit Anti-Refleaionsplatte 
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XQ 1073 
Abmessungen in mm: 

x 

E ~ 
r,
~I' 

E ~ 
m 
OI 

~ 11,32 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweib-Fernsehkameras AT 110201 

für Farbfernsehkameras AT 1116 

Masse: ca. 60 g 

3 max 

3max 

f 6,Bmax 
~+ f 15, 2 

F 
G4 G~ GieOharz 

Anti -Reflexionsplatte 

Ditetrar ~E 8-11) 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2) nicht beschaltet 

Signal -
ektrode A 

162 
154 

b 26,6 max 
vz nzuo.x 

2.76 
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XQ 1073 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Brechungsindex 
der Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom 
bei normalem Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 a 12,8 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitliche Markierung am Sockel verlaufen. 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V±_5 ~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bilddeckung sfehler zu 
vermeiden, wird in Farbfernsehkameras 
Stabilisierung der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 MM = 
50 ± 10 

UK ~ = 25 

V 

V 

IG2 ~ 0,5 mA 

magnetisch 
2~ 

magnetisch 
2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1073 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten= Fortsetzun& 

Spannung an Katode UK

Signalelektrodenapannung UA

Spannung an G4 (Feldnetz UG4 = 600 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ UG3 = 375 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden U
G2 - 

Spannung an G1 (Steuerelektroden siehe 
5~ 

Austastspannung an G1 UG1 MM - 

Strahlstrom siehe 
8~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
7~ 

Frontplattentemperatur 9A = 

Fokussier- und Ablenkspulenstr5me 
(typische Werte, entsprechend einer 

2 
abgetasteten Fläche von 9,6 a 12,8 mm 
gemessen 

UG4 

UG3 

= 0 

= 45 

V 

V 
5~ 

960 V 
8~ 

600 V 
8~ 

300 V 

50 V 

20...45 
o~ 

Fokusaier- 
spulenstrom 

(~~ 

Ablenkapulenströme 
(Spitze-Spitze-Wert 

(~~ 
horizontal vertikal 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

200 

260 

250 

330 

27 

38 

34 

48 

Der Fokussierapulenstrom wird iür genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 maa. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion von 
0,4 mT (4 G~. 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01073 

Kenn- und Betriebsdaten: 

SPeicherElatte 

Dunkelstrom IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr: Empfindlichkeit ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis 850...950 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 10~ 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1073 

XQ 1073 R 

Auflösung 
6~ 12~ 

9~ 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen, in Bildmitte, 
Blende 5,6, 
bei UG3 ~ 600 V, UG4 ~ 960 V, 

(bei UG3 ~ 375 V, UG4 ~ 600 V 
werden die erhaltenen mittleren 
Werte 2 bis 3 ~ (absolut 
geringer sein 

400 µAlm 

115 µAlm 

j 750 Zeilen 

13~ 

XQ 1073 XQ 1073 R 

5ignalstrom IA (µA~ 

Strahlstrom ISTR (~~ 
Modulationstiefe (~~ 50 

0,2 

0,4 

(~ 45~ 45 

0,1 

0,2 

(~ 40~ 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1073 

Kenn- und Betriebsdaten: 

SPeicherPlattet Fortaetzun~ 

Trägheit 
fi~ 

(typische Werte 

Lichtart: Weiß (2856 If~, für den Rotkanal. wird ein geeignetes Filter ein-
gesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach .dem Ein-
bzw. Ausschalten 

XQ 1073 

Anatiegaträ heft 

IA ~~~ 

AbfalltAräg~jit ~ 
I tt

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ma 

Ei0 
ma 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ma 

q5 ~ 100 7,5 3 

XQ 1073 R 85 98 li 4 

b~ ftlr helle Bildpartien 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

AnstiegsAt(~gheit 
14~ 

I ))
AbfalltAräg~jit 

15~ 

I ((

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

60 
m9 

200 
m9 

Ei 0 
ma 

200 
ms 

60 
m9 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ma 

XQ 1073 98 ~ 100 2 1 

XQ 1073 R 98 ~+ 100 3 1,5 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblfittea 
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XQ 1073 
Grenzdaten: (absolute Werte 

auf Katode bezogen, 

50 V 
3~ 

1100 V 

soweit nicht anders angegeben 

max. 125 V U
-FK M 

max. 50 V U
+FK M - 

(Spannungen 

UA = max. 

= maa. 
UG4 

UG4G3 
= max. 450 V ZFK = min. 2 k5i 

UG3 
= max. 800 V 8U, 8A = max. +50 

oC

UG2 
= max. 350 V min. -30 

oC

4~ 
+UG1 = max. 0 V E = mas. 100 la 

-UG1 
= max. 125 V th = min. 1 min 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Fokussier - und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies auf 
andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikons entwickelt 

wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspan-

nung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 

muß die Frontplatte der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe 
abgedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTR = 200 nA für XQ 1073 R bzw. 

ISTR = 400 nA für XQ 1073. 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorge-
gebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~200 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 200 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

(a 100oß ~ B ist die Gesamtaustastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33 
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XQ 1073 

7, 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

Bei Schwarzweiß-Fernsehkameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicher-
platte EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 

PT 
EA - ESZ 

4 A2 (M+1~2
worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildauaschnittes~ 

i = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Das optimale Spannungsverhältnis UG4~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweise = 1 V) hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
Einheiten ab. Für die Typen AT 110201 u.nd AT 1116 wird ein Spannungsver-
hältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Alle Messungen werden mit einem Infrarot-Sperrfilter Balzers 
Typ Calflex B1~K1 durchgeführt. 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfindlichkeit ~ 1 $ des 
Maximama ist 

Nach 10 a in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ,$ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 a Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in % werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 

2.76 
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XQ 1073 
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XQ 1074 
XQ 1074 R 

X01074 

1"-PLUMBICON ®- BamerarShrea 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
ßiir industrielle Anwendungen, 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikona mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
ßiir den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1074 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1073, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug anf 
Bildfehler. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 8.74 
153 





XQ 1075 
XQ 1075 R 

XQ 1075 
1"-PLUMBIGON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
sowie mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antireflexionsplatte, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität, 

mechanisch austäuschbar gegen 1"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1075 sind mechanisch und elektrisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1073 bis auf folgende Abweichungen: 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 
1~2~ 

Ausführung mit aufgedampftem Infrarot-
Sperrfilter auf d~r Anti-
Reflexionsplatte 

1~ 
bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfindlichkeit = 1 ~ des 
Maximums iat (~ 500 nm~ 

2~ 
Anmerkung 

9~ 
im Datenblatt XQ 1073 bezüglich des Balzers-Infrarot-Sperr-

filters Calflex B1~K1 entfällt. 
3~ 

Vorsicht bei der Handhabung der Röhre zur Vermeidung von Kratzern auf dem 
IR-Sperrfilter: 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 8.78 
155 



XQ 1075 
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XQ 1075e02 R 
1~~-pLUMBICON ®- Kameraröhre 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit 

sowie mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 
auf der Antirefleaionsplatte, 

mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

Die Röhre XQ 107502 R ist elektrisch identisch mit der Röhre XQ 1075 R. 

Mechanisch ist sie so ausgeführt, daß sie vom rückwärtigen Ende in die Ab-
lenkeinheit eingesetzt werden kann. 

Sie ist wahlweise einsetzbar für die Röhre XQ 1085 R, wenn kein ACT-Betrieb 
gefordert ist. 
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Xt~ 1075/02 R 

Abmessungen in mm: 

162 
154 

~ 

mäz 

Sockel: 

24,13 4 24A6 

b~Q~ 

~ 

5,1 
4,9 

—~ 

2,9 

VX 122490 

. o, --~ 
~ — Dyj3  i 

f~~/  . , 4~~'/,~i 
~~ ~i ~ ~ 

' ~ ~ i e 

12}77 9,35 
m1ax mm 

t 

01,32 
1,17 i

4 
t< 1 
6,5 

~ 

Ditetrar ~E 8-11~ Kontaktflächen 

1~ 
kurzer Führungsstift 

~ 
~ 

y 

6,7 
max 

75 
65 

~ 
317m ax 

4 
0 
min 

~- V%127491 

.-

2~ 
nicht beschaltet 

3~ 
Die Differenz zwischen den Mittellinien der Durchmesser D1 ~Bezugsring~ und 
I12 ~Feldnetz~ ist 100 µm. 

8.78 
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XQ 1076 
XQ 1076 R 

XQ 1076 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
sowie mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antireflexionsplatte, 
für Industrie- und Experimentierkameras, 

mechanisch sustauschbär gegen 1"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1076 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1075, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug auf 
Bildfehler. 
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XQ 1080 
1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 
mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit, 

mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 
mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

Die Röhren der XQ 1080-Serie sind so ausgeführt, daß sie vom rückwärtigen En-
de in die Ablenkeinheit eingesetzt werden können und unterscheiden sich nur 
gering in den Abmessungen und der Sockelbeschaltung von den '1"-Plumbicon-Ka-
meraröhren wie z.B. XQ 1070. 

XQ SOSO für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1080 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1080 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1080 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1080 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung 

Grenzauflösung 

Rotempfindlichkeit 

Fokussierung 

t.b 1 e nkung 

Ausführung mit 

OF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

750 Zeilen 

bis 650 nm 

magnetisch 

magnetisch 

ACT-Elektrodensystem, 
Lichtleitern, 
Anti-Reflexionsplatte, 
keramischem Zentrierring 
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XQ 1080 
Abmessun~qen in mm: 

Sockel• 

Zubehör: 

162 
154 

r02o,1 20F 

z4,1 a Q 24p6 . 
5,1 
4,9 

~ + 

26 
max 426,6max 

/  I I~I' II

3~1 ~ 
2,9 

VZ ]IZ391 

Ditetrar (E 8-11) 

Fassung 56 026 3) 

Maske 56 028 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

für Farbfernseh-
kameras AT 111501 

für Schwarzweiß-
kameras AT 111901 

Masse• ca. 70 g 

E inbaulaRe: beliebig 

1~ 

2~ 

3~ 

kurzer Führungsstift 

Die Differenz zwischen den Mittellinien der Durchmesser D1 (Bezugsring) und 
D2 (Feldnetz ist S 100 µm. 

Für die Spezialfassung ist eine Glühlampe (5 V, 110 mA, Best.-Nr. 56 027 
lieferbar, deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pum stutzen der 
Röhre projiziert wird. Das Licht wird über dünne Glasstäbe ~Lichtleiter~ 
geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende Vorbelich-
tung kann über den Strom der Glühlampe eingestellt werden. 

45°

I
/ 

t 7,5 
6,5 

Kontaktflächen 
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XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

mit ACT-Betrieb ACT = Anti-Comet-Tail) 3) 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Zentrierung 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Brechungsindex der 
Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 
bei 

UG2G4~ = 
300 V 

ohne Austast- und ACT-Impuls) 

Austastspannung an G1
bei 

UG2G4~ = 
300 V 

G2G4  Strom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,8 
mm2 1) 

Die Vertikalablenkung soll parallel zur 
Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitl~che Markierung am Sockel verlau-
fen. a) 

siehe 
2b) 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V+ 5 ~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bilddeckungsfehler zu 
vermeiden, wird in Farbfernsehkameras 
Stabilisierung der Heizspannung empfohlen. 

I F = 95 mA 

-UG1 = 45...110 V 

UG1 MM = 
50 ± 10 

IG2G4 ~ 0,2 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,5...3,5 pF 

V 
4) 

~ 
9) 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode 

während des Abtastens 

bei ACT-Betrieb 

Signalelektrodenapannung 

Spannung an G6 (Feldnetz 

Spannung an G5 (Kollektors 

Spannung an 
G2G4 

Spannung an G33 
~Hilfaelektrode für ACT-Betrieb 

während des Abtastens 

bei ACT-Betrieb 

Spannung an G1 (Steuerelektroden 

während des Abtastens 

bei ACT-Betrieb 

Austastspannung an G
1

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Frontplattentemperatur 

Vorbelichtung 

typischeBEinstellungen fOr den Signalstrom, Strahlstrom und die Spannungs-
impulse 

UK

UK

0 

= 0...15 

V 

V 
8~ 

UA 45 V 
10~ 

UGs 750 V 
11~12~ 

UG5 = 475 V 
11~ 

UG2G4~ = 
300 V 

siehe 
8~ 

siehe 8) 

siehe 
13~ 

äiehe 
8~ 

UG1 M = 50 V 

siehe 
14~ 

9A = 20...45 °C 

siehe 
22~23~ 

Signalstrom 
IA M (~~ 

Strahlstrom ISTR (°A ~ 
mas. Signalstrom 
bei ACT-Betrieb TACT M (~~ 

Impuls an Katode UK 
M 

(V~ 

Impuls an G
1 UG1 M (V) 

Impuls an G3 
UG3 M (V~ 

XQ 
XQ 

1080 
1080 L 

XQ 1080 R XQ 1080 G XQ 1080 B 

200 

400 

280 

8 

28 

100 

200 

140 

4 

24 

200 

400 

280 

8 

28 

100 

200 

140 

4 

24 

sieh 
8~ 

e 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 

LG6/UG5 
Fokussier- 
spulenstrom 
(~) 15) 

Ablenkströme (S 
(mA~ 

horizontal 

fitze-Spitze) 
, 

veriikal 

Fokussier- und 
Alllenkeinheit 
AT 1119/01 

750 V/475 V 32 290 35 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen max. 15 mA, entsprechend 
einer magnetischen F1uBdichte (magnetische Induktion von 0,4 mT (4 G). 

Speicherplatte 

~ 

Auflösung 

Dunkelstrom 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
17) 

Spitzlichter-Übertragung im Bereich ~ 5 Blenden 8) 

Empfindlichkeit bei Farbtemperatur 2856 K 
16) 

XQ 1080 

XQ 1080 R 

XQ 1080 G 

XQ 1080 B 

XQ 1080 L 

13)18)19)

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, unkompensierter 
Amplitüdengang der Horizontalab-
lenkung 

~ 3 nA 

400 (= 325) µA/lm 

85 (~ 70) µA/lm 

165 (~ 130) µA/lm 

38 (~ 35) µA/lm 

400 (= 325) µA/lm 

750 Zeilen 

Blende 5,6 XQ 

XQ 
1080 
1080 L XQ 1080 R XQ 1080 G XQ 1080 B 

Signalstrom IA 
M
(µA) 0,2 0,1 0,2 0,1 

Strahlstrom I
STR M (~) 

0,4 0,2 0,4 0,2 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (,~) 40 (~ 35) 35 (~ 30) 40 (~ 35) 45 (~ 40) 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

_Speicherplatte, Fortsetzung 

Trägheit (typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2856 K), für den Rot-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a) für dunkle Bildpartien (20 ~ Bildweiß) 

IA

1STR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20) 

IA (~) 

Abfallträgheit 
21) 

lA (~~ 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 

XQ 1080, XQ 1080 G, XQ 1080 L 

XQ 1080 R, XQ 1080 B >95 ~+100 

98 ~100 

8 3 

5 2 

Für dunkle Bildpartien mit Vorbelichtung siehe Diagramme S. 12 und S. 13 
dieses Datenblattes. 

b) für helle Bildpartien (100 ~ Bildweib) 

IA

1STR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20) 

lA

100 nA 
200 nA 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1080. XQ 1080 G, XQ 1080 L 

XQ 1080 R 

xQ loso B 

>97 

>s7 

~100 

~loo 

SignalungleichmäDigkeit im 
Dunkelstrom mit Vorbelichtung 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

Abfallträgheit 
21) 

(~) IA (~) 

200 nA 100 nA 200 
400 nA 200 nA 400 

60 200 60 200 60 
ms ms ms ms ms 

98 ~100 1,5 

2,5 1 

3,5 2 

< 20 ~ 24)

nA 
nA 

200 
ms 

0,6 

8.78 
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XQ 1080 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben) 

UA = maa. 50 V 5) U-~ M = maa. 125 V 

UG8 = maa. 1100 V U
+FK M = 

maa. 50 V 

UG5 = maa. 800 V Z~ = min. 2 kn 

UG8G5 
=max. 350 Y th = min. 1 min 

UG2G4/ = 
max. 350 V &U, 9A = mag. +50 °C 

UG3 = maa. 350 V = min. -30 °C 

+UG1 maa. 0 V E = max. 500 la 8) 

-UG1 = maz. 200 V 

1)

2a) 

2b) 

3)

4)

5)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 a 12,8 mm2 muß ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

Die Lage der seitlichen Markierung am Sockel stimmt mit der schmalen Kon-
taktfläche auf dem keramischen Zentrierring überein. Der Federkontakt in 
der Fokussier- und Ablenkeinheit AT 1115/O1 ist entsprechend angebracht. 
Gesamte mögliche Drehung der Röhre unter Kontaktbeibehaltung ist ca. 35°

Der äußere Durchmesser des keramischen Zentrierringes ist konzentrisch 
mit dem inneren Durchmesser des Feldnetzes (G8). 
Die Röhre wird mit dem Zentrierring als Bezugsring in die Ablenkeinheit 
AT 1115/01 eingesetzt, so daß eine optische Anpassung der Röhre im opti-
schen System einer Farbfernsehkamera erreicht wird. 

Bei Verwendung der Röhre ohne ACT-Betrieb muß G3 mit G2Gq verbunde❑ sein, 
und es darf kein ACT-Impuls an Katode und G1 gegeben werden. Dann sind 
die Röhreneigenschaften wie beschrieben, mit Ausnahme des Verhaltens ge-
genüber Spitzlichtern. 

Austastung kann auch über Katode erfolgen: 

ohne,ACT-Betrieb: erforderlicher Katodenimpuls ~ 25 V 

mit ACT-Betrieb  Steuerung, Polarität und Amplitude des ACT-Impulses müs-
sen angepaßt sein. 

Impulsfolge und Amplituden für ACT-Betrieb 
(CCIR-System}, (Austastung an Gitter 1} 
Zins Betrieb des ACT-Systems werden drei Impulse benötigt und zwar: 

a) ein positiv gerichteter Impuls UK M an der Katode mit einer einstellba-
ren Amplitude von 0...20 V. Die Dauer des Impulses kann so gewählt wer-
den, daß sie genau mit der Kameraauatastzeit (~ 11 µs) übereinstimmt. 
Die Impulsamplitude bestimmt den ACT-Begrenzungaschwellwert und kann 
allgemein für S/W-, R-, G- und B-Röhren auf 8, 4, 8, 4 V voreingestellt 
werden. 
Eine Amplitude von 

i3 
V sollte zur Einstellung von IA/ISS zur Verßü-

gung stehen (siehe }}. 

b) ein positiv gerichteter Impuls an G1 mit einer Amplitude UG1 M = 20 V + 

UK M' 
Die Dauer des Impulses sollte so gewählt werden, daß sie gerade die Zei-
len-Rücklaufzeit (~ 5 µs) mit einschließt (z. B. 6 µs). 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 4.75 
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XQ 1080 
~, ein negativ gerichteter Impuls UG3 M Ein G3 mit entweder einer einstell-

baren Amplitude und einer festen Grunc'.spannung von 250...300 V oder mit 
einer festen Amplitude und einer einsi,ellbaren Grundspannung von 
250...300 V. In beiden Fällen ist die Einstellung so, daß UG3 um 8,5 ± 
0,5 V höher liegt als UK bei ACT-Betrieb. 
Dieser Impuls sorgt dafür, daß ein auerreichender Strahlstrom aus dem Ka-
todenstrom gezogen wird. 
Dauer und Steuerung des Impulses solli;en mit denen des Impulses an G1
übereinstimmen. 

Gitter 3 

Katode 

Gitter 1 

Riickschlag- 
Impuls 

1 

u
J 

UG3 M 

/ t1,5 V ± 0,5 V 

~ ~UKM 

~ 
/ 

UGiM =2OVt(JKM 
~ 

~ 
Austastspannung an G~ 

UGt M =50V 

~

~ ACT-~ 
IrtKwlsdauer 

Abtastzeit 

Schwarzscfwl terklem mun g 
12... 3Ns) 

~Kameraaustastze~ 
(a t1Ns) 

Zei lenaustast zeit 
~ (12Nsi ---i

 Zeilenperiodendauer 
(64Ns) 

-~ 

300 V 

250 V 

0 

UG1 

- UGt - - 50 V 

'12'/315tV2 

8.70 
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X01080 
6)

7)

8)

9a)

9b ) 

10)

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 

muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

normale AbtastunR 
reine Abtastzeit = gesamte Dauer einer Zeilenperiode minus Zeilenaustast-
zeit. Nach dem CCIR-System erhält man 64 µs - 12 µs = 52 µs für die reine 
Abtastzeit. 

ACT-Betrieb 
Die Dauer der ACT-Impulse liegt innerhalb der Zeilenaustastung und beträgt 
entsprechend der Rücklaufzeit 5 µs oder geringfügig mehr. 

Mit den Impulsen entsprechend Fußnote 5) verarbeitet die Röhre ein Spitz-
licht mit einem Durchmesser von 10 ~ der Bildhöhe und einer Beleuchtungs-
stärke, die dem 32fachen Wert für Bildweiß entspricht. 

Die Gleichspannung oder Impulsversorgung der einzelnen Elektroden muß ei-
ne genügend kleine Impedanz haben, um Verzerrungen zu vermeiden die durch 
die Spitzenströme während des ACT-Betriebes entstehen. Diese Spitzenströme 
können folgende Werte annehmen: 

IK

IG1 

IG2G4 

IG3 

~ 

~ 

p 

~ 

2 mA 

0 mA 

1 mA 

150 µA 

IG5 a 300 µA 

IG6 a 300 µA 

Die Katoden-Impedanz sollte vorzugsweise ~ 300 A gewählt werden. 

Videovorverstärker 
Beim Auftreffen von Spitzlichtern können Signal-Spitzenströme (IA M) in 
der Größenordnung von 15 bis 45 µA während des Strahlrücklaufs an den 
Vorverstärker gelangen. 
Zum Schutz gegen zeitweilige Überlastung müssen im Vorverstärker entspre-
chende MaDnahmen getroffen werden. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies 
auf andere Weise, z.B. Blendenateuerung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in eine Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, muß die Schaltung für die automatische Empfind-
lichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung 
auf 45 V eingestellt werden. 

Das optimale Spannung~yverhältnia UG6~UG5 zur Erzielung geringster Lande-
fehler (vorzugsweise = 1 V) hängt von den verwendeten Fokussier- und Ab-
lenkeinheiten ab. Für den Typ AT 111501 wird ein Spannungsverhältnis 
zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

12) 
ACT-Betrieb mit UGg = 750 V ist nicht zu empfehlen, da dies erhöhten Dun-
kelstrom hervorrufen kann. 
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XQ 1080 
l3 

14~ 

15~ 

16~ 

eingestellt mit abgeschaltetem ACT-Betrieb; in dem z.B. der Katodenim-
puls 20 V beträgt. Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein 
Strahlstrom (ISTR M~ erzeugt wird, der gerade ausreicht, um einen Si-
gnalspitzenstrom IA al vom zweifachen typischen Wert zu ermöglichen. 
Der Signalspitzenstrom wird auf einem Video-Oszillografen beobachtet und 
gemessen. 

Die Signalströme werden mit einem integrierenden McBinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen wer-
den, sind um den Faktor a größer. 

(a - 100oß ' 
ß ist die Gesamtaustastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
p~ti 

EA _ ESZ 
4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

P = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittea~ 

S = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen f{ir Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berticksichtigt wer-
den müssen. 

Der Fokussierspulenstrom wird fair genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der In-
dikator sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Meßbedingungen: 

gemessen mit Wolframfadenlampe (2856 K~, Beleuchtungsstärke 4 la (Licht-

strom 0,5 mlm) und folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1080 R Schott OG 570 3 

XQ 1080 G Schott VG 9 1 

XQ 1080 B Schott BG 12 3 

17~ 
Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

18 
Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,2 µA bei XQ 1080 ist eine Beleuch-
tungsstärke von ca. 4 la erforderlich. 
Zur Erzielung der angegebenen Signalströme bei XQ 1080 R~G~B ist eine Be-
leuchtungsstärke von ca. 10 ~~ (2856 K% vor den entsprechenden Filtern 
erforderlich (siehe Fußnote ~~. 
Für das Filter BG 12 gilt abweichend jedoch eine Dicke von 1 mm. 
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XQ 1080 
19~ 

20~ 

21~ 

22~ 

23~ 

24~ 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte fair den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw, 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ma nach 
dem Abschalten gemessen. 

Die Spezialfassung enthält eine kleine Hilfslichtquelle (Glühbirne 5 V, 
110 mA~, deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der 
Röhre rojiziert wird. Das Licht.wird über einen dünnen Glasstab (Licht-
leiter geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende 
Vorbelichtung kann über den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

Für Schwarzweiß-Betrieb ist eine Vorbelichtung, entsprechend 2 bis 3 nA 
zusätzlichem Dunkelstrom, normalerweise ausreichend zur Beseitigung von 
Trägheitseffekten. 
In Farbkameras sollte die Vorbelichtung ßür jede Röhre unabhängig vonein-
ander ein eatellt werden. Eine typische Einstellung für eine RGB-Kamera 
ist 3 nA ~R~, 5 nA (G~ und 8 nA (B~. 

Dieser Wert gibt die maa. Abweichung in den vier Ecken (10 % einwärts in 
horizontaler und vertikaler Richtung gemessen vom Bildmitten-Wert an. 
Die Signalungleichmäßigkeit setzt sich aus kleinen parabolischen und säge-
zahnförmigen Komponenten in horizontaler und vertikaler Richtung zusammen. 
Sie können durch Störsignalkompensation für Bildschwarz ausreichend kom-
pensiert werden. 

1000 

100 

10 

V 133056 

I 

Katodemmpuls v SV 
J 

Strahlstrom während 
der Abtastung 

Katodenimpuls ~ 4V 

Farbtempera ur 2856 K 
Strahlstrom 500 nA 

10 100 f(Ix) 1000 
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XQ 1080 
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XO 1080 
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1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit ACT-Betrieb für bessere tibertragung von Spitzlichtern, 
mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 

mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 
mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 

für industrielle Anwendungen 

XO 1081 

XQ 1081 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1081 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1081 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1081 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1081 sind elektrisch und mechanisch identisch mit de-
nen der Serie XQ 1080, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug auf Bild-
fehler. 
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1"-pLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

XQ 1083 

Die Röhnen der XQ 1083-Serie sind so ausgeführt, daß sie vom rückwärtigen En-
de in die Ablenkeinheit eingesetzt werden können und unterscheiden sich nur 
gering in den Abmessungen und der Sockelbeschaltung von den 1"-plumbicon-Ka-
meraröhren wie z.B. XQ 1073. 

XQ 1083 
XQ 1083 R 

Kurzdaten: 

Heizung 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Grenzauflösung 

Rotempfindlichkeit 

Fokussierung 

Ablenkung 

Ausführung mit 

OF =6,3V 

IF = 95 mA 

750 Zeilen 

ca, 850...950 nm 

magnetisch 

magnetisch 

ACT-Elektrodensystem, 
Lichtleitern, 
Anti-Reflexionsplatte, 
keramischem Zentrierring 
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XQ 1083 
Abmessungen in mm: 

162 
154 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 026 3) 

Maske 56 028 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

für XQ 1083 AT 111901 

für XQ 1083 R AT 111501 

Masse• ca. 70 g 

Einbaulage: beliebig 

26 
max 

24,13 
24A6

31 
2,9 

d26,6max 

vz Rt7W 

Ditetrar (E 8-11) 

1) kurzer Führungsstift 

2) Die Differenz zwis~hen den Mittellinien der Durchmesser D1 (Bezugsring) und 
D2 (Feldnetz) ist o 100 µm. 

45°

~ 7,5 
6,5 

~ 

Kontaktflächen 

1 

; ~ 

y 7,5 
6,5 ~ 

3) Für die Spezialfassung ist eine Glühlampe ~5 V, 110 mA, Best.-Nr. 56 027) 
lieferbar, deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pum stutzen der 
Röhre projiziert wird. Das Licht wird über dünne Glasstäbe Lichtleiter) 
geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende Vorbelich-
tung kann über den Strom der Glühlampe eingestellt werden. 
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XQ 1083 
Kenn- und Betriebsdaten: 

mit ACT-Betrieb (ACT = Anti-Comet-Tail) 3) 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Zentrierung 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindea 

Brechungaindez der 
Anti-Refleaionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei 

UG2G4/ = 300 
V 

(ohne Austast- und ACT-Impuls 

Austastspannung an G1
bei 

UG2G4/ = 
300 V 

G2G4-Strom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 a 12,8 
mm2 1) 

Die Vertikalablenkung soll parallel zur 
Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitl~che Markierung am Sockel verlau-
fen. a) 

siehe 
2b) 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3V±5$ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überachrei-
ten~ notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bilddeckungafehler zu 
vermeiden, wird in Farbfernsehkameras 
Stabilisierung der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 
= 45...110 V 

IG2G4 ~ 0,2 mA 
9~ 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,5...3,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht eich c . a 

UG1 MM = 
50 ± 10 V 

4~ 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1083 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode 

während des Abtastens UK = 0 V 

bei ACT-Betrieb UK = 0...15 V 8) 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 
10) 

Spannung an G6 (Feldnetz) UG6 = 750 V 
11)12) 

Spannung an GS (Kollektor) UG5 475 V 
11) 

Spannung an 
G2G4 UG2G4~ 

300 V 

Spannung an G3
(Hilfselektrode für ACT-Betrieb) 

während des Abtastens 

bei ACT-Betrieb 

siehe 8) 

siehe 8) 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 

während des Abtastens 

bei ACT-Betrieb 

siehe 
13) 

siehe 8) 

Austastspannung an G1 UG1 M = 50 V 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
14) 

Frontplattentemperatur 8A = 20...45 °C 

Vorbelichtung siehe 
22)23) 

typische Einstellungen für den Signalstrom, 
impulse 8) 

Strahlstrom und die Spannungs-
' 

XQ 1083 XQ 1083 R 

Signalstrom 
IA M (~) 200 100 

Strahlstrom I
STR (~) 

400 200 

max. Signalatrom I (~) 
bei ACT-Betrieb ACT M 280 140 

Impuls an Katode UK 
M 

(V) 6 3 

Impuls an G1 UG1 M (V) 26 23 

Impuls an G
3 UG3 M ~V) siehe 

8)

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1083 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 

UG6/UG5 
Fokussier- 
spulenstrom 
~~) 15) 

Ablenkströme ~S 
(mA~ 

horizontal 

fitze-Spitze) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 
AT 1119/01 

750 V/475 V 32 290 35 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen max. 15 mA, entsprechend 
einer magnetischen Flußdichte magnetische Induktion) von 0,4 mT ~4 G). 

Speicherplatte

Dunkelstrom ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 850...950 nm 
24) 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
17)

Spitzlichter-Übertragung im Bereich ~ 5 Blenden 
8) 

Empfindlichkeit bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1083 

XQ 1083 R 

Auflösung 13)18)19) 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, unkompensierter 
Amplitudengang der Borizontalab-
lenkung 

400 µA/lm 

115 µA/lm 

750 Zeilen 

l6a)

l6b)

v ~ Yy ~ XQ 1083 XQ 1083 R 

Signalstrom IA M (µA) 0,2 0,1 

Strahlstrom 
I5TR M

(µA) 0,4 0,2 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (~) 50 (= 45) 45 (~ 40) 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLE~RRÖHREN 8.78 
181 



XQ 1083 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherlatte Fortsetzung 

Trägheit typische Werte 

Lichtart: Weiß 2856 K~, für den Rotkanal wird ein geeignetes Filter 

eingesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien (20 ~ Bildweiß 

IA

1STR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20~ 

IA ~~~ 

Abfallträgheit 
21~ 

IA ~~~ 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 

XQ 1083 

XQ 1083 R 95 100 

98 100 

8 2,5 

7 2,5 

Für dunkle Bildpartien mit Vorbelichtung siehe Diagramme S. 13 dieses 

Datenblattes. 

b~ für helle Bildpartien (100 ~ Bildweiß 

IA
I 
STR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
20~ 

lA ~~~ 

100 n.A 
200 nA 

200 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 

XQ 1083 

XQ 1083 R 98 100 

98 100 

Signalungleichmäßigkeit im 
Dunkelstrom durch Vorbelichtung < 20 ~ 25~ 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

Abfallträgheit 
21~ 

lA ~~~ 

S00 nA 200 nA 

200 nA 400 nA 

60 200 60 200 
ms ms ms ms 

2 1 

3 1,5 
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XQ 1083 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA

UG6

= max. 

= maa. 

50 V 5) 

1100 V 
U_FK M = 

mas. 

U
+FK M = 

maa. 

125 V 

50 V 

UG5 = max. 800 V ZFK = min. 2 kSi 

UG6G5 = 
maz. 350 V th = min. 1 min 

°C 
UG2G4/ 

max. 350 V 8U, 9A = mSx. +50 

°C UG3 = mas. 350 V = min. -30 

s) +UG1 = max. 0 V E = maa. 100 la 

-UG1 = max. 200 V 

1)

2a)

2b)

3)

4)

5)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 a 12,8 mm2 muB ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

Die Lage der seitlichen Markierung am Sockel stimmt mit der schmalen Kon-
taktfläche auf dem keramischen Zentrierring überein. Der Federkontakt in 
der Fokussier- und Ablenkeinheit AT 1115/01 ist entsprechend angebracht. 
Gesamte mögliche Drehung der Röhre unter Kontaktbeibehaltung ist ca. 35°. 

Der äußere Durchmesser des keramischen Zentrierringes ist konzentrisch 
mit dem inneren Durchmesser des Feldnetzes (G6). 
Die Röhre wird mit dem Zentrierring als Bezugsring in die Ablenkeinheit 
AT 1115/01 eingesetzt, so daß eine optische Anpassung der Röhre im opti-
schen System einer Farbfernsehkamera erreicht wird. 

Bei Verwendung der Röhre ohne ACT-Betrieb muß G3 mit G2G4 verbunden sein, 
und es darf kein ACT-Impuls an Katode urd G1 gegeben werden. Dann sind 
die Röhreneigenschaften wie beschrieben, mit Ausnahme des Verhaltens ge-
genüber Spitzlichtern. 

Austastung kann auch über Katode erfolgen: 

ohne ACT-Betrieb: erforderlicher Katodenimpuls ~ 25 V 

mit ACT-Betrieb: Steuerung, Polarität und'Amplitude des ACT-Impulses müs-
sen angepaßt sein. 

Impulsfolge und Amplituden für ACT-Betrieb 
(CCIR-System, (Austastung an Gitter 1) 
Zum Betrieb des ACT-Systems werden drei Impulse benötigt und zwar:,, 

a) ein positiv gerichteter Impuls Ug M an der Katode mit einer einstellba-
ren Amplitude von 0...20 V. Die Dauer des Impulses kann so gewählt wer-
den, daß sie genau mit der Kameraaustastzeit (~ 11 µs) übereinstimmt. 
Die Impulsamplitude bestimmt den ACT-Begrenzungsschwellwert und kann 
allgemein für S/W-. R-, G- und B-Röhren auf 8, 4, 8, 4 V voreingestellt 
werden. 
Eine Amplitude von 20 V sollte zur Einstellung von IA/ISTR zur Verfü-
gung stehen (siehe 13))_ 

b) ein positiv gerichteter Impuls an G1. mit einer Amplitude UG1 M = 20 V + 

UK M• 
Die Dauer des Impulses sollte so gewählt werden, daD sie gerade die Zei-
len-Rücklaufzeit (~ 5 µs) mit einschließt (z.B. 6 µs). 
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XQ 1083 
e, ein negativ gerichteter Impuls UG3 Man G3 mit entweder einer einstell- 

baren Amplitude und einer festen Grundspannung von 250...300 V oder mit 
einer festen Amplitude und einer einstellbaren Grundspannung von 
250...300 V. In beiden Fällen ist die Einstellung so, daß UG3 um 8,5 ± 
0,5 V höher liegt als Ug bei ACT-Betrieb. 
Dieser Impuls sorgt dafür, daß ein ausreichender Strahlstrom aus dem Ka-
todenstrom gezogen wird. 
Dauer und Steuerung des Impulses sollten mit denen des Impulses an G1
übereinstimmen. 

Gitter 3 

Katode 

Gitter 1 

Riickschlag- 
Impuls 

1 

u
i 

J 

uG3 M 

/ 8,5V±0,5V 

I ~uKM 

~ 
~ 

uG1M =20VtuKM 
~ 

~ 
Austastspannung an G, 

uG, M =sov 
i

ACT- 
ImpuLsdauer 

Kameraaustastzeit 
~ (= 11Ns) ' 

Zei lenaustas t zeit 
~ (12Ns1 —' 

Abtastzeit 

Schw arzschul terklem mu n g 
( 2 ... 3Ns) 

Zeilenperiodendauer 
(64Ns) ~Z]3~51V2 

300 V 

250V 

0 

uGt 

-SOV 

8.78 
184 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 



XQ 1083 
6)

7)

S)

9a)

9b ) 

10~ 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

normale Abtastung 
reine Abtastzeit = gesamte Dauer einer Zeilenperiode minus Zeilenaustast-
zeit. Nach dem CCIR-System erhält man 64 µs - 12 µs = 52 µs für die reine 
Abtastzeit. 

ACT-Betrieb 
Die Dauer der ACT-Impulse liegt innerhalb der Zeilenaustastung und beträgt 
entsprechend der Rücklaufzeit 5 µs oder geringfügig mehr. 

Mit den Impulsen entsprechend Fußnote 
5) 

verarbeitet die Röhre ein Spitz-
licht mit einem Durchmesser von 10 ~ der Bildhöhe und einer Beleuchtungs-
stärke, die dem 32fachen Wert für Bildweiß entspricht. 

Die Gleichspannung oder Impulsversorgung der einzelnen Elektroden muß ei-
ne genügend kleine Impedanz haben, um Verzerrungen zu vermeiden, die durch 
die Spitzenströme während des ACT-Betriebes entstehen. Diese Spitzenströme 
können folgende Werte annehmen: 

IK

IG1 

IG2G4 

IG3 

~ 2 mA 

~ 0 mA 

~ 1 mA 

~ 150 µA 

IG5 ~ 300 µA 

IGS ~ 300 µA 

Die Katoden-Impedanz sollte vorzugsweise ~ 300 ~ gewäklt werden. 

Videovorverstärker 
Beim Auftreffen von Spitzlichtern können Signal-Spitzenströme (Ip M) in 
der Größenordnung von 15 bis 45 µA während des 5trahlrücklaufs an den 
Vorverstärker gelangen. 
Zum Schutz gegen zeitweilige Überlastung müssen im Vorverstärker entspre-
chende Maßnahmen getroffen werden. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies 
auf andere Weise, z.B. Blendensteuerung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in eine Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, muß die Schaltung für die automatische Empfind-
lichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung 
auf 45 V eingestellt werden. 

Das optimale Spannungsverhältnis UG6~UG5 zur Erzielung geringster Lande-
fehler (vorzugsweise = 1 V) hängt von den verwendeten Fokussier- und Ab-
lenkeinheiten ab. Für den Typ AT 111501 wird ein Spannungsverhältnis 
zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

12) 
ACT-Betrieb mit UGg 750 V ist nicht zu empfehlen, da dies erhöhten Dun-
kelstrom hervorrufen kann. 
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13)

14 
Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
p t 

15)

19)

20)

eingestellt mit abgeschaltetem ACT-Betrieb; in dem z.B. der Katodenim-

puls 20 V beträgt. Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein 

Strahlstrom (ISTR M) erzeugt wird, der gerade ausreicht, um einen Si-
gnalspitzenstrom Ip M vom zweifachen typischen Wert zu ermöglichen. 

Der Signalspitzenstrom wird auf einem Video-Oszillografen beobachtet und 

gemessen. 
Uie Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
1)ie Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen wer-
den, Bind um den Faktor a größer. 

100 
(a = 100-ß 

ß ist die Gesamtaustastzeit in ~; beim CCIR-System ist a=1,33) 

EA _ ESZ 
4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 
p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-

sierenden Bildausschnittes) 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der Fokussierspulenstrom wird für genau• elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der In-
dikator sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Alle Messungen werden mit einem Infrarot-Sperrfilter Balzers Typ Calflea 
B1~K1 durchgeführt. 

Für XQ 1083 R wird zusätzlich zum Infrarot-Sperrfilter (siehe 
18a)) 

ein 
Filter Schott OG 570 (Dicke 3 mm) ins optische System eingebaut. 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 
Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,2 µA bei XQ 1083 ist eine Beleuch-
tungsstärke von ca. 4 lx erforderlich. 
Zur Erzielung der angegebenen Si nalströme bei XQ 1083 R ist eine Beleuch-
tungsstärke von ca. 8 lx (2856 K~ vor dem en~s rechenden Filter 
(Schott OG 570) erforderlich (siehe Fußnote ~). 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet.. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms 
nach dem Einschalten gemessen. 

4.75 
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21~ 

22~ 

23~ 

24~ 

25~ 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den 5ignalstrtim in ,~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 

Die Spezialfassung enthält eine kleine Hilfslichtquelle (Glühbirne 5 V, 
110 mA~, deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der 
Röhre rojiziert wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab (Licht-
leiter geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende 
Vorbelichtung kann über den Heizstrom der Glühlämpe eingestellt werden. 

Für Schwarzweiß-Betrieb ist eine Vorbelichtung, entsprechend 2 bis 3 nA 
zusätzlichem Dunkelstrom, normalerweise ausreichend zur Beseitigung von 
Trägheitseffekten. 
In Farbkameras sollte die Vorbelichtung für jede Röhre unabhängig vonein-
ander eingestellt werden. Eine' typische Einstellung für eine RGB-Kamera 
ist für XQ 1083 R - 4 nA, XQ 1080 G - 3 nA und XQ 1080 B - 8 nA. 

gemessen ohne Infrarot-Sperrfilter 

Dieser Wert gibt die mas. Abweichung in den vier Ecken (10 $ einwärts in 
horizontaler und vertikaler Richtung gemessen vom Bildmitten-Wert an. 
Die Signalungleichmäfligkeit setzt sich aus kleinen parabolischen und säge-
zahnförmigen Komponenten in horizontaler und vertikaler Richtung zusammen. 
Sie können durch Störsignalkompensation für Bildschwarz ausreichend kom-
pensiert werden. 

l 

000 

~A) 

100  

10 

V%733056 

~ Strahlstrom während 
der Abtastung ~ 

✓/ 

Kntodenimpuls = 8V 

Katodenimpuls ~ 4V 
,/ 

Farbtempera ur 2856 K 
Strahlstrom 500 nA 

1 10 t00 E(Ix) 1000 
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300 

s 
(mA/W) 

200 

too 

° o0 

J 

I ~ 

i 
i

i 
i ~ ~ 

~
~ 

~ 

7Z62725Vi 

~

~ ~ 

~ ~ ~ 
~~ 

150 

d 100 m .N
c 0 
0 
~ v 0 
~ 

50 

500 6~ 

I I l I I 1 1 J I l l l I 

700 

1 1 1 1 1 
txpische Modulations-Übertragu_gskurven  

  Uc2G4/ = 300 V 
  UG3 = 475 V 
  U~s = 750 V 
  /q/ISTR = 200nA/400 nA für SW 
  In//stR = 100nA/200nAfür R 

800 x (nm) 

0 
0 2 G 6 

7z6z7zryv 2 

Weiß 

Rot 

9 f IMHZ) 
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XG? 1084 
1"-PLUMBICON v - Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für industrielle Anwendungen 

XQ 1084 
XQ 1084 R 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1084 sind elektrisch und mechanisch vollständig 

identisch mit denen der Serie XQ 1083, haben jedoch geringere Anforderun-

gen in Bezug auf Bildfehler. 
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XQ 1085 
1"-pLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antireflexionsplatte, 
mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

XQ 1085 
XQ 1085 R 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1085 sind mechanisch und elektrisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1083 bis auf folgende Abweichungen: 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 
1~2~ 

Ausführung mit aufgedampftem Infrarot-
Sperrfilter auf d~r Anti-
Reflexionsplatte 

1~ 
bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfindlichkeit ~ 1 ~ des 
Maximums ist ~~ 500 nm~ 

2) 
Anmerkung 

16a~ 
im Datenblatt XQ 1083 bezüglich des Balzers-Infrarot-Sperr-

filters Calflex B1~K1 entfällt. 
3~ 

Vorsicht bei der Handhabung der Röhre zur Vermeidung von Kratzern auf dem 
IR-Sperrfilter: 
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XQ 1086 
1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antireflexionsplatte, 
mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit, 
mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für industrielle Anwendungen 

XQ 1086 
XQ 1086 R 

-ti ~..:_. 
I Q?lt r yer ~ - 

er! ^I=wF ~~ l 
:IR`•h ß. rt'~..al's. 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1086 sind elektrisch und mechanisch vollständig 
identisch mit denen der Serie XQ 1085, haben jedoch geringere Anforderun-
gen in Bezug auf Bildfehler. 
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XQ 1240 
XO 1241 

1"-VIDIKONS 

mit getrenntem Feldnetz 
für Schwarzweiß- oder Farbkameras 

XQ 1240 für industrielle Anwendungen mit hohen Anforderungen 
an Bildqualität 

XQ 1241 für Anwendungen mit geringeren Anforderungen an 
Signalgleichmäßigkeit und Flecken 

Kurzdaten: 

Heizung UF 6,3 V 

IF 95 mA 

Auflösung ~ 1000 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1240 
XQ 1241 
Abmessungen in mm: 

4 

1,27• 'ö,°ö 

G~ 

G, 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Masae: 

netto 

Einbaulage: 

 ~~ 
~E 

~ 

~E 

max. 6,8,

Ditetrar ~E 8-11~ 

56 098 

AT 110201 

ca. 55 g 

beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

28 5 ~ 0.~4
V ~ 

~~ 

~I ~ 

25,5_ o,s 0 
a a 

.~ 
rn
~ 

2.76 
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XQ 1240 
XQ 1241 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 9,6 a 12,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 # 2 °C~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Auatastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 16 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Führungsstift verlaufen. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF 6,3 V ± 10 % 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca 4,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 
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XQ 1240 
XQ 1241 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA 

XQ 1240 UA = 45 (30...60) V 

XQ 1241 UA = 40 (20...60) V 

Spannung an G4 (Feldnetz) U
G4 

425 950 V 1) 

Spannung an G3 
(Fokussierelektrode) UG3 = 250...300 550...650 V 

Spannung an G2
(Beschleunigungselektrode) 

UG2 
300 300 V 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 
ohne Austastsignal 

-UG1 
= 55 (30...100) V 

Fokussier-Feldstärke = 3200 
_ (40) 

4800 A/m 
2 

(60) Oe 
3 

) ) 

Justier-Feldstärke = 0...320 0...320 A/m 
4 

_ (0...4) (0...4) Oe ) 

Signalstrom 
bei E 8 la (2856 K) 

XQ 1240 IA = 200 (~ 150) 

XQ 1241 IA = 180 (~ 110) 

S~eicherPlatte

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A (siehe Vorwort) 

Mazimum der spektr. 
Empfindlichkeit ca. 550 nm 

Trägheit 
gemessen nach einer Beleuchtung 
mit E 8 la (2856 K) 

Restsignal nach Dunkelimpuls 
von 200 ma 

Auflösung in Bildmitte 

Modulationatiefe 
in Bildmitte bei 400 Zeilen 

y-Wert 
bei IA = 0,01...0,3 µA 

Bildfehler 

~ 5)6)

nA 

= 8 (= 15) % 5)

= 750 1000 Zeilen 7) 

= 50 65 ~, 8 ) 

= 0,7 0,7 

siehe 9) 

2.76 
2 00 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 



XQ 1240 
XQ 1241 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 9,6 x 12,8 
mm2) 10) 

UG4 =max. 1000 V IO 
M 
= max. 0,25 µA 

UG3 =max. 850 V IA 
M 
= max. 0,6 µA 

11) 

UG2 =max. 450 V E = max. 5000 lx 

-UG1 = max. 125 V U
-FK 

= max, 125 V 

+UG1 = max. 0 V U
+FK = 

max, 10 V 

UA = max. 100 V 3A = max. 80 oC 
12) 

th = min. 1 min 

~ 

i 

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

8)

Der optimale Wert von UG4 für maximale Auflösung und Signalgleichmäßigkeit 
hängt vom verwendeten Spulensatz ab und liegt bei dem l,6fachen Wert von 
UG3. Unter keinen Umständen darf UG4 kleiner sein als UG3, da dies die 
Speicherschicht zerstören kann. 

Die höhere Fokussier- und Ablenkleistung zur Erzielung der größeren Fokus-
sier-Feldstärke verursacht ein Ansteigen der Röhrentemperatur, und es muß 
deshalb für ausreichende Kiihlung gesorgt werden, 

Die Polung der Fokussierapule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator eich 
außerhalb der Fokussierapule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daD der Zentriermittel-
punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist und daß ihre Ach-
se mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkapulen zu-
sammenfällt. 

Die Signalelektrodenapannung ist für einen Dunkelstrom von 20 nA einzustel-
len. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanschluB abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweib-Strichraster und einem Videoverstärker ent-
sprechender Bandbreite 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster bei Blende 5,6, einem Signal-
strom von 0,15 µA und einem Strahlatrom von 0,5 µA 
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XQ 1240 
XQ 1241 
9~ 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 
Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete Flä-
che von 9,6 x 12,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abb. un-
terteilt: 

b~ Die Signalelektrodenapannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA ein-
gestellt. 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx (2856 K~ 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

XQ 1240 

Bildfehlergröße 
in % der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1 0 0 

> 0,6...= 1 0 0 

0,2...~ 0,6 1 2 

~ 
0,2 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 
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11~ 

12 

 X01240 
XQ 1241 

XQ 1241 

Bildfehlergröße 
in $, der Bildhöhe 

max. zufiel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1 0 0 

> 0,6...~ 1 1 3 

0,2...~ 0,6 3 5 

~ 
= 0,2 

werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

max. zufiel. Gesamtzahl 

von Bildfehlern 
8 

XQ 1240, XQ 1241 _ 

Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,2 ~ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 5 ,~ der Bildhöhe betragen. 
Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 10 ,~ bei XQ 1240 bzw. 25 ~ bei 
XQ 1241 werden nicht gezählt. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
10 ~ bei XQ 1240 und 25 ~, bei XQ 1241 zugelassen. 

10~ 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß ver—
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher—
schicht auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfs. muß ein Infrarot—Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 
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XQ 1270 

2~3"-VIDIKON 

mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
für Schwarzweiß-Industrie-, 
Amateur- und Heimkameras 

Rurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 110 mA 

Auflösung = 400 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1270 
Abmessungen in mm: 

7,13 
max 13 

~~li 
. x 

~1 
0 5,5 max 
9,53 vz~zzoe 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Masse: 

netto 

Einbaulage: 

Spezial 7p 

56 049 

KV-12 

ca. 18 g 

beliebig 

108 95 
max 89 

p 19,8 
19,4 

` ~ 5,5max 

VP 722181 

2.76 
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XQ 1270 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 8,6 a 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austaetapannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laußen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildßehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. 

IF = 110 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daß ein auereichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gew,ähr-
leiatet ist. ' 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 
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XQ 1270 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA = 25 10...40) V 

Spannung an G
3G4 UG3G4/ = 

250...300 V 1) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode~ UG2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E = 8 lx (2856 K), IO = 20 nA IA ~ 150 (~ 80) nA 4) 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 60 (20...80) V 

Fokussier-Feldstärke 3850 A/m2
_ (50) Oe ) 

Justier-Feldstärke = 0...320 A/m 
_ (0...4) Oe 

Ablenkung siehe 3) 

Speicherplatte 

Spektraltyp der Speicherschicht 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Auflösung in Bildmitte 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx (2856 K) 

Typ A 

ca. 550 nm 

450 (~ 400) Zeilen 
5~ 

= 0,7 

= 10 

maximal zulässige Bildfehler siehe 6) 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 
mm2 7)) 

UA = max. 80 V U-F,K = maa. 125 V 

UG3G4/ = 
f°aa. 750 V 

U+FK = max. 10 V 

UG2 = max. 350 V IO 
M 

= maa. 150 nA 

-UG1 max. 125 V IA 
M 

= max. 0,5 µA 8) 

+UG1 mas. 0 V E = max. 5000 lx 

9U, 9A = max. 70 °C 9) 

th = min. ] min 

Anmcrkun~rn siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 
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XQ 1270 

~) 

2) 

3) 

4) 

5) 

6)

Die Fokussierung wird durch IIG3 4~ sowie durch eine Fokuasierapule mit 
einer Feldstärke von ca. 3850 A~m (50 Oe) erzielt. Auflösung und Gleich-
mäßigkeit der Fokussierung sinken mit kleinerer Spannung 

UG3G4/' 
Die Polung der Fokusaierapule muß so sein, daD ein nordsuchender -Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeachwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigke]t Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanachluB abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite, E = 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und 

UG3G4~ 
auf optimale Fokussie-

rung eingestellt 

McBbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a) Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäDig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 6,6 x 8,8 mm und ist in 2 Zonen entsprechend folgender 
Abbildung unterteilt: 

h 

i 
b) Die Signaleletrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 

eingestellt. 

c) Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx (2856 K). 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt, 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1270 
Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

mas. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1 0 0 

> 0,8...~ 1 0 1 

> 0,8...~ 0,8 2 2 

> 0,3...~ 0,6 2 3 

0,3 
Werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

7~ 

8~ 

9~ 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 % werden nicht gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 ,$ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 4 $ der Bildhöhe betragen. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
33 ~ zugelassen. 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 a 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Etripfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 
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XQ 1270 

1,0 

~A 

INA1 

0,1 

001 

V273Z3Ba 

abgetastete Fläc he 6,6 x 8,8 m m Z 
tip=30°C 

0,1 

0,01 

10 100 Ellx) 

VZ]3238i1 

10 20 

abgetastete Fläche 6,6x8,8mm2
tip 30°C 
Farbtemperatur 2856 K 

50 100 Uq (V) 
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XQ 1271 

2/3"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz 
für Schwarzweiß-Industrie-, 
Amateur- und Heimkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 Y 

IF = 95 mA 

Auflösung 550 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1271 

Abmessungen in mm: 

G 

7,13 
max 13 

~V~i 
max 

~- 1  d 5,5 max 
9,53 vz~za~is 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Spezial 7p 

56 049 

KV-12 

Masse: 

netto ca. 18 g 

Einbaulage: beliebig 

1,0 2,3 

~~~
~ ~ ~ 

108 95 
max 89 

p 19,8 
19,4 

T 

A 

~ 5,5max 

VP 722181 

2.76 
214 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt~HREN 



XQ 1271 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 6,6 a 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 oC~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Dates 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Auatastapannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildfehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V±SO% 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muD ein Strombegrenzer verwendet 
werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daD ein ausreichender Strahl-
atrom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht eich c . 

a 
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XQ 1271 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA = 25 (10...40) V 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 400 V 1) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 250...300 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E 8 la (2856 K), IO = 20 nA IA ~ 150 (~ 80) nA 4) 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 60 (20...80) V 

Fokussier-Feldstärke = 3850 A~m2
_ (50) Oe 

Justier-Feldstärke = 0...320 A/m 
- (0...4) Oe 

Ablenkung siehe 3) 

S~eicherPlatte

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 550 nm 

Auflösung in Bildmitte 600 (~ 550 Zeilen 5) 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 la (2856 K) 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 6,6 s 8,8 mm2
7))

= 0,7 

= 10 

siehe 6) 

UA = max. 80 V IO 
M 

= max. 150 nA 

UG4 =max. 750 V IA 
M 

= max. 0,5 µA 8) 

UG3 =max. 750 V E = max. 5000 is 

UG2 =max. 350 V U-FK 
= max. 125 V 

-UG1 max. 125 V U+FK = max. 10 V 

+UG1 = max. 0 V 9U, 9A = max. 70 °C 

th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 
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XQ 1271 

2)

3) 

4~ 

5)

6)

Die Fokussierung wird durch UG3 sowie durch eine Fokussierspule mit einer 
Feldstärke von ca. 3850 A~m (50 Oe) erzielt. 

Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanschluß abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite, E = 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und UG3 auf optimale Fokussie-
rung eingestellt. 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a) Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 6,6 x 8,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender 
Abbildung unterteilt: 

n 

b~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 
eingestellt. 

c) Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx (2856 K). 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes; weißes Bild eingestellt. 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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8~ 

9~ 

XQ 1271 
Anzahl, Größe, Laffe und Modulationatiefe voh Bildfehlern 

BildfehlergröIIe 
in $ der Bildhöhe 

maa. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1 0 0 

0,8...~ 1 0 1 

0,6...~ 0,8 2 2 

> 0,3...~ 0,6 2 3 

0,3 
werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

Bildfehler mit einer Modulatianstiefe < 80 ~, werden nicht gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 ~ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 4 ;6 der Bildhöhe betragen. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hiatergrnnd sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
33 ~, zugelassen. 

7~ 
Zeitweilige Abteatung einer kleineren Fläche als 6,6 a 8,8 mm2 muB vermie-
den werden, da sonst Etinpfindlichkeitaunterachiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfs. muD ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 
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XQ 1271 

1,0 

/A

INAI 

0,1 

001 

0,1 

~Q 

IpA1 

0,01 

VZ7323BG 

abgetastete Fläche 6,6 xg,8mm 2
SA=30°C 

10 100 E Ix) 

VZ]323Bi~ 

10 20 

abgetas[eteFläche 6,6x8,8mmz 
Sq— 30°C 
Farbtemperatur 2856 K 

50 100 uA 1v1 
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XQ 1272 

2~3"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
elektrostatischer Fokussierung 
und magnetischer Ablenkung, 
fair Schwarzweiß-Industrie-, 
Amateur- und Heimkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung ~ 500 Zeilen 

Fokussierung elektrostatisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1272 
Abmessungen in mm: 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Masse: 

netto 

Einbaulage: 

4 5,5 max 
9,53 vnzzais 

Spezial 7p 

56 049 

KV-19 B 

ca. 23 g 

beliebig 

p 19,8 
19,4 

~"~I~~ ~3~ 1~ ~ 

108 95 
max 89 

- ~! 
5,5 max 

VP 722181 

2.76 
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XQ 1272 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 8,6 a 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austastapannung 

an G1

an Hatode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildfehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V±10~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muB ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
atrom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

elektrostatisch 

magnetiscch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 
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XQ 1272 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA 

Spannung an GS (Feldnetz) 

Spannung an G4 (Fokussierelektrode) 

Spannung an 
G2G3 

Signalstrom 
bei E = 8 la 2856 K~, IO 20 nA 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal 

Justier-Feldstärke 

Ablenkung 

Speicherplatte 

Spektraltyp der Speicherschicht 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Auflösung in Bildmitte 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 Ix (2856 K) 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm 

UA = max. 80 V 

UG5 = max. 600 V 

UG4 = maa. 350 V 

UG2G3~ = 
max. 350 V 

-UG1 = max. 125 V 

+UG1 max. 0 V 

2 6))

UA = 25 (10...40) V 

UG5 = 500 V 

UG4 = 35...55 V 

UG2G3~ = 
300 V 

IA ~ 150 (~ 80~ nA 
3~ 

-IiGl = 60 (20...80) V 

= 0...320 A~m 

siehe 

_ 

2) 

(0...4) Oe 

Typ A 

ca. 550 nm 

550 (~ 500) Zeilen 

= 0,7 

= 10 % 

siehe 5) 

IO 
M 

max. 150 nA 

IA 
M 

= max. 0,5 µA 7) 

E = max. 5000'la 

U-FK 
= maa. 125 V 

U+FK = max. 10 V 

3U, 3A = max. 70 oC 8) 

th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 

4)
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XQ 1272 

eingestellt auf optimale Fokussierung 

Die Ablenkachaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

3)

4)

5)

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanschluß abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite, E 8 lx auß der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und UG4 auf optimale Fokussie-
rung eingestellt 

McBbedinpungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a% Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche van 6,6 x 8,8 mm2 und ist in 2 Zönen entsprechend folgender 
Abbildung unterteilt: 

\/ 
b) Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 

eingestellt. 

c) Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 la (2856 K). 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1272 
Anzahl, Größe, Laffe und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in % der Bildhöhe 

maa. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1 0 0 

> 0,8...~ 1 0 1 

> 0,6...~ 0,8 2 2 

> 0,3...~ 0,6 2 ~ 3 

0 3 
werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 % werden nicht gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 $ der Bildhöhe sind, 
muD mindestens 4 % der Bildhöhe betragen. 
Unscharß begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
33 ~ zugelassen. 

6~ 

7~ 

8~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 a 8,8 mm2 muß ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 
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XQ 1272 
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XQ 1274 
2~3"-NEWVICON 

mit getrenntem Feldnetz, 
hoher Auflösung und 

fotoleitender Schicht sehr hoher Empfindlichkeit, 
geeignet für Sicherheits- und Überwachungsanwendungen 

Das Newvicon XQ 1274 ist geeignet zum Einsatz in kleinen Kompakt-Kameras für 
Sicherheits- und liberwachungsaufgaben, z.B, wo hohe Empfindlichkeit und Auf-
lösung, geringe Abmessungen und niedriger Leistungsverbrauch wichtig sind. 

Die fotoempfindliche Schicht dieser Röhre besteht aus Cadmium- und Zink-
Telluriden. 

Das Newvicon ist mechanisch austauschbar mit 2~3"-Vidikons mit getrenntem 
Feldnetz, z.B. XQ 1271 und hat die gleiche Sockelbeschattung. 

Kurzdaten: 

Reizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung 650 Zeilen 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 750 nm 

Grenzwellenlänge ca. 900 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1274 
Abmessungen in mm: 

p 19,8 
F 

7,13 
max 13 

~'~ max 

~ I  d 5,5 max 
9,53 vznwe 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 049 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit RV-12 

Masse: ca. 23 g 

Einbaulager beliebig 

10 

108 95 
max 89 

19,4 

p 18,0 
t7,4 

r ► 

I 0 

2,3 

_ v ~ 5,5max 

VP 722181 
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XQ 1274 

Kenn- und Betriebsdaten: 

abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 5 oC~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an. G1

Austastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3V±10$ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muß ein Strombegrenzer verwendet 
werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muB so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 MM = 
50 V 

UK ~ = 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 
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XQ 1274 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung UA = 10...25 V 
1~ 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 400 V 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 300 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UU2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E = 1 la (2856 K) 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal 

magn. Flußdichte in der Mitte 
der Fokussierspule 

IA = 260 (~ 200~ nA 

-UG1 = 35...80 V 

~ _ 

2~ 

3~ 

5 mT 
3~ 

magn. Flußdichte der Justierspule 
oder des -magneten ¢ = 0...0,4 mT 

Speicherplatte

Dunkelstrom (9U = 25 °C) 5 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 750 nm 

Grenzwellenlänge ca. 900 nm 

Auflösung in Bildmitte 650 (~ 550 Zeilen 
4~ 

Auflösung in den Bildecken 450 (~ 350 Zeilen 
4~ 

mittlerer y-Wert ~+ 1 

Restsignal, 60 ms nach Abschalten 
der Beleuchtung gemessen (2856 K), 
IA 0,2 µA 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte 

(abgetastete Fläche 6,6 x S,8 mm 

UA = max. 50 V 7) 

UG4 =max. 750 V 

UG3 =max. 750 V 

UG2 =max. 350 V 

-UG1 = max. 300 V 

+UG1 = max. 0 V 

2 6))

10 % 

siehe 
5~ 

IA 
M 

= max. 0,8 µA 
8~ 

E = max. 10 000 lx 9} 

U-FK 
= max. 125 V 

U+FK = max. 10 V 

8U, 9A = max. 70 °C 

th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 
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XQ 1274 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

Folgender Weg beim Abgleich der Signalelektrodenspannung bringt im allgemei-
nen ein befriedigendes Ergebnis. 
Einstellen einer Beleuchtungsstärke auf der Speicherplatte entsprechend 
einem Signalstrom von 0,15 µA. 
Erhöhung der Signalelektrodenspannung (Grenzwert beachten: , bis eine kör-
nige Struktur des Bildes sichtbar wird. 
Reduzierung der Signalelektrodenspannung um 5 V. 

An G4 muß immer eine höhere positive Spannung liegen als an G3. Das opti-
male Spannungsverhältnis UG4/UG3, zur Erzielung geringer Landefehler, hängt 
von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. Für den empfohlenen 
Typ (KV-12~ wird ein Spannungsverhältnis von 4:3 empfohlen (siehe Zubehör%. 

Die Fokussierung wird durch UG3 sowie durch die Fokussierspule mit einem 
Fokussierspulenstrom von ca. 120 mA (KV-12~ erzielt. 

auf einem RETMA Auflösungs-Dia; die Frontplattenbeleuchtung ist für einen 
Ausgangssignalstrom, Spitzenwert 0,2 µA eingestellt. 

Meßbedin~un~en für maaimal zuläsai~e Bildfehler 

a~ Ein Zonentestbild wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3:4 für eine abgetastete Flä-
che von 6,6 a 8,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abbil-
dung unterteilt 

I 

n 

/
V2 JL 10aJ 

b~ Die Beleuchtungsstärke wird für einen Signalstrom von 0,2 µA und der 
zugehörige Strahlstrom für richtige Stabilisierung eingestellt. 

c~ Der Monitor soll bei geschlossenem Objektiv für ein eben sichtbares Ra-
ster, bzw, bei geöffnetem Objektiv, für ein nicht überstrahltes Raster 
eingestellt werden. 

Apzahl= Größe, Lage und Modulationatiefe von Bildfehlern 

Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt, sofern ihr 
Kontrast größer ist als 50 % des Weiß auf einem Video-Oszillografen. 

Flecken mit einem Kontrast ~ 100 ~ werden voll gezählt; Flecken mit einem 
Kontrast >.50 ~ ... < 100 ~ werden mit ihrer halben Größe berücksichtigt. 
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XQ 1274 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zufiel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1,2 0 0 

0,7...~ 1,2 0 1 

~ 0,35... 0,7 4 5 

> 0,2...~ 0,35 5 5 

< 0 2 
' 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

ö~ 

7~ 

8~ 

9~ 

Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder un-
gleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einem Kontrast ~ 50 ~ zugelassen. 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 x 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Da bei Newvicons eine automatische Empfindlichkeitssteuerung durch Regelung 
der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dieses auf andere Weise, 
wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter, erzielt werden. Soll diese 
Röhre in eine Kamera, die für andere Vidikons entwickelt wurde, eingesetzt 
werden, so muB die Schaltung für die automatische Empfindlichkeitssteuerung 
außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung nach dem vorhergehend 
Anmerkung 1~ beschriebenen Abgleich eingestellt werden. 

Videoverstärker müssen für Signalströme dieser Größe bemessen sein, ohne 
daß Übersteuerung auftritt. 

weißes Licht, gleichmäßig diffus über die gesamte Frontfläche verteilt 
Es muß darauf geachtet werden, daß bei Abbildung der Sonne, die Blende 
nicht weiter als 1/f 11 geöffnet ist, da die Röhre sonst augenblicklich 
beschädigt wird. 
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2~3"-NEH'VICON 

mit getrenntem Feldnetz, 
elektrostatischer Fokussierung und magnetischer Ablenkung, 

hoher Auflösung und 
fotoleitender Schicht sehr hoher Empfindlichkeit, 

geeignet für Sicherheits- und Überwachungsanwendungen 

XQ 1275 

Das Newvicon XQ 1275 ist geeignet zum Einsatz in kleinen Kompakt-Kameras für 
Sicherheits- und Überwachungsaufgaben, z.B, wo hohe Empfindlichkeit und Auf-
lösung, geringe Abmessungen und niedriger Leistungsverbrauch wichtig sind. 

Die fotoempfindliche Schicht dieser Röhre besteht aus Cadmium- und Zink-
Telluriden. 

Das Newvicon ist mechanisch austauschbar mit 2~3"-Vidikons mit getrenntem 
Feldnetz, z.B. XQ 1272 und hat die gleiche Sockelbeschaltung. 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung 600"Zeilen 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 750 nm 

Grenzwellenlänge ca. 900 nm 

Fokussierung elektrostatisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1275 
Abmessungen in mm: 

G 

~i~~~~ •x 
~' 6 5,5 max 

9,53 vznzus 

VP 722181 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 049 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit KV-19 

Masse• ca. 23 g 

Einbaulage: beliebig 

5.76 
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XQ 1275 
Kenn- und Betriebsdaten: 

abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 5 oC~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und den 
Röhrenstift 4 verlaufen. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3V±10% 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht iiüerschreiten; 
notfalls muß ein Strombegrenzer verwendet 
werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muB so eingestellt 
werden, daD ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

uK ~ = zo v 

elektrostatisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 
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XQ 1275 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 

Spannung an G6 (Feldnetz) 

Spannung an G4 (Fokussierelektrode) 

V 1) 

V 2) 

V 3) 

Spannung an G2G
3G5 UG2G3G5~ - 

300 V 4) 

UA = 10...25 

U~ = 500 

UG4 = 35...55 

Signalstrom 
bei E = 1 la (2856 K) IA = 260 (~ 200) nA 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 55 (30...80) V 

magn. Flußdichte der Justierspule 
oder des -magneten ~ = 0...0,4 mT 

Speicherplatte

Dunkelstrom (3U = 25 °C) 5 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 750 nm 

Grenzwellenlänge ca. 900 nm 

Auflösung in Bildmitte 

Auflösung in den Bildecken 

mittlerer y-Wert ~ 1 

Restsignal, 60 ms nach Abschalten 
der Beleuchtung gemessen (2856 K), 
I A = 0,2 µA 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm2
7))

UA = max. 50 V 8) IA 
M 

= max. 0,8 µA 9) 

UG6 = max. 600 V E max. 10 000 lx 
10) 

UG4 = max. 350 V U
-FK 

= max. 125 V 

UG2G3G5~ = 
max. 350 V 

U+FK = max. 10 V 

-UG1 = max. 300 V 3U, 8A = max. 70 °C 

+UG1 = max. 0 V th = min. 1 min 

600 (~ 500) Zeilen 5) 

450 (~ 350) Zeilen 5) 

10 % 

siehe 6) 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 
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~Q 1275 

l~ 
Folgender Weg beim Abgleich der Signalelektrodenspannung bringt im allgemei-
nen ein befx•iedigendes ls'rgebnis. 
Einstellen einer Delenchtungsstärke auf der Speicherplatte entsprechend 
einem Signalstrom von 0,15 µA. 
Erhöhung der Signalelektrodenspannwrg Grenzwert beachten!), bis eine kör. 
nige Struktur des Bildes sic}rtbur wird. 
Reduzierung der Signalelelctrodenspannwrg um 5 V. 

2 
An G mull immer eine höhere ositive S annum lie en als an G G G Das o ) fi P P g g 2 3 5• P-
timale Spannungsverhältnis UG6~UG2G3G5~ zur Erzielung geringer Landefehler, 
hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. Für den Typ 
KV-19 wird ein Spannungsverhältnis von 1:],6 empfohlen siehe Zubehör). 

3~ eingestellt auf optimale Fokussierung 
4) 

UG2G3G5~ soll ~ 250 V sein, damit ein ausreichender Strahlstrom ex'reicht 
wird. 

) auf einem RETMA Auflösungs-Diag die Frontplattenbeleuchtung ist für einen 
Ausgangssignalstrom mit Spitzenwert 0,2 µA eingestellt. 

5 

f') Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler 

a) Ein Zonentestbild wird auf der Speicherplatte so abgebildet, dali die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3:4 für eine abgetastete Flä-
che von G,6 x 8,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abbil-
dung unterteilt 

II 
I 

b) Die Beleuchtungsstärke wird Für einen Signalstrom von 0,2 µA und der• 
zugehörige Strahlstrom für richtige Stabilisierung eingestellt. 

c~ Der Monitor soll bei geschlossenem Objektiv für ein eben sichtbares Ra-
ster, bzw, bei geöffnetem Objektiv, für ein nicht überstrahltes Raster 
eingestellt werden. 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

- Schwarze und we ilSe Bildfehler werden gleichberechtigt gezähl t~ sofern ihr 
Kontrast grölJer ist als 50 ~ des Bildweiß auf einem Video-Oszillografen. 

Flecken mit einem Kontrast ~ 100 ~ werden voll gezählt; Flecken mit einem 
Kontrast ~ 50 ~ ... < 100 ~ werden mit ihrer halben Größe berücksichtigt. 
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XQ 1275 

Bildfehlergröße 
in ,~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1,2 0 0 

> 0,7...~ 1,2 0 1 

0,35... 0,7 4 5 

0,2...~ 0,35 5 5 

0 2 
' 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder un-
gleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einem Kontrast S 50 ,~ zugelas-
sen. 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 x 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Da bei Newvicons eine automatische Empfindlichkeitssteuerung durch Rege-
lung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dieses auf ande-
re Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter, erzielt werden. 
Soll diese Röhre in eine Kamera, die für andere Vidikons entwickelt wurde, 
eingesetzt werden, so muD die Schaltung für die automatische Empfindlich-
keitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung nach 
dem vorhergehend Anmerkung 1~ beschriebenen Abgleich eingestellt werden. 

Videoverstärker müssen für Signalströme dieser Größe bemessen sein, ohne 
daß Übersteuerung auftritt. 

weißes Licht, gleichmäßig diffus über die gesamte Frontfläche verteilt. 
Es muB darauf geachtet werden, daß bei Abbildung der Sonne die Blende 
nicht weiter als l~f 11 geöffnet ist, da die Röhre sonst augenblicklich 
beschädigt wird. 
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XQ 1275 
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XQ 1276 
2/3"-NEWVICON 

mit getrenntem Feldnetz, 
hoher Auflösung und 

fotoleitender Schicht sehr hoher Empfindlichkeit, 
geeignet für Sicherheits- und Überwachungsanwendungen 

mit erweiterter Rotempfindlichkeit 

Das Newvicon XQ 1276 ist geeignet zum Einsatz in kleinen Kompakt-Kameras für 
Sicherheits- und Überwachungsaufgaben, z.B, wo hohe Empfindlichkeit und Auf-
lösung, geringe Atimessungen und niedriger Leistungsverbrauch wichtig sind. 

Die fotoempfindliche Schicht dieser Röhre besteht aus Cadmium- und Zink-
Telluriden. 

Das Newvicon ist mechanisch austauschbar mit 2/3"-Vidikons mit getrenntem 
Feldnetz, z.B. XQ 1271 und hat die gleiche Sockelbeschaltung. 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung 650 Zeilen 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 775 nm 

Grenzwellenlänge ca. 1000 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1276 
Abmessungen in mm: 

b 19,8 

G~ 

~ 
I~~~14 7,13 

mox 13 
~~i~ max 

' - I  6 5,5 max 
9,53 vznws 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 049 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit KV-12 

Masse: ca. 23 g 

Einbaulage: beliebig 

,,oi  ~ _ 
, j~ 

108 95 
max E39 

19,4 
~,3 

~~ 

618,0 
17, 4 

4 ~ 

e 
v 

,~ 5,5 max 

VP 722181 

A 

4.77 
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XQ 1276 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 5 °C~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3:4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Auataatspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muB ein Strombegrenzer verwendet 
werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muB so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
atrom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UKW =20V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiDHREN 12.77 
247 



XQ 1276 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 

Spannung an G4 (Feldnetz) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) 

Spannnng an G2 (Beschleunigungselektrode) 

Signalstrom bei weißem Licht 
E = 1 la (2856 K) 

Signalstrom bei infraroter Strahlung 
E = 1 Ix (2tSbb KJ mit zwischengeschaltetem 
IR-Filter (siehe Durchlaßkurve) 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal 

Magn. Floßdichte in der Mitte 
der Fokussierspule 

magn. Floßdichte der Justierspule 
oder des -magneten 

UA = 10...25 V 1) 

UG4 = 400 V 2) 

3) UG3 = 300 V 

UG2 = 300 V 

IA = 320 (~ 250) nA 

IA = 80 (~ 50) nA 

-UG1 = 35...80 V 

~ = 5 mT 3) 

~ = 0...0,4 mT 

Speicherplatte

Dunkelstrom (9U = 25 °C) 7 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 775 nm 

Grenzwellenlänge ca. 1000 nm 

Auflösung in Bildmitte 

Auflösung in den Bildecken 

mittlerer y-Wert ~ 1 

Restsignal, 60 ms nach Abschalten 

der Beleuchtung gemessen (2856 K), 
IA = 0,2 µA 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 
mm2 6)) 

UA = max. 50 V 7) IA 
M 

UG4 =maa. 750 V E 

UG3 =maa. 750 V U
-FK

UG2 =max. 350 V 
U+FK 

650 (= 550) Zeilen 4) 

450 (~ 350) Zeilen 4) 

10 

siehe 5) 

= max. 0,8 µA 8) 

= max. 10 000 is 9) 

= max. 125 V 

= max. 10 V 

-UG1 = maa. 300 V 9U, 8 A = maz. 60 °C 

+UG1 = maa. 0 V th = min. 1 min 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 

12.77 
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XQ 1276 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

Folgender Weg beim Abgleich der Signalelektrodenspannung bringt im allgemei-

nen eim befriedigendes Ex•gebuis. 
Einstellen einer Beleuchtungsstarke auf der Speicherplatte entsprechend 
einem Signalstrom von 0,15 µA. 
Erhöhung der Signalelektrodenspannung (Grenzwert beachten! , bis eine Icür-
nige Struktur des Bildes sichtbar• wird. 
Reduzierung der Signalelcltrodenspannung tun 5 V. 

An G¢ muß immer eine höhere positive Spannung liegen als an G3. Das opti-
male Spannungsverhältnis UG4~UG3, zur Erzielung geringer Landefehler, hängt 
von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. Für den. empfohlenen 
Typ (KV-12) wird ein Spannungsverhältnis von 4:3 empfohlen (siehe Zubehör . 

Die Fokussierung wird durch UG3 sowie durch die Fokussierspule mit einem 
Fokussierspulenstrom von ca. 120 mA (KV-12~ erzielt. 

auf einem RETMA-Auflösungs-Dia; die Frontplattenbeleuchttxng ist für einen 
Ausgangssignalstrom, Spitzenwert 0,2 µA eingestellt. 

McBbedingungen für maximal zulässige Bildfehler 

a~ Ein Zonentestbild wird auf der Speicherplatte- so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3:4 für eine abgetastete Flä-
che von 6,6 a 8,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abbil-
dung unterteilt 

r 

b~ Die Beleuchtungsstärke wird für einen Signalstrom von 0,2 µA und der 
zugehörige Strahlstrom für richtige Stabilisierung eingestellt. 

b~ Der Monitor soll bei geschlossenem Objektiv für ein eben sichtbares Ra-
ster, bzw. bei geöffnetem Objektiv, für ein nicht überstrahltes Raster 
eingestellt werden. 

Anzahlt Größe, Lape und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt, sofern ihr 
Kontrast größer ist als 50 W des Weiß auf einem Video-Oszillografen. 

Flecken mit einem Kontrast ~ 100 ~ werden voll gezählte Flecken mit einem 
Kontrast ~ 50 ~ ... < 100 ~, werden mit ihrer halben Größe berücksichtigt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 8.78 
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XQ 1276 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 1,2 0 0 

> 0,7...= 1,2 1 2 

> 0,35... 0,7 4 5 

0,2...~ 0,35 7 10 

< 
0,2 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder un-
gleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einem Kontrast ~ 50 ~ zugelassen. 

'I,eitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 x 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Da bei Newvicons eine automatische Empfindlichkeitssteuerung durch Regelung 

der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dieses auf andere Weise, 

wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter, erzielt werden. Soll diese 

Röhre in eine Kamera, die für andere Vidikons entwickelt wurde, eingesetzt 

weiden, so muß die Schaltung für die automatische Empfindlichkeitssteuerung 
außer Beirieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung nach dem vorhergehend 
(Anmerkung 1~ beschriebenen Abgleich eingestellt werden. 

Videoverstärker müssen für Signalströme dieser Größe bemessen sein, ohne 
daß Übersteuerung auftritt. 

weißes Licht, gleichmäßig diffus über die gesamte Frontfläche verteilt 
Es muß darauf geachtet werden, da11 bei Abbildung der Sonne, die Blende 
nicht weiter als 1/f 11 geöffnet ist, da die Röhre sonst augenblicklich 
beschädigt wird. 

8.78 
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XQ 1276 
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XQ 1276 
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Kurzdaten: 

Reizung 

XQ 1280 
1"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
Präzisions-Strählsystem, 

fotoleitender Schicht hoher Empfindlichkeit 
im Bereich 450 bis 500 nm 

und mittlerer Trägheit für optimale 
Integrierung des Quantenrauschens 

bei medizinischen und industriellen Röntgen-Anwendungen 
in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern mit 

P 11 oder P 20-Leuchtschirm 

UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Grenzauflösung ~ 60 Lp~mm 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit zwischen 450 und 500 nm 

Grenzwellenlänge ca. 800 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRl7HREN 10.73 
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X01280 
Abmessungen in mm: 

3,1 28~6 1,4 
2,9 ~ 28 2 1,2 , 

12,77 9,35 
max min 

1,320 
¢ 1,169 

0 6,75max 
~-~15,24~ 

v ~ 1 

317max 

Omin 

Sockel: Ditetrar (E 8-11% 

Zubehör: 

Fassung 56 098 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Masse: 

Einbaulage: 

Signal -
ElEktrode A 

AT 1102/01, AT 1116 

ca. 55 g 

beliebig 

¢ 25 
26 

163 
155 

VS 722258.1 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2~ 
Dieser Stift ist nicht beschalte, um die Röhre in einer Kamera betreiben 
zu können, die für 7"-PLUMB7C.ON - Röhren mit ACT-Betrieb konstruiert ist. 

2.76 
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XQ 1280 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C~ 

Optische Daten 

Durchmesser der nutzbaren 
Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungaindea 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
ohne Austastsignal 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlatrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

15 mm 
1~ 

Die Horizontalablenkung soll etwa 
parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

2,3 ± 0,1 mm 

n = 1,49 

indirekt durch Wechsel- oder Gleich-
strom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3V±10~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspan-
nung beim Einschalten 9,5 V nicht über-
schreiten; notfalls muß ein Strombegren -
zer verwendet werden. 

I1,=95mA 

-UG1 = 55 (30...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ = 20 V 

IG2 ~ 0,5 mA 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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X01280 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA 40 (30...70) V 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 600 960 V 2) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 375 600 V ~) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) 
UG2 

300 V 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) siehe 6) 

Signalstrom, Spitzenwert 
IA M 

~ 8 )9)
150 

Fokussier-Feldstärke = 3600 4800 A~m3 
4 

_ (45) (60) Oe ) ) 

Justier-Feldstärke 0...320 A~mS
(0...4) Oe ) 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 15 x 20 mm2
gemessen) 

UG4 
UG3 

Fokussier- 
spulenatrom 

(mA) 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

6.00 V 
375 V 

960 V 
600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

$3 

23 

105 

310 

400 

390 

510 

42 

59 

53 

75 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 max. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion) von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1280 
Speicherplatte 

Spektraltyp der Speicherschicht Typ B 

Dunkelstrom IO = 20 nA 
7~ 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 475 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 800 nm 

Empfindlichkeit 

Beleuchtungsstärke 
bei IA = 150 nA, Spitzenstrom 

bei P 11-Leuchtschirm = 0,4 ~~ 0,8~ 

bei P 20-Leuchtschirm = 2,0 ~= 4,0~ 

Restsignal nach Dunkelimpuls 
von 200 ms = 15 ~~ 20~ 

Grenzauflösung in Bildmitte 

y-Wert 

~ 
50 

bei IA = 10...300 nA 0,7 

Bildfehler siehe 
13~ 

Grenzdaten: absolute Werte 

100 V 

1100 V 

U
-FK 

= max. 

U
+FK = 

max. 

125 V 

50 V 

UA

UG4

= max. 

= max. 

UG3 = max. 800 V IO =max. 0,1 µA 

UG4G3 = 
max. 450 V ZA 

M 
= max. 0,6 µA 

UG2 = max. 350 V ZFK =min. 2 kS2 

-UG1 =max. 125 V E = max. 5000 lx 

+UG1 =max. 0 V $A = max. 80 °C 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

~ 

60 1p~mm 

10~ 

11~ 

12~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÜHREN 8.78 
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X01280 
1>

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

B~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

Der Mittelpunkt der nutzbaren F1Mche auf der Speicherschicht von 16,2 mm 
fällt mit dem Mittelpunkt der Frontplatte zusammen. 
Die Ablenkamplitude wird so eingestellt, daß eine Bildfläche von 15 mm 
auf der Speicherschicht als Kreisfläche auf einem Monitor abgebildet wird, 
wobei der Durchmesser der Abbildung der Bildhöhe des Monitors entspricht. 
Die Bildfläche von 15 mm ~ soll innerhalb der nutzbaren Fläche der Spei-
cherschicht (16,2 mm ~~ liegen. Die Bildmitte und die Mitte der nutzbaren 
Fläche auf der Speicherschicht fallen nicht exakt zusammen. Dies ist eine 
Folge der Exzentrizität des Bildverstärker-Ausgangsfensters und des opti-
schen Systems. 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 15 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß der Strahl sofort unterdrückt werden. 

Der optimale Wert von UG4 für maximale Auflösung und Signalgleichmäßigkeit 
hängt vom verwendeten Spulensatz ab und liegt bei dem 1,5 bis l,6fachen 
Wert von UG3. Unter keinen Umständen darf U04 kleiner sein als UGg, da dies 
die Speicherschicht zerstören kann. 

Der Fokussierapulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. 

Die Polung der Fokuasierspule muß so sein, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daß der Zentriermittel-
punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist, und daß ihre 
Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkapulen 
zusammenfällt. 

eingestellt für einen Strahletrom, der ausreicht, um einen Signalspitzen-
atrom IA M = 600 

nA zu stabilisieren. 

Der Dunkelstrom ist abhängig von der Signalelektrodenapannung (UA~ und 
der Temperatur. 

Der Signalstrom ist der Auagangeatrom am Signalelektrodenanachlufl abzüg-
lich des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Video-Oazillografen 

gemessen bei einem Signalapitzenatrom von 150 nA, entsprechend 100 ~ Kon-
trast 

gemessen mit einem Video-Verstärker geeigneter Bandbreite und einem Quali-
täta-Objektiv, eingestellte Blende 5,6 

typische übertragungskurven siehe 10. Seite dieses Datenblattes 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler 

a~ Die Prüfung der Röhre soll bei Betrieb mit den im Datenblatt angegebe-
nen Spannungen und einem Videoverstärker mit einer Bandbreite von 7 MAz 
(-3 dB~ vorgenommen werden. 

10.73 
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X01280 
b~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die nutz-

bare Fläche (16,2 mm ~~ gleichmäßig beleuchtet ist. 
Das Testbild ist in 3 Zonen entsprechend folgender Abbildung unterteilt: 

vz uzoos 

gemessen bei 100 ~ Kontrast entsprechend IA = 150 nA (stabilisiert für 
600 nA~. 

c~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA einge-
stellt und die Frontplattentemperatur muß 30 ± 2 °C betragen. 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 

Anzahl, Größe,, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in ,~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 

~ 0, 7 0 0 0 

0,45... 0,7 0 1 3 

0,2...~ 0,45 2 3 6 

0 2 
' 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

max. zugel. Gesamtzahl 
_yon Bildfehlern 

2 6 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe ~ 6 ~ (bQi IA = 150 nA, gemessen 
auf einem Video-Oszillografen~ und Bildfehler SS 0,2 ~ der Bildhöhe wer-
den nicht gezählt. 
Führt jedoch eine Anhäufung der Bildfehler ~ 0,2 ,$ der Bildhöhe zu un-
sauberen Bildern, so wird die mittlere Modulationstiefe der Anhäufung 
gezählt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCiHREN 10.73 
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XQ 1280 
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XQ 1280 
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10 

1 

10 

/~ Wpl 
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XQ 1280 
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Kurzdaten: 

Heizung 

Xt~ 1285 

1"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
Präzisions-Strahlsystem, Faser-Optik,-

fotoleitender Schicht hoher Empfindlichkeit 
im Bereich 450 bis 500 nm 

und mittlerer Trägheit für optimale 
Integrierung des Quantenrauschens 

bei medizinischen und industriellen Röntgen-Anwendungen 

in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern mit 
P 11 oder P 20-Leuchtschirm 

und Faser-Optik-Eingang 

UF 6,3 V 

IF 95 mA 

Grenzauflösung ~ 50 Lp~mm 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit zwischen 450 und 500 nm 

Grenzwellenlänge ca. 800 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1285 
Abme~sun~en in mm: 

0 26,Omax 

12,77 9,35 
max min 

01,320 
1,169 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

3,17max 

0 min 

06,75 
max vz]zzoo~ 

015,24 

Ditetrar (E 8-11) 

56 098 

Fokussier- und AT 110201, AT 1116 
Ablenkeinheit 

Masse: 

Einbau: 

Tage 

ca. 55 g 

beliebig 

Giefiharz 

29 

0 28;2 6;35 

~-026 
25 

Signal- 
Elekirode A 

163 
155 

V2 ]12306 

Die zweckmäßige Kopplung eines Vidikons XQ 1285 mit einer Bildverstärker-
röhre mit Faser-Optik-Ausgangsfenster -kann mechanisch auf zwei Arten erfol-
gen: entweder durch eine gleichmäßig verteilte axiale Vorwärts-Zugkraft auf 
den Signalelektrodenring oder eine axiale Vorwärts-Stoßkraft auf den Sockel 
oder die Fassung der Röhre. In beiden Fällen wird eine Kraft von 100 bis 
120 N (10 bis 12 kp) empfohlen. 

1) kurzer Führungsstift 

2) Dieser Stift ist nicht beschalte, um die Röhre in einer Kamera betreiben 
zu können, die für 1"_PLUMBICON - Röhren mit ACT-Betrieb konstruiert ist. 
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XQ 1285 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C) 

Optische Daten 

Durchmesser der nutzbaren 
Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Faser-Optik 

Faser-Durchmesser 

plan innerhalb 

numerische Apertur 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
ohne Austastsignal 

Auatastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

15 mm 1) 

Die 
lel 
den 

Horizontalablenkung soll etwa paral-
zur Ebene durch die Röhrenachse und 
Führungsstift verlaufen. 

7,5 µm 

1,5 µm 

1,0 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muB ein Strombegrenzer verwendet 
werden. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 55 (30...100) V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ = 20 V 

IG,2 ~ 0, 5 mA 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich e . a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1285 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA = 40 (30...70) V 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 600 960 V 2) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 375 600 V 2) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) siehe 6) 

Signalstrom, Spitzenwert 

Fokussier-Feldstärke 

Justier-Feldstärke 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(ty-pische Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 15 x 20 mm2
gemessen) 

UG4 
UG3 

IA 
M 

_ 150 nA 
8)9) 

= 3200 4800 A~m 
_ (40) (60) Oe 

3)4) 

= 0...320 A~mS
_ (0 ..4) Oe ) 

Fokussier- 
spulenatrom 

(~) 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

AT 110201 

AT 1116 

18 

83 

23 

105 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

600 V 
375 V 

960 V 
600 V 

310 

400 

390 

510 

42 

59 

53 

75 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 maa. 15 mA, 

entsprechend einer magnetischen F1uBdichte (magnetische Induktion) von 

0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1285 
Speicherplatte 

Spektraltyp der Speicherschicht Typ B 

Dunkelstrom IO 20 nA 
7~ 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 475 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 800 nm 

Empfindlichkeit 

Beleuchtungsstärke 
bei IA 150 nA, Spitzenstrom 

bei P 11-Leuchtschirm = 0,7 (~ 1,4~ lx 

bei P 20-Leuchtschirm 3,5 (= 7,0~ lx 

Restsignal nach Dunkelimpuls 
von 200 ms = 15 (~ 20) ~ 

Grenzauflösung in Bildmitte = 50 60 Lp~mm 

y-Wert 
bei IA = 10...300 nA 0,7 

Bildfehler siehe 
13~ 

Grenzdaten: absolute Werte 

UA = max. 100 V U
-FK 

max. 125 V 

UG4 = max. 1100 V U
+FK = 

max. 50 V 

UG3 max. 800 V IO = max. 0,1 µA 

UG4G3 = 
max. 450 V IA 

M 
= max. 0,6 µA 

UG2 = max. 350 V ZFK =min. 2 kS2 

-UG1 =max. 125 V E = max. 5000 lx 

+UG1 =max. 0 V 9A = min. . -30 °C 

= max. +80 oC 

10~ 

11)

12~ 
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XQ 1285 

1, 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

Der Mittelpunkt der nutzbaren Fläche auf der Speicherschicht von 15,8 mm 
fällt mit dem Mittelpunkt der Frontplatte zusammen. 
Die Ablenkamplitude wird so eingestellt, daD eine Bildfläche von 15 mm 
auf der Speicherschicht als Kreisfläche auf einem Monitor abgebildet wird, 
wobei der Durchmesser der Abbildung der Bildhöhe den Monitors entspricht. 
Die Bildfläche von 15 mm ~ soll innerhalb 3er nutzbaren Fläche der Spei-
cherschicht 15,8 mm ~% liegen. Die Bildmitte und die Mitte der nutzbaren 
Fläche auf der Speicherschicht fallen nicht eaakt zusammen. Dies ist eine 
Folge der Ezzentrizität den Bildverstärker-Ansgangsfenaters und des opti-
schen Systems. 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 15 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonnt Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Abienkrichtung muß der Strahl sofort unterdrückt werden. 

Der optimale Wert von U für maximale Auflösung und Signalgleichmäßigkeit 
hängt vom verwendeten Spülensatz ab und liegt bei dem 1,5 bis l,6fachen 
Wert von UG3. Unter keinen Umständen darf UG4 kleiner sein als UG3, da 
dies die Speicherschicht zerstören kann. 

Der Fokusaierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. 

Die Polung der Fokusaierapule muII so sein, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daß der Zentriermittel-
punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist, und dafl ihre 
Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspulen 
zusammenfällt. 

eingestellt für einen Strahlstrom, der ausreicht, um einen Signalspitzen-
atrom IA 

M 
600 nA zu stabilisieren. 

Der Dunkelstrom ist abhängig von der Signalelektrodenspannung ~UA~ und 
der Temperatur. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanschluD abzüg-
lich des Dunkelstromes. 

9~ 
gemessen mit einem Video-Oazillografen 

10~ 

11~ 

12~ 

gemessen bei einem Signalspitzenstrom von 150 nA, entsprechend 100 % 
Kontrast 

gemessen mit einem Video-Verstärker geeigneter Bandbreite 
und einem Schwarzweiß-Strichraster mit der Emulsionsachicht direkt auf der 

Frontplatte und einer Lichtquelle mit einer spektralen Energieverteilung 
gemäß P 20-Leuchtschirm. Die mittlere Durchlässigkeit den SchwarzweiD-
Strichrastera beträgt ca. 50 ~$ von der Durchlässigkeit für die Weiflfläche 

den Strichrasters. 
Eine Apertur- oder y-Korrekturschaltung ist nicht erforderlich. 

typische Übertragungskurven siehe 10. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1285 
13~ 

Meßbedin~un~en für mazimal zulässige Bildfehler 

a~ Die Prüfung der Röhre soll bei Betrieb mit den im Datenblatt angegebe-

nen Spannungen und einem Videoverstärker mit einer Bandbreite von 

7 MHz (-3 dB~ vorgenommen werden. 

b~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daB die 

nutzbare Fläche (15,8 mm ~~ gleichmäßig beleuchtet ist. 
Das Testbild ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abbildung unterteilt: 

vz uaoos 

gemessen bei 100 ~ Kontrast, entsprechend IA = 150 nA (stabilisiert für 

600 nA~. 

c~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA ein-
gestellt, un1 die Frontplattentemperatur muß 30 ± 2 °C betragen. 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 

Anzahl, Größe, Laffe und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in ~, der Bildhöhe 

maa. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone 

schwarz 

I 

weiß 

Zone 

schwarz 

II 

weiß 

Zone I+II 

> 0,8 0 0 0 0 0 

0,5 ~ 0,8 0 1 0 2 2 

~ 0,4 ~ 0,5 1 2 2 3 4 

~ 0,2 ~ 0,4 2 3 4 5 6 

0,2 
werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

maz. zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

3 6 8 

Bildfehler ~ 0,2 ~ der Bildhöhe mit einem Kontrast bei weißen Bildfeh-
lern 6~, bei schwarzen Bildfehlern _ 3 ,~~werden nicht gezählt. 
Führt jedoch eine Anhäufung der Bildfehler 0,2 ~ der Bildhöhe zu un-
sauberen Bildern, so wird die mittlere Modulationstiefe der Anhäufung 
gezählt. 
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XQ 1285 
200 

5 

(mA/WI 

re
l.M

o
d
u
la

tio
n
st

ie
fe

 (
°/

.)
 

150 

100 

50 

0 

VZ 732581 

400 

100 

75 

50 

25 

500 600 700 x(nm) 800 

vz 7azsezl 

Sypische Modulations-Ube tragungskurven

fAr UG4/uG3~g60V/600V

für UG4/UG3'600V/375V 

0 
0 

0 

25 

10 

5 7, 5 
~ i ~ 

20 

10 12,5 /IMHzI 15 
i 1 ~ ~ i ~ I 

30 lp/mm 40 

2.76 
270 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRtfHREN 



XQ 1285 
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XQ 1285 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

1"-SILIZIUM-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
empfindlich über den ganzen sichtbaren und 

kurzwelligen Infrarot-Spektralbereich, 
mit hohem Wirkungsgrad und geringer Trägheit 

XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

~ 

~  ~~ ~6 I~- 
. - -> 

" ̀  ` 
i~...~,_=— 

•  _e__ - ~ _ -; 

Qualitätsklasse A 
Qualitätsklasse B 
Qualitätsklasse C 

Die fotoempfindliche Speicherschicht dieser RShre besteht aus einer Vielzahl 
einzelner Silizium-Planar-Dioden, kann dem direkten Sonnenlicht ausgesetzt 
werden, ohne daß eine Beschädigung durch Einbrennen auftritt und darf bei ei-
ner Umgebungstemperatur bis zu 100 oC betrieben werden. 

Silizium-Vidikons sind mechanisch und elektrisch austauschbar mit 1"-Vidikons 
mit getrenntem Feldnetz, z.B, XQ 1240 und XQ 1241 ~, 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V±10% 

IF = 95 mA 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetfach 

Anmerkung siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
Abmessungen in mm: 

x c ~ 3max 
E ,~ ~ ~ ~ 11 
N~~ 

' f 1,32 -~~ 3 max 

1,17 
f ti,8 max 

f 15, 2 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokuasie r- und 
Ablenkeinheit 

Masse• 

netto 

Einbaulage: 

Ditetrar (E 8-11~ 

56 098 

AT 1102~01~ AT 1116 

ca. 55 g 

beliebig 

1 ~ kurzer Führungsstift 

Frontplatte 

Signal -
elektrodeA 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 9,6 x 12,8 mm2, Frontplattentemperatur ca. 30 °C) 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Seitenverhältnis 3 : 4) 

nutzbare Diagonale 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Abstand zwischen Front-
plattenoberfläche und 
Speicherschichtebene 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,8 
mm2 1) 

16 mm 1) 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und den 
Führungsstift verlaufen, sofern nicht eine 
Drehung der Röhre oder Einstellung der ho-
rizontalen oder vertikalen Bildzentrierung 
zur Verminderung von Bildfehlern sinnvoll 
ist. 

1,20 ± 0,05 mm 

n = 1,49 

2,8 ± 0,2 mm 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

IF = 95 mA 

-UG1 = 55 (30...100) V 

UG1 MM > 
50 ± 10 

UK ~ ~ 15 

V 

V 

IG2 ~ 1,5 mA 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 3...5 pF 

2)

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . a 

Anmerkungen siehe ab 6. Seite dieses Datenblattes 
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X01400 
XQ 1401 
XQ 1402 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an der Katode 

Spannung an G4 (Feldnetz) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) 

Signalelektrodenspannung 

Strahlstrom 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 225 V, UG4 = 350 V 
(typ. Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 9,6 z 12,8 mm2) 

UK = 0 V 

UG4 = 350 V 
3)6) 

UG3 = 225 V 
3)6) 

UG2 300 V 3) 

UA = 6...12 V 4) 

siehe 7) 

siehe 
9~ 

9A = 30 ± 2 °C 

Fokussier- Ablenkspulenströme 
spulenstrom (Spitze-Spitze-Wert) 

(mA) (~) 
horizontal vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 14 160 21 

AT 1116 65 210 30 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und• Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1116 max. 15 mA, 
entsprechend einer magnetischen Flußdichte (magnetische Induktion) von 
0,4 mT (4 G). 

Anmerkungen siehe ab 6. Seite dieses Datenblattes 

2.76 
276 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 



XQ 1400 
XQ 1401 

Kenn- und Betriebsdaten: X V[ 1 40 

Speicherplatte 

Dunkelstrom IO = 10 (~ 20~ nA 
10~ 

erreichbarer Signalstrom IA = 1000 (~ 600 nA 
12)13 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 700 nm 

Bereich spektr. Empfindlichkeit ca. 400...1100 nm 

mittlerer y-Wert 1 

Empfindlichkeit 
11~ 

Lichtarten: 

Wolframfadenlampe (2856 K~ 4000 (~ 3500 µA/lm 

sichtbare Strahlung 1000 (~ 750 µA/lm 

Infrarot-Strahlung 2000 (~ 1500 µA/lm 

AuflSsung 

Grenzauflösung in Bildmitte 

Modulationstiefe bei 
400 Zeilen, in Bildmitte, 
unkompensierter Amplitudengang 
der Horizontalablenkung 

700 (= 600 Zeilen 
15~ 

35 (~ 25~ ¢~ 15~ 16~ 

Trägheit 

Signal nach Hellimpuls von 60 ms 10 (~ 15~ 

Signalungleichmäßigkeit in Weiß 10 (~ 20~ 

Signalungleichmäßigkeit in Schwarz 5 (~ 10~ p 

Bildfehler siehe 
8~ 

iibersteuerung siehe 
14~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UA = max. 25 V 
4~ 

+UG1 max. 0 V 

UG4 = max. 600 V 
3~ 

-UG1 max. 125 V 

UG4G3 = 
max. 350 V 

3~ 
U+FK 

max. 10 V 

UG4G2 = 
siehe 

3~ 
U-FK 

max, 125 V 

UG3 = max. 550 V th = min. 1 min 

UG2 = max, 350 V $U,BA = max. 100 °C 

= min. -100 oC 

E = max. 108 lx 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

5~ 

17~ 

18~ 

18~ 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
1~ 

Zeitweilige Abtretung einer kleineren Fläche als 9,6 a 12,8 mm2 muD vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. Die maximale Schirmdiagonale, die durch den inneren 
Durchmesser des Netzträgerringes gegeben ist, beträgt maa. 17,2 mm. 

Als maximaler "normaler Strahlstrom" wird der Strahlstrom bezeichnet, der 
gerade ausreicht, um Spitzlichter mit einem Signalapitzenstrom von 750 nA 
zu stabilisieren. 

Nur beim Einschalten der Kamera und während der Anheizzeit darf diese Span-
nung erreicht werden. Betrieb mit höheren Spannungen an Gg und G4 als in 
den Betriebsdaten angegeben wird nicht empfohlen, da dies zu verkürzter 
Lebensdauer führen kann. 
An G4 muD eine höhere positive Spannung liegen als an G2 und Gg, da sonst 
bleibende Schäden auf der fotoleitenden Schicht auftreten können. 

Die Signalelektrodenspannung UA ist auf den Wert einzustellen, der im Meß-
protokoll, das jeder Röhre vom Hersteller beigefügt wird, angegeben ist. 
Da bei Silizium-Vidikons eine automatische Empfindlichkeitssteuerung durch 
Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies auf ande-
re Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt werden. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für andere Vidikons 
entwickelt wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automati-
sche Empfindlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektro-
denspannung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

Beleuchtungsatörken von 108 la sind zugelassen. Dieser Wert entspricht etwa 
dem des Sonnenlichter oder dem einer Projektionslampe mit hoher Strahlungs-
intenaitüt, wenn diese direkt auf die Speicherplatte gerichtet ist. 
Es muD darauf geachtet werden, daD die einfallende Strahlung die Speicher-
schicht nicht über den maximal zulässigen Wert (ca. 250 °C~ aufheizt. 
Ein Zeichen für übermäDigea Aufheizen ist bei Silizium ein Ansteigen der 
stark temperaturabhängigen Dunkelstromer, das lange vor Erreichen der maxi-
mal zulässigen Temperatur den Verlust der Bildinformation zur Folge hat. 

Das optimale Spannungsverhältnis UG4~UG3 znr Erzielung geringer Landefehler 
hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. Für die Typen 
AT 110201 und AT 1116 wird ein Spannungsverhältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1. 
empfohlen. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, dafl ein Strahlstrom erzeugt wird, 
der gerade ausreicht, um einen Signalapitzenstrom von 500 nA zu ermöglichen. 

8~ 
Meßbedin~ungen für maximal zulässige Bildfehler 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

Die Prüfung der Röhre soll in einem McDplatz mit einer Bandbreite von 
5,5 MHz vorgenommen werden. 

b~ Evtl. vorhandene Schaltungen zur Gradationaentzerrung und zur Apertur-
korrektur sind abzuschalten. 

Zur Messung der Kontrastes von Bildfehlern (angegeben in ;b des Signal-
spitzenatromea von 200 nA~ soll ein Video-Oszillograf mit einer Bandbrei-
te von 5,5 MHz verwendet werden. 

d~ Der Monitor soll bei geschlossenem Objektiv für ein eben sichtbares Ra-
ster, bzw. bei geöffnetem Objektiv, für ein nicht überstrahltes Raster 
eingestellt werden. 
Ein Testdiapositiv wird mit Hilfe eines gleichmäDig ausgeleuchteten 
Lichtkastens (Wolframfadenlampe 2856 K~ ruß der Speicherplatte abgebil-
det. 

a~ 

c~ 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 9,6 x 12,8 mm2 und ist in 3 Zonen entsprechend folgender Ab-
bildung unterteilt: 

II

c >~ ~ 
qsn 

~ 

gemessen bei 100 ~ Kontrast entsprechend IA = 200 nA (stabilisiert für 
500 nA~ 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

a~ Die Fleckengröße wird bei einer Modulationstiefe von 5 ~ gemessen. 

b~ Bildfehler ~ 0,2 % der Bildhöhe werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt. 

Bildfehler finit einer Modulationstiefe ~ 10 ~ werden nicht gezählt. 
Bildfehler 2 1,6 ~ der Bildhöhe werden bei XQ 1400 ab einer Modulations-
tiefe von ~ 5 ~ bei schwarzen Flecken oder ~ 2,5 ~, bei weißen Flecken 
gezählt, bzw. bei XQ 1401 und XQ 1402 ~ 10 ~ bei schwarzen Flecken oder 
5 $ bei weißen Flecken. 

d~ Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer sind als 0,8 % der Bildhöhe, 
muß mindestens 5 ,~ der Bildhöhe bei XQ 1400 bzw. 3 ~ der Bildhöhe bei 
XQ 1401 und XQ 1402 betragen. 

c~ 

XQ 1400, Qualitätsklasse A 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I + II + III 

1,2 0 0 0 0 

~ 0,8...~ 1,2 0 1 2 3 

~ 0,2...= 0,8 2 $ 5 ~ 7 ~ 10 ~ 

0,2 werden nicht gezählt 

$ nicht mehr als die Bälfte dieser Anzahl dürfen weiße Flecken sein 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

XQ 1401, Qualit~tsklasse B 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max, zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I + II + III 

~ 1,6 0 0 0 0 

1,2...~ 1,6 0 0 1 1 

~ 0,8...~ 1,2 0 2 ~ 3 $ 5 ~ 

~ 0,2...= 0,8 4 ~ 8 ~ 10 ~ 15 
x 

0,2 werden nicht gezählt 

~ nicht mehr als die Hälfte dieser Anzahl diirfen weiße Flecken sein 

XQ 1402, Qualit~tsklasse C 

Bildfehlergröße 
in ,$ der Bildhöhe 

max. zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I + II + III 

~ 1,6 0 0 0 0 

~ 1,2...~ 1,6 1 2 3 4 

> 0,8...~ 1,2 2 ~ 3 * 5 ~ 10 ~ 

~ 0,2...~ 0,8 6 ~ 10 ~ 15 $ 25 ~ 

0,2 werden nicht gezählt 

9~ 
~` nicht mehr als die Hälfte dieser Anzahl dürfen weiße Flecken sein 

Bei Schwarzweib-Fernsehkameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicher-
platte EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ° 

EA _ ESZ . 
4 A2 ~M+1~2

P i 

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausachnittes~ 

i = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

12.72 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

10~ 
Während der Lebensdauer steigt der Dunkelstrom unter den angegebenen Be-
triebsbedingungen (UA = 6...12 V, 9A = 30 °C~ auf maa. 50 nA. 

11~ 

12 

McBbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2856 K~, Lichtstrom 0,1 mlm und folgenden 
Filtern 

Lichtarten Filter Dicke (mm~ 

Wolframfadenlampe - -

sichtbare Strahlung Schott KG 3 4 

Infrarot-Strahlung Schott RG 715 3 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanschluB abzüg-
lich des Dunkelstromes. 

13~ 
erhöhter Strahlstrom zur Stabilisierung 
Videoverstärker müssen für Signalströme dieser Größe bemessen sein, ohne 
daß übersteuerung auftritt. 

14~ 
Eine starke Zunahme der Beleuchtungsstärke in einem Punkt auf der Front-
platte kann einen Signalstrom erzeugen, der nicht mehr durch den einge-
stellten Strahlstrom stabilisiert werden kann. Dies führt auf dem Monitor 
zu einem vergrößerten Punktdurchmesser (blooming . 
In der folgenden Tabelle ist angegeben, welchen Durchmesser ein überstrahl-
ter Punkt bei 100facher Übersteuerung erreicht. 
Ausgangswert ist der Punktdurchmesser bei 50 ~ Signalwert ohne Übersteue-
rung der Videoverstärker und ohne Lichthofbildung durch das Objektiv. 

15~ 

16~ 

17~ 

18~ 

der Bildhöhe 

urpprünglicher Punktdurchmesser 1 2 10 

überstrahlter Punktdurchmesser 

bei 100facher Übersteuerung 
4 

max. 6 
6 

max. 8 
14 

max. 18 

Als Grenzauflösung bezeichnet man die Auflösung, die noch mit einer Moäu-
lationstiefe von 5 ~ bei unkompensiertem Amplitudengang der Horizontalab-
lenkung und ohne Korrektur der Auflösungsverluste durch das optische Sy-
stem, übertragen wird. 
Der Amplitudengang des Videoverstärkers verläuft flach innerhalb eines,,Be-
reichea von 7,5 MHz. 
Eine y-Korrektur ist abgeschaltet. 
gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und 50 Zeilen. Fehler durch 
das optische System sind korrigiert. 
Der Videoverstärker hat eine Bandbreite von 5 MHz. 

gemessen mit einem Signalspitze natrom von 200 nA. 
Die Reihenfolge der Messungen ist wie folgt: Die Beleuchtung wird bei 
t = 0 abgeschaltet. Das erste Restsignal wird bei t = 20 ms gemessen. Der 
Betrag des Restsignals bei t = 60 ms ist der angegebene Wert für die Träg-

heit. 

angegeben in $ des Signalspitzenatromea von 200 nA 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

,~ 

ImA/W) 

102

~ 
400 

30 

VP 7323822 

~ 100% 

i~ 
i 

~ ~ 
~ ~~ 

s 

__~ ~~

~

Quanten- 
a u s be ute 

10% 
_..—.tee

~_/ ~ 

~-~ 

~ 

~ 
_~~-

Io
(nA) 

Träc~- 
heit 
(%) 

20 

10 

600 

Trägheit 

800 

(40...60 ms nach Abschalten 
der Beleuchtung gemessen 

1000 1\(nm) 

/o

1200 

vP7~2 ee 1,5 

obgetaste e 
Bildfläche 9,6 x 2,8 mm2
/A (t=0) = 200 nA 
JA 30°C 

/srR so eingestellt daß 
/A = 500 nA gerade 
stabi isiert ist 

~ 

0  
4 8 

l 
12 16 UA(V 20 

/Amax 

(NA) 

1,0 

0,5 

0 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

10 

%Q(,p) 

10130°C) 

(rel. 
Werte) 

1 

0,1 

VP732389 

20 

1,0 

.~ 
Y 
01 

~ 0,8 
:p 
P 

~ 
~0,6 

0,4 

42 

0 

30 40 50 8A (°C) 60 

VP 732390 

RG 715 (3mm 

KG 3 (4mm) 
I 

r 

300 400 500 600 700 800 900 1000 ~ nm) 
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X Q 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

VP7l2392 

100 
1A

(°/a) 

80 

60 

40 

20 

100 

v 80 
N 
C 
O 

ö 
~ 60 
0 
E 

40 

20 

0 

25 nA A 50nA 
~100 nA 
 ~200nA 

,300nA 

0 20 40 60 

UA o 10 ~ 
/o . 10 nA 

lsrR : so eingestellt, 
daß /A=500nA 
gerode stabilisiert 
ist 

80 100 120 / ms 

i

W7323911 

I I I I I I I I I I I I I ~ I I ' I I 

  typische Modulaiions-Übertragungskurve 

  /A = 200 nA 

  /srR ~ so eingestellt, 
daß lA =500nA  
gerade stabilisiert 
ist 

  Fiter: KG 3 
 Farbtemperatur 2856K  

0 
0 200 400 600 800 Zeilen 
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X01410 
30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

-~-.. 

i . 

. ,~s~ 

XQ 1410 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1410 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1410 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1410 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1410 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1410 sind austauschbar mit Röhren der Serie XQ 1020, 
haben jedoch eine erhöhte Auflösung. Sie sind vorgesehen für festes .als auch 
einstellbares Ruflicht zur Reduzierung der Trägheit bei geringer Szenenbe-
leuchtung. 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

I F, a  300 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 
einstellbarer- oder fester 
Vorbelichtung 3a~ bzw. 3b~ 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1410 
Abmessungen in mm: 

i6 

= 36,5!0,3 

5,5 1,52 
±0,2 ±0,03 

Zubehör: y ~So t ,=s„o~, 
±o,os 

Fassung 

Glühlampe 
(für einstellbare Vorbelichtung~ 56 106 

Adapter 
(für festeingestellte Vorbelichtung~ 

45° 

1 
nid,t 
bescfwltet 

~ 
2 ,0 
±0,5 

~ 

+p5 
~ 16,5 

±0,6 
2,5±0,2 ~ 

56 0~'1 

XQ 1410 XQ 1410 R XQ 1410 G~L XQ 1410 B 

56 122 56 123 56 124 56 125 

Fokussier- und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras AT 113 201 

für Farbfernsehkameras AT 111303 

Masse• ca. 100 g 

Einbaulage: beliebig 

Signal- 
elektrode A 

vznzcca2 

1~ 
Die Exzentrizität der Antireflexionsplatten-Achse, bezogen auf den Mittel-
punkt des Signalelektrodenringes, beträgt max. 0,2 mm, gemessen in der 
Frontplattenebene. 

2~ 
gesamte Frontglasdicke 7,2 ± 0,2 mm 

3~ 
Der Sockel paßt in eine Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Bohrung von 
9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden Durchmes-
sern: 7 x 1,750 ± 0,005 mm und 1 x 3,000 ± 0,005 mm. Diese Bohrungen dür-
fen maa. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. Die Stiftenden sind 
spitzzulaufend und~oder abgerundet. 

8.78 
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XQ 1410 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Brechungsindex der 
Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1 
bei UG2 = 300 Y 

(ohne Austastsignal~ 

Austastspannung (Spitzenwert 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

12,8 x 17,1 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll parallel zur 
Ebene durch die Röhrenachse und die seit-
liche Markierung am Sockel verlaufen. 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V+ 5 ~ 

Um Bilddeck-ungsfehler zu vermeiden, wird 
in Farbfernsehkameras Stabilisierung der 
Heizspannung empfohlen. 

IF = 300 mA 

-UG1 = 30...100 V 

UG1 ~= 50±10 V 

UK ~ = 25 V 

IG2 ~ 1 mA 

magnetisch 

magnetisch 

2~ 

2~ 

ca = 3...6 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . a 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1410 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode 

Signalelektrodenspannung 

UK

UA

= 

= 

0 

45 

V 

V 
5~ 

Spannung an G4 UG4 = 675 V 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ UG3 = 600 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

Spannung an G1 (Spitzenwerg UG1 ~ = 50 V 

Strahlstrom siehe 
6~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
5~9~ 

Frontplattentemperatur 9A = 20...45 oC 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
7~ 

bei UG3 = 600 V und UG4 = 650...700 V 
(typische Werte 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkströme (S 
(mA~ 

horizontal 

fitze-Spitze 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 1132/01 für SW 

AT 1113/03 für Farbe 

~ 25 

~ 100 

~ 235 

~ 235 

~ 35 

~ 35 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der südsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die optimale Potentialdifferenz zwischen Gg und G4 ist abhängig von der 
verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheit. Für die oben angegebenen 
VALVO-Einheiten wird eine Potentialdifferenz von 50...100 V empfohlen. 

Speicherlatte

Dunkelstrom (ohne Vorbelichtung~ IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
il~ 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1410 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2856 K 

XQ 1410 

XQ 1410 R 

XQ 1410 G 

XQ 1410 B 

XQ 1410 L 

Auflösung 
12) 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen in Bildmitte, 
urkompensierter Amplitudengang 
der Horizontalablenkung, 
Blende 5.6 

10)

400 (~ 325) µA/lm 

85 (~ 70) µA/lm 

165 (= 130) µA/lm 

38.(~ 35) µA/lm 

400 (= 325) µA/lm 

750 Zeilen 

XQ 1410 
XQ 1410 L 

XQ 1410 R XQ 1410 G XQ 1410 B 

Signalstrom IA 
M 

(µA) 0,3 0,15 0,3 0,15 

Strahlstrom IS~ 
M
(µA) 0,6 0,3 0;6 0,3 

Modulationatiefe 
bei 400 Zeilen (~) 55 (~45) 50 (~40) 55 (~45) 60 (~45) 

Trägheit (Dunkelstrom auf 1 nA eingestellt, typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2856 K); für den Rot-, Grün- undl~laukanal wird jeweils 
ein entsprechendes Filter eingesetzt. ) 

a) für dunkle Bildpartien (20 ,~ BildweiB) 
ohne Vorbelichtung 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
13) 

IA (~) 

Abfallträgheit 
14) 

IA (~) 

20 nA 
300 nA 

40 nA 
600 nA 

20 nA 
300 nA 

40 nA 
600 nA 

60 
ms 

200 
ms 

sa 
ma 

200 
ms 

so 
ma 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ms 

XQ 1410, XQ 1410 G, XQ 1410 L 

XQ 1410 R 

XQ 1410 B 

85 

70 

~100 

~100 

95 F+100 

13 

15 

3,5 

5,5 

9 3 

b) für dunkle Bildpar~~e~4 
15 i6 

siehe Diagramme S. 10 und 11 dieses 
mit Vorbelichtung ) ) ) ) Datenblattes 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1410 

c~ für helle Bildpartien (100 ~ Bildweiß 
mit und ohne Vorbelichtung 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 
13~ 

IA (~~ 

Abfallträgheit 
14~ 

IA (~~ 

150 nA 
300 nA 

300 nA 
600 nA 

150 nA 
300 nA 

300 nA 
600 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1410, XQ 1410 G, XQ 1410 L 

XQ 1410 R 

XQ 1410 B 

98 

97 

~100 

~100 

99 ~100 

2 

3,5 

0,5 

2 

1,2 0,4 

Signalungleichmäßigkeit im 
17 

Dunkelstrom mit Vorbelichtung 12,5. 

Grenzdaten: (absolute Werte 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA = max. 50 V +UG1 = max. 0 V 

UG4 = max. 1100 V U
FK M 

=max. 50 V 

UG3 = max. 800 V th = min. 1 min 

UG4G3 = 
max. 350 V 8U, 3A = max. +50 oC 

UG2 = max. 350 V = min. -30 oC 

-UG1 =max. 125 V E = max. 500 lx 
4~ 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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XQ 1410 

1, 

2~ 

3a~ 

3bß 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 12,8 a 17,1 mm2 muß ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör 

Einstellbare Vorbelichtung: 
Für die auf den Pumpstutzen der Röhre aufgesetzte Spezialfassung gibt es 
eine Glühbirne (wird mit jeder Röhre mitgeliefert, 5 V, 110 mA, Bestell-
Nr. 56 106 , deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der 
Röhre projiziert wird. Das Licht wird über Lichtleiter geleitet und be-
leuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende Vorbelichtung dann über 
den Strom der Glühlampe eingestellt werden. 

Fest eingestellte Vorbelichtung: 
Mit jeder Röhre wird ein Adapter mitgeliefert. 
Er verbindet die Glühlampe ii'ber einen konstanten Serienwiderstand mit den 
Heizanschlüssen. 
Die Heizspannung soll auf 6,3 ± 0,1 V stabilisiert und in der Lage sein, 
einen zusätzlichen Strom von 95 mA zu liefern: 
Der Adapter ist entsprechend der Anwendung der Röhre farbkodiert. Z.B. Rot 
für den Rotkanal, Grün für den Grün- oder Luminanzkanal in Farbfernsehka-
meras und Weiß für Schwarzweiß-Fernsehkameras. 

für kurze Intervalle.; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muD das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe ab-
gedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dieses führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlichkeit. 

eingestellt suY einen Strahlstrom IgTR, = 300 nA für XQ 1410 B und XQ 1410 R 
bzw. Ig~ = 600 nA für XQ 1410, XQ 1410 G und XQ 1410 L 
Der Strahlstrom wird als der Strom definiert, der ausreicht, um ein vorge-
gebenes Signal zu stabilisieren. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~IS~ = 20 nA~300 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument am Signal-
elektroden-Anschluß bei g- eichmäBiger Beleuchtungsstärke auf der abgeta-
steten Fläche gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer: 
a 100100-8, wobei B die Gesamtaustastzeit in $ ist; beim CCIR-System 
ist a = 1,3. 

Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1410 und XQ 1410 L ist 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 4 la (2856 K~ erforderlich. Zur Erzielung 
der bei Modulationstiefe angegebenen Si nalströme bei XQ 1410 R~G~B ist 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 10 la 2856 K~ vor den entsprechenden 
Filtern (siehe auch 10~~ erforderlich. 
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XQ 1410 

9~ 
Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA

in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 
ESZ' 

_ P ti 
EA _ ESZ 

4 A2 (M+1~2

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14 

15)

worin bedeutet,: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des inter-
essierenden Bildausschnittes 

t = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 

die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-

den müssen. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2856"K~, Beleuchtungsstärke 4,54 la und 
entsprechenden Filtern. Der Signalstrom in nA wird als Farbsignal in 
µA~Lumen bei weißem Licht vor dem Filter gemessen. 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1410 R Schott OG 570 3 

XQ 1410 G Schott VG 9 1 

XQ 1410 B Schott BG 12 3 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 

verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich 'jedoch nicht auf die ver-

tikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms 
nach dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms 

nach dem Abschalten gemessen. 

Die Röhren sind für Betrieb mit Vorbelichtung entwickelt. 
Die Vorbelichtung erfolgt entweder Tiber den Farbteiler der Kamera su£ die 

Frontfläche oder direkt auf den Pumpstutzen, von wo aus das Licht über 

einen Lichtleiter auf die Speicherschicht geleitet wird. Fiir letztere Be-

triebsart müssen besondere Vorkehrungen getroffen werden, z.B. eine teil-

weise Schwärzung des Kolbens , um eine Vorbelichtung durch den Röhrenkol-

ben direkt auf die Speicherschicht zu vermeiden. Durch die Schwärzung wird 
das von der Katodenheizung emittierte Licht absorbiert. Das hat zur Folge, 
daß diese Röhre, wenn keine Vorbelichtung erfolgt, eine etwas größere Um-
ladeträgheit aufweist, als die Röhren. der Serie XQ 1020, die keine Vorbe-
lichtung haben. 
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XQ 1410 

16 
a~ Für Schwarzweiß-Anwendungen genügt im allgemeinen eine Vorbelichtung, 

die einem zusätzlichen Dunkelstrom von 5 nA entspricht, um genügend 
kurze Ansprechzeiten zu erhalten. Der mit der Röhre gelieferte Adapter 
ergibt eine Vorbelichtung in dieser Größenordnung (siehe auch 3b~~. 

b) Einstellbare Vorbelichtung für Farbfernsehkameras (siehe auch 3a~~; 

In Farbfernsehkameras können die Ansprechzeiten der einzelnen Röhren 
durch angepaßte Vorbelichtung aufeinander abgestimmt werden. Bei einer 
RGB-Kamera wird empfohlen, zuerst die normalen Signal- und Strahlatrö-
me einzustellen. Dann wird die Kamera auf einen dunklen Hintergrund 
gerichtet, vor dem ein Metronom steht mit einem weißen Quadrat auf dem 
Pendel. Die Beleuchtung wird so gewählt, daß das weiße Quadrat ein 
Spitzensignal von ca. 50 nA im Grünkanal erzeugt. Dann wird in diesem 
Kanal ein künstlicher Dunkelstrom von max. 3 nA eingestellt. 
Die Vorbelichtung im Rot- und Blaukanal soll so gewählt werden, daß 
die Trägheit der drei Röhren angepaßt ist. Typische Werte für eine 
RGB-Kamera mit einem Farbteiler entsprechend der Philips LDK 3-Kamera 
sind etwa 3 nA (R~, 1,5 nA (G~ und 5 nA (B~. 

Festeingestellte Vorbelichtung: 
Durch Verwendung des Adapters wird eine erhebliche Reduzierung der An-
stiegs- und Abfallträgheit erreicht (siehe auch 3b~~~ 

c~ 

17~ 
Dieser Wert gibt die man. Abweichung in den vier Ecken (10 % einwärts in 
horizontaler und vertikaler Richtung gemessen vom $$ildmitten-Wert an. 
Bei den typischen Einstellungen, wie in Anmerkung 1"~ angegeben, ist kei-
ne Störsignal-Kompensation für Bildschwarz im Videoverstärker erforderlich. 
Eine weitere Verbesserung der Trägheit kann durch noch stärkere Vorbelich-
tung erreicht werden. Dann kann eine Störsignal-Kompensation erforderlich 
werden. 
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30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit Lichtleitern zur Verminderung der Trägheit, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

XQ 1413 

XQ 1413 

XQ 1413 R 

XQ 1413 L 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 

für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1413 Bind austauschbar mit Röhren der Serie XQ 1023, 
haben jedoch eine erhöhte Auflösung. Sie sind vorgesehen für festes als auch 
einstellbares Auflichtr zur Reduzierung der Trägheit bei geringer Szenenbe-
leuchtung. 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 300 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit 850...950 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Refleaionsplatte, 
Vorbelichtung 
fest 3a~ oder einstellbar 3b~~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 8.78 
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XQ 1413 
Abmessungen in mm: 

5,5 1,52 y -
±0,2 +0,03 
~ ~ ~ 

Zubehör: ~.su ~ 
±0,05 

2to 
± 

I

0,5 

 I 

1Ö 5 f 
±0,5 76,5 
 ~ ±0,5 

,5*0,2 ~ 

Fassung 56 021 

Glühlampe 
(für einstellbare Vorbelichtung~ 56 106 

Adapter 
(für festeingestellte Vorbelichtung~ 

XQ 1413 XQ 1413 R XQ 1413 L 

56 122 56 123 56 124 

Fokussier- und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras AT 113201 

für Farbfernsehkameras 

Masse• 

AT 111303 

ca. 100 g 

beliebig Einbaulage: 

2~ 

3~ 

V2R2Kit 

Die Exzentrizität der Antireflexionsplatten-Achse, bezogen auf den Mittel-
punkt des Signalelektrodenringes, beträgt max. 0,2 mm, gemessen in der 
Frontplattenebene. 

gesamte Frontglasdicke 7,2 ± 0,2 mm 

Der Sockel paßt in eine Lehre (Dicke 7 mm) mit einer zentralen Bohrung von 
9,00 ± 0,01 mm ¢ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden Durchmes-
sern: 7 x 1,750 ± 0,005 mm und 1 x 3,000 ± 0,005 mm. Diese Bohrungen dürfen 
max. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. Die Stiftenden sind spitz-
laufend und~oder abgerundet. 

8.78 
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XQ 1413 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Brechungsindex der 
Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Beizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1
bei UG2 300 V 

(ohne Austastsignal) 

Austastspannung (Spitzenwert) 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

12,8 x 17,1 
~2 1)

Die Vertikalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitliche Markierung am Sockel verlaufen. 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 ,~

Um Bilddeckungsfehler zu vermeiden, wird 

in Farbfernsehkameras Stabilisierung der 

Heizspannung empfohlen. 

IF 300 mA 

-UG1 = 30...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ _ 25 V 

IG2 ~ 1 mA 

magnetisch 2) 

magnetisch 2) 

ca = 3...6 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1413 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 7) 
bei UG3 = 600 V und UG4 = 650...700 V 
(typische Werte) 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 5) 

Spannung an G4 UG4 = 675 V 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 600 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Spannung an G1 (Spitzenwert) UG1 ~ = 50 V 

Strahlstrom siehe s) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 8)9) 

Frontplattentemperatur 9A = 20...45 °C 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA) 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

für SW 
AT 1132/01 

für Farbe 

~ 25 235 35 

AT 1113/03 = 100 235 35 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung eingestellt. 
Die Polung der Fokussierspule mull so sein, daB der südsuchende Pol eines In-
dikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die optimale Potentialdifferenz zwischen G3 und G4 ist abhängig von der ver-
wendeten Fokussier- und Ablenk-Einheit. Für die oben angegebenen VALVO-Einhei-
ten wird eine Potentialdifferenz von 50...100 V empfohlen. 

S~eicherPlatte

Dunkelstrom (ohne Vorbelichtung) IO ~ 2 nA 

Maximum der apektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit 850...950 nm 

y-Wert 

Empfindlichkeit 
l0a lOb 

bei Farbtemperatur 2856 K ) ) 

XQ 1413 

XQ~ 1413 R 

XQ 1413 L 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

il)
0,95 ± 0,05 

450 (~ 380) µA/lm 

135 (~ 115) µA/lm 

450 (~ 380) µA/lm 
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Oo OS+ •zsm = dB ǹ8 A OSE •zsm = ~i9Z~Jn 

nim T •nioi = R~ 
A OSE •zem = S999n 

A OS 'z~ _~~ +R A 008 'Y8~ = 
S9n 

A OS '%B1¢ _~ 
A3 

R ( A OOTT 'zem = 9~Jn 
Zi 

A OOZ •zam = IOIl- A OS •%8~ _ 
Yn

(naqa8a8na saapns iRotn qta.yos 'IIaBozag apogsg Ins na8mtnaad8~ 

(aqaaM aqnTosqe~ :naqepznaa0 

ozs~ ~x 



N32lH0212131aNVM'1Ht/ä15N3NOä1~313 OA1`d/~ 
z~e 
8L 8 

saqqsTquaqs0 sasatp aq?aS •L aqa?s ua~un}j.xamud 

(EZ 
~' S`ZT 9unqqaiTaqaoA qtm moa~slaxunQ 

mi Iiaq~tQ«mqa?al~unlsu~tS 

fi `0 Z`T 

Z 

S`0 

S`E 

Z 

OOT~ 66 

ooT~ 
OOT~ 

L6 

86 

ff oasT bx 

ZI OZST bX 

`I OZST bX `J OZST bX `OZST bX 

sm 

OOZ 

sm 

09 

sm 

OOZ 

sm 

09 

sm 

OOZ 

sm 

09 

sm 

OOZ 

sm 

09 

öQ 009 
du 00£ 

öa OOE 
du OST 

du 009 
da OOE 

du 00£ 
öa OST 

(~~ dI 
(ZZ 4?at[2«SQITBIqd 

dI

~TZ 
qiaq~ä.xqs2ai~sud 

uaglsgassnd •n~zq 
-ui~ map gasu ItaZ 

2iS S 
dI 
I 

~unlqa?TaqaoA auqo pun I?m 

(0?aMPi?ff ~ OOI~ ua?T.xsdPl?ff aiIag .xn; (o 

sa~~siqua~s0 2unqqo?TaqaoA q?m 

sasa?p pi P~ ET 'S ammsa~s?0 aga?s ua?gasdpj?g aTKunp anI (q 

E 6 

S`S 

S~E 

ST 

ET 

OOT~ S6 

OOT# 

OOT~ 

OL 

S8 

ff ozsT bx 

2I OZST ÖX 

'I OZST bX `~J OZSI bX `OZST bX 

sm 

OOZ 

sm 

09 

sm 

OOZ 

sm 

09 

sm 

OOZ 

sm 

09 

sm 

ooz 
sm 

09 

du 009 
du Oi 

du OOE 
da OZ 

Vu 009 
du OP 

du 008 
du OZ 

(~~ dI 

(ZZ 
liaq~«slTisl4V 

dI

(TZ 
qia~~)aqs~aiqsud 

s I ? a,~a P p.x?M Tausxneiff 

uaglsgassnTr •wzq 
-uiff map gasu gtaZ 

2LLSI
dI

~unqqa?,IaqsoA auqo 

(EIFaMPitg ~ OZ~ vaigasdPTFH alKunp an; (e 

•Izlasa8u?a ,xaTT?3 sapuaqaa.zds~ua a?a 
pun -una0 '-gog uap an,T E(g 9SSZ~ 0?aM :qaelqa?7 

(alsaM aqas?d~C~ 'qlla~sa9u?a du T ;ns moslslaKunO~ giagE«ay 

~nnzlasq.xog =aqqsTdsaqatadg 

:uagspsgai.xqag pun -uuag 

OZSL ~/, 



lL£ 
LL'L N3äHQb21314N1'/M-1H1'/b15N3NOö1~313 O/~l`d/1 

saqqeTqua?nQ sasa?p aq?ag •L aqa?s IIaBan~aataay 

09 

E`0 

ST`0 

SS 

9`0 

E`0 

OS 

E`0 

ST`0 

SS 

9`0 

E`0 

(y') uai?aZ OOP ?aq 
a;a?qsno?qeinpo~ 

(V~) ~ 
gSSI 

moagsiLl8a4S 

(Vd) ff ~I t¢oageisIIB?S 

ff OZST 8x 9 OZST ax ti OZST ex ~ OZST 8x 
ozsT ax 

IIai?aZ OSL ~ 

~i/VT~ (SZ£ ~) OOP 

~I/V'~ (SE ~) 8E 

~i/VT1 (OET ~) 89T 

ni/V'~ ( OL ~ ) 88 

ni/tld (SZE ~) OOP 

(LI 
IIapuaig g — 

< 
80`0 + S6`0 

~ 089 'ga 

mII 008 •eo 

~ E ~ 

(6T 

(8T 

9'S apnaiff 
t~IIn~IIaiqsis~.noz?aog aap 

8IIs8IIapnq?idmy aaiaa?suadeoa~IIn 
`aqq?mpi?g IIL IIai?aZ OOP ?a4 

a;a?qsno?qtiinpoff 

2mts~ i?neznaa0 

(OZ FIInsgi3nV 

z ozsT 8x 
ff oasT ax 
9 OZST ax 
ZI OZST ax 
OZSI ax 

E 9S8Z anqgaadmaqqas;i taq 4ta~qo?ipII?ydto~ 

qo?aaag m? 8an8ea~aaqn-aaqqa?izq?dg 

qaaM-L 

s?q q?aggacipn??dma~og 

r.aq qtagqo?ipII?;d~ 'aggads aap mnm?zeyZ 

(8aaqqa?iaqaoA amlo) moa~siagm:Q 

aqqeidaaqa?adg 

•(g P) yW P'0 uoe (IIo?'}}[npIIl agas?gau~sm~ agga?pQni3 IIagosc~aIIEsta aaIIta 
puaqoaadsqIIa ~yut g•ssm IIaBeaqaq amgal.saai saa?alnaZ-pj?g pan -nai?aZ a?Q 

SE SEZ OTT A 009/A SL9 
EO/ETTT yV 

q?atiII?aguaiqd 
pmt -aa?sengo,3 

iea~?~aan is~uoz?aoq 
((Vyac 

(azq?dg-azq?dg))amoa~.sgIIaiqy 

yoc 
möi~s(ainds 
-aa?ssngo3 

SJ 9~J Il/ II

OZ S L ÖX 

ae~a~.snaindsgIIaigir Pan -as?ssII~o3 

$IInz~asgao3 TnageQ aq~scaggaiff 

:nagepsga?agag pan -IIaag 



N3äHQää310N~1M-1H~däl5N3NOä1~313 OA1`dA 
OLE 

LL'c 
eaq?aiqaaieQ sasa?p aq?ag •L aqats aa8an~aama~r 

(iT 
aqats (A~ 

M E9n E,~ as eindml 

S~EZ LZ S~EZ LZ (A~ ~ TIIR TII as eindml 

S~E L S~E L (A~ ~ gII apogsg as sindml 

OOZ OOi OOZ OOi (Va~ ~ yO~I ga?aqag-SOir ?aq 
moaqsisa8?g •sem 

OOE 009 OOE 009 (pa~ ~ tIySI  mos?.eigsa~.g 

OST OOE OST OOE (ya~ iZ VI mosi.eisa8?S 

H OZST bX 9 OZST bX ü OZSi bX ~ OZSi bX 
OZST bX 

(rr asindm?s8anaasdS 
atp pan mo.x~ e iqea~ g 
~moaqsisa8?g aap .m; 

aa8oaiia~.sa?II a~as?ddg 

(Si 
aqa?s 8an~.qa?iaqaoA 

Oo S~ " 'OZ = ~6 .rnqsaadmaqaaqqeid~aoi3 

(pT a~a?s a~.qsidqaoa3 .xap a~a~qss8o:nqqonaiag 

A OS = 
ii TRR T~ as 8anaasds~ssi.enX 

(TT 
aqa?s qa?.xqag-yQy ?aq 

(£i 
aqa?s eaaqesqqy eap paa.xgrex 

(apoai~aiazana~g~ TII as 8anaasdg 

(Ti 
aqa?s qa?aqag-y0y taq 

(TT 
aqa?s eaaqesqqy sap paaaq~ex 

(qa?sqag-y0V ~i aPosqRaias3i?H) 
EII as 8anaasdg 

A OOE _ 
~p9Z9R ~OZII as 8anaasdg 

A 009 SIIR (so7~~[aiiog~ 9~ as 8anaasdg 

(Zi 
A SL9 = ~R (zqaapia3~ 9~ ns 8aaaasdg 

A S? _ ~R 8anaasdeaapo.xq~aiaisa8?g 

(8 A ST " '0 = ~II 4a?s~aH-y0V ?a4 

A 0 = gR saaTes~qy eap paa~ex 

apoqeg as 8nnaasdS 

8nnzqaeqao3 snaqsQ aqos?aq~ai~ 

:aaqepsqatsqag paa -aaag 



69E 
LL'L N3äHf.~ää314Nt/M-1HVb15N3NOä1~313 OA1`II/~ 

saqqeiqaaqeQ 

•go qo?s ?yoqaa ??aqa?g-~aI4Y 
pmt -aa?ssn~o3 a?p a? neqa?g aap qaanQ 

•a.xgog aap zaspadm?s~as8eny a?p 
aaqo?i4aasant m? gapi?g q~q?zsdeg asa?Q 

3d 9...E = 8a 

(Z qoe??aa8gm 

(Z qae?~aa8em 

aqa?s 
TT OT 

( aga?s 

(9 Vm Z`0 ~9 
i9ZJI 

(S A OT + OS = ~ TOR 

A OTT'••Sfi = TRR-

f~ O6T = 3I 

•aaiqo;dma ~mtmisdsz?ag aap 2mtaa?s?i?q 
-sqg pa?x 'aap?amaaa nz seaams~qasaaa;qas3 

a? aaiqa3s~an~aaPPT?g mn •aapaaM ~apaaM 
-aaa aazaaa8aqmoaqg a?a ffnm siis;qoa .'aaq 
-?aaqosaaqn qqa?a A S~6 aa~.isqasa?g m?aq 
~anaasdsz?ag a?p ;asp Emts?adsaat.tag ?ag 

~' S+A E`9=' I R 

8ans?adsaa?aag aapo -iaiieasd 
~moaqsqa?ai0 aapo -iasqaaM qaanp ~~aatpa? 

6S`T = a 

6i~T = a 

me z'T 

•aa~neiaan iaa~aog me 8mtaa?~asy~ aqa?i~?as 
a?p pan asqasaaaqog atp qaanp aaaq~ 

anz iaiisasd iios ~att~aaiqeisa~?~aaA a?Q 

( T Z~ 
T`LT Y 8`ZT 

O~SL ÖX 

easa?p a4?ag •L aqa?s aa8an~aamal+ 

q~4tzedgg 

Fuw[aa i gV 

~nnaa?ssn~o3 

(y0y~ apnq?idmy a?p as 

aa~anaapao3aV pan ~?azqsg~q~ 

moa~.S-99 Pan 
SO 

`-E9 

moaqg ~OZR 

A OOE _ 
~p9Z9n ?aq 

as -~mtaasdsqsgqsny T~ 

(sindml-y0y pan -gsagsnlr aaqo~ 

A OOE _ 
~P9Z9n 

?a4 
TR as 8mtaasdsaaadg 

maqsSg-iqaaqg 

moaqsz?ag 

8anaasdsz?ag 

8IIn2iag 

aaqsQ aqas?a?~[ai3 

aqqeidsao?Yai;ag-?gaTr 
aap zapa?s8mtqaaag 

YapIIi S ~mli[a aag 

a~oiQ 

aq~eid~aoa3 

aqa~i3Pi?H aap a8e7 

({ : E s?ugi~gaaA~ 
aqa~i3Pi?g aasqz~na 

aa~eQ aqast~Ip 

( ( ( ( (i?gy-~amo0-?~av = yOV~ 4a?a?ag-J,OV g?m TT OT 6 8 
:aa4epsga?a~ag pan -aaag 



N3äHf.~ää314Nb'M'1Hb~211SN3NOö1~313 O/~l`~/A 
89£ 
8L 8 

•qapunaa~qe aapo~pim paa,{nsT 
-nzz~ids puts uapua~~t~.g aca •uaqata.+qe a8s7'uanaua8 aaaqt uon mm TO`0 •xem 
ua;anp ua8irnaqog asaiQ •mm S00`0 + 000`E x T P~ mm S00`0 + OSL`T x L :uaas 
-samqaanQ napua~To~ qtm a~;tqg atp an; aa~tinat;og qim pun ~ mot TO`0 + 00`6 
uoe ~unaqog naTsaivaz aauia 1tm (mm L a~aTQ~ aaqaZ auia ut qffed Ta~aog aaQ ( 

E 
iom Z`0 '+ Z`L aa~atpsaT~quoa3 a~tossa~ ( 

Z 
•auaqauaqqeidquoa3 

aap ut uassama3 ~mm Z'p •xam ~8eaqaq ~sa~niauapoaq~aTaTeu~ig sap q~and 
-TaTqipl uap Tne ua~ozaq 'asqaTr-ua~qeTdsuoixaT;aai~uy aap qeqizta~uazx~ at0 ( 

T 

it»zuzn 

8tqatTaq 

~ OOT 'sa 

EO~ETTT SV 

TO~ZETT SV 

:a ~s

: asse{~ 

ssaamsAqasuaa;qas3 an; 

seaam8xt;asuaa3-piaMzasMqag an; 

qtatiut~-~naTqy pun -aatssna~o3 

SZT 9S YZT 9S EZT 9S ZZT 9S 

H OZST aX 'I~9 OZST aX 2I OZST aX ozsT 8x 
(8nnqqatTaqaoA a~iTa~saBuiaqsa; an;~ 

aaqdspTr 

90T 9S (8unqqaiTaqaoA aasqTTaqsuia an;~ 
adme T [4nT~ 

SZO 9S ~unsstr,~ 

SO'OF 
' 05G ~ 

, EObZ 
'I ~ Z5't 

:aogagnZ 

:mm ur ua~~nssamq~ 



L9E 
8L'8 N321H~,1ää314NtIM-1Hb'a15N3NOä1~313 O/~1~d/~ 

~p 

sallEiqualEQ sasatp altalt •L agats ua~un~aamuir 

•.wzq (~ ~unlqazlaqaoA aaasq 
-IlalsuTa aapo aalsa,i 

`allEidsuoixai3a2I-??uV 
~mals.fsuapoalqalQ-y0d 

qastlauöEm 

qasilau~Em 

mII OCJ9 •Ea SLq 

uaiteZ 09L ~ 

Vm 06 T = 'I I 

11E~9=`IR 

lim üunay~n,Isny 

~unxuaiq~ 

~unaatsstt~o3 

ItaKqaiipuildmalog 

~uns~i;nEzuaaR 

sEaamERqasaaayqaE3 ui isuEKzuEutmn7 uap a~y 
sEaamExqasuaayqaE,g ui isuEqnEig uap anI 
sEaamEKqasusaiqaE3 ut IEIIES[IIRa~ uap anI 
sEaamE~qasuaaiqaE3 ui isuEKlo2I uap any 

sEaamE~qasuaa3-qia.yzaE.tiqag anI 

üunztag 

l~!I?iEnbpiig uE ua~unaapaoyuTr uaqoq Itm ua2unpua.yuy an~ 
~~unsoilnTr aaqoq Itm pun 

Itaq~Eay aap ~unaaputmaap anz uaaliai~qat7 qtm 
'uaalqatizltdg uoe Bun~Ealaaqn aaassaq an; qaialag-y01r qtm 

~Izac{~say aa~utaa~ qqotqog sapualiaioqo; qtm 
'zlaupia3 maluuaaqaB lim 

O~SL ~/~ 
uaaqoasaamEg - ®NOOIHi~ifl`Id- ~ OE 

N31tf4 3JI~f1:o!1210A 

:ual8pzang 

~ ozsT 8x 
s ozsT 8x 
~ ozsT bx 
2I OZsi bX 

ozsi 8x 



N3äHf1ää314Nb~M'1Hb'ä15N3NOä1~313 OA1`dn 99E 
LCL 

(wu~y 008 OOL 009 OOS 007 
0 ~ 

~ 
~ ~ 

~
~ 

~ ~

~ 
~ ~ 

~
~ 
~~

 i 
r 
r 

{AlEL29ZG 

00 ( 

ooz 

(M/b'wl 
s 

ooe 

SOS ~ ÖX 



S9E 
8L'8 N3bHAä837GNVM- 7HVä1SN3NOa1~37ä OA1\/A 

•uap?amaan nz 

aall?;aaadg-7II sap ;nE aazlEag sn 'aagog sap ~ungEcipuEg aap ?aq Iqa?saoA ~ E 

-lii:?3lua i}I~iff xaI3iE0 saall?;aaadg 

-IoaEa,lul-saazl8g sap qa?l2l}zaq E09T aX IIElqualEO s? ~E9i 
~un~aamu~r ~~ 

ISi SSRsiXE~ 

sap ~' i~ I?aR~{a?Ipu?3ds~ a?p aap ?ag `a~u;~luallaM a?p gaanp lms?Isaq ~ i

I?~ 

~E allEldsuo?xal3a'2l 
-?luy aap ;nE aall?~aaadg 

-loasa3ul sal~dsepa~;nE I?~ ~unagl~~sn~r 

su 05L s?4 I?aKTia?iPu?;dsalo~ 
~y ~T 

su OOS 'Ea I?aKqa?Ipu?3dm~ •al~ads aap snslxEy,~ 

:ua~unqo?aMqy apua~lo; ;nE sIq E04i 8X a?aag aap uauap 

qos?luap? qos?alKala pun gas?uEqaas pu?s 40Si bX a?aag aap uaaqog a?0 

sEaasEKqasuaa~qaE3 u? IsuE~[IotI uap ag; 
sEaasEKqasuaa3-Q?aMzaEnqog ap; 

2I S09T 8X 
SOSI 8X 

~unsol~ny alaassaqaan an~ 
apoleg M Z`T ?ts goopaC `SSOi 8X I?s asqqosnelsnE 

`IEI?Isnbpl?g uE ua~unaapao;u~ uaqoq I?s ua~unpuaMu~r al}; 
~s?ullgqaa~-qasnEg-IBu~?g salEs?Ido an~ Igl?zsdEqs~uE~sny aa~?apa?u 

~~unssgduy aqas?Ido aneua~ ap; äu?aaa?aluaZ saclas?saaa~ I?s 
`I?aq~eaa, aap ~unaapu?saaA anz uaal?ailga?7 I?s 

'uaa~.qa?Izl?dg uon ~un~Ealaaq~ aaassaq,an; qa?alag-y0~ I?s 
°allEldsuo?xal;aa?luy aap ~nE 

aall?yaaadg-Ioasa3ul sal;dsepaS;nE I?s 
'I?aq~eay aa~u?aa~ Iqo?qog aapual?aloloy I?s 

SOS L ~X 

'I?aKgo?Ipu?;dsalo~ aalaa~?a.aaa pun 
zl.aupla3 maluuaa~aü I?a~ 

uaaqoasaasEg - ® NOOIHWR'Id -~~ T 

N31t14 3JIdf11~!1ä0A 

I?s 





E9£ 
LL'L N3bHf.~ää3laN~dM-1Htlä1SN3NOälN313 OA1dA 

Iswl J 
OOZ 09L OZL 09 09 0 

~~ , 

_` 

'\ 
` 

du0~ 

`du9— 
` I 

` 1 `du7 
yu 

v~z— 

l

I
`bul 

-a6qo 
6un;y~nalag 

du 

allanb;y~l~ 

ooZ 

( 

sg ulw 

/vu OZ = 

;lay6oL;IIo1gV 

a;1~4~s 
a!P PL!AA 

y~ou) 

aisl/  vI 
'du0 
:0 vl

~ 

— 

a eoslox 
IZZBZCL iA 

(SW)~ 

OOZ 09~ OZt oe 09 0 

yu g 

yuq 
uIZ— 

~ 

V 

tAu 
1 

Vu0 
,ovl — 

(;ailDy~sa6 
-qD aganbl4~!la!P PnAA 

6un;y~nalag sc,Llw y~ou) 

0'u 004/ Vu 09 =alsl/°'1 
i!a4~311o~q'd 

6051OX 
I u~ELiA 

S 

OL 

9L 

S 

Ol 

C/.1 
dl 

St 

Iswl~ 
OOZ 09l . OZ~ 08 09 0 

'du0—

1 a luyose6ula bun; 
-4~naH9 alp p IAA ;layla~l 

-unp ~a6.11onul splyocu) 

vu OOZ /`duOZ= alsl/dl—yu 
;lay6o ;s6al;suy I 

vie 

duo 
= o v. 

a cost ox 
IOZ9ZELiA 

(sw) i 
OOZ 09t OZ~ 08 09 0 

(;a;loy~sa6u.a 
6un;y~nala8 a!P PL!AA !ay 

-la~lunOLaBlppnws01yonu)" 

`du 004/`du 04= atsl/ or 

;wy6o ;s6al;suy 

du0~ 

~Au 

yug 
=o dl

EOSI OX 
l6lYiEL iA 

OZ 

07 

09 

09 

001 

(°!el 
vI

ozl 

OZ 

00 

09 

09 

001 

(%1 
dl 

OZL i 



N32lHQää314Nt/M-1H`d211SN3NOb1~313 On1tln Z9£ 
LL' L 

8 (zHW)! 9 4 Z 

 }oa  

fl iajW ~ 

~ 

ä m; </u00Z/'du001 = aisl/vj 

MS ~~} du00h/tfu00Z = aisl/ "I 
~ ~ no5~ _ 'fln 
~  nsch = E~n 

  n 00£  = ir~ z~n  } ~---- 

  uanm~s6un6o~}~aq~_suol}olnpoW ayasitlXj 

rn~ee9czc 

(wu~ ~ 008 OOL 

~ 

009 

i i i 
OOS 

\~
I

0 
 0 

05 

~ 
0 
a 
c 

OOt ~ 
ö ~ ~ 
~ ~ 
n 
~ 

007 
0 

~ 
~ 

~ 
~

~ 

/ 
/ 

~ 
~ ~
~ ~ 
~

IASZLZ92L 

~ 

~~
~ 

~ 
~ 
~ 

~ 

~ 

f  
~ 

i ~ 
! 
~ 
~ 

/ 
l

~

os t 

OOL 

ooz 

(M/V wl 
s 

ooe 

VO~~ ~//_ 

~



g~g N3äHlQäa314N~dM-1Hb~ä15N3NO~1H313 OAIt//~ 

OOOI (Xi l3 OOt Ol 
Ol 

OOl 

( V` 1 

000 

Vu 
N 95BZ 

OOS 
~nyo~adwatiq~o~ 

wa s14o~1S 

A9 a s~ndwivapoyoN 

/ 
/ 

~g c s~ndwivapo3oN 
/ 
/ / 

6un~so~qd ~ap 
pUal4DM WOJ35~yDJ3S 

~ 
l ~~ 

/ 

ssoec~xn t 

~ 

•uapaan ~aaisuad 

-mox puaqotaasn8 zasMqaspltg ap~ uot~esuadmo~Isu2isap~g qaanp uauupK ats 
•uammesnz ~un~qatg aals~i~aan pun aaie~uortaoq ut ua~uauodmog ua~tmao;uqez 
-a~gs pun uaqostloqeaed uauialK sn8 qats ~z~as ~iaK~tOgmqaial~unisu~tg aiQ 

•us ~aa,M-ua~~impltg mon ~uassama~ öun~qatg aaisxt~aae pun sais~uoziaoq 
uz s~ag.auta ~ pi~ ua~a~ aaie uap ui 2ungota.aqy •xem aip ~qi9 ~aaM aasatQ 

aa~Ii;.Yaadg-~oaaa;ul auqo uassama~ 

'tlu S - H 009i 8X P~ Vu £- Q 009i 8X `VLT ~- 2I Edsi 8X ai}3 ~st 
eaameg~gQ~ auta an; ~unlla~sut~ agasid.S~ autQ •uapaa.h ~Ila~sa~uia aapus 

-utauon ~iöusqqsun aaqqg apa~ apy 2un~qailaqaoA atp a~Ilos s8aamexqas3 uI 
•ua~Ra;;as~taq~gay 

uon ~un~t~tasag anz puaqotaasne asiaa+aaismaou moa~slaKunQ maqailz~esnz 
yu € sig Z puaqoaads~ua 2un~qailaqaoA auta ~st qataqag-OtaMzasn~qog ac}3 

•uapaa.h ~Ila~sa~uta admElggZg aap moa~g uap aagg uusx ~un~qotl 
-aqaoA apuaqa~s~ua os aiQ •~qotqosaaqotadg atp ~a~qanaiaq pnn ~a~iaia~ 

~aa~2al~qoi7~ aqe~ssBlg auunp aaq~t pat.~ ~qot7 saQ •pai.a ~aatztPoad aaqoy 
aap uaz~n~sdmna uap ;ns aa~It3-una~nsig uta aaqn ~qai7 aaaap °(ym Oii 

~A g admBiqnl~~ allanb~qails;Itg auzalx auta ~Ieq~ua ~unss$;Istzadg aLQ 

•uassama2 ua~Isqasqy map 
qasu sm ppZ •nzq sm Og uapaan $' uc moa~sleu2ig uap sRd a~aa,g atQ •~a~Isgas 
-aöqE allanb~qatq atp p.zi.y ~qatqosaaqotadg aap .~un~qanaiag s g •uzm qasN 

~EZ 

~ZZ 



N38HAää31aNVM-1HVälSN3NOäl~älä OA1VA 09E 
LL'L 

•uaesama8 ua~TaqosuTg map qaau 
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acQ •~a~TaqoeaBuTa 8un~qonaTaQ aTp paTn ~TagTaKunQ aaBTTTon uT s OT qoaN 
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uaBun~Tagasan~}qaaaox a~au8Taa8 qaanp uuar~ 8ua8uapni.TTdwtl aTa~uozTaoq aaQ 

( a~}oupn3 agaTe~ gaTTaapao3aa (OLS ')0 ?'TogoS~ 
aa~}lT3 uapuagoaa ~~ua wap aon 
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gggZ~ xT g •ao uon axae~ss8un~} 
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•(srl g •g•z) 3F1aF;qasnFa ~Fw (ed g as) gFaz;naiKang-uai 
-FaZ aFp apeaa8 aFe Oap 'uapaan ~;gaMaB os a~;ioe sas;ndwj eap aanaQ aFQ 

.x xn
+ A OZ =~ IJn apn~F;dwtl aauFa 4Fw TQ ua sindwj aa~a~goFaaB eF~Fsod uFa (q 

•(( i agaFe) uagaqs 8un8 
-n,FaaA anz }IZSj~tlj uoe 8un;;a3suF3 anz aq;;os A~Z uon apngF;dwtl auFx 

•uapaan q;;a~saBuFaaoe A E`9 ;na uaaqog-g Puu -M/S sF}3 uFawaB;;a 
uus~ pun qaaet;;aetqoss8unzuaa8ag-yQp uap ~wwFgsag apn~F;dwas;ndwj aFQ 

•3wwF~suFaaaqn (sd ~L ~s) ~Ta23sa}snavaawox aap ~Fw naua8 aFs Oep 'uap 
-aaa q;qv.~a8 os uuEg sasindwj eap aana~~ aFQ 'A UZ'•'0 uoe apn~F~dwtl uaa 
-Eq~;a;suFa aauFa ~tw apoqEx aap ua W xn slndwj aa~a~qaFaaB nFqFsod uFa (a 

:asetz pun ~}üFqouaq ae;ndwj Faap uapaaM swa~}s.fg-y0V eap qaFa~aQ wnZ 
(I aaqqFO ue 8unqsa~sny) •(wa~s.ig-I1LQ~) 
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NICHT FiiR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Signal~Rausch-Verhältnis bei IA = 0,15 µA ~ 200 
17 

Modulationstiefe bei 625 Zeilen, 
Bandbreite 5 MHz, Bildfrequenz 50 Hz, 
in Bildmitte, unkompensierter Ampli-
tudengang der Horizontalablenkung ~ 30 ~$

Trägheit (typische Werte 

ausreichend klein für medizinische Zwecke 
in Verbindung mit Röntgen-Kameraketten, 
die Trdgheit ist im wesentlichen unab-
hängig von der Beleuchtungsstärke. 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 

gemessen nach 5 s lang 100 ~ Weiß mit 
IA = 0,1 µA bei 100 ,~ Weiß und einer 
Lichtquelle mit einer spektralen Ener-
gieverteilung gemäß P 20-Leuchtschirm 

55 876 

15~16~ 

5 (~ 10~ ~,

2 (~ 4~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UA = max. 50 V 
8~ 

U
-FK 

max. 125 V 

UG4G3 = 
max. 750 V 

8~ 
U+FK = max. 10 V 

UG2 = max. 450 V 
8~ 

E = max. 500 lx 
9~ 

-UG1 =max. 125 V 3U, 8A = min. -30 °C 

+UG1 =max. 0 V = max. +50 °C 

th = min. 1 min 

1~ 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 18 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt werden. 

Das Gebiet außerhalb 18 mm ~ sollte vorzugsweise durch eine Maske abge-
deckt werden. 

3 
Der y-Wert nahe 1 bei der 55 876 ergibt einen guten Kontrast bei der Über-
tragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie sie in 
der Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine y-Korrektur im Videoverstärker 
vörgesehen werden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 2.76 
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55 876 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

16~ 

17~ 

NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

Für optimäle Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier- und Ab-
lenk-Einheil AT 1132/01 empfohlen. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 

Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

ohne Austastaignal an G1

bei UK = 0 V 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muD das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe ab-
gedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Justierung auf optimale Bildschärfe 

Die Signalelektrodenspannung soll auf den Wert eingestellt werden, der im 
Meßprotokoll, das jeder Röhre mitgegeben wird, genannt ist. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird Überstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert, empfohlen. 

Berücksichtigung des Dunkelstromes nicht erforderlich 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
_ P t 

EA 
- ESZ 4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

P = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes% 

S = Duschlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

gemessen bei IA 0,1 µA und I
STR - 

0,2 µA 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Der angegebene Wert ist das äquivalente Signal/Rausch-Verhältnis, das aus 
dem Verhältnis Signalstrom bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewon-
nen wird, multipliziert mit dem Faktor 3. Bierfür wird ein effektiver 
Rauschstrom des Videovorverstärkers von 2 nA und eine Bandbreite von 5 MBz 
vorausgesetzt. 

2.76 
402 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiOHREN 



Bildverstärkerröhren 





Bildverstärkerröhren 

Typenübersicht 

B i l d v e r s t ä r k e r r ö h r a n 

Typ Seite 

XX 1050 einstufiger Bildverstärker mit S 25-Fotokatode und 
P 20-Schirm von 25 mm ~, mit Faser-Optik, selbstfokus-
sierend 

XX 106001 dreistufiger Bildverstärker mit hoher Verstärkung, mit 
interner Stromversorgung, jedoch ohne Oszillator, mit 
automatischer Verstärkungsregelung, für Nachtsichtgeräte, 
mit S 25-Fotokatode und P 20-Schirm von 25 mm jÄ, mit 
Faser-Optik, elektrostatisch selbstfokussierend 

XX 1063 dreistufiger Bildverstärker mit hoher Verstärkung, 
interner Stromversorgung und automatischer Verstärkungs-
regelung, für Nachtsichtgeräte, mit S 25-Fotokatode und 

P 20-Schirm von 25 mm ~, mit Faser-Optik, elektrosta-
tisch selbstfokussierend 

XX 1100 Bildverstärker mit S 20-Fotokatode und BE-Schirm, als 
elektronischer Schnellverschluß (bis herab zu 1 ns~ 

XX 1230 Bildverstärker mit S 20-Fotokatode und BE-Schirm, als 
elektronischer Schnellverschluß (bis herab zu 1 ns~ mit 
Faser-Optik 

XX 1306 Bildverstärkerröhre, selbstfokussierend, mit Multi-
Kanalplatte, automatischer Verstärkungsregelung, 
interner Stromversorgung und Begrenzung von Spitz-
lichtern, znr Verwendung in Nachtsichtgeräten 

XX 1332 Bildverstärkerröhre, selbstfokussierend, mit Multi-
Kanalplatte, interner Stromversorgung, automatischer 
Verstärkungsregelung und Begrenzung von Spitzlichtern, 
zur Verwendung in Nachtsichtgeräten 

XX 1380 Bildverstärkerröhre, selbstfokussierend, mit Multi-
(18 XX~ Kanalplatte, interner Stromversorgung, automatischer 

Verstärkungsregelung, externer Einstellung der ge-
wünschten Maximalverstärkung und Begrenzung von 
Spitzlichtern, zur Verwendung in Nachtsichtgeräten 

XX 1410 Bildverstärkerröhre in Miniaturausführung, mit Multi-
(F 23 XX~ Kanalplatte, interner Stromversorgung, automatischer 

Verstärkungsregelung, zur Verwendung in Nachtsicht-
brillen 

417 

421 

425 

431 

435 

}:34~ 

14 :J 

453 
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Bildverstärkerröhren 

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN TECHNISCHEN DATEN 

VON BILDVERSTARKERRSHREN 

1. Allgemeines 

Bildverstärkerröhren sind elektronenoptische Bauelemente. Sie enthalten 

eine Fotokatode, ein elektronenoptisches System und einen Leuchtschirm. 

Bilder von Szenen oder Gegenständen werden auf der Fotokatode abgebildet, 

auf dem Weg durch die Röhre elektronisch verstärkt und auf dem Leucht-

schirm wieder sichtbar gemacht. 

Es werden zwei Generationen von Bildverstärkerröhren unterschieden: 

1. Generation: ein- bzw. drei-stufige Bildverstärkerröhren vom Inver-

ter- Typ ~Kaskade~ bzw. mit "proximity-focus". 

2. Generation: Bildverstärkerröhren mit Multi-Kanalplatte. 

Alle Valvo-Typen gehören zur Gruppe der passiven Röhren. 

1.1 Fotokatode

Die Eigenschaften einer Fotokatode werden charakterisiert durch die An-

gabe der spektralen Empfindlichkeit, entweder als monochromatische Emp-

findlichkeit ~in mA~W~ und~oder als integrale Empfindlichkeit ~in µA~lm~. 

Messungen der Empfindlichkeit werden mit einer Wolframfadenlampe bei 

einer Farbtemperatur von 2856 K durchgeftihrt. Interferenz-Filter sind 

einzusetzen, um die Werte bei Wellenlängen von 800 oder 850 nm zu er-

halten. 

Passive Nachtsichtsysteme erfordern Fotokatoden mit hoher monochromati-

scher und integraler Empfindlichkeit. Diese Anforderungen werden am 

besten durch S 25-Multialkali-Fotokatoden erfüllt, mit denen Valvo-

Bildverstärkerröhren ausgerüstet sind. 

Zur Kurzzeitfotografie schnell ablaufender Vorgänge im sichtbaren Be-

reich sind Bildverstärkerröhren mit einer S 20-Fotokatode geeignet. 
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Absolute spektrale Empfindlichkeiten von Fotokatoden 
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Im allgemeinen; insbesondere bei allen Ausführungen des Valvo-Programms, 

haben Bildverstärkerröhren elektrostatische Fokussieruung. 

Man unterscheidet. zwei Arten elektrostatischer Fokussierung: einen ganz 

oder teilweise kugelsymmetrischen Aufbau von Fotokatode und Leuchtschirm 

Inverter-Typ, Abbildung mit Bildumkehr oder einen planparallelen Aufbau 

für ein homogenes Beschleunigungsfeld proximity-focus, ohne Bildtunkehr~. 

Letzteres System wird besonders wegen seiner minimalen Verzeichnung sfehler 

zur Kurzzeitfotografie verwendet. 

Die Form des elektronenoptischen Systems bestimmt die Parameter Verstär-

kung, Vergrößerung, Verzeichnung, Auflösung und Mittenabweichung. 

1.3 Leuchtschirm 

Bei den meisten Bildverstärkeranwendungen wird der Leuchtschirm direkt 

betrachtet. Deshalb soll die relative spektrale Energieverteilung des 

Schirm-Leuchtstoffes im Bereich der Empfindlichkeit des menschlichen 

Auges liegen. 
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Der grün leuchtende P 20-Schirm, wie er in den meisten Valvo-Bildverstär-

kerröhren verwendet wird, erfüllt diese Anforderung. 

Soll eine Röhre für fotografische Zwecke verwendet werden, so ist eine 

Röhre mit blauleuchtendem Schirm (z.B. P li~ besser geeignet. 

Spezielle Leuchtstoffe werden zur optischen Anpassung an andere Fotoka-

toden oder zum Integrieren des Quantenrauschens angewendet. 

Relative spektrale Energieverteilung von Leuchtschirmen 
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Die Abfallzeit des Leuchtschirms einer Bildverstärkerröhre ist die Zeit, 

in der die Schirmleuchtdichte auf 36 ~ (l~e~ des Anfangswertes abfällt, 

nachdem der Schirm nicht mehr von auftreffenden Elektronen angeregt wird. 

Für einstufige Bildverstärkerröhren des Invertertyps beträgt diese Dauer 

ungefähr 0,5 ms. 

Ein Kaskaden-Bildverstärker besteht aus drei optisch hintereinanderge-

schalteten Bildverstärkerröhren. Die Nachleuchtdauer des Ausgangs-Leucht-

schirms ist bei dieser Bauart länger als beim einstufigen Typ. 
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2. Kenndaten

2.1 Lichtverstärkung 

Die Lichtverstärkung ist de£iriiert als (~[~L~/E 

mit L als Leuchtdichte (in cd/m2~ senkrecht auf den Schirm gesehen, gemes-

sen über eine konzentrische Fläche mit einem Durchmesser D und mit 

einem der Empfindlichkeit des menschlichen Auges angepaßten Fotome-

ter mit einem Einfallswinkel von 10°

und E als Beleuchtungsstärke (in lx~, die von einer Wolframfadenlampe mit 

2856 K auf eine bestimmte Fläche der Fotokatode fällt. 

In den Datenblättern werden neben der Angabe der Lichtverstärkung die 

Werte für D (in mm~ und E (in lx~ genannt. 

Die Lichtverstärkung wird als reine Zahl angegeben. 

2.2 Mittlere Schirmleuchtdichte (in cd/m2~ 

Die mittlere Schirmleuchtdichte ist die auf eine definierte Fläche bezoge-

he Lichtstärke. Ihr Wert wird nur für Bildverstärkerröhren mit integrier-

ter Stromversorgung angegeben und hängt von deren Eigenschaften ab. 

Bei Bildverstärkerröhren mit automatischer Helligkeits-oder.Verstärkungs-

Regelung (ABC Automatic B_rightness _Control bzw. AGC A_utomatic Gain 

Control wird zusätzlich deren Kennlinie angegeben. 

2,3 Vergrößerung und Verzeichnung 

Das in den Bildverstärkerröhren verwendete elektronenoptische System führt 

in der Regel nur zu geringen Verzeichnungen des Bildes. Die Ursache für 

die Verzeichnungen liegt in der unterschiedlichen Vergrößerung von Bild-

teilen in Abhängigkeit von der Lage anf dem Schirm. Im allgemeinen handelt 

es sich um Kissen-Verzeichnungen. 

Die Vergrößerung in Bildmitte ist Mc Ds 
Dc

d.h, der Quotient aus dem auf dem Schirm gemessenen Durchmesser Ds eines 

auf der Fotokatode abgebildeten kleinen konzentrischen Kreises mit dem 

Durchmesser Dc. 

Entsprechend wird die Vergrößerung am Bildrand mit einem großen konzentri-

schen Kreis des Durchmessers Dr auf der Fotokatode gemessen. 

Die Vergrößerung am Bildrand ist dann Mr = Ds. 
Dr
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Fehler bei der Messung des Durchmessers Dc können zu erheblichen Abweichun-

gen des Mc-Wertes Eiihren, daher ist bei der Messung auf besonders exakte 

Durchführung zu achten. 

Die Verzeichnung einer Bildverstärkerröhre ist definiert als 

C(Mr ~Mc, - 1] • 100 ,~

In Proximity-Bildverstärkerröhren mit Multi-Kanalplatte können Verzeich-

nungen - verursacht durch die bilddrehende Faser-Optik (Twistet -

auftreten. 

Kissen-Verzeichnungen

, ,,,",•,, 

` v\; \, ..,.• / ~/' 

~~\~\iiiiiiii/~~~ 
, `~~~iiiiiiii~~~ ,~~~~~~►•■~■~~~~~~~~ ~~~~~~~►~~■~~~~~~/ ~~~■~~~■►Z~, ■~~~~~~ 

~~~~■~~■ ~►: p ■■~~~~_ -~~~~~~~■~► ~~o ■~~~ 
' , ~~/~~~~■~~\ '~es~ ~~ 
,/~~~/~~■~■~~\s,o,, `, ~ ~~~~~~~~~~~~ ~ ,/~'.~:;;:~.`\~,, 

.~/~ ;\~. 
~~~1 

D7835V1 

2.4 Auflösung und Modulationsübertragungsfaktor 

Ein wichtiges Merkmal einer jeden Bildübertragung ist die Eigenschaft, 

ein Bild ohne Verminderung der Bildqualität wiederzugeben. Auflösung und 

Modulationsübertragungsfaktar sind Aussagen zu dieser Eigenschaft. 

Der in den Datenblättern angegebene Wert für die Auflösung ist auf die 

Fotokatode bezogen. 

Gemessen wird die Auflösung mit einem Schwarzweiß-Strichraster (schwarze 

Striche auf weißem Hintergrund mit dem Verhältnis Strichstärke~Strichab-

stand 1:1 und einem Kontrast von annähernd 100 ~~. Das Raster wird mit 
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einem hochwertigen Projektionssystem auf der Fotokatode abgebildet und 

schirmseitig mit einem 10fach vergrößernden Mikroskop betrachtet. 

Es werden zwei Auflösungswerte als Linienpaare~mm (Lp~mm) angegeben, die 

Auflösung in Bildmitte und am Bildrand, gemessen auf einem Kreis um die 

Schirmmitte mit dem im Datenblatt angegebenen Durchmesser D. 

Für Bildverstärkerröhren ist es zweckmäßig, die auf die Katode bezogenen 

Modulationsübertragungswerte (in ,~~ anzugeben. Hierbei wird mit einem 

speziellen Testbild das Verhältnis der Kontrastübertragung zwischen Ein-

gang und Ausgang gemessen. Spezielle Punkte dieser Funktion werden ange-

geben. 

3. Aquivalente Beleuchtungsstärke 

Bei angelegter Betriebsspannung und ohne Beleuchtung am Eingang tritt auf 

dem Schirm eine Hintergrundhelligkeit auf, die viele Ursachen haben kann. 

Unter der äquivalenten Beleuchtungsstärke EBI (Eguivalent Background Illu-

mination versteht man die Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode, die ein 

Ansteigen der Schirmleuchtdichte entsprechend der Hintergrundhelligkeit 

bewirkt. 

4. Rauschen 

Das Signal~Rausch-Verhältnis verschlechtert sich bei einer Bildverstärker-

röhre zwischen Eingang und Ausgang. Diese Verschlechterung ist unterschied-

lich zwischen Bildverstärkerröhren der ersten und zweiten Generation. 

Bei Röhren der ersten Generation gehen nur Elektronen auf Grund der Reflek-

tion am Leuchtschirm verloren. 

Bei Röhren der zweiten Generation wird das Signal~Rausch-Verhältnis zu-

sätzlich durch die Multi-Kanalplatte beeinflußt. 

Das Signal~Rausch-Verhältnis wird nur bei einigen der mit Multi-Kanalplatte 

ausgerüsteten Röhren gemessen. Dazu wird ein Kreis mit 0,2 mm ~ gleichmäßig 

auf der Fotokatode abgebildet, und aus dem übertragenen Bild wird dann das 

Signal~R,ausch-Verhältnis ermittelt. 

5. Bildqualität 

Beim Einsatz von Bildverstärkerröhren können folgende Fehler auftreten. 

Feststehende Hintergrundstrukturen 

können bei Bildverstärkerröhren mit Faser-Optik-Fenster auftreten. Unter-

schieden werden zwei Arten von Mustern, die auf einem Schirm bei 5-facher 

Vergrößerung beobachtet werden können: 
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Unterschiede in Vielfach-Mustern: Räumlich unterschiedliche Verstärkun-

gen zwischen einzelnen Multi-Faserbündeln bzw. zwischen Gruppen von Mu]-

ti-Faserbündeln. 

Regelmäßiges dunkles oder helles Begrenzunga-Muster (chicken-wire, über 

einstimmend mit der Struktur der Multi-Faserbündel eines Faser-Optik-

Fensters. 

Feldemission 

Feldemission ist eine unregelmäßig auftretende Emissionserscheinung (super 

thermischer Emission. Sie wird auf dem Leuchtschirm durch helle Flecken 

oder Muster, die flimmern oder zeitweise an bestimmten Stellen erscheinen, 

sichtbar. Diese Vorgänge sind am besten bei unbeleuchteter Fotokatode zu 

beobachten. Die Feldemission ist spannungsabhängig. 

Durch~eachaltete Kanäle ~"switched-on" channels 

Durchgeschaltete Kanäle treten nur bei Röhren mit Multi-Kanalplatte auf. 

Es werden dabei kleine helle Flecken auf dem Leuchtschirm hervorgerufen, 

die ihre Lage konstant beibehalten. Die Helligkeit der Flecken hängt von 

der Verstärkung der Röhre ab. 

Leuchtdichteverteilung auf dem Schirm 

Die Gleichmäßigkeit der Schirmhelligkeit wird als das Verhältnis der Leucht-

dichte in der Mitte des Schirmes zu der Leuchtdichte eines beliebigen Punk-

tes auf einem konzentrischen Kreis mit dem Durchmesser D ausgedrückt. Bei 

der Messung werden Flächen von 2,5 mm2 miteinander verglichen. 

Andere Bildfehler 

Weiterhin können Flecken, Streifen und Ungleichmäßigkeit auftreten. Ein 

Bildfehler ist definiert als ein dunkler oder heller Fleck mit einem Kon-

trast > 30 ~, bezogen auf die unmittelbare Umgebung. Die Bildqualität aller 

Bildverstärkerröhren wird mit einem Okular von ca. 5-facher Vergrößerung 

bestimmt. 

Ein auf einem Bildverstärkerleuchtschirm direkt betrachtetes Bild weicht 

erkennbar von dem ab, das mit einer Fernseh-Kette iiüertragen wird. Dieser 

Unterschied wird durch die Übertragungscharakteristik der Kameraröhre her-

vorgerufen. 

6. Mittenabweichunp~

Die geometrische und die optische Achse einer Bildverstärkerröhre stimmen 

nur innerhalb bestimmter Toleranzen iiberein; das Maß dafür ist die Mitten-
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abweichung. 

Ein Punkt auf der Fotokatodenmitte wird auf dem Schirm innerhalb eines Krei-

ses abgebildet, dessen Radius als Mittenabweichung im Datenblatt angegeben 

wird. 

7. Maximale Beleuchtungsstärke der Fotokatode 

Die Angaben in den Datenblättern gelten für eine gleichmäßige Beleuchtung. 

Alle Bildverstärkerröhren vertragen zeitweise Überbelichtung der Katode, de~ 

ren Spitzenwert den angegebenen Grenzwert um vieles überschreiten kann. 

Jedoch gilt, daß längere Belichtung der Katode durch eine helle Lichtquelle 

die Lebensdauer der Bildverstärkerröhre verkürzt. 

Einige Bildverstärkerröhren haben automatische Helligkeits- oder Verstär-

kungsregelung (ABC bzw. AGC~. Diese Regelungen reduzieren die Schirmleucht-

dichte, aber bei Überstrahlung nicht notwendigerweise den Fotokatodenstrom 

der Röhre. 

Daher sollen die Betriebsdaten der Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode 

möglichst eingehalten werden. 

B. Lagerung und Handhabung 

Bildverstärkerröhren sollen in einem trockenen, luftdichten Behälter in 

einem klimatisierten Raum bei ca. 20 °C gelagert werden. Die Handhabung 

der Röhren muB mit großer Vorsicht erfolgen. Es ist besonders darauf zu 

achten, daB der Behälter nicht zusammengedrückt wird und die Faser-Optik-

Fenster vor Staub und Kratzern geschützt sind. 

Die schützende Plastikfolie und die Abdeckkappen sollen nicht entfernt wer-

den, bevor die Bildverstärkerröhre in ein Gerät eingebaut wird. 

9. Montagehinweise 

Beim Einbau von Bildverstärkerröhren in ein Gerät sind keine Einschränkun-

gen der Einbaulage zu beachten. Bei einigen Typen muB berücksichtigt wer-

den, daB sich keine leitenden Teile der Schaltung in einem Abstand von we-

niger als 10 mm zu einem Faser-Optik-Fenster befinden. 

Bildverstärkerröhren sollen so im Gehäuse gehaltert werden, daß jede axial 

auftretende Kraft nur auf die tragenden Flächen wirken kann und daB eine 

Belastung der Eingangs- bzw. Ausgangsfenster ausgeschlossen ist. 

10. Hochspannungsgefahr 

Da Bildverstärkerröhren mit hohen Spannungen arbeiten, miissen sich die Röh-

ren während des Vorhandenseins dieser Spannungen in trockener Atmosphäre 

befinden. 
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Einige Bildverstärkerröhren mit Multi-Kanalplatte halten eine Spannung 

von mehreren kV für länger als eine Stunde nach dem Abschalten aufrecht, 

auch wenn die Fotokatode noch voll beleuchtet ist. Der Schirm darß nicht 

über die Betriebsspannungsanaehlüsse entladen werden, da sonst eine blei-

bende Schädigung der Röhre erfolgen kann. 

Bei Kaskaden-Bildverstärkerröhren verbleibt nach dem Abschalten am Be-

triebsapannungsatecker ein Gleichspannungapotential von mehreren kV. Eine 

Entladung dieses Steckers durch eine Verbindung zum Katodenkontakt ist zu 

empfehlen. 

11. Betriebsapannunß

Die Betriebsspannung für Bildverstärkerröhren ist in den Betriebsdaten 

angegeben. Die Grenzdaten dürßen nicht überschritten werden. 

Ea sind Schutzmaßnahmen zu treffen, um die Röhre vor Einschaltspitzen zu 

schützen. 

Bildverstärkerröhren mit integriertem Netzteil funktionieren nicht, wenn 

die Betriebsspannung für Zeiten < 1 min umgepolt wird. Eine Schädigung der 

Röhre tritt jedoch nicht auf. 

Bei normaler Anwendung der Bildverstärkerröhren wird einer der Betrieba-

apannungsanschlüase mit dem Chassis ~Masae~ verbunden. 

Bei Dioden-Bildverstärkerröhren beträgt die Potentialdifferenz zwischen 

Eingangs- und Ausgangsfenster ca. 15 kV. 

Bei 3stufigen Kaskaden-Bildverstärkern liegt der Schirm an ca. +45 kV und 

die Fotokatode auf Chassis-Potential. 

Der Schirm und die Fotokatode bei Bildverstärkerröhren mit Multi-Kanal-

platte liegen auß entgegengesetztem Potential von ca. 6 kV gegenüber den 

Betriebaspannungakontakten. 

Für den Betrieb dieser Röhren wird empfohlen, Anti-Corona-Maßnahmen bei 

der Geräte-Entwicklung zu berücksichtigen. 

Um die Lebensdauer der Batterie bei Röhren mit integriertem Netzteil zu 

erhöhen, ist die Länge der Zuleitung zum BildveratärkeranschluD so kurz 

wie möglich zu 'halten. 

Bei Bildverstärkerröhren mit Multi-Kanalplatte ist ein 10 µF-Kondensator 

parallel~zu den Betriebaspannnngsanachlüseen zu schalten. 

12. Erholzeit 

Die Erholzeit für Kaskaden-Bildverstärkerröhren mit integriertem Oazilla-

tor iet in den Datenblättern angegeben. 
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Bei Bildverstärkerröhren mit Multi-Kanalplatte ist die Erholzeit die Zeit, 

die notwendig ist, um ein brauchbares Bild auf dem Schirm wiederherzu-

stellen, nachdem die Schirmleuchtdichte plötzlich von 100 µlx auf die 

maximal zulässige Fotokatodenleuchtdichte erhöht wurde oder umgekehrt. 

13. Maßzeichnungen 

In den Datenblättern sind aus Gründen der Übersichtlichkeit nur die Haupt-

maße der Bildverstärkerröhren dargestellt. 

Weitergehende Angaben für die Entwicklung sind beim Röhrenlieferanten 

zu erfragen. 

14. Sicherheit 

Bildverstärkerröhren mit integriertem Netzteil in Nachtsichtgeräten 

stellen für den Benutzer keine Gefahrenquelle dar. 

Es kann jedoch zu kurzzeitigen Blendungen des Beobachters kommen, wenn 

bei Geräten mit Kaskaden-Bildverstärkern eine plötzliche Erhöhung der ein-

fallenden Beleuchtung auftritt. Bei der Entwicklung von Bildverstärker-

Geräten dieser Art ist deshalb zu berücksichtigen, daß eine plötzliche 

große Zunahme der Beleuchtungsstärke vermieden wird. 

Bei Verwendung von Bildverstärkerröhren mit Multi-Kanalplatte tritt 

dieser Effekt nicht auf. 

Die in Bildverstärkerröhren integrierten Netzteile arbeiten in einem Fre-

quenzbereich von 1 bis 40 kHz. Das erzeugte Geräusch wird nicht als stö-

rend empfunden. 

Ungekapselte Bildverstärkerröhren werden mit Hochspannung betrieben. 

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Hochspannung sind zu be-

achten. 

15. Röntgenstrahlungsgefahr 

Röntgenstrahlen entstehen durch Abbremsen freier Elektronen im Vakuum. 

Dieser Vorgang tritt praktisch bei den meisten Elektronenröhren auf. Wenn 

die Intensität der entstehenden Strahlung groß genug ist, die Röhrenum-

hüllung zu durchdringen - was normalerweise erst bei Beschleunigungsspan-

nungen ~ 5 kV auftritt -, dann stellt die entsprechende Röhre einen Stör-

strahler im Sinne der Röntgenverordnung (RöV~ vom 1. März 1973 dar. 

Bei allen in diesem Handbuch aufgeführten Typen bleibt bei Einhaltung al-

ler publizierten Grenzwerte die Dosisleistung unter dem maximal zulässi-

gen Wert von 36 10 12 A/kg (0,5 mr/h~, wenn nicht ausdrücklich auf hö-

here Werte hingewiesen. wird. 
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selbstfokussierend, 
mit hoher Verstärkung 
für Nachtsichtgeräte 

XX 1050 ~ 

Dieses Datenblatt ist in Verbindung mit den "Erläuterungen zu den technischen 
Daten von Bildverstärkerröhren" zu lesen. 

Fotokatode: 

Typ 

Katodenempfindlichkeit 

bei Farbtemperatur 2856 K 

bei 7~ 800 nm 

bei 1~ = 850 nm 

nutzbarer Durchmesser 

Ausführung 

S 25 

175 µA/lm 

10 mA/W 

3 mA/W 

23 mm 

Faser-Optik, außen plan 

Schirm: 

Typ P 20 

Fluoreszenz grün 

Nachleuchtdauer mittel 

nutzbarer Durchmesser ~ 25 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Sdiäden durch 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 
zu beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 

technischen Daten" zu finden. 
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XX 1050 
Abmessungen in mm: 

Schirm- 
Faser- 
Optik~ 

~ 

35 61 
35 51 

Schirm 
kordakt-
fläche 
t) 

+/a 

~26 —~ 

'L--.~~ 

+10,5 

4 Fotokataden-
Faser-Opt k 

'  3""`"iSC~R

~ 

~ 

42,98 49,3 
042,76 49,1 

35 61 48,3 
35,51 48,0 

Silikon-Kautschuk-
Umhüllung 

f 
2,6 
2,4 2;4 

~--1,4 5,9 

61,00 
60,24 

Einbaulage: beliebig 

Masse: ca. 145 g 

Katodenkontakt- 
ftäche 1) 

~ 10 ~ 

VZ]]Za091 

1~ 
Katode und Schirm können an den gekennzeichneten Flächen kontaktiert 
werden. Die Kontaktringe sollen die Faser-Optik nicht berühren. Die 
Andruckkraft der Kontaktringe darf 10 N ~1 kp) nicht überschreiten. 
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XX 1050 
Kenndaten: 

(gemessen bei UB = 15 kV, 5U = 23 °C) 

Lichtverstärkung (D = 19 mm, E ~ 1 lx) ~ 85 

Vergrößerung 

in Bildmitte (Dc 2 mm~ 0,95...0,97 

Verzeichnung (Dr = 20 mm) ~ 7,5 

Auflösung 

in Bildmitte ~ 60 Lp/mm 

am Bildrand (D = 14 mm) ~ 50 Lp/mm 

Modulationsübertragung 

bei 2,5 Lp/mm ~ 92 

bei 7,5 Lp/mm ~ 86 ~ 

bei 16 Lp/mm ~ 70 ~$

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke 
1~ 

~ 0,2 µlx 

Mittenabweichung ~ 0,75 mm 

Betriebsdaten: 

Betriebsspannung UB = 15 kV q

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode E = 100 mlx 

Umgebungstemperatur 9U = 19...27 °C 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

Aetriebsspannung UB max. 16 kV 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode E =max. 2 lx 

Umgebungstemperatur 

für max. 2 h Lagerung $U = min. -54 °C 

= max. +68 °C 

für längere Lagerung 2) 8U = max. +35 °C 

für DauRrbetrieb 9U = max. +35 °C 

1) 
Bei Verwendung eines Metallgehäuses wird empfohlen, dieses auf Katoden-
potential zu legen, um eine möglichst kleine Hintergrundhelligkeit zu 
erhalten. 

2) Nähere Einzelheiten zu den Lagerungsbedingungen sind bei den "Erläuterun-
gen zu den technischen Daten" zu finden. 
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BILDVERSTÄRKERRÖHRE 

selbstfokussierend, 
mit hoher Verstärkung, 

automatischer Verstärkungsregelwig 
und interner Stromversorgung, 

jedoch ohne Oszillator, 
für Nachtsichtgeräte 

XX 1060/O1 

Dieses Datenblatt ist in Verbindung mit den "Erläuterungen zu den technischen 
Daten von Bildverstärkerröhren" zu lesen. 

Fotokatode: 

Typ 

Katodenempfindlichkeit 

S 25 

bei Farbtemperatur 2856 K ~ 220 µAlm 

bei 7~ = 800 nm ~ 15 mA~W 

bei A 850 nm ~ 6 mA~W 

nutzbarer Durchmesser ~ 23 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Schirm: 

Typ P 20 

Fluoreszenz grün 

Nachleuchtdauer mittel 

nutzbarer Durchmesser ~ 25 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auffreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 
zu beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 

technischen Daten" zu finden. 
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XX 1060/O1 
Abmcssun~en in uuu: 

Fotokatoden -
Faser -Opt i k 

Katoden-Kontakt-
Führungsstift \~ 4 35,7 max 

~—Fläche 

~~ 

Schirm -
Faser-Optik 

Einbaulage: beliebig 

Masse• ca. 880 g 

16,4 
1 5,4 

Betriebsspannungsanschlufi 

optische 
Länge 

183 195 
max max 

r ----- t
I 

` --►I •32,7 min 

~ 70 max 

  VF )22 ~9l 

s.~s 
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XX 1060/O1 
Kenndaten: 

(gemessen bei UB = 2,7 

Lichtverstärkung (D 

Vergrößerung 

kV, 9U = 23 °C) 

14 mm, E a 200 µlx) ~ 50 000 

in Bildmitte (Dc 2 mm) 0,8...0,9 

Verzeichnung (Dr = 20 mm) ~ 25 

Auflösung 

in Bildmitte ~ 28 Lp~mm 

am Bildrand (D = 14 mm) ~ 28 Lp~mm 
1 

Modulationsübertragung ) 

bei 2,5 Lp~mm ~ 86 ,~

bei 7,5 Lp~mm 

bei 16 Lp~mm 

~ 

~ 

65 ~, 

35 ~, 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke ~ 0,2 µlx 

Mittenabweichung ~ 0,75 mm 

Eingangskapazität 25...50 pF 

Leuchtdichteschwankung auf dem Schirm 
bei gleichmäßig beleuchteter Fotokatode 

(D = 20 mm) ~ 5 1 

Betriebsdaten: 

Betriebsspannung, (Spitze-Spitze-Wert) 2) UB 2,6...2,8 kV 

Frequenz der Betriebsspannung fB = 1...2,2 kHz 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode E 5 mla 

Umgebungstemperatur &U = 19...27 °C 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

Betriebsspannung, (Spitz-Spitze-Wert) 

kurzzeitig UB = max. 2900 V 

Dauerbetrieb UD = max. 2800 V 

Frequenz der Betriebsspannung fB maa. 2,5 kHz 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode E = max. 10 lx 

Umgebungstemperatur 

für max. 2 h Lagerung 3U = min. -54 oC 

= max. +68 °C 

für längere Lagerung 3) 9U = maa. +35 °C 

für Dauerbetrieb SU = mas. +35 oC 

Anmerkungen siehe nächste Seite dieses Datenblattes 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 8.78 
423 



XX 1060/O1 

gemessen mit der Standard-Methode gemäß MIL-Spezifikationen, wobei der Kon-
trastii'bertragungsfaktor auf ca. 1,5 Lp~mm bezogen wird. 
Wird der Kontrastübertragungsfaktor mit den normierten Werten jedoch bei 
Raumfrequenz 0 gemessen, so erhält man die folgenden Werte: 

bei 2,5 Linienpaaren~mm min. 88 $ 
bei 7,5 Linienpaaren/mm min. 70 
bei 16 Linienpaaren/mm min. 38 

2~ 

3~ 

Der Bildverstärker darf nur mit einem Oszillator benutzt werden, der fol-
gende Daten hat: 

Belastung 50 pF 50 pF parallel mit 25 MS2 

Ausgangsspannung 2500...2900 V 1500...2300 V 

Warnung: Nach dem Abschalten der Röhre kann am Wechselstrom-Eingangsstift 
noch Gleichstrom-Potential von einigen kV liegen. Es ist ratsam, diesen 
Stift gegen den Katoden-Kontaktring nicht gegen die Anlagefläche zu ent-
laden. 

Nähere Einzelheiten zu den Lagerungsbedingungen sind bei den "Erläuterun-
gen zu den technischen Daten" zu finden. 
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BILDVERSTÄRKERRÖHRE 

selbstfokussierend, 
mit hoher Verstärkung, 

interner Stromversorgung, 
automatischer Verstärkungsregelung, 

für Nachtsichtgeräte 

XX 1063 

Diesea Datenblatt ist in Verbindung mit den "Erläuterungen zu den technischen 
Daten von Bildverstärkerröhren" zu lesen. 

Fotokatode: 

Typ 

Katodenempfindlichkeit 

S 25 

bei Farbtemperatur 2856 K ~ 220 µAlm 

bei ~ = S00 nm ~ 15 mA~W 

bei ~ 850 nm ~ 6 mA~W 

nutzbarer Durchmesser ~ 23 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Schirm: 

Typ p 20 

Fluoreszenz grün 

Nachleuchtdauer mittel 

nutzbarer Durchmesser ~ 25 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 
zu beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 

technischen Daten" zu finden. 
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XX 1063 
Abmessun~en in ntm: 

Fotokatoden- 
Faser -Opt i k 

Fiihr ung sst ift 

Schirm - 
Faser-Optik 

Katoden-Kontakt-

b 35,7 max Fläche 

Einbaulage: beliebig 

Masse: ca. 880 g 

16,4 
1 5,4 

Betriebsspannungsnnschlufi 

optische 
länge 

183 195 
max max 

r -----, 
i ~ 

~ • 32,7 min 

• 70 maz 

f 
  VF 722 497 

8.78 
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XX 1063 
Kenndaten: 

(gemessen bei UB = 6,5 V, 8U = 23 °C~ 

Lichtverstärkung (D = 14 mm, E ~ 200 µlx 

Vergrößerung 

in Bildmitte 

Verzeichnung 

Auflösung 

in Bildmitte 

am Bildrand 

Modulationsübertragung 

(Dc = 2 

(Dr = 20 

mm~ 

mm~ 

(D = 14 mm~ 
1~ 

bei 2,5 Lp~mm 

bei 7,5 Lp~mm 

bei 16 Lp~mm 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke 

Mittenabweichung 

Mittlere Schirmleuchtdichte 
Mittelwert über die nutzbare Fläche 

Leuchtdichteschwankung auf dem Schirm 
bei gleichmäßig beleuchteter Fotokatode 
(D = 20 mm~ 

Erholzeit 
2~ 

Betriebsdaten: 

Betriebsspannung (Gleichspannung 

Leistungsverbrauch 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode 

Umgebungstemperatur 

3~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Betriebsspannung (Gleichspannung 
3~ 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode 

Omgebungstemperatur 

für max. 2 h Lagerung 

für längere Lagerung 

für Dauerbetrieb 
4~ 

Anmerkungen siehe nächste Seite dieses Datenblattes 

= 50 000 

0,8...0,9 

~ 25-~ 

~ 28 Lp~mm 

~ 28 Lp~mm 

~ 

~ 

~ 

86 

65 

35 

~ 

~ 

~ 

0,2 µlx 

0,75 mm 

550 cd~m2

~ 5 : 1 

~ 1,5 s 

UB = 6,5 

P ~ 120 

E _ 

$U = 19...27 

V 

mW 

5 mlx 
oC

UB = max. 6,75 V 

E =max. 10 lx 

3U = min. 

= max. 

$U = max. 

$U = max. 

-54 °C 

+68 °C 

+35 °C 

+35 °C 
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XX 1063 

gemessen mit der Standard-Methode gemäß MIL-Spezifikationen, wobei der Mo-
dulationsübertragungsfaktor auf ca. 1,5 Lp/mm bezogen wird. 
Wird der Kontrastübertragungsfaktor mit den normierten Werten jedoch bei 
Raumfrequenz 0 gemessen, so erhält man die folgenden Werte: 

bei 2,5 Linienpaaren/mm min. 88 
bei 7,5 Linienpaaren/mm min. 70 
bei 16 Linienpaaren/mm min. 38 % 

2~ 
gemessen bei einer Beleuchtungsstärke E1 = 5.10 

3 
lx; E1 wird in weniger 

als 10 ms erhöht auf 10 lx; der Schirm leuchtet plötzlich auf und wird dann 
für eine kurze Periode dunkel. 
Danach steigt die Schirmleuchtdichte auf einen gleichbleibenden Wert an. 
Die Erholzeit -ist definiert als das Intervall zwischen dem Zeitpunkt des 
E1-Anstiegs und dem Zeitpunkt, bei dem die Schirmleuchtdichte nach der Dun-
kelperiode einen Wert von 5 ed/m2 erreicht hat. 

Schirm- 
leucht- 
dichte 
(cd/m2 1 

gleichbleibende 
Schirmleucht-
dichte bei 
E = 5 mlx 

während dieser 
Periode wird 
die Röhre dunkel 

Erholzeit 

plötzliche 
Erhöhung der Fotokatodenbeleuchtung 
auf 10 Ix 

gleichbleibende 
Ausgangs-
leuchtdichte 
bei E = 101x 

V~732fi~" 

3~ 
Diese Spannung muß zwischen BetriebsspannungsanschluB ~+~ und Katodenkon-
taktfläche anliegen. 
Warnung: Nach dem Abschalten der Röhre kann am Wechselstrom-Eingangsstift 

noch Gleichstrom-Potential von einigen kV liegen. Es ist ratsam, diesen 
Stift gegen den Katoden-Kontaktring nicht gegen die Anlagefläche zu ent-
laden. 

4~ 
Nähere Einzelheiten zu den Lagerungsbedingungen sind bei den "Erläuterun-

gen zu den technischen Daten" zu finden. 
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XX 1063 

VZ'/31931.1 

c 
(cd/m2 ) 

1000 

100 

10 

1 10_4 10-3 10-2 10-~ 10 E(lx) OZ 
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VORLÄUFIGE DATEN 

BILDVERSTÄRKER 

zur Verwendung 
als elektronischer Schnellverschluß, 

für Öffnungszeiten bis ~ 1 ns 

~~~ ~,~ 

~` \ ~ ~ 

XX 1100 

Wirkungsweise: 

Die Fotokatode und der Leuchtschirm liegen parallel und räumlich dicht zu—
einander. Die Abbildung erfolgt ohne Bildumkehrung. Durch die Planparalleli—
tät von Fotokatode und Schirm ergibt sich gute Verzeichnung sfreiheit und 
Auswertbarkeit der fotografischen Aufnahmen. 
Um Helligkeitsgradienten infolge von Dickenunterschieden der Schirmalumini—
sierung zu vermeiden ist eine Mindestspannung von 4 kV erforderlich, 
Die Auflösung R ist umgekehrt proportional zum Durchmesser des Streukreises 
der Fotoelektronen: 

R = k 
d (ü 

0 

mit d als Abstand Fotokatode — Leuchtschirm 

U als Spannung am Leuchtschirm 

UO als Austrittspotential der Fotoelektronen. 

Die Auflösung ist in jedem Fall besser als 18 Linienpaare~mm und nahezu un—
abhängig von der Kurvenform der Hochspannungsimpulse. 
Die folgende Skizze zeigt schematisch einen Systemaufbau mit der XX 1100. 

Objekt Objektiv Fotokatode l-euchtschirm Objektiv 

vom Hochspannungs-
impulsgenerator 

Film 
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XX 1100 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Fotokatode 

Spektraltyp S 20 

Ausführung halbdurchlässig e plan 

nutzbarer Durchmesser ca. 38 mm 

Empfindlichkeit bei Farbtemp. 2856 K ~ 50 µAlm 

Leuchtschirm 

Schirmtyp BE ~P 11~ 

Ausführung plan e metallhinterlegt 

nutzbarer Durchmesser ca. 38 mm 

Impulsbetriebsspannung maa. 12 kV 

Impulsdauer 1 ns...l µs 

Tastverhältnis 10
-6

Auflösung ~ 18 Linienpaare~mm bzw. 

700 Linienpaare~Durchmesser 

Lichtverstärkung 20fach 

Abmessungen in mm: 

max.60,5° 

38p 
- Fotokatodenebene 

T — \ 

^ L 
L_ _7  ~ __ _ 

I ? 
~ ry

~ 

n

Schirmebene 

Masse• ca. 120 g 

~ 46a 
L--   max.54~  ~ 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durdl 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 
zu beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 

technischen Daten" zu finden. 
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~  XX 1100 

~ ~ 
ro 20 
N 

i 
c'u 
J 

15 

lo 

5 

00 
1
5 

E 
E 
ä 
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g30 
~ 0 
5 
a 

20 

t0 

10 U (kV) 15 

E 
~ 40 
a 
d 

~' 
~ 
~ 30 
a 

zo 

10 

~ 
~

J 

00 

~ 

5 

300 400 500 600 (nm) 700 
WMlenlange der einfallenden Strahlung 

10 ~ (kV) 15 
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VORLÄUFIGE DATEN 

BILDVERSTÄRKER 

zur Verwendung 
als elektronischer Schnellverschluß, 

für Öfßnungszeiten bis ~ 1 ns, 
mit Faser-Optik 

XX 1230 

Wirkungsweise: 

Die Fotokatode und der Leuchtschirm liege'h parallel und rtlumlich dicht zu-
einander. Die Abbildung erfolgt ohne Bildumkehrung. 

Der Leuchtschirm ist mit einem Faser-Optik-Fenster versehen, so daß der Film 
direkt am Fenster angebracht werden kann. Dadurch wird die Zwischenschaltung 
eines optischen Systems, durch das größere Lichtverluste auftreten wurden, 
vermieden. 

Im Ruhezustand ist der elektrische Verschluß geschlossen, d.h. der Schirm 
ist dunkel. 

Legt man zwischen Fotokatode und Schirm einen hohen Spannungsimpuls, sa wer-
den die aus der Katode emittierten Elektronen durch das homogene elektrische 
Feld zwischen Fotokatode und Leuchtschirm in Richtung Leuchtschirm beschleu-
nigt. 

Das auf die Fotokatode fokussierte Bild wird vollständig auf dem Leuchtschirm 
wiedergegeben. Die Belichtungsdauer wird durch die Dauer des Rochapannungs-
impulses bestimmt. 

Abmessungen in mm: 

060,5 max 

20,2 
19,8 

~~i 

% 

~ ~~~~//t'%////. 
~o- 

iiii q//i.~~/.~ 4~ 
26 

30 
max 

Schirmebene 
0.54 max 

2,4 

V2 72213f 
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XX 1230 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Fotokatode 

Spektraltyp S 20 

Ausfiihrung halbdurchlässig, plan 

nutzbarer Durchmesser ca. 30 mm 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 420 # 50 nm 

Empfindlichkeit bei Farb temp. 2854 K ~ 50 µAlm 

Leuchtschirm 

Schirmtyp BE (P 11~ 

Ausführung metallhinterlegt, plan, 
mit Faser-Optik 

nutzbarer Durchmesser 30 mm 

Lichtverstärkung bei 
tp = 5 ns, UA = 10 kV 

Auflösung bei weiDem Licht, direkt 
auf der Faser-Optik gemessen 

Verzeichnung 
bei tp = 5 na, über den gesamten 
Schirmdurchmesser von 30 mm 

He11~Dunkel-Verhältnis 

~ 20 

~ 12 Lp~mm 
1~ 

< 1 
2~ 

~ 5.10
5 3~ 

Impulsbetriebsspannung 
(tp = 1 ns...l µs~ 10 kV 

max. Spannung wird vom Hersteller auf jeder 
Röhre angegeben 

Kapazität 7,5 ± 2 pF 

12.71 
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2~ 

3~ 

XX 1230 

1 Die Auflösun wird g gemessen bei Öffnungszeiten von 5 und 20 ns mit weißem 
Blitzlicht und einem Strichraster. 

Der Steuerimpuls hat folgende Daten: 

Impulsdauer 5 ns ± 10 

20 ns ± 10 

Anstiegszeit 2,5 ns 

Abfallzeit 2,5 ns 

Spannung 10 kV 

Einschwingvorgänge 
einschl. Dachschräge 10 ,~

Die Verzeichnung ist definiert wie folgt: 

D 
_ y max — y min 

2 
y max + y min 

y = Vergrößerung worin bedeutet: 

Das Hell/Dunkel—Verhältnis ist definiert als: 

Schirmleuchtdichte bei geöffneter Röhre 
Schirmleuchtdichte bei gesperrter Röhre 

d.h, wenn 

Lichtdurchlässigkeit _ 
Lichtaustritt bei gesperrtem Schirm 
Lichteintritt auf der Fotokatodenseite 

dann ist das 

Hell/Dunkel—Verhältnis = Lichtverstärkung/Lichtdurchlässigkeit 

Die Lichtdurchlässigkeit wird bei einer Messung mit kontinuierlichem 
Licht bestimmt. Die Lichtverstärkung für jede Röhre ist durch die Kenn—
linie des BE—Schirms bestimmt. 

G = n s (U—Uo ~ 

worin bedeutet: 

0 = Schirmwirkungsgrad 
s = Empfindlichkeit der Fotokatode ~mA/W~ 
U = Betriebsspannung 
Uo= Schwellenspannung 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 
zu beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 

technischen Daten" zu finden. 
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XX 1230 

100 

S 

(ft3A~~ 

10 

VZ 731158 

~ 

S 20-Fotokatode: 
spektrale Empfindlichkeit 

absolut 
-- relativ 

100 

5 
S max 

(%) 

10 

1 

0,1   0,1 
200 400 600 800 a(nm) 1000 
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BILDVERSTÄRKER.RÖARE 

selbstfokussierend, 
mit Multi-Kanalplatte, 

interner Stromversorgung, 
automatischer Verstärkungsregelung 
und Begrenzung von Spitzlichtern, 
zur Verwendung in Nachtsichtgeräten 

XX 1306 

Dieses Datenblatt ist in Verbindung mit den "Erläuterungen zu den technischen 
Daten von Bildverstärkerröhren" zu lesen. 

Fotokatode: 

Typ 

Katodenempfindlichkeit 

S 25 

bei Farbtemperatur 2856 K ~ 200 µA/lm 

bei l 800 nm ~ 10 mA/W 

bei )v = 850 nm ~ 6 mA/W 

nutzbarer Durchmesser ~ 17,5 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Schirm: 

Typ P 20 

Fluoreszenz grün 

Nachleuchtdauer mittel 

nutzbarer Durchmesser ~ 17 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 

~.0 beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 
technischen Daten" zu finden. 
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XX 1306 
Abmessungen in mm: 

D7743aVi 

Kontakte für 
Betriebsspannung 

6.7 
6.3 

41.15 
40.07 

optische 
Länge 

Einbaulage: beliebig 

Masse: ca. 200 g 

1~ 
Die Andruckkraft der Kontakte darf 10 N ~1 kp~ nicht überschreiten. 

8.78 
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XX 1306 
Kenndaten: 

(gemessen bei UB = 2,6 V, 9U = 22 °C~ 

Lichtverstärkung (D 10 mm, E ~ 50 µlx 23000...46000 

mittlere Schirmleuchtdichte 
(E ~ 20 mlx~ 

Vergrößerung 

4...10 cd~m2

am Bildrand (Dr = 14,4 mm~ 

Auflösung 

in Bildmitte 

am Bildrand (D 10 mm~ 

Modulationsübertragung 
1~ 

~ 

~ 

0,88...0,94 

25 Lp~mm 

25 Lp~mm 

bei 2,5 Lp~mm ~ 87 ,~

bei 7,5 Lp~mm ~ 70 % 

bei 16 Lp~mm ~ 38 ~ 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke ~ 0,2 µla 

Mittenabweichung ~ 0,8 mm 

Erholzeit ~ 0,5 s 

Betriebsdaten: 
3~ 

Betriebsspannung UB = 2,6 V 

Leistungsverbrauch p ~ 110 mW 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode E = 100 µlx 

Umgebungstemperatur $U = 19...25 °C 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Betriebsspannung 
2~ 

UB = max. 2,7 V 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode E = mas. 0,1 lx 

Umgebungstemperatur 

für max. 2 h Lagerung 

für längere Lagerung 

für Dauerbetrieb 

9U = min. -20 

= max. +ss 
9U = min. -5 

= max. +35 

9U = max. +35 

Anmerkungen siehe nächste Seite dieses Datenblattes 

oC 

°e 
°~ 
oC

oC
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XX 1306 

3~ 

gemessen mit externem Netzgerät 

Wenn die Spannung unter 2,0 V fällt, wird die Bildverstärkerröhre nicht be-
schädigt, aber arbeitet möglicherweise nicht mehr 

In Ergänzung zu den Betriebsdaten sind I~inweise für Vorsichtsmaßnahmen 
zur Verhinderung von irreparablen Schäden an Bi.ldverstärkerröhren bei den 
"Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 
Warnung: 
Nach dem Betrieb der Bildverstärkerröhre bleibt der Schirm für ca. 1 Stun-
de aufgeladen. Innerhalb dieser Zeit dürfen keine Manipulationen am Gerät 
erfolgen. Jeder Versuch, den Schirm zu entladen, kann zu einer bleibenden 
Schädigung der Röhre führen. 
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BILDVERSTÄRKER.RÖBRE 

selbstfokussierend, 
mit Multi-Kanalplatte, 

interner Stromversorgung, 
automatischer Verstärkungsregelung 
und Begrenzung von Spitzlichtern, 

zur Verwendung in Nachtsichtgeräten 

XX1332 

Dieses Datenblatt ist in Verbindung mit den "Erläuterungen zu den technischen 
Daten von Bildverstärkerröhren" zu lesen. 

Fotokatode: 

Typ 

Katodenempfindlichkeit 

bei Farbtemperatur 2856 K 

bei R 800 nm 

bei 1< = 850 nm 

nutzbarer Durchmesser 

Ausführung 

S 25 

200 µAlm 

15 mA~W 

6 mA~W 

48,8 mm 

Faser-Optik, außen plan 

Schirm: 

TYP P 20 

Fluoreszenz grün 

Nachleuchtdauer mittel 

nutzbarer Durchmesser ~ 38,8 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 

oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 

Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 

Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 

zu beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 

technischen Daten" zu finden. 
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XX 1332 

Abmessungen in mm: 

66.Omax 

100.2 
98.2 

optische 
Länge 

92.Omax  
~ 46.6 y 
I 46.6 

72.2 
~71 .8 

67.95 
67.85 

o~~«aVl 

9.2 
8.8 

Kontakte für 
Betriebsspannung 1 ~ 

5.25 
5.05 
i ~ ~ 

16.6 
15.6 

13.7 
12.0 

~ ~ vwnu~v~+cn - ~ uom -- 
1.66 Optik 6.2 

I 
1.40 1 j8 

~ I - p 

2.80 
2.35 

Einbaulage: 

Masse• 

beliebig 

ca. 850 g 

~ 

1~ 
Die AndruckkraYt der Kontakte darf 10 N ~1 kp~ nicht überschreiten. 

8.78 
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XX 1332 
Kenndaten: 

(gemessen bei UD = 6,5 V, 3U = 22 °C) 

Lichtverstärkung (D = 22,5 mm, E ~ 50 µlx) 15 000...30 000 

mittlere Schirmleuchtdichte 
(D = 22,5 mm, E ~ 20 mlx) 4...8 cd~m2

Verg
/
rößerung 

ih Bildmitte (Dc = 4 mm) 0,61...0,71 

am Bildrand (Dr = 40 mm) 0,71...0,77 

Auflösung 

in Bildmitte ~ 18 Lp~mm 

am Bildrand (D = 28 mm) ~ 18 Lp~mm 

Modulationsübertragung 1) 

bei 5 Lp~mm ~ 80 

bei 10 Lp~mm ~ 55 % 

bei 20 Lp~mm ~ 20 % 

Bintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke ~ 0,2 µlx 

Mittenabweichung ~ 2 mm 

Erholzeit ~ 0,5 s 

Betriebsdaten: 
3)

Betriebsspannung UB = 6,5 V 

Leistungsverbrauch P ~ 340 mW 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode E = 100 µlx 

Umgebungstemperatur 3U = 19...25 °C 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

Betriebsspannung 2) 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode 

Umgebungstemperatur 

für max. 2 h Lagerung 

für längere Lagerung 

für max. 2 h Betrieb 

für Dauerbetrieb 

Anmerkungen siehe nächste Seite dieses Datenblattes 

UB = max. 6,75 V 

E = max. 1 lx 

8U = min. -40 °C 

= max. +70 °C 

8U = min. -5 °C 

= max. +35 °C 

9U = max. +52 °C 

3.. = max. +35 ° C 
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XX 1332 

l~ 
gemessen mit externem Netzgerät 

2~ 
Wenn die Spannung unter 6 V fällt, wird die Bildverstärkerröhre nicht be-

schädigt, aber arbeitet möglicherweise nicht mehr 

3~ 
In Ergänzung zu den Betriebsdaten sind lIinweise für Vorsichtsmaßnahmen zur 

Verhinderung von irreparablen Schäden an Bildverstärkerröhren bei den 
"Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 
Warnung: 
Nach dem Betrieb der Bildverstärkerröhre bleibt der Schirm für ca. 1 Stun-
de aufgeladen. Innerhalb dieser 'Zeit dürfen keine Manipulationen am Gerät 
erfolgen. Jeder Versuch, den Schirm zu entladen, kann zu einer bleibenden 
Schädigung der Röhre führen. 

VZ9330191 

lf

~ 

(cd/m21 
Lichtve std kung = 25 000 

100 

10 

1 

0,1 
10 -s 

~

Bereich kons. Schi 
mleuch d chte 

~-4 10-3 0-2 10- ~ 1 E(Ix1 10 
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DATEN FUR ENTWICKLUNGSMUSTER 

BILDVERSTÄRKERRÖRRE 

selbstfokussierend, mit Multi-Kanalplatte, 
interner Stromversorgung, automatischer Verstärkungsregelung, 
externer Einstellung der gewünschten Maximalverstärkung und 

Begrenzung von Spitzlichtern, zur Verwendung in Nachtsichtgeräten 

Dieses Datenblatt ist in Verbindung mit den 

Daten von Bildverstärkerröhren" zu lesen. 

Fotokatode: 

Typ 

Katodenempfindlichkeit 

bei Farbtemperatur 2856 K 225 µA/lm 

bei J. = 800 nm ~ 15 mA/W 

bei ~ = 850 nm ~ 11 mA/W 

nutzbarer Durchmesser ~ 19,5 mm 

Ausführung 

"Erläuterungen 

S 25 

XX 1380 
~s xxl) 

zu den technischen 

Faser-Optik, außen plan 

Schirm: 

Typ P 20 

Fluoreszenz grün 

Nachleuchtdauer mittel, wahlweise mittellang 

nutzbarer Durchmesser ~ 30 mm 

Ausführung Faser-Optik, außen plan 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr ols 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 

Geröteentwidclung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 
Röntgenstrahlung gemäfi Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 
zu beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 

technischen Daten„ zu finden. 
1~ 

Entwicklungsbezeichnung 
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XX 1380 
Abmessungen in mm: 

61,15!0,2 

58,1! 0,15 

36' Q25 

F ~-' 

120
Schirm 

3,0 

R26,5 

r 

Schnitt A-B 

mit r

~5 ~ 
~\\1~ 

I ~/ 

440,05 
w ~ 

m ~t ~ 
i tg±y g±2 y ~ 

~,1~,~- -+ 16±2 

1,4±0,8~ ~- _  67,7±0,25 

Einbaulage: beliebig 

~ 

120° 03 

Masse• ca. 350 g 

79,9±0,2 

Schnitt C-D 

~3/ 
-1~ ~~~%%/,. 

~ ~ \\ 
IIfi:~~ 

pÄ~~~~~ 

2,5 
2,0 

s'rt/d?fè l 

~ 

~ 1,5±0,25 

Schnitt E-F 

0,25±0,75 

03 

1) Auflagefläche'an Schirm und Katode mit gleichem Durchmesser 

62~Ö2 
48;6tOj5~ 
39~Q5 

35~Q5 

=► C 

R2tf,5 
`.----~ D 

nnu~zi 
r 

120
Katode 

120° 

2) Die Faseroptik darf über diese Bezugsfläche nicht hervorstehen. Die axiale 

Abweichung der Faseroptik-Oberfläche gegeniiüer der Rechtwinkligkeit zu 1) 
darf 50 µ auf 20 mm ~ nicht überschreiten. Dieses schließt Oberflächenun-

ebenheiten ein. Die axiale Abweichung des Schirmfensters gegenüber der 

Rechtwinkligkeit zu 1) darf 0,25 mm auf 30 mm ~ nicht üöerschreiten. 

8.78 
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XX 1380 
Kenndaten: 

(gemessen bei UB = 2,6 V, 8U = 25 °C~ 

Lichtverstärkung (D = 7,5 mm,~ 

mittlere Schirmleuchtdichte 
(siehe nachfolgendes Diagramm 

. Linearer Bereich für die Schirmleuchtdichte 

Vergrößerung 

in Bildmitte (D = 2,5 mm~ 
c 

Verzeichnung (D = 16 mm~ 

Auflösung 

in Bildmitte 

am Bildrand (D = 16 mm~ 

Modulationsübertragung 
5~ 6~ 

bei 2,5 Lp/mm 

bei 7,5 Lp/mm 

bei 15 Lp/mm 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke 

Mittenabweichung 

Leuchtdichteschwankung auf dem Schirm 
bei gleichmäßig beleuchteter Fotokatode 

Rauschabstand 
7~ 

Betriebsdaten: 

Betriebsspannung 

Stromverbrauch 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode 

Umgebungstemperatur 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Betriebsspannung 
S~ 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode 
bei Lagerung 9~ 

Umgebungstemperatur 

für längere Lagerung 

für Dauerbetrieb 

Axiale Kraft zwischen den Flächen M und N 

Anmerkungen siehe nächste Seite dieses Datenblattes 

3 000...[~.5 000 
1~ 

`~. 

1...3 cd/m2

10 cd~m2 
3~ 

1,5 

2 (~ 3~ ~ 
4~ 

45 Lp/mm 

45 Lp/mm 

95 

80 

50 

~ 

~ 

~ 

0,2 µlx 

~ 1 

~ 2:1 

~ 2,8 

UB = 

I ~ 
B 
E _ 

gU - 

mm 

2,6 V 

40 mA 

100 µla 

20...30 oC 

L'D = max. 3,4 V 

E = max.5 000 lx 

9U = min. 

= max. 

= min. 

= maz. 

F =max. 

Ou 

-55 oC 

+60 oC 

-40 °C 

+52 °C 

250 N 
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XX 1380 

1~ 
Die Lichtverstärkung ist definiert als (n.L)~E 

~) Die Bildverstärkerröhre besitzt ein Potentiometer zur Einstellung der ge-
wünschten Lichtverstärkung Einstellung erfolgt mit einem Schraubenzieher . 
Die Einstellung der Verstärkung kann nur unter Berücksichtigung des Zusam-
menwirkens der Bildverstärkerröhre mit dem übrigen Gerät erfolgen. 

3~ 
Bis zu diesem Wert steht die auftretende Schirmleuchtdichte in linearem Zu-
sammenhang zur Beleuchtung auf der Fotokatode. 

4~ 
diese Werte gelten auch für einen Dµrchmesser D = 19 mm 

5~ gemessen in Fotokatodenmitte 

6~ 
Bei Messung der Modulationsübertragung kann bei reduzierter Fläche der 
Abfall bei niedrigen Raumfrequenzen vernachlässigt werden. 

7~ 

8~ 

9~ 

Der Rauschabstand wird bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke E auf der Foto-
katode und einem kreisförmigen Lichtfleck mit einer bekannten Fläche A, ge-
messen. 
Der am Schirm auftretende Lichtstrom wird über ein vierpoliges Butter-
worth Tiefpaßfilter mit der Einstellung 3 dB bei 20 Hz übertragen. 
Am Ausgang des Filters werden der Effektiv- und Gleichspannungswert ge-
messen. 
Aus der Kombination Filter und P 20-Schirm ergibt sich eine Bandbreite von 
17,5 Ha. 
Der Rauschabstand ist definiert als 

S _ 
K 

~ 
N 

So - Sb , /1,24 • 10-5

2 - 
N 
2 

b 

E 
3,14 • 10

-8

A 

K = Korrekturfaktor des Filters 

No =Effektivwert des Ausgangssignals 

So =Gleichspannungswert des Ausgangssignals 

Nb =Effektivwert des Ausgangssignals mit nicht beleuchteter 
Katode 

Sb =Gleichspannungswert des Ausgangssignals mit nicht 
beleuchteter Katode 

E = Beleuchtungsstfi rke auf der Fotokatode 

A = Fläche des Lichtflecks 

Die Angabe in den Daten bezieht sich auf einen P 20-Schirm mit mittlerer 
Nachleuchtdauer. 

Wenn die Spannung unter 2 V fällt, wird der Bildverstärker nicht beschä-
digt, aber arbeitet möglicherweise nicht. 

Belichtung mit fokussiertem Licht oder infraroter Strahlung muß vermieden 
werden. 

a.~a 
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XX 1380 

Stoa- und Vibrationsfestigkeit: 

Die folgenden Testbedingungen'sind zum Beurteilen der mechanischen Qualität 
der Röhre geeignet. Diese Bedingungen sind nicht als normale Betriebsdaten 
gedacht. 

Stoßfestigkeits-Prüfung A 

Die Röhre wird 6 mal einer Stoßbeschleunigung von 500 g. in jeder der folgenden 
Richtungen ausgesetzt. 

a~ parallel zur Röhrenachse 

b~ senkrecht zur Röhrenachse 

Pulsform: Sinus Halbwelle 

Pulsbreite: 0,3 ± 0,05 ms gemessen bei 10 ~, des Spitzenwertes 

Stoßfestigkeits-Prüfung B 

Die Röhre wird 6 mal einer Stoßbeschleunigung von 140 g in jeder der folgenden 
Richtungen ausgesetzt. 

a~ parallel zur Röhrenachse 

b~ senkrecht zur Röhrenachse 

Pulsform: Sinus Halbwelle 

Pulsbreite: 9 ms ± 10 ,~

Vibrationsfesti~keit

Die Röhre wird mit einer Vibrationsfrequenz von 10...3500 Hz und einer Be-
schleunigung von 2,5 g in Längsachse und senkrecht dazu belastet. Die Prü-
fung erfolgt innerhalb 30 min von 10 bis 3500 Hz und zurück bis 10 Hz in 
einem logarithmischen Verlauf. Der Frequenzdurchlauf wird 2 mal in jeder 
Richtung vollzogen. 
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XX 1380 

100 

m 
ü 75 

c 
0 
ö 
3 
v 
0 
f 

50 

25 

YZ7319~5.f 

typische Modulation-Ubertragungkurve 

0 
0 

L 

(cd /m2) 

10 

1 

Q1 

25 7 5 
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DATEN FÜR ENTWICKLUNGSMUSTER 

BILDVERSTÄRKERRÖHRE 

in Miniaturausführung, 
mit Multi-Kanalplatte, 

interner Stromversorgung, 
automatischer Verstärkungsregelhng, 
zur Verwendung in Nachtsichtbrillen 

XX 1410 
F 23 XX') 

Dieses Datenblatt ist in Verbindung mit den "Erläuterungen zu den technischen 
Daten von Bildverstärkerröhren" zu lesen. 

Fotokatode: 

Typ 

Katodenempfindlichkeit 
2~ 

bei Farbtemperatur 2856 K ~ 240 µAlm 

bei ]~ = 800 nm ~ 20 mA~W 

bei ~ = 850 nm ~ 15 mA~W 

nutzbarer Durchmesser ~ 17,5 mm 

Ausführung Faser-Optik-Eingang 

S 25 

Schirm: 

Typ P 20 

Fluoreszenz griin 

Nachleuchtdauer mittel 

Ausführung Bildumkehr durch Faser-Optik (Twister~ 
Krümmungsradius der konkaven 
Schirmaußenfläche 40,0 t 0,1 mm 

Fokussierung: 

elektrostatisch Proximity-Focus 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 
zu beachten. Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den 

technischen Daten" zu finden. 

Entwicklungsbezeichnung `~ gemessen mit externem Netzgerät 
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XX 1410 

Abmessungen in mm: 

~+0,2 
0 

l 
1 t 

29,4 
± 0,4 

1 
+2,7 V Kontakttl~ 

6 min 

f 
optische Länge 

26,6 ± 0,3 

OVKontaktt) 

~Fülrungsnut 

f— 31,6 max —~I 

Führungsnut: 

Kontakt: 

43 1 
42,9 

7275513.1 

Tiefe 3,05 min. 
Breite 3,05 min. 

Lange 5,6 
Breite 3,2 

1~ 
Die Andruckkraft der Kontakte darf 10 N ~1 kp~ nicht überschreiten 

8.78 
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XX 1410 
Kenndaten: 

(gemessen bei UB = '',5 V, 8U = 22 °C) 

Lichtverstärkung (D = 17,0 mm, E a 20 µ1x) 7500...15000 

mittlere Schirmleuchtdichte 
(E ~ 20 mlx) 

Vergrößerung 

am Bildrand ~D = 14 mm~ 0,995...1,005 
r 

Auflösung 

in Bildmitte ~ 25 Lp~mm 

am Bildrand (D = 14 mm) = 25 Lp~mm 

Modulationsübertragung 3) 

bei 2,5 Lp~mm ~ S6 

bei 7,5 Lp~mm ~ 58 $ 

bei 16 Lp~mm ~ 20 ,~

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke = 0,4 µlx 

Betriebsdaten: 

Betriebsspannung 

Leistungsverbrauch 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode 

Umgebungstemperatur 

Grenzdaten: (absolute Werte) 1) 

Betriebsspannung (neg. Pol am Gehäuse) 2) 

Beleuchtungsstärke auf der Fotokatode 

Umgebungstemperatur 

für max, 2 h Lagerung 

für längere Lagerung 

für Dauerbetrieb 

UB = 
P = 

E _ 

8U = 

UB = 

E _ 

1...3 ed~m2

2,5 

45 

100 

19.,.25 

V 

mW 

µlx 
oC

max. 3,2 V 

max. 0,1 lx 

$U = min. -54 °C 

SU max. +65 °C 

8U = max. +27 °C 

8U = max. +35 °C 

1) Nach dem Betrieb der Bildverstärkerröhre bleibt der Schirm ,für ca. 1 Stun-

de aufgeladen. Innerhalb dieser Zeit dürßen keine Manipulationen am Gerät 

erfolgen. Jeder Versuch, den Schirm zu entladen, kann zu einer bleibenden 

Schädigung der Röhre führen. 

2) Wenn die Spannung unter 2,0 V fällt, aber über -2,7 V bleibt, wird der 

Bildverstärker nicht beschädigt, aber ärbeitet möglicherweise nicht. 

3) gemessen mit externem Netzgerät 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 8.78 
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XX 1410 

10 

L 

(cd /m2) 

1 

10 1

10-2

7Z75514VI 

Lichtverstärkung= 15000 
1  lllll~ i i l 

Lichtverstärkung = 7500 

10_ 3  
10_g 0-4 10-3 10-2 10 102 E(IX) 

103 
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Lichtpunkt-Abtaströhren 

Typenübersicht 

L i c h t p u n k t- A b t a s t r ö h r e n 

Typ Seite 

Q 7-100 GU für Schwarzweiß- und Farb-Abtastung, 
nutzbarer Durchmesser 60 mm 

461 

Q 13-110 GU für Schwarzweiß- und Farb-Abtastung, 
nutzbarer Durchmesser 108 mm 

467 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 8.78 
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~ 

~ 

Q7-100GU 
:.ICHTPUNKT-ABTASTRÖHRE 

mit metallhinterlegtem Planschirm 

Schirmart: I'arbe ~achleuchtdauer 

t) ?-100 Gü weiß sehr kurz 

Reizung: 

indirekt durch Wechselstrom, 
Parallelspeisung 

U E = 6,3 V I I, 300 mA 

!~apazitäten: 

cgl = 7,5 pF 

ek = 5,5 pF 

cg3g5~m - 300 pF 

I'okussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

magnetisch 
Allenkwinkel: 36°
nutzbarer Durchmesser: min. 60 mm 

Strahlzentrierung: 
l~ 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 

zu beachten. 

~~ Einstellung des Zentriermagneten siehe 'Zubehör 3322 142 ]]401. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 8.78 
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Q 7-100 GU 

Betriebsdaten: 

UG3G5~ 

UG4 

UG2 

-UG1 ~ 1G3G5 
Auflösung 

= 16 kV 
1) 

= 0...600 V 2) 

= 600 V 

= 0) = 32...85 V 

G 400 Zeilen 3) 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

G~GS 

max. 18 kV 
UG3G5~ 

min. 12 kV 
UG3G5~ 

1) ~ 

~ 
~ 

r"' 
= max. 7 kV +U

G4 Gi
= max. 500 V 

-UG4 G~ G2
= max. aoo v 

UG2 
= min. 300 V 

UG2 
= max. 250 V U

-FK 
4) 

K F F vx nzo~ 
= max. 300 V U

-FK M 
= max. 135 V U

+FK 
= max. 180 V U

+FK M 

2)

3)

~) 

Diese Spannung ist nur bei Verwendung der zum Lieferumfang der Röhre 
gehörenden Isolierkappe zulässig. Die Kappe wird zwischen Röhre und 
Ablenkspule eingefügt. 
Ohne Kappe beträgt 

UG3G5~ = 
max. 13 kV 

für optimale Fokussierung in der Schirmmitte bei IG3G5 = 50 µA; für die 
Beurteilung der optimalen Schärfe ist es zweckmäßig, die optimale Fokus-
spannung zu überschreiten. 
In diesem Fall ist mit einem Spannungsbereich von -100 V bis +700 V zu 
rechnen. 

gemessen nach der Rastermethode in Schirmmitte bei I
G3G5 - 

50 µA 

Nährend der Anheizzeit von max. 45 s darf U
-FK 

auf max. 410 V ansteigen. 

8.78 
462 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 



Q 7-100 GU 
9bmessungen in mm: 

6s2 

47 
43 

Bezugslinie ~) 

1) Bezugslinie, bestimmt durch die Ebene des oberen Randes der ßezugslinien—
lehre, wenn diese auf dem Konus aufsitzt 

2~ 
leitender Außenbelag, muB geerdet :erden 

'~) versenkter Druckknopfkontakt 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 8.78 
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0 7-100 GU 
Sockel: 

Neoeightar (B 7-208) —157°3Q'±ge 

Zubehör: / (j
1 

Fassung nach DIN 44 431 

G3G5-Anschluß 55 563 A 

Masse• ca. 180 g 

Einbaulage:

beliebig e jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20o ist. 

Bezugslinienlehre: 

(Abmessungen in mm) 

~ ~ r, -~ ~ ~ 
~ i N 

~ y -Achse ^ 

L— 
vxnzov 

G1

d 127±0,3 .a 

~ 114,3to,3  ►~ 
0107,92±o.os —~:I 

9~ i ''i
, ~ ~  , y- 0,0228 x2 + 14,63 
x 

V% 712036 

~-~ 54,2±oos-; 

~ 31,55 

2967'ö~ 
~~43 ~ 

~ Bezugslinie _~ 

(DI 

G3Gs 

2.76 
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Q 7-100 GU 

5 
S maz 
i%) 
100 

Relative spektrale Energieverteilung vz ~az~< uz 

GU 

80 

60 

40 

20 

0 
300 

n 
Farbkoordinaten 
x -0,297 y=0,371 

100 

1~~ 

10 

400 500 

Nach I e uchtcha ra kte risti k 

600 r,(nrrJ 7110 

V%]3]1<3.1 

1  

0 200 400 600 r (ns 800 
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Q 7-100 GU 

~ 
Smax 

Relative spektrale Energieverteilung V07378151 

BA 

('/.) 
100 

(%) 

80 

60 

40 

20 

0 
350 

100 

10 

Farbkoordinaten 
x _g164 y=0,015 

400 450 

Nachleuchtcha rakteristik 

500 a (nm) 550 

VO13i616 

Die Nachleuchtdauer ist unabhängig van 
Beschleunigungsspannung, Strahlstrom 
und Anregungsdauer 

1  
0 100 200 300 t Ins) 400 
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Q 13-110 GU 

LICHTPUNKT—ABTASTRZiHRE 

mit metallhinterlegtem Planschirm 

Schirmart: 
1~ 

Farbe Nachleuchtdauer 

Q 13-110 GU weiß sehr kurz 

Heizun~: 

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom, 
Parallel— oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cg1 = 6,5 pF 

ck = 6,5 pF 

cg2m = 250...450 pF 

Fokussierung: 

magnetisch 

Ablenkung: 

magnetisch 
Ablenkwinkel: 40°
nutzbarer Durchmesser: min. 108 mm 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV 
oder bei Auftreten solcher Spannungen in den Röhren sind bei der 
Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch 
Röntgenstrahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 
zu beachten. 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 8.78 
467 



Q 13-110 GU 
Betriebadatens

UG2 = 25 kV 
2~ 

-UG1 (IG2 = 
0~ = 50...100 V 

IG2 = 50...150 µA 

Auflösung > 1000 Zeilen 3) 

Grenzdaten: (absolute Werte 

27 kV 

20 kV 
1 f 
~ 
1 E—M~ 

UG2

UG2

= maz. 

= maz. 

-UG1

+UG1

= max. 

max. 

200 V 

0 V 

1 ~ 

G 2 
+U

G1 
IK

M = maz. 

max. 

2 V 

150 µA Gs 
1) ~ 

U-~ = max. 200 V 
4~5~ 

5~ 
U+~ = max. 125 V 

K F F 
RFK = max. i MSZ 

vxnm~ 

RG1 = max. 1,5 Mffi 

ZG1 (50 Hz~ = max. 0,5 M12 

AbschaltverzösCerunA bei Ausfall der Ablenkung: 

Bei normalem Betrieb der Röhre mit 100 µA Strahlatrom und 25 kV Hochspan-
nung mufl bei Ausfall einer Ablenkapannung die Abschaltung des Strahlstro-
mes innerhalb 100 ms erfolgen, um eine Beschädigung des Schirmes zu ver-
hindern. Es wird jedoch empfohlen, die Abschaltverzögerung geringer zu 
wählen, da sie bei den maximalen Betriebswerten (150 µA, 27 kV~ höchstens 
25 ms betragen darf. 

Beim gleichzeitigen Ausfall beider Ablenkspannungen mufl bei normalem Be-
trieb (100 µA, 25 kV~ die Abschaltung des Strahlatromes innerhalb 10 µs 
erfolgen. 

Die Werte gelten bei einem Raster von 70 mm x 70 mm auf dem Schirm. 

1~ 
Funkenfänger, muß geerdet werden 

2~ 
Zum Schutz des Bedienungspersonals vor Röntgenstrahlung ist eine Ab~chir-
mung mit einem Bleiäquivalent von 0,5 mm Dicke erforderlich, 

3~ 
in Schirmmitte 

4~ 
Während der Anheizzeit von max. 45 a darf U-~ auf max. 410 V ansteigen. 

5~ 
Zur Vermeidung von Brummstörungen soll die Wechselspannungskomponente von 
U 
R so 

klein wie möglich sein und darf einen Effektivwert von 20 V nicht 
überschreiten. 

8.78 
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Q 13-110 GU 
Abmessungen in mm: 

vx nzo~s 

1) Bezugslinie, bestimmt durch die Ebene des oberen Randes der Bezugslinien-
lehre, wenn diese auf dem Konus aufsitzt 

Z) isolierender Außenbelag 
3 

leitender Außenbela g, muß geerdet werden 

4) versenkter Druck_knopfkontakt 

5) Der Abstand des Ablenkmittelpunktea von der Bezugslinie soll 31 mm nicht 
überschreiten. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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Q 13-110 GU 
Sockel: 

Duodekal 7p (B 7-51~ 

Zubehör: 

Fassung B8 700 42 

G2-AnschluD 55 563 A 

Gewicht: 

netto 800 g, brutto 1,5 kg 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen Röhrenachse 
und der Vertikalen < 50° ist. 

Bezugslinienlehre: 

(Abmessungen in mm) 

1) Funkenfänger, muß geerdet werden 

0' 10 

8.74 
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013-110 GU 

80 

60 

40 

20 

0 
300 

Relative spektrale Energieverteilung 
YX 116L2 

  GU 
FarDkoo dinaten 
x -0,297 y=Q371 

100 

(~) 

10 

400 500 

Nachleuchtcharakteristik 

600 a(nm) 700 

VX 731161.1 

200 400 600 t (ns 600 
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Q 13-110 GU 

~ 
Sm¢z 

(%) 

100 

Relative spektrale Energieverteilung vonzs,s, 

BA 

(%) 

80 

60 

40 

20 

I 

0  
350 

100 

(%) 

10 

400 450 

N a ch l e u c h tch a r a kte ri sti k 

500 x (nm) 

Farbkoordinaten 
x_g164 y=0,015 

550 

VO]31816 

1 

Die Nachleuchtdauer ist unabhängig von 
Beschleunigungsspannung, Strahlstram 
und Anregungsdauer 

1  
0 100 200 300 t (ns) 400 
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Zubehör 

Z u b e h ö r f ü r 

PLUMBICON ® - Röhren~ Vidikons, Bildverstärkerröhren~ Lichtpunkt-Abtaströhren 

Typ Seite 

AT 110201 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 1"-Kameraröhren 477 

AT 1105 Fokussier- und Ablenk-Spulensätze für 2~3"-PLUMBICON ® - 481 
Röhren selektiertes Tripel für die Bestückung einer 
Farbfernsehkamera 

AT 1106 Fokussier- und Ablenk-Spulensätze für 2~3"-PLUMBICON ® - 485 
Röhren selektiertes Tripel für die Bestückung einer 

leichten g tragbaren Farbfernsehkamera 

AT 111301 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 30 mm-PLUMBICON ® - 489 
Röhren 

AT 111303 Fokussier- und Ablenk-Spulensätze für 30 mm-PLUAIDICON ® - 491 
Röhren selektiertes Tripel für die Bestückung einer 
Farbfernsehkamera 

AT 111501 Fokussier- und Ablenk-Spulensätze für 1"-PLUMBICON ® - 495 
Röhren der Serien XQ 1080 und XQ 1500 selektiertes 

Tripel für die Bestückung einer Farbfernsehkamera 

AT 1116 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 1"-PLUMBICON ® - 499 

Röhren und hochwertige 1"-Vidikons 

AT 111901 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 1'"-PLUMBICON ® - 503 
Röhren der Serien XQ 1080 und XQ 1500 einzelner 
Spulensatz von AT 1115 

AT 113201 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz ® 
mit Montageflansch für 30 mm-PLUMBICON - Röhren 

505 

KV-12 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 2~3"-Kameraröhren 509 
XQ 1270 XQ 1271 XQ 1274 und XQ 1276 

KV-19 B Ablenk-Spulensatz für 2~3"-Kameraröhren XQ 1272 und 511 
XQ 1275 

B8 700 42 Duodekal-Fassung aus HF-Formstoff 513 

55 563 A Hochspannungsanschluß für Lichtpunkt-Abtaströhren 514 

56 021 Formstoff-Fassung für PLUMBICON ®- Röhren 515 

56 098 Formstoff-Fassung für Kameraröhren 516 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 8.78 
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AT 1102/O1 
FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 1"-Kameraröhren 

Beim Einbau der Röhre in die Fokussier- und Ablenkeinheit erhöht sich die 
Kapazität zwischen Speicherschicht und Elektroden um max. 8 pF. 

Abmessungen in mm: 

35 29 
h11 min - 

Masse: ca. 536 g 

30,5 ma~ 
✓ 

13x1 
Anschlüsse für 
Fdcussierung 

Anschlüsse für ~ Signal-
Ablenkung li~~ elektroden-

anschlu0 

M32x1 
~— 43±0,15 —+ 

55,2 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi7HREN 8.78 
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AT 1102 /O1 
Technische Daten: 

Temperaturbereich 

für Dauerbetrieb 

außer Betrieb 

-15...+75 °C 

-25...+85 °C 

Horizontal-Ablenkapulen: 

Induktivität 0,95 mH ± 3 $,

Widerstand 2,8 a ± 10 ~, 

Strom bei UG8 = 800 V, UG4 = 840 V 250 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anachlüsae (abgeschirmt) blau, rot 

Vertikal-Ablenkapulen: 

Induktivität 27 mH ± 3 $ 

Wideratand 84 Q ± 10 ,~

Strom bei UG3 = 800 V, UG4 = 840 V 34 mA (Spitze-Spitze-Wert 

Anschlüsse rot, braun 

Fokussier-Spule: 1) 

Wideratand 3770 äi ± 10 ;6 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 840 V 23 mA 

Anachlüsae grau, weiß 

Zeatrier-Möglichkeit: _ ± 10 $ der Bildhöhe 

Geometrische Verzeichnung: 

(Seitenverhältnis 3:4, 
siehe untenstehende Skizze) 

innerhalb dee Kreises ca. ± 1 ~ der Bildhöhe 

außerhalb dee Kreiaea ca. ± 2 $ der Bildhöhe 

12,8 

1) Die Polung der Fokusaierapule ist so, daD der nordsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator 
sich außerhalb der Fokusaierspule am bildseitigen Ende befindet. 

I 
~D 
~f 

~ 

8.74 
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AT 1102/O1 

Horizontal- Vertikal- Fokussier- Signal-
spulen spulen spule elektroden-

anschluß 

33 S2 

blau braun rot welß grau weiß 
(~) (-) 

voouua 

EmEfehlunp für die Ausführung eines Ob~ektivträgers: 

1~ 
Die Innenseite muß geachwHrzt werden. 

2~ 
Madenachrauben M 3 zur Arretierung und Einstellung des Ob3ektivs an der 
Frontplatte der Kamera 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCiH REN 8.74 
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FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSÄTZE 

für 2~3~'-PLUMBICON ®- Röhren 
~selektiertea Tripel für die Bestückung einer Farbfernsehkamera 

AT 1105 

Abmessungen in mm: 

Signalelektrodenanschluß 

Masse: ca. 350 g 

Die drei Spulensätze enthalten Ablenk-~ Fokussier- und Zentriermagnete. F1uB-
dichte und Richtung des Zentriermagnetfeldes lassen sich mit Hilfe der Rändel-
scheiben einstellen. 
Die Röhre wird beim Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit automatisch 
durch eine Befestigungsklammer am hinteren Ende der Einheit in ihrer richti-
gen Lage arretiert. 

VA,LVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERR1iHREN 8.78 
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AT 1105 
Technische Daten: 

Temperaturbereich -15...+75 °C 

Horizontal-Ablenkspulen

Induktivität 0,15 mH ± 4 % 

Widerstand 1,0 S2 ± 8 % 

Strom bei UG2 UG3 = 300 V, 
UG4 = 500 V 330 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsse gelb, rot (+) 

Vertikal-Ablenkapulen

Induktivität 0,77 mH ± 4 ,~

Widerstand 3,8 6ä ± 8 

Strom bei U
G2 - UG3 = 

300 V, 
UG4 = 500 V 120 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsse braun, grau (+) 

Fokussier-Spulen 

Widerstand 

Strom bei U
G2 = UG3 = 

300 V, 
UG4 = 500 V 

Anschlüsse 

420 Sä ± 10 % 

40 mA 

grün, blau (+) 

Bei positiver Spannung an den Anschlüssen rot, grau und blau schlägt die Kom-
paßnadel wie folgt aus: 

rückwärtige Ansicht 

Horizontalspule Vertikalspule 

«ickwärtiges 
Ende 

Fokussierspule ~z55~iavi 

2.76 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi3HREN 
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AT 1105 

Horizontalspulen 
rot 

schwarz gelb 

Zentriermagnet 

Vertikalspulen 
braun 

4 

~+ 

grau 

magnetische Flußdichte min. 0,02 mT (0,2 G~ 

max. 0,2 mT (2 G) 

Geometrische Verzeichnung 

(bei Seitenverhältnis 3:4, siehe Skizze) 

Verzeichnung 

innerhalb des Kreises ~ 1 ~, der Bildhöhe 

außerhalb des Kreises ~ 1,5 ,~ der Bildhöhe 

Orthogonalitäts-
fehler (Skew) ~ 1 $ der Bildhöhe 

Orthogonalitätsfehler 
eines der Fokussier-
und Ablenkspulensätze 
des Tripels (dieser 
Satz ist besonders ge- ~~ 
kennzeichnet) 0,3 % der Bildhöhe 

Farbdeckung 

Fokussierspule 
grün 

~+ 

blau 
]Z69123.V1 

~~ i 
~~i

t b -4/3h ]289]22VI 

AT 1105 besteht aus drei selektierten Fokussier- und Ablenkspulensätzen, 
bei denen die Farbdeckungsfehler nicht größer sind als: 

in Zone A 60 ns 

in Zone B 80 ns 

in Zone C 150 ns F 0,9 b 

Die Fehler werden horizontal und vertikal gemessen. 

b 

\\ 
/j

 I' 
0,9h h 

1 1
b=4/3h 

]Z69]21VI 
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AT 1106 
FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSÄTZE 

für 2~3"-PLUMBICON ®- Röhren 
(selektiertes Tripel für die Bestückung einer leichten 

tragbaren Farbfernsehkamera 

Abmeasun~en in mm: 

710,9 max 
653 .~+23,5~ 64;7 I

25,9 4,76+ö025 12x1 
► 11,5 22,9 

±0,1 
12x1 

4 ~,54 ~ I 
0 039,5 24 - i

-0,025 I 

1,6±0,25 

14,79 

20,8 
~ ±0,1 
~-- 48 5±0,1 

Masse• ca. 320 g 

,i 
0195 044,5 

~ 

~~5 

Die drei Spulensätze enthalten Ablenk-~ Fokussier- und Zentriermagnete. Floß-
dichte und Richtung des Zentriermagnetfeldes lassen sich mit Hilfe der Rändel-
scheiben einstellen. 

Die Röhre wird beim Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit automatisch 
durch eine Befestigungsklammer am hinteren Ende der Einheit in ihrer richti-
gen Lage arretiert. 
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QT 1106 

Technische Daten: 

Temperaturbereich -15...+75 °C 

Horizontal-AblensPulen

Induktivität 0,48 mH ± 5 $ 

Widerstand 2,3 G ±10 $ 

Strom bei 
UG2 

= 300 V, 
UG3 

= 440 V, 

UG4 
= 750 V1~, UA = 45 V, 

IA~ISTR = 
150 nA/300 nA 230 mA Spitze-Spitze-Wert 

Anschlüsse ~abgeschirmt~ transparent, gelb ~+~ 

Vertikal-Ablenkspulen

Induktivität 7,1 mH ± 5 

Widerstand 48 bä ±10 

Strom bei UG2 = 300 V, 
UG3 

= 440 V, 

UG4 = 750 V1~, UA = 45 V, 

IA/ISTR 
=150 nA/300 nA 48 mA Spitze-Spitze-Wert 

Anschlüsse braun, grau ~+~ 

Fokussier-Spulen 

Widerstand 64 ~ ±10 

Strom bei UG2 = 300 V, UG3 = 440 V, 

UG4 = 750 V1~, UA = 45 V, 

IA/ISTR = 
150 nA/ 300 nA 

Anschlüsse 

135 mA 

grün, blau ~+~ 

Bei positiver Spannung an den Anschlüssen rot, grau und blau schlägt die Kom-

paßnadel wie folgt aus: 

Vorderansicht 

Horizontalspule 

1 

Vertikalspule 

Vorderseite 

Fokussierspule 
VF]~f01) 

UG4 ist nach minimalen Lande£ehlern einzustellen 

s.~s 
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AT 1106 

Sehfirm Horizontalspulen Vertikalspulen Fokussierspule Signal-
tmnsparen (abgeschirmt) braun grün elektrode 

I I- i_ 

t 
schwarz 

Zeritrierma~net 

gelb 
(abgeschirmt) 

grau 

R~ 
3,01 ki2 

Ry 
3,01 kit 

t 
blau blau 

VF 712016 

magnetische Floßdichte 

Geometrische Verzeichnun& 

min. Or 015 mT (0215 G) 

max. 0224 mT (224 G) 

I~~ 
~- 

I 

(bei Seitenverhältnis 3:42 3i1 = 21 oC2 
—~}-0,8h 

gemessen bei Betriebstemperatur 

Verzeichnung 

innerhalb des Kreises ~ 025 ,~ der Bildhöhe 

~~~~ ~ i 
~b-4/3h außerhalb des Kreises ~ 120 ~ der Bildhöhe 

VF7{201{ ~l 

Orthogonalitäts- Abgetastete Fläche 6,6x8,8 mmz
fehler (Skew ~ 1 % der Bildhöhe Ih= 6,6) 

Farbdeckung

AT 1106 besteht aua drei selektierten Fokussier- und Ablenkspulensätzen2

bei denen die Farbdeckungsfehler nicht größer sind als: 

in Zone A 

in Zone B 

in Zone C 

20 ns 

40 ns 

80 ns 

Die Fehler werden horizontal 
und vertikal gemessen. 

0,8h h 

~ b= 6/3h VF 7{ 2015 
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AT 1113/O1 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

Die Fokussierung- und Ablenkeinheit AT 111301 ist -ein einzelner Spulensatz 
des selektierten Tripels AT 111303. 

Alle weiteren Daten entsprechen denen des Typs AT 111303 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCHREN 8.74 
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AT 1113/03 
FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSÄTZE 

für 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 
~aelektiertea Tripel für die Bestückung einer Farbfernsehkamera) 

Beim Einbau der Röhre in die Fokussier- und Ablenkeinheit erhöht aich die 
Kapazität zwischen Speicherschicht und Elektroden um maa. 6 pF. 

Abmessungen in mm: 

~24 

68,6 

~ 

Lage der Speicher-
e latteder Röhre 

min.122 
173 
187 

7,1 

VO 732329.1 

Die Röhre wird durch einen Kunststoffring am Ende der Fokussier- und Ablenk-
einheit in ihrer richtigen Lage befestigt. Bei Drehung des Kunststoffringes 
wird die Röhre automatisch vorwärts geschoben, bis sie den Anschlag•-berührt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCiHREN 2.76 
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AT 1113/03 
Technische Daten: 

Temperaturbereich 

für Dauerbetrieb 

außer Betrieb 

Horizontal-AblenksPulen: 

Induktivität 

Widerstand bei 25 °C 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 
= 675 V 

Anschlüsse (abgeschirmt) 

Vertikal-AblenksPulen: 

Induktivität 

Widerstand bei 25 °C 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V 

Anschlüsse 

Zentrier-Spulen: 

Widerstand 

maa. Strom je Spulenpaar 

Anschlüsse 

Fokussier-Spulen: 2) 

Widerstand bei 25 °C 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V 

Anschlüsse 

Geometrische Verzeichnung: 

bei Seitenverhältnis 3 4 
(siehe folgende Skizze) 

innerhalb der Ellipse 

außerhalb der Ellipse 

-15...+75 °C 

-25...+85 °C 

0,97 mH ± 3 

2,4 S2 ± 10 

210 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

farblos, gelb 

22 mH± 4,~ 

68 S2 ± 10 ,~

32 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

braun-weiß, rot-weiß 

2025 62 ± 10 ,~ (je Spulenpaar) 

1 mA 1) 

orange-weiß, gelb-weiß, blau-weiß 

150 ä2 ± 10 ,~

110 mA 

weiß (+~, grau (-) 

0,5 '6 der Bildhöhe 

~ 1 ~ der Bildhöhe 

1) Dieser Strom bewirkt eine Auslenkung von ~ 0,8 ~ der Bildhöhe. 

2) Die Polung der Fokussierspule ist so, daß der südsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, w n der Indikator 
sich außerhalb de r. Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

2.76 
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AT 1113/03 

~ 1 
0,8h= h_ 
10,08 12,6 

~

~0,86=13,44—~ 
b - 16,8 — 

Horizontal- Vertikal-
spulen spulen 

1 
trans- gelö schwarz 
parent 

Zentrierspulen 

rot- b äun- örange- ge b-
weifiweif3 weiß weih 

Rlr R3, R6 = 560 Q 

R2, R5 = 1300 ß ~NTC-Wideratände~ 

R4, R7, R8, R9 = 22 kß 

! j
vo~n3n 

blau- 
weit3 

Fokussier- 
spulen 

Rg 

grau weih 
(•) (-) 

varisu~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRtJHREN 8.74 
493 



AT 1113/03 

Farbdeckung 

AT 1113/03 besteht aus 3 Spulensätzen AT 1113/01, bei denen die Farbdek-
kungafehler innerhalb der Ellipse maa. 0,1 ,~ und außerhalb der Ellipse 
maz. 0,2 ,~ der Bildhöhe betragen (horizontal und vertikal gemeasen~. 

Auflösung

Die Auflösung in den Ecken des Bildes beträgt min. 75 ~ der Auflösung in 
Bildmitte; gemessen mit dynamischer Fokussierung bei 0,4 der Bilddiago-
nalen außerhalb der Bildmitte. 

8.74 
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AT 1115/O1 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSÄTZE 

für 1~~-PLUMBICON ®- Röhren der Serien XQ 1f 40 und XQ 1500 
(selektiertes Tripel für die Bestückung einer 1'arbfernsehkamera~ 

Beim Einbau der Röhre in die Fokussier- und Ablenkeinheit erhöht sich die 
Kapazität zwischen Speicherschicht und Elektroden um max. 6 pF. 

Abmessungen in mm: 

Anschluß für die 
Speicherplatte 

120° 
54° 
26° 

Masseanschluß 

~ ~ ~  ir--~ ~ — I ~43,2 ß32,2 ~2fi,3  i I i
max max min  ~ rt ~  — ~ 

-+  +, 

146 max 
134,5 max 

117,1 max 
—► 3 ~ 

♦ + ~ 

~ r  J 

1~ Yj I 

2 

454,6 
max 

1

Lage der~9~4max 
Speicherplatte 

der Röhre 

VZ]ii15<.~ 

VAlVO ELEKTRONENSTRAHL-WAIVDLERRUHREN 8.70 
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AT 1115/O1 
Technische Daten: (je Spulensatz) 

Temperaturbereich 

für Dauerbetrieb 

außer Betrieb 

Horiz°ntal-AblenksPulen: 

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei 
UG3 

= 470 V, 
UG4 

= 750 V 

Anschlüsse (abgeschirmt) 

Vertikal-AblenksPulen: 

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 

Anschlüsse 

Fokussier-Spule: 

Widerstand 

470 V, UG4 = 750 V 

Strom bei UG3 = 470 V, UG4 = 

Anschlüsse 

Zentrier-Spulen: 

Widerstand je Spulenpaar 

750 V 

Strom bei UG3 = 

Anschlüsse 

470 V, UG4 = 750 V 

Horizontal- 
spulen 

farblos 

~ ~ 
I 
I 

I 
I 

gelb 

I 

Vertikal- Fokussier-
spulen spule 

rot -weiß weiß(-) 

blau- 
weiß 

braun-weiß grau (+) 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

-15...+75 °C 

-25...+85 °C 

0,78 mA ± 3 ~ 

2,4 Sä ± 5 ~ 

245 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

farblos, gelb 

26 mB 

64Sä±8 % 

34 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

braun-weiß, rat-weiß 

1760 Sä ± 10 $ 

30 mA 1) 

grau, weiß 

550 Sä ± 10 % 

1 mA 2) 

blau-weiß, orange-weiß 
gelb-weiß, schwarz-weiß 

Zentrier-
spulen 

gelb-weiß 

schwarz-weiß 

orange-
weiß 

~Z,~zo,a.z 

2.76 
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AT 1115/O1 

Geometrische Verzeichnung 

(bei Seitenverhältnis 3:4, siehe Skizze 
gemessen mit dynamischer Fokussierung) 

Verzeichnung 

innerhalb des Kreises ~ 0,5 ~ der Bildhöhe 

außerhalb des Kreises ~ 1 '~ der Bildhöhe 

Orthogonalitäts-
fehler Skew) ~ 0~4 ~ der Bildhöhe 

Farbdeckung 

C~ I 
9,6 

~ 
~

• -- 12,6~  vrnaa 

AT 111501 besteht aus drei selektierten Fokussier- und Ablenkspulensätzen~ 
bei denen die Farbdeckungsfehler nicht größer sind als: 

in Zone A 

in Zone B 

in Zone C 

25 ns 

40 ns 

SO ns 

Die Fehler werden horizontal und vertikal gemessen. 

Auflösung 

Die Auflösung in den Ecken des Bildes beträgt min. 75 ~, der Auflösung in 
Bildmitte, gemessen mit dynamischer Fokussierung bei 0,4 der Bilddiago-
nalen außerhalb der Bildmitte. 

1) Die Differenz zwischen den Fokussierströmen der Ablenkeinheiten eines Trip-
pels soll ± 1 ~ nicht überschreitend gemessen in Bezug auf eine Röhre. 

2) Dieser Strom bewirkt eine Auslenkung von ~ 0,6 ,~ der Bildhöhe. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi3HREN 2.76 
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Abmessungen in mm: 

tzo° 

Vorderansicht

~ 23 

30°O—► 7i 
\~ O/ 

?lasse: 

Einbau: 

FOKtiSS1ER- und ABLENK-SP[!L,ENSATZ 

für 1"-PL[IMBICON ®- Röhren 
und hochwertige 1"-Vidikons 

Bezugs-
punkt A 

~ ~2  
t 

(3x) 

+!343,2 

t max 

~x 

('a.. ()1~J g 

~ 23max 

~~ 

1 
~ 

1 ' 735 ~-

1137max 

AT 1116 

il rnü8 f 

  r1 

1 
0 

  59,4 
H54,6max-- -  — rimax 

~ 
Signalelektrod enanschiuß 

1Z66162 V2 

Um eine horizontale Zeilenablenkung zu erhalten, muß beim Einbau der Einheit 
der Signalelektrodenanschluß um 120° nach rechts gedreht liegen siehe Be-
zugspunkt t1 in der Maßzeichnung, Vorderansicht . 

Zur Vermeidung geometrischer Verzeichnung darf die Mu-Metall-Abschirmung 

nicht verformt werden. 

Die lackierten Schrauben dürfen nicht gelöst werden, da sonst die im Daten-

blatt angegebenen Werte nicht mehr gewährleistet sind. 

t~ 
Beim Einbau in die Kamera muß der Bezugspunkt A oben liegen. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 2.76 
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AT 1116 
Pechnische Daten: 

maximale Betriebstemperatur 

Horizontal-AblenksPulen

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 950 V 

Anschlüsse ~abgeschirmt~ 

Vertikal-AblenksPulen

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 600 V, U
G4 -

Anschlüsse 

~ 75 °C 

780 µH ± 10 $ 

2,452± 10,E 

330 mA Spitze-Spitze-Wert 

rot, weiß 

28mH± 10~ 

62 52 ± 10 

950 V 48 mA Spitze-Spitze-Wert 

rot-weiß, braun-weiß 

Fokussier-Spule 
1) 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 950 V 

Anschlüsse 

Zentrier-Spule 

Widerstand je Spulenpaar 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 950 V 

Anschlüsse 

Geometrische Verzeichnung 

bei Seitenverhältnis 3 4, 
siehe Skizze 

innerhalb des Greises 

außerhalb des Kreises 

149 S2 ± 10 

105 mA für 58 G 

weiß, grau 

550 S2 ± 10 ~ 

1 mA für 0,6 ,~ der Bildhöhe 

schwarz-weiß, gelb-weiß, 
orange-weiß, blau-weiß 

0,5 ~ der Bildhöhe 

~ 1 ~ der Bildhöhe 

~ 
as 

~ 12,8 

1~ 
Polung der Fokussierspule: grauer Anschluß~an Plus 
Die Polung der Fokussierspule sollte so sein, daD ein nordsuchender Pol 
eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indi-
kator sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

2.76 
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AT 1116 

Zentrierspulen 

3 

I 

~~ 
L~ 

~1,.l.M.J~ 

~"."•".",_.,
I

"""" I 

~ 
Lg 

R 
390 S2 

C15 
T 22nF 

~ Rp
~ 390 S2 

L6 ~ 
~
r y C16 

J — 22nF 

schwarz-weiß 

orange-weiß 
gelbweiß 
blau - wei ß 

---- rot 
_ y .__ (abgeschirmt) 

~— Abschirmung 
  rat -weiß 

Ls 

Horizontalspulen Vertikalspulen Fokussierspule 

weiß 

grau 

  braun-weiß 

 Abschirmung 
''-- weiß 

(abgeschirmt) 

)Z 65168.V2 
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AT 1119/O1 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 1"-PLUMBICON ®- Röhren 
der Serien XQ 1080 und XQ 1500 

Die Fokussier- und Ablenk-Einheit AT 111901 ist ein einzelner Spulensatz 
des selektierten Tripels AT 111501. 

Alle weiteren Daten entsprechen denen des Typs AT 111501. 
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AT 1132/Ol 

FOKUSSIER— und ABLENK—SPULENSATZ 

mit Montageflänsch fflr 30 mm—PLUMBICON ®— R8hren 

Abmessungen in mm: 

A. ,,, Signalelektrodenanschluß 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-N1/ANDLERROHREN 3.73 
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AT 113 2 /O1 
Technische Daten: 

Horizontal-Ablenkspulen 

Induktivität 970 µH ± 3,5 

Widerstand bei 25 °C 2,6 Sd ± 10 

Strom bei UG3 = 
600 V, 

UG4 
= 675 V 210 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsse (abgeschirmt) 2, 4 1) 

Vertikal-Ablenkspulen

Induktivität 22,1 mH ± 4 ~ 

Widerstand bei 25 °C 80 i2 ± 10 ,~

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V 32 mA (Spitze-Spitze-Wert) 

Anschlüsse 3, 5 (11, 12) 

Zentrier-Spulen 

Widerstand bei 25 °C 2025 6i ± 10 % 2) (je Spulenpaar) 

max. Strom je Spulenpaar 1 mA bei ~ 0,8 ~ der Bildhöhe 

Anschlüsse 6, 7, 8, 9 

Fokussier-Spulen 3) 

Widerstand bei 25 °C 2750 ß ± 10 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 675 V 25 mA 

Anschlüsse 10, 13 

Geometrische Verzeichnung 

bei Seitenverhältnis 3 4 
(siehe Skizze) 

innerhalb des Kreises 

~ 

0,5 ~ der Bildhöhe 

außerhalb des Kreises ~ 1 ~ der Bildhöhe 

C~ 
,6 

1 
N 

l 

1 Eine innere Abachirmun am Anschluß 1 muß g geerdet werden. 

2) Widerstandsänderung zwischen 25 und 60 °C: < 0,75 

3) Die Polung der Fokussierspule ist so, daß der südsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator 
sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

2.76 
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AT 113 2 /O1 
Anschlußschema:

Horizontal- 
spulen 

4 

~tl 2 

Vertikal- 
spulen 

3 12 

5 11 

Zentrierspulen 
Fokussier- 

spulen 

10 

13 

Rl , R3, R7 560 iä 
R2, R4 NTC-Widerstände, Kaltwidex•stand 1,3 k5ä ± 20 ,~ ~bei 25 °C) 

R5 33 52 

R6 NTC-Widerstand, Kaltwiderstand 32 Si ± 20 ,~ (bei 25 "C) 

R8, R9, 
R10' R11 

22 k5i 

C1 10 nF, 250 V_ 

1) 
Die innere Abschirmung am Anschluß 1 muß geerdet werden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 6J0 ~ 
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KV-12 
FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 2~3"-Kameraröhren XQ 1270, XQ 1271, XQ 1274 und 1276 

Abmessungen in mm: 

~  38,2 
37,8 

5 ignalelektrodenanschluß 

Zentrierringe 

03,2(8x) 

Masse: 

Länge der Anschlüsse: 

blau 

grün 

- braun 

schwarz (Masse) 

weiß 

gelb 

rot 

ca. 300 g 

190 ± 10 mm 

Das Ende der Anschlüsse ist 5 mm abisoliert. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERR~iHREN 8.78 
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rot 

KV-12 
Technische Daten: 

Betriebstemperaturbereich -10...+60 °C 

Horizontal-Ablenksgulen 1) 

Induktivität 0,86 mH ± 10 

Widerstand 3,2 G ± 10 

Strom bei UG2 = 300 V, 
UG3 

~ 275 V 160 mA ± 5 

Anschlüsse rot (positiv), blau 

Vertikal-Ablenkspulen 1) 

Induktivität 28,7 mH ± 10 

Widerstand 146 eä ± 10 $,

Strom bei UG2 = 300 V, UG3 ~ 275 V 25 mA ± 5 

Anschlüsse grün (positiv), gelb 

Fokussier-Spule 
2) 

Widerstand 55 D ± 5 $ 

magnetische Flußdichte bei 120 mA Gleichstrom 5,0 mT ± 10 ~, (50 G ± 10 $) 

Anschlüsse braun (positiv), gelb 

Zentrierrin~e

magnetische Flußdichte 0,05...0,5 mT (0,5...5 G) 

Rest-Flußdichte maz. 0,05 mT (0,5 G) 

Geometrische Verzeichnung 

Kissen-, Tonnen- und Trapez-Verzeichnung ~ 2 $ 
<+ 20 

Orthogonalitätsfehler 

Isolationswiderstand bei Gleichstrom 
zwischen 2 Spulen bzw. zwischen Spule und Masse 

Fokussier-
Spule 

Horizontal- Verlikal-
Ablenk- Ablenk-
spulen spulen 

I 

I

I 

O 
grün ge b schwrz bruixi weiß blau 

50 M52 

vz nzors.i 

1) Bei positiver Spannung am roten AnschluD (Horizontal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach rechts abgelenkt. 
Bei positiver Spannung am grünen Anschluß (Vertikal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach unten abgelenkt. 
Die Blickrichtung ist dabei von vorn auf die Frontplatte. 

2)
Die Polung der Fokuasierapule muß so sein, daII ein nordsuchender Pol 
eines Indikators vom bildseitigen Ende einer Spule angezogen wird 
(brauner Anschluß an Plus). 

8.74 
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KV-19 B 
ABLENK-SPULENSATZ 

für 2~3"-Kameraröhren mit elektrostatischer Fokussierung 
XQ 1272 und XQ 1275 

Abmessun~en in mm: 

LL9 
~ 

f  30,0  Signalelektro- 
29,8 ~ ~ denanschluß 

~- 0 28 
~r

~ 

M2x10 

~~ 
~ä 
co ~o 

~~~ X 
' /N ~ 

~ 11,5 

~~~ 

~~`:. 

vo~zziea.~ 

Masse• ca. 56 g 

Lände der Anschlüsse: 190 ± 10 mm 

Das Ende der Anschlüsse ist 5 mm abisoliert. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCiHREN 8.78 
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KV-19 B 
Technische Daten: 

Betriebatemperaturbereich -10...+60 oC 

Horizontal-Ablenkapulen 1) 

Induktivität 0,9 mH ± 10 ,~

Widerstand 4,6 q ± 10 ,~

Strom bei UGS = 500 V, U
G3 = UG2 = 

300 V 160 mA ± 5 % 

Anschlüsse rot (positiv), blau 

Vertikal-AblenksPulen 
1~ 

Induktivität 23 mH ± 10 

Widerstand 146 q ± 10 

Strom bei UGS = 500 V, U
G3 - UG2 = 

300 V 25 mH ± 5 ~ 

Anschlüsse grün (positiv), gelb 

Zentrierringe

magnetische Flußdichtie 0,3...3 mT (3...30 G) 

Rest-Flußdichte mas. 0,1 mT (1 G) 

Geometrische Verzeichnung 

Kissen-, Tonnen- und Trapez-Verzeichnung ~ 2 
< +2 0 

Orthogonalitätefehler 

Isolationswiderstand bei Gleichstrom 
zwischen 2 Spulen bzw. zwischen Spule und Masse 

Horizontal- Vertikal-
Ablenk- Ablenk-
spulen spulen 

rot blau grün ge b scMvarz 
v2 I~30B6 

~ 50 Mq 

1) Bei positiver Spannung am roten Anschluß (Horizontal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach rechts abgelenkt. 
Bei positiver Spannung am grünen Anschluß (Vertikal-Ablenkspule wird 
ein nordsuchender Pol nach unten abgelenkt. 
Die Blickrichtung ist dabei von vorn auf die Frontplatte. 

8.74 
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B8 700 42 
DUODF.KAL-FASSUNG 

aus HF-Formstoff 
mit 12 Kelchfederkontakten 

und Führungsschlitz im Zentralloch 

Befestigung auf dem Chassis 

Chassis-Bohrung: 35 mm 

'"prüf 

HF 100 
R. 

p
is 

kont 

= 2750 V 

= min.• 0,2 MS2 

= min. 5' 106 M52 

= max. 10 m52 

C1 max. 1,5 pF 

C 2 = max. 0,01 pF 

8 
max 100 ° C 

Kdruck = max. 10 kg 

Kzüg = 5...9 kg 

Gewicht = 14 g 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
513 



55 563 A 

HOCHSPANNiJNGSANSCHLUSS 

Lichtpunktabtaströhren 

Schnitt AB 

15 
i 

¢ 16— / 
¢~ ¢L 

Kunststoff 

T 
10 

1 ~,5 
t ¢ 6-

¢ 9,5 - Metallclip 

30 VM 72221< ¢ 

8.78 
514 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 



FORMSTOFF-FASSUNG 

mit 7 Federkontakten, Zentralloch 
und Führungsloch auf dem Teilkreis 

für PLUMBICON ®- Kameraröhren 

rf 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 

56 021 

2.76 
515 



56 098 

FORMSTOFF-FASSUNG 

mit 8 Federkontakten, Zentralloch 
und Führungsloch auf dem Teilkreis 

für Kameraröhren 

~ 
~ 
~ 

~J'~ IIJ V 

8.78 
516 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiOHREN 









Typenverzeichnis 
Formelzeichen 

Kameraröhren 

Bildverstärkerröhren 

Lichtpunkt-Abtaströhren 

Zubehör 





V~ LV ® 

Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik 

J 


